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1. 

Geſchichte ber Entftehung der Pfarrkirche 
zu Simmelsthür Amts Steuerwalb: 

Marienburg im Fürftentbum Hildes⸗ 

beim und deshalb entitandene Strei⸗ 
tigkeiten. 

Bon dem Herrn Confiſtorial⸗Director Schu zu Hildeshelm. 

Das Dorf Bimmelsthür oder, wie es in. Ur⸗ 
tunden genannt wurde, Himdesthore, Himbesbor, in 
einem von bem h. VBifhef Bernward zu Hildesheim 
Kalendas Novembris 1022 ausgefteliten Fundationt- 
brief des Kloſters St. Michaelis in Hildesheim (Lauen- 
stein hist. diplom. hildesh. Parte I. &eite 263) 
aber Hundisdure, in einer vom Biſchof Heinrich zu 
Hildesheim 1255. IV. Idus -Aprilis ausgefellten Urs 

tunde Hymedhesdore und in dem Chronicon Epi- 
scoporum hildes. et Abbat. S. Michaelis apud 
Leibnitiim in Soript. ‚rer. brunsv. Tom. II. 
Pag.. 787 Hemedesdorn, beſtand unftteitig fon im 

zehnten Jahrhundert, ba ber h. Bernward in beſagter 
Urkunde dem von ihm geflifteten Kofler St. Michael 
aterl. Archiv. Jabrg 1844.) 1 
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zu Hildesheim den Zehnten und ſechs Mansi daſelbſt 
ſchenkte. Es lag dieſes Dotf im Gaue Astfala; ſeit un 
denklichen Zeiten befand ſich in ſelbem eine Capelle, über 
deren Entſtehung Nachrichten nicht vorhanden ſind. 

Das Dorf war ein Filial der Nicolai-Pfarrkirche 

in der Dammfladt vor Hildesheim. Nach deren im Jahr 
1332 gefchehenen Werwüflung wendeten fi die Eins 
wohner zu Himmelsthür, um ihren Gotteöbienft zu vers 

echten, wie ber Prälat zu St. Michael in einer am 
13. April 1655 an den Ghurfürften Marimilian Hein 
eich, Erzbiſchof zu Cöln und Fürſtbiſchof zu Hildesheim 
übergebenen VBittfchrift anführt und die Einwohner zu 
Himmelsthür behaupteten, zu ber ihnen am näcften 
gelegenen Pfarrliche St. Margarethe auf dem Morigs 
berge. Weil aber die diefe Kirche beſuchenden Einwohner 

von Himmelsthüe von den Vorſtehern befagter Pfarts 
lirche und den Einwohneen bes Fleckens Morigberg mit, 

den ſchmachvollſten Mifhandlungen, fogar mit Stein⸗ 
twärfen aus der Kirche verjagt, auch verwundet wurden, 
wovon fogar einer einen krummen Zuß erhalten, irrten 
die alles Gottesdienſtes Entbehrenden von einer Kirche 
jur andern, bald in die Pfarrkirche zu Emmerke, bald 

in die von Steuerwald, bald in die des Kloſters Maria 
Magdalena in Hildesheim. Da fie nım, keiner Pfarre 
angehörig, alles Religionsunterrichts, alles Gottes 
dienfte6 beraubt waren, verwilderten fie und Überließen 
ſich allen Ausfchmweifungen. Diefes bewog den Churfürſten 
zu Coln und Kürftbifchof zu Hildesheim Ferdinand, dem 

der elende Zuſtand der fehr bevoͤlkerten Gemeinde bekannt 
geworden, zus Abhälfe eines ſolchen Unweſens dem im 
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Kofler St. Michael befindlichen Geiſtlichen Johann 
Happen durch feinen General=Bicar die Macht ertheilen 
zu laffen, in ber vorangeführten uralten Gapelle zu 

‚Himmelsthür ale pfarramtliche Berrihtungen auszuüben, 

und fo war nun ber Religionsunteriht und Gettes⸗ 

dienft nothdürftig geordnet. 

Nach dem am 13. September 1650 erfolgten Tode 
des Churfürſten Ferdinand wurde der Churfürft Maris 
milian Heinrich in befagtem Jahr zum Fürſtbiſchof von 
Hildesheim gewählt. Diefer belieg dem Johann Happen 
die extheilte Bevollmächtigung, erkannte ihn auch dadurch 
als wirklichen Pfarrer an, da er felben wie die Übrigen 

Pfarrer zur Synode laden ließ. Happen verrichtete mit 
unermädetem Eifer und Geduld feine pfarsamtlihen Hands 
lungen, und wirkte durch feine Lehren und fein Beifpiel, 

daß die wie verirrte Pfarrkinder fi zum Pfade des 
Heils kehrten, und einen guten erbaulichen Lebentwandel 

führten, feinen Unteeriht und gottesdienfllihe Hands 
lungen fleißig befuchten, fo wie der Stimme ihres froms 
men Hirten folgten. 

Vom Jahre 1643 nad der Meftitution des großen 

Stiftes bis 1652 hatte. das Gapitel zum Morigberge 
und ber bafige Pfarrer dieſem Alten gleichgültig zuges 
fehen; allein, als die dankbaren Pfarrkinder ihrem un: 

ermüdlichen Seelenhirten zu feinem Unterhalt 37 Mor⸗ 
"gen Sand anwieſen, forderten die Pfarrkirche St. Mars 

garetha oder ihre Worfeher, welche zum größten Ärgerniß 

aller Chriftlihgefinnten die Einwohner zu Himmelsthür 
mit Grobheit und thätlihen Mißhandlungen von ihrem 

Gottesdienft verjagt hatten, ſolche als ihre Filial: Ges 
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meinbe und zugleich die Aufkünfte der von den Gemeinde: 

gliedern zu Himmelsthlie ihrem Pfarrer übertragenen 
Ländereien und Pfarrgebühren. Da bie Legtern dieſes 

nicht geftatten wollten, entftand bei dem Doctor beider 

Rechte, Vicarius generalis in Spiritualibus und 

Official Matthifius eine gerichtliche Klage. Diefer, dee 
doch aus Auftrag des Fürſtbiſchofs den Happen felbft 

als Pfarrer zu Himmelsthür approbiet, auch feinen Amts⸗ 

eifer belobt halte, fing fofort mit der Epecution an: er 

nahm dem Pfarrer Happen alle pfarramtliche Jurisbietion, 

gab den Einwohnern zu Himmelsthür am 18. December 

1652 auf den bloßen Antrag des Dechanten zum Morigs 

berge, obſchon erft am 14. beffelben Monats Vorladung 

ohne Anführung des Grundes, vor ihm zu erfcheinen, 

erlaſſen war, den Befehl, unter 10 Golbflorins Strafe, 

daß die Gemeindeglicder zu Himmelsthür die Pfarr⸗ 

iche zu St. Morig, deren Filial fie fei, Weihnachten 

deffelben Jahrs wieder beſuchen follten. Won diefem Des 
exet leuteritte die Gemeinde, recufirte den Official For 
hannes Matthifius ald Judex suspectus, weil er mit 

dem Heren des Bergcapiteld farniliaris, auch deffen 

Scholaſter, daher bei der Sache betheiliget ſei. Diefe 

- Eingabe ließ die Gemeinde dem Official durch den Notar 

Hermannus Clodius am 24. December 1652 infinuiren. " 

Der Official kehrte ſich an die Perhorrescenz nicht: 

er erließ am 27. Auguft 1653 abermals einen Befehl, 
unter 25 Golbflorins Strafe, die dem Pfarrer zum 

Morigberge entrichteten Früchte, (obfhon es ſtreitig, daB 

fie dahin geliefert feien, auch ber Official als Suspectus 

judex perhorrescirt war,) feinem andern, als biefem zu 
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entrichten. Obfchon nun die Gemeinde dagegen proteſtirte 
und die Recufation wiederholte, erließ felber doch ſchon 

wieder am 15. September 1654 ein Mandatum arc- 

tius arrefti unter 50 Goldfl. Strafe. Hievon appellirte 
die Gemeinde an den Nuncius apuftolicus und führte 

die Appellation am 10. October deffelben Jahre ein.- 
Da jedoch die vorhandenen Acten nicht vollftändig find, fo 

tann über den Ausgang dieſer Verhandlungen nichts 

gefagt werden. 
Der Prälat zu St. Michael und die Gemeinde 

Himmelsthür wandten ſich an ihren Fürſtbiſchof, den 

Churfürften Marimilien Heinrich, und erwirkten bei felbem 

am 30. Mai 1654 eine Commiffion auf den Doms 

capitularen von Schal zu Bell, den Ganzler Bockhorſt 

und ben Doctor ber Rechte Bernard Willerding zu 
Hildesheim mit dem Auftrage, die Angelegenheit zu unter 
fuhen und darüber Relation mit ihrem Gutachten abs 

zuftatten. 
Die Commiffion fing die Unterfuhung ans fie erließ 

am 9. November 1655 eine Vorladung an die Gemeinde 
Himmelsthür. Es follten Zeugen abgehört " werben. 
Ber ſolche geweſen, ob fie vernommen, und mas fie 

ausgefagt, iſt nicht auszumitteln. Nach der Beendigung 
entſchied fie ungünftig für bie Gemeinde Himmelsthär, 
denn fie verwies ſolche zu ber Pfarrkicche des Moritz⸗ 
berges als ihrer Pfarrkiche, und ber bie 37 Morgen 

cultivitende Colon wurde durch Erecutionen gezwungen, 
bie davon zu entrichtenden zwölf Malter Korn an ben 
Pfarrer zum Morigberge zu liefern. 

Der Dfficial Matthifius erließ am 26. April 1659 
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an den Prälaten zu St. Micyael einen Befehl in la: 

teiniſcher Sprache, in’ welchem er ihm in virtute 8. 

obedientiae und unter Strafe 100 rheinifcher Florins 

anterfagte, durch feine Kloftergeiftlihen Pfarrfunctionen 

in Himmelsthür verrichten zu laffen. Auch wurde den 
dafigen Einwohnern’ befohlen, die Pfarrkirche zum Morigs 
berge zu befuchen, die Stolgebühren und fonftige;Gefälle 
an ben Pfarrer dafelbft zu entrichten; die Gemeinde 

ftellte Dagegen vor, baß, da eine Commiffion zur Unter 

ſuchung angeftellet fei, in der Sache nichts innovirt 
werden könne. 

Nachdem die Eommiffion die Entſcheidung erlaffen 

hatte, welches wahrſcheinlich vor dem Erlaß des Officials 

gefchehen, wandten fid) der Prälar zu St. Michael und 

die Gemeinde Himmelsthür abermals an ihren - Fürſt⸗ 

biſchof, den Churfürften Maximilian Heinrich, bittend, 
Ähnen bie gehörigen Rechtsmittel und Gerechtigkeit ans 
gebeihen zu laffen. Ihre Bitte wurde gewährt und eine 
neue Commiffion, beftchend aus folgenden Perfonen: 

dem Adamus Adami, episcopus hieropolitanus, 
aus Mulheim am Rhein, Hildesheimifhen Sufftagan, 

berüämt als Gefandten beim weſtphäliſchen Friedens- 

Gongeeß und durch fein Wert, Relatio historica de 
Pacificatione osnahrug., dann dem Domdechanten 

Friedrich von Deynhaufen, dem Official auch Dedanten 

des Goflegiatfliftes zum heil. Kreuz in ‚Hildesheim, Jos 
hannes Matthifius, und als actuarius, dem Canzlei: 

Verwandten Friedrich Lüttgers, mit dem Befebl ernannt, 
die Sache aufs neue und genau zu unterfuhen; wenn 

fie die Beſchwerde der Gemeinde Himmelsthlir gerecht 
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befinden werde, die bafige Eapelle von einer jeden Wer 

pflichtung befonders gegen die Mutterkirche St. Nicolai 
und St. Margaretha auf dem Morigberge zu entbinben, 
auch folche zu einer eigentlichen Pfarrkirche zu erheben. 

Hierauf wurden beide Xheile vor bie angeftellte 

Gommiffion geladen. Der Dechant des Morigfliftes trug 
in felber unter andern vor: Gein Capitel werde durch 

die Separation des Filials Himmelsthär von der Berge 
pfarre das Archidiakonatrecht, und bie Pfarre jährlich 

12 Malter Korn fo wie die Stolgeblihren verlieren, 
Alein alles Einwandes ungeadjtet erließ die Commiſſion 

nach mehren Verhandlungen für und gegen am 11. Juni 

1659, nach Erwägung aller beiderſeits vorgebrachten Um 
fände und Verhaltnifſe, ein Mandat dahin: 

Daß, wenn die Einwohner zu Himmelsthür nad 
weiſen tönnten, daß fie einen eignen Pfarrer zu ernähren 

im Stande feien, Ihre Churfürftlihe Durchlaucht ber 
Gemeinde gern einen eignen Pfarrer geftatten wollten, 

fie ſich daher binnen dreien Tagen Über die Mittel ew 
klären follten. 

Die Erklärung erfolgte von der Gemeinde nun 
dahin: Das Kirchengebäude fei in gutem Stande, es 
mangle nicht an Mitteln, folhes in gutem Stande zu 

erhalten, es fei mit allen erforderlichen Paramenten und 

Mobilien verfehen; eine Pfarrwohnung fei vorhanden 
gewefen und bis diefe Stunde nicht davon genommen 
worden. Die Einwohner wollten dem Pfarter pro 
dote 37 Morgen Erb: und freies Land geben, und das 
Klofter St. Michael wolle fi verpflichten, für beren 
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Benugung jederzeit einen Geelforger zu geben und zu 

erhalten. Die 37 Morgen Land feien belegen: 

1) 6 Morgen im Papenfampe, 
2) 7 Morgen in der Ahnſchnecken, 
3) 4 Morgen im Vallenberge, 

4) 20 Morgen im Hungerkampe; 
die Pfarewohnung fei auf dem Wohmerbofe. 

Die Commiffion erflattete dem Churfürften ihren 
. Bericht, warauf an felbe unter bem 18. Januar 1661 

ein Wefeript dahin erfolgte: 

»Da die himmelsthürfche Eingefeffene zu Behuf eines 

eignen Seelforgers 800 Rthlr. zufammenzulegen ſich 

erboten, und Wir denfelben in ihrem guten Vorhaben 

gnädigft gern verholfen fehen, fo laſſen Wir geſchehen, 

wenn Abt und Gonvent des Gotteshaußes zu St. Michael 

ſich verpflichten werben, hinführo zu etwigen Zeiten eine 

gewifſe qualifiirte Perfon zu Verfehung der Parochialien 

zu Himmelsthür und zwar ohne andern Abbruch ber 

jetzigen Pfarrgefäle ad Stum. Mauritium aufferhalb 
der jurium Stolae zu präfentien, daß den ermeldte 

Himmelsthürern alsdann mit Einrichtung einer abfonder- 
lichen Pfarre gewilfaret werbe, dem Ihr alfo recht werd 
zu thun wiffen.« 

Gegen diefe Entſcheidung legte das Gollegiat = Cas 
pitel zum Morigberge Proteftation und Appellation ein, 

worauf ein Reſcript des Churfürften Marimilian Hein 
sich vom 3. März 1661 dahin erfolgte: 

»Wie nun aber auch durch Anfegung eine ab: 

ſonderlichen Seelforgers für bie himmelsthürer Einge— 



zu Himmelsthur. 9 

feffene dem Gapitel und der Pfarre auf St. Moritzberg 
nichts entzogen, und fie deswegen fi im geringften 

mit fugen nit zu beſchweren und daher alſolche 
Appellation ganz frevelmütig und ohne das an fi 
nichtig ift, fo befehlen Wir hiermit nochmalen gnädigft, 
angebeutte Unſre Verordnung bergleihen vermeinter 
Appellation ungeachtet mwerdftellig zu machen, und mit 

Inſtitution des abfonderlihen Pfarrers zu Himmelsthür 
unverzüglich zu verfahren.« 

Schon am 8. März 1661 erſchien in Gefolg 

diefer Entfeidung auf Erſuchen der Gemeinde Himmelss 
thür der Baiferlihe und apoſtoliſche Notar Petrus Kos 
ven aus Hildesheim mit zwei Zeugen, ben bafigen 
Bürgern Ernſt Nohren und Daniel Biegenbein, in dem 
Dorfe Himmelsthür, woſelbſt dann die fämmtlichen 
Gemeindeglieder ſich verpflichteten, dem Abt Johannes 

zu St. Michael in Hildesheim, da diefer und ber Con: 
vent ſich verbindlich gemacht, daß bie zu ewigen Beiten 
ein Prieftee aus dem Convent an Sonn: und $eiere 

tagen die parochialia in der Kirche zu Himmelsthür 
verrichten ſolle, 420 Rthlr., morunter die 80 Rthlr. 

Gontingent des Kiofterhofes begriffen fein folten, und 
wozu noch 400 Rthle., welche der Amtmann Johann 

Bucholtz zu Steuerwald zu zahlen verfprochen, kämen, 
loco dotis zu zahlen. Welches aud von beiden ges 

ſchehen, daher das Klofter im Ganzen 820 Rthle. er: 

hielt, und find von dem Notar Koven mehrere Docus 

mente fiber biefe beiberfeitigen Verpflichtungen aufger 
nommen, welche fid) auf Pergament gefchrieben in ber 

Pfarr⸗Regiſtratur zu Himmelsthür befinden. 
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Da nun bie Pfarrkirche bdotirt war, wurde ſolche 

endlich am 10. März 1662 durch den obangeführten 
Suffragan Adamus Adami in Gegenwart des Dom: 
dechanien Friedrich von Depnhaufen, des General: Bicars 

Doctor beider Rechte Johannes Matthifius, des Abts 
von St. Michael, der Gemeinbeglieder und vieler 

Anderen mit den üblichen Feierlichkeiten eingeweihet, und 

als eine eigne Pfarrkirche erBlärt. 

Vor der Einweihung liegen zwar das Capitel St. 

Morig, die Altariften der Pfarrkirche St. Margarethe, 
und die Vürgerfchaft des Morigberges gegen bie vorzu: 
nehmende Handlung durch den Notar Jacob Bod protes 
fliren, allein die Commiffion kehrte fih an folde Ein: 

fprüche nicht, und nahm den Act vor, auch wurde vom 

Prälaten der Gonventual Pater Johannes Scherer ale 

Pfarrer präfentirt und eingeführt. 

Die von dem Ehurfürften Maximilian Heinrich 

über die Erhebung der Eapelle zu Himmelsthür zu einer 
eignen volllommenen Pfarrliche am 30. März 1661 

auögefertigte Urkunde lautet, wie folgt: 

Marimilianus Henricus Dei gratia Archi- 
episcopus coloniensis, sacri Romani Imperii 
Princeps Elector, per Italiam Archicancellarius, 
et sanctae Sedis Apostolicae Legatus natus, Epi- 
scopus ac Princeps Hildefiensis et Leodiensis, 
Administrator Berchtesgadensis et Stabulensis, 
utriusque Bavariae, superioris Palatinatus, West- 
phaliae, Angariae et Bullionis Dux, Comes Pala- 
tinus Rheni, Landgravius Leuchtenbergensis, 
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Marchio Franchimontensis, Comes Losfensis, Lun- 
giensis et Hornensis etc. Universis et Singulis 
Litteras has noftras visuris Lecturis et audituris 
Salutem in Domino. Circa ecelesiarum et loco- 
rum Statum salubriter dirigendum juxta pasto- 
ralis officii nostri debitum in ea libenter inten- 
dimus, per quae animarum nobis commislarum 
Saluti et perfonarum commoditatibus provide- 
tur, et cum ecclefiarum ipsarum neceslitasexigit, 
eatholici populi incrementum exposcit et caulae 
rationabiles idipfum suadent prorsum locorum 
et temporum circnmliatiis earundem Statum ec- 
clefiarum immutamas, sive reformamus in melius, 

prout id cognoscimus in Domino salubriter ex- 
pedire. Cam igitur pro parte incolarum et in- 
habitatorum Pagi Himmelsthür Divcesis nostrae 
Hildesiensis, qui sub Ecclelia Parochiali 8. Ni- 
colai ') primum ac deinde post defolationem ejus- 
dem Parochialis Eeclefiae S. Nicolai ad Parochiam 
Stae. Margarethae Montis Sti. Mauritii extra 
civitatem nostram Hildeliensem conftitutus fuisle 
perhibetur, lamentabile cum querela nobis expo- 

fitum humillime fuerit, qualiter ipsi Incolae et 
Inhabitatores post jam dictam delolationem sponte 
quidem et zelo proprio ad Eovlefiam Stae. Mar- 
garethae Montis praefati tanquam viciniorem, et 
in quam deinceps Parochialia Jura ac munia 

translata fuis[e perhibebantur, confugerint. lapsu 

1) Auf dem Damme vor ‚Hilbesheim. 
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tamen temporis disfidioerum Zizania seminante 
humani generis inimico ab incolis Municipii 
montis ejusdem, variis quaelitis praetextibus 
fuerint & frequentatione dietae Ecclefiae Stae. 
Margarethae injuriose repulsi, eoque factum 
et multo deinceps tempore vagi, nunc hanc nunc 

illam Ecclesiam adire, et animarum suarum 

pascua, velut oves errabundae, diversis in locis 

querere fuerint coacti, et quod est lamentabilius, 

nonnulli ipsorum deteltabili libertate ecclesias 
catholicas frequentare, Mislas audire, Sacra- 
menta catholica ritu suscipere, prorf[us neglexe- 
runt, quin et multi, proh dolor, in haerelin 
fuerunt aperte prolapsi, quodque gravislimis 
hujusmodi cafibus non minimam praebuerit cau- 

[am tum proprii Pastoris intra Pagum refidentis 
defectus, tum Viae ad praefatum municipium 
ducentis, maxime hiberno tempore notabilis in- 
commoditas, unde Senes, pueri, debiles, vel 
Patres matresque ac servi familias prohibean- 
tar omnino vel plarimum impediantur. Do- 
minicis ac Feltivis diebus divino frequentando 

officio ecclesiae precepto salisfacere, et quod 
cum aliquod ab hinc annis asfentiente p. m. 
Praedecesfore noftro Ferdinando, sive ejusdem 

in Spiritualibus Vicario pro tempore venerabi- 
lis et religiofus devote nobis dilectus, Joannes 
Abbas Monalfterii Sti. Michaelis ordinis Sti. 

‚ Benedicti intra civitatem noltram Hildefiensem 

Incolis et Inhabitatoribus praedictis de Sacerdote 
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aliquo rite alias approbato providisfet ex gremio 
sui conventus qui in Pago Himmelsthür, atque 
intra Capellam in eodem ab immemoriali tem- 
pore conltitutam Parochialia munia obiret, inde 
factum sit, ut non solum periculis praenume- 
ratis oportune provideretur, sed etiam omnes 
pasfim Incolae a Sene usque ad Paerum insigni 
fervore ac numero, sublatis guae diximus in- 
commodis ad Capellam praefatam dominicis ac 
festivis, atque etiam feriatis quandoque diebus 
accurrerent, ibidemque sacrım misfe officium 
et verbi divini praedicationem nec non sanctae 
ecelefiae Sacramenta devote exciperent, et, quod 
nobis fuit intelligere perjucundum, paulatim, 
qui & catholicae religionis recto tramite deflexe- 
rantin Eccleliae gremiam omneſ divinaafpirante 
gratia redirent, et quoniam Capella in Pago 
Himmelsthür dudum, nt praefertur, conftructa 
in honorem Dei vumnipotentis et B. Mariae Vir- 
ginis ac fub Invocatione Stae. Julianae Virginis 

et Martyris, non solum pro numero omnium ejus 
incolarum et Inhabitatorum ambitu satis 'spa- 
tiofo circumfcripta, in fundamentis, parietibuf, 
feneftris, Campanili, ac tectis integra, Altari, 

et quae ad ipfum spectant, nec non Suggeltu, 
subfelliis, ornatu corigruo munita foret ac pro- 
vifa, sed etiam tantum in reditibus ac cenlibus 
haberet ut exinde non folum in moderno ſtatu 
'perpetuo conlervari, sed etiam exigente neceali- 
tate in melius reparari, et quae ad cultum divi- 
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num in ea promovendum neceslaria vel utilia 
forent, comparari posfent, ipsique etiam capellae 
Coemiterium adjaceretsatisamplum, in quo saepe- 

dioti Incolae hactenus confueverint Sepeliri, deni- 
que cum inter Joannem Abbatem praefatum, 
Seniorem, et conventualibus ejusdem ex una, 
et Incolas ac Inhabitatores Pagi Himmelsthür 
ex altera partibus, super congraa portione asli- 
geanda Parocho alicui, siquidem nos capellam 
ipfam in Parochialem ecclefiam erigere velle- 
mus, pro ejusdem Suftentatione conditiones 
aliquae ac certa transactio initae fuerint: Hino 
pro parte eorundem Incolaram et Inhabitatorum 
nobis fait humillime ac inftantisfime cum devo- 
tione supplicatum, ut Capellam ipfam A Paro- 
chiali ecclesia Sti. Nicolai vel Stae. Margarethae 
vel quacunque alia separare aut difmembrare, 
eamque sic separatam aut difmembratam in 
Parochialem ecoleliam erigere dignaremur. Nos 
igitur de praemislis diligenter informari cupi- 
entes et Supplicantium hujusmodi piis delide- 
riis inclinati, certis noftris hac in parte Com- 
misfariis videlicet Suffraganeo, cathedralis eccle- 
siae decano et officiali noftro, Adamo Episcopo 
Hieropolitano, Friderico ab Oeynhaufen et 

Joanni Matthifio juris utriusque Doctori, dedi- 
mus in mandatis, ut super praepositis omnibus 
et singulis eoramque circumftantiis. inquisita 
veritate, vice et authoritate noftra decernerent, 

ac [tatuerent, prout in noltris defuper confectis 
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literis plenius continetur. Quiquidem Commis- 
farii noftri conftatis hine inde et auditis parti- 
bus, acceptisque etiam decani et capituli Montis 
Sti. Mauritii querelis, qui ex agris Pagi Him- 
melsthür duodecim frumenti Maldera quotannis 
Parocho Ecolesiae Stae. Margarethae debita et 
pendi solita asferebant, et Archidiaconatus ao 
Stolae, ut vocant, jura ex meditata hujusmodi 
dismembratione non medicum subire detrimenti, 

examinatis rationibus et circumftantiis pondera- 
tisque ad aequitatis libram qua Spiritualibus 
emolumentis quam temporalibus invenientes in 

Procesfu defüper inſtituto querelas Incolarum 
Pagi ejusdem veritati consonas, transaclionem 
quogue inter Joannem Abbatem cum Conventu 
Monafterii Sti. Michaelis et Incolas saepedictaa 
aequam ac deliderio ipsorum pietate christiana 
non minus, quae rectae rationi conformia esfe, 
capellam ipfam declararunt, ab alia quavis ac 
nominatim ab eoclelia Stae. Margarethae Montis 
Sti. Mauritii separandam «sfe, ac dismembran- 

dam, prout eandem existentes in ea personaliter 

ac invocata primum Sti. Spiritus gratia separa- 
runt ac dimembrarunt, atque in propriam ac 
specialem diocelis nostrae parochialem Ecclefiam 
erexerunt autoritate noltra et nofirorum vigore 
Mandatorum, quam quidem Separationem, di- 
membrationem et erectionem, Nos, prout gelta 
eft, ratam et gratam habentes, eamque Volun- 
tate et consensu nultro roborantes per omnia 
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confirmamus, et quatenus opus est, Capellam 
saepedictam sub Invocatione speciali Stae. Ju- 

lianae Virginis et Martyris in Parochialem Eccle- 
fiam de novoj erigimus cum expresla Sepa- 
ratione ac  dimembratione ab Ecclelia Sti. 
Nicolai vel Stae. Margarethae vel alia qua- 
cunque dantes et concedentes Communitati et 
Incolis et habitatoribus loci Himmelsthür, ple- 

nam ac liberam poteltatem apud Ecclefiam ejus- 
modi Parochialem Coemiterium, fontem baptis- 

malem, Campanile, Campanas majores, et alia 

jura et Infignia Parochialem Eccleſiam demon- 

[trantia'nec non domum Parochialem unam, 
aliamgue pro cuftode aedificari et conftrui 
faciendi, et-quatenus extiterunt, conservandi 

atque in melius, reformandi, ad Sacrorum cano- 
num praefcriptum, et nihilominuf Abbati Sti. 
Michaelis de*specialis gratiae benignitate conce- 
dentes facultatem ut perpetuis futuris temporibus 
sacerdotem fui conventus, si haberi poslit, vel 

Saecularem ad hoc idonenm atque A Nobis vel 
Vicario noftro in Spiritualibus approbatum 
praelentare poslit ‘ac debeat, qui ad curam, re- 

gimen et adminiftrationem ecclefialticorum 
Sacramentorum pro populo et habitatoribus dioti 
loci Himmelsthür im Ecclesia Parochiati sic 
noviter erecta, per nos aut fucceslores noltros 
legitime inftituantur, juribus noftris per omnia 
falvis et illibatis, volentes et mandantes tam Ab- 

bati et Conventui quam incolis praedictis pro 
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tempore exiftentibus, ut quae inter ipsos noltro 
accedente confensu 'transacta fuerunt inviola- 
biliter obfervent et exequantur et quicungue 
quavis ratione vel Causa eidem Eccleliae vel 
ejusdem pro tempore Panocho debitores existunt 
aut eorum agros et bona posfident, de fructibus 
et emolumentis statis temporibus, locis ac per- 
fonis plane respondeant. 

Quae omnia et singula Nos Maximilianus 
Henricus Episcopus praefatus ex certa Scientia 
tam autoritate nostra ordinaria, quam Sede 
Apoftolica ex decreto concilii Tridentini dele- 
gata statuimus et ordinamus, et ab omnibus, 

quorum interest, vel interesfe, seu quos praefens 
negotium tangere poterit, inviolabiliter volamus 
et praecipimus obfervari. 

Datum in Oppido Noftro Bonnae Anno Do- 
minicae Incarnationis MDCLAXI die trigefimo 
Mensis Martii, 

Maximilianus Henricus mppr. 

L. 8. Herm. Seyler mppr. 

Nachdem num die Capelle zu Himmelsthür als eine 
Pfairkieche erklaͤrt und das Kloſter St. Michaelis es 
mãchtiget war, aus feiner Mitte einen approbirten ober 
aud einen andern GBeißktichen als Pfarrer.bei felber zu 
beftelien, ‚die Einweihung und, Inſtallirung des Pfarrer® 
geſchehen, jedoch Feine eigns: Pfarmohnung zu Himmels 
thür war, ſo hatte ber Pfarrer cold Gonventual des, 

Kloſters St. Michael feine Belle und. feinem Tiſch in 
1% 
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Kloſter behalten, an Sonn: und Feiertagen, menn 

ſchlechte Witterung eintrat, ober gefährliche Kranke vors 
handen waren, hatte er feinen Tiſch und Aufenthalt auf 

dem Kiofterhofe im Himmelsthlir, den ein eigner Klofters 

geiſtlicher verwaltete, auch mußte er ſich nah dem Willen 

des Prälaten beftändig dort aufhalten; war der Pfarrer 
im Klofter, fo verrichtete auch der Kiofterhofs « Adminis 

ſtrator in eiligen Fällen bie pfarramtlichen Handlungen. 

Im Jahre 1780 bauete der damalige Pfarrer Con⸗ 

ventual Carl Heller theild aus feinen erfparten Geldern, 

theils aus milden Velfteuern, aud aus einem Zufhuß 

des Kirchen⸗ ÄArars, ein kleines Haus als Abſteigequar⸗ 

tier, in welchem er auch in feinem 83. Lebensjahre 

verſtorben. 
Nach im Jahr 1803 geſchehener Aufhebung des 

Kloſters St. Michael wurde der am 28. Februar 1841 

verftorbene Gonventual ded befagten Kloſters Ferdinand 
Becker zum Pfarrer zu Himmelsthür ernannt, ihm ein 

fefter Gehalt zugeſichert; weil er aber einen eignen Hauss 

halt in Himmelsthür anzufangen genöthiget, das Pfarre 

hauschen zu Elein war, bauete er an deſſen beiden Seiten 

aus feinen erfparten Geldern im Jahr 1804 zwei Flügel 
an, und verwandte darauf nach feiner Angabe 1026 Rthlr. 

Die Schlacht bei Jena, die eingefretene ‚weftphälifche Re: 
gierung vereitelten feine. Hoffnung” auf Erftattung der 
verwendeten Gelder, und erſt im Jahr 1847 "erhielt ex 

700 Rihlr. von der hannoverfhen Regierung unter der 
Bedingung, alles noch Erforderliche von’ diefer Summe 
verfertigen zu laffen. Seitdem iſt das Pfarrhaus von det 
Königl. Klofter: Cammer im Stande. erhalten worden. 
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Da die Bevölkerung zu Himmelsthär fo ſehr zuge: 
nommen hat, baf die Capelle für bie ben Gottesbienft 

Befuchenden zu Mein war, wurde zue Zeit als Nicolaus 
Zurtual das Pfartaint bekleidete, mit Veihlilfe des Kles 
ers St. Michael und durch eine veranflaltete Samm ⸗ 
lung 1746 eine neue Kirche ba, wo fie jegt ſteht, er: 

bauet. (Die Capelle fland ehemals bei dem vormaligen 
Heinemannſchen Aderhofe, jest Vorwerk bes Kloſter⸗ 

Cammer  Guts, wofelbft noch ber alte mit einer Mauer 
umgebene Kirchhof befindlicy if.) Die Gemeinde leiftete 

dazu die erforderlichen Fuhren. Es geſchleht ſolches auch 

jetzt noch, wenn Baumaterialien bei vorfallenden Repa⸗ 
ratuten der Kirche anzufahren ſind, (die Gemeinde be⸗ 

hauptet aber, daß dieſe Leiſtungen von ihr freiwillig ge⸗ 

ſchehen ſeien,) die Koſten derſelben aber werden aus dem 
Kirchen⸗ Regifter beſtritten. 

Die Einweihung der neuen Kirche in die Ehre der 

Heiligen Martinus und Juliana geſchah von dem Weih⸗ 
biſchof und apoſtoliſchen Wicae Johann Wilhelm von 

Proritel, Biſchof von Arethus, am Sonntage nad Oſtern 
1746. . 

Im Jahr 1806 verfuchte der Paſtor · Rindermann 
auf dem Morigberge, das Dorf Himmelstplir alg Filial 
der Pfarre zum Morigberge wieder zu teclamiren; allein 

der damalige Landesherr, der König von Preußen, er 

kannte in einem an bie Berneinde Himmelsthür erlaffes 
wen Mefeript, daß bie Combination der Pfarre zu 
Himmelsthlie mit jener des Morigberges nicht thunlich 
fi, und die Gemeinde ihren eignen Paſtor behalten 
fole. Es wurde auch felbem. die noch vorhandene 
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Königlide Collation 1804 ausgefertiget, dadurch 
dann der allerhoͤchſte Schutz zugeſichert. Der Pfarrer 

zum Morigberge behielt die Meiergefälle von 12 Malter 

Korn, obfchen von ihm bafür Feine Arbeiten verrichtet 
wurden. 

‚Auf dee Domaine Sieuerwald hatte ſeü undenk· 

lichen Jahren eine Pfarre beſtanden, es war daſelbſt 
eine Kirche, bei welcher ein eigner Paſtor und Küſter 

angeſtellt waren. Letzterer wurde in der Regel aus den 

ſchlecht beſoldeten Schullehrern der Umgegend angeſtellt, 

und erhielt einen Gehalt von. 25 Rthlr., erſterer wohnte 

in den Amts: Gebäuden, erhielt freie Koft bei dem 
Pächter oder Werwalter, freie Wohnung, Zeuerung, 
Aufwartung, 40 Rthlr. Gehalt, 25 Rihlr. 16 Ggr. 

von den Anniverfarien, fo wie bie wenigen auflommens 

den Stolgebühren. 
Im Jahr 1804 hob die preußiſche Regierung die 

Amtöpfarre zu Steuerwald auf, und vereinigte fie mit 
der zu Himmelsthür; ber dafige Pfarrer erhielt den 

bisher dem zu Steuerwald Angeflellten. zugekommenen 

Gehalt, 1% Klftr. Holz, und die .25 Rthle. 16 Ggr. 

Anniverſatien. 
Die Pfarre wurde in der Folge auch noch. dadurch 

verbeſſert, daß a) da bei. der Wehnung kein Garten 

befindlich war, K. Kloſter-Cammer von bem Garten 

des Koöthers Peter Voges dafelbſt drei Viertel Morgen 
für 350 Rthlr. kaufte und ſolche als Official-VPertinenqz ⸗ 

fü der Pfarre überwies; b) ber. Gemeinde Himmels: 
thär durch einen ‚genehmigten Beſchluß gefinttere, daß 
von der Pfarre zu. der Gerneindeheerde eine Kuh ‚und 
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ein Rind auf bie Weide getrieben werden könne, fo 
lange nämlidy eine Heerde Homvich getrieben werde, 
jedoch ber Betrieb nur von bem Pfarrer feloft, und 

von einem andern Namens bed Pfarrers nicht gefchehen 

toͤnne, aud bei Zheilungen die Pfarre feinen Antheil 
haben folle. Vorhin hatte der Pfarrer dieſes Recht 
nicht. b 

—— 

2. 

It im 15. Jahrhundert zu Burgdorf im 
Züneburgifchen gedruckt worden? 

Bem Kern Dr. €. 2. Grotefend in Hannover. 

In der »Geſchichte der Buchdruckereien in den 

hannoverfhen und braunſchweigiſchen Landen« (Hans 
nover, 1840.) ift von mir als gewiß angenommen, daß 

üneburg in fämmtlihen hannoverſchen und brauns 
ſchweigiſchen Landen die einzige Stadt geweſen fei, die 

ſchen im 15. Jahrhunderte eine Druderei befeffen hat. 
Es war mir zwar nicht unbekannt, daß einige Ältere - 

Birfiographen Burgdorf im Lüineburgifchen für den erſten 

bannoverfhen Drudort erflärt hatten; allein das zuver— 

fichtliche „Omnino in Helvetia® Yanzer6 '), welches 

’) Annales graphiei IV. p. 265. Lelder habe ich 
das daſelbſt citicte Wert, düßline Shais- und Erdbeſcht. der 
Sqweid I. ©. 126 f., nicht einfehen kͤmen. Außer. biefem 
Bere fonnte aber noch aufLavater de spectris II, 1 
ud Seemiller bibl. acad. Ingolf, incum. typograph. 
vertiefen werbei. 
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er dem Namen Burgdorf beifügt, bewog mich damals, 
das Lüneburgifche Burgdorf nicht als Drudort anzuers 

tennen; ja ich hielt es nicht einmal für nöthig, der 

meiner Anfiht nad irrigen Meinung zu erwähnen: 

Diefe Unterlaffung ift mir in einer Mecenfion in ben 
Göttingifchen gelehrten Anzeigen (1840, ©. 1476.) 

mit Recht vorgeworfen worden; indeffen freut e& mid) 

doch, fo und nicht anders verfahren zu fein, da ic 

dadurch veranlaßt bin, die Sache fpäter genauer zu prüs 
fen, als mir damals möglich war. 

Die beiden einzigen datirten Drude von Burgdorf 
find: 1) Tractatus de apparitionibus animarum 
post exitum earum a corporibus et de earun- 
dem receptaculis, editus in Erfordia ab excel- 
lentissimo viro Jacobo de Clufa ord. Carthu- 
siensis, sacre pagine professore doctissimo, — 
impressus in opido Burgdorf Anno dni mille- 
fino quadringentesimo septuagesimo quinto. 
(Panzer Ann. typ. I. p. 266, N. 1; Hain Re- 
pert. bibliogr. N. 9349.) 

2) Legenda S. Wolfgangi episcopi Ratispo- 
nensis cum officio vesperarum matutinarum et 

— Impressum in opido Burg- 
i MCCCCLXXV. (Panzer L 

p. 267, N. 2; Hain Repert. bibl. N. 16221.) 

Wegen Gleichheit der Typen werben noch folgende 

zwei undatirte Drucke dem Burgdorfer Druder zuges 

ſchrieben: 

1) Sermo beati Bernardi de humana mi- 
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seria. (Panzer IV. p. 266, N. 2, b; Hain N. 

10908.) 
2) Matheoli Perusini tractatus de memoria 

augenda per regulas et medicinas. (Panzer IV. 
p. 266, N. 2, c; Hain N. 2867.) 

Bon biefen vier Druden ift mir bloß der erſte in 
einem Eremplare der Wolfenbüttler Bibliothek bekannt 
geworben. Auffallend ift bie Ähnlichkeit der dazu vers 

wandten Schrift mit ber des Druders, welcher im Jahre 
1476 zu Straßburg brudte ?), und ber früher, weil 

er das von Chriſteph Waldarfer in Mailand 1474 ges 
druckte Confessionale de Bartholumaeus de Chai- 
mis fammt der Unterfchrift nachgedruckt hat, von Einis 

gen felbft Chriftoph Waldarfer genannt iſt, jegt aber 

gewoͤhnlich und richtiger ber unbekannte Druder 
mit dem S heißt, weil biefer Buchſtabe ihn am auf: 

fallendften von andern Typogtaphen unterfdeidet. Der 

einzige Buchſtabe, welcher in der Schrift des Gtraß: 
burger Druders fi von dem des Burgdorfer Druders 
unterfcheidet, ift dad F, und man fann bei genauerer 

Vergleihung beider Schriften nicht umpin, fie mit Aus: 

nahme des I, und vielleiht auch des Q, auf diefelbe 

Quelle (diefelben Stempel) surhezuführen. Gleiche 
Ahnlichkeit bietet auch die Schtift, womit ein gleiche 
falls unbefannter Druder im Jahre 1478 in bem Klos 
ſter Schuſſenried -(monasterium Sortense oder Sore- 
thanum) die Comoedia Graccus ei Poliscena ober 
Calphurnia et Gargulio des Leonardus Aretinus 

228 2). Panzer Ann. typogr. I. p. 93, N. 498; Hain N. 
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Drudte >); ja ud die größeren Typen, namentlich die 
Verfalien, von Georg und Michael Reyfer, die feit 
1478 und 1479 in Eichflädt drudten, haben ſolche 
AÄhnlichkeit mit den Typen des unbefannten Straßbur 
ger Druders, daß man wohl einen mehr ober weniger 

ausgebehnten Gebrauch der Stempel oder ber Matrizen 

diefes Druders auch bei biefen beiden Drudern annehs 
men barf, wenn man nicht gerade annehmen will, daß 

derfelbe Druder 1475 in Burgdorf, 1476 in Straße 

burg, 1478 in Schuffenried und noch in demfelben Jahre 

und ben darauf folgenden in Eichſtädt gedrudt habe. 

Jedenfalls läßt aber die Ähnlichkeit der Typen in Straß: 

burg, Schuffentied und Eichftädt außer Zweifel, daß das 

Burgdorf, wo die oben aufgeführten Werke gedruckt find, 

nicht das Burgdorf im Lüneburgifchen, das von jenen 
Orten viel zu weit entfernt ift, fondern das in ber 

Nachbarfchaft des füdlihen Deutfchlands gelegene Bers 
nifche Städtchen gleichen Namens fei, und Ebert *) iſt of⸗ 
fenbar im Unrechte, wenn er die Sache unentſchieden läßt. 

2. 
Eine ungedruckte Urkunde Kaiſer Hein- 

richs VE vom Jahre 1195. 
Mitgethefft von Shaumann. 

Die neue Auflage von Boͤhmers Regeften, fo wie 

®) Panzer Ann. typogr. L.p. 96, N. 615. N. p. 298, 
N. 515 und p. 423, N. 15 cf. Hain N. 1595. Siehe aber 
auch Br en Gbert bibliogr. Lexicon N. 22434. 

Im biblfogr. Zericon N. 4848. 
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der zu erwartende Abdeud der Kaiferurkunden in ben 
Monumentis richtete die Aufmerkſamkeit ber Geſchichts⸗ 
freunde mehr als je auf ſolche Überbleibfel unferes his 
florifhen Alterthums. Schon in einem früheren Jahre 

gange. unferes Archivs (1841 p. 37 ff.) wies ich auf 

einige unbekannte Kaiferdiplome bin, die uns jedoch leis 

der nur in fpäterer Überfegung erhalten find; Hier theile 

ich ein anderes mit, wovon dad Driginal in meinem 

Beſitze befindlich ift. Es iſt vom 5ten December 1195, 
und ift bei Böhner (erſte Auflage) zwiſchen 2864 und 
65 einzufgalten. Sein Inhalt ift in mehr als einer 

Hinficht von großer Wichtigkeit. 
In nomine fancte et individue trinitatif.. 

Heinricus festuf divina fauente clementia Ro- 
manorum Imperator et femper auguftul et rex 
ficilie. Imperatprie maieltatif exigit benigni- 
tal et pronida requirit diföretiv. ut ea que ad 
comodum et utilitatem eccleliarum a fidelibus 

christi iufte fuerunt ordinata. ne procelfu teınpo- 
rum ex malignorum proteruia vel negligentia 
[uccellorum in irritum reuöcentur, imperiali 
auctoritate confirmemuf, Qua propter notum 
facimus univerſis imperii noftri fidelibus pre- 
fentibus et futurif. quod felicis memorie Ade- 
loguf hildenfhemenlis episcopas aduocaciam om- 
nium prediornm 'ecclelie [ancte crucif in hil- 
denfheim proprietati pertinenliam. que ex morte 
Berhardi , de poppemburch [ine liberorum 
Sacceflione defuncti. ipfi epifcopo libere naac- 
uit, ipfi ecclelie gontradidit. ne.ipla ex aduo- 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 2 
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catorum infolentia amplius grauaretur. Ad me- 
moriam autem huius traditionis conltitatum 
eft. ut ipfi epilcopo LX maldrate purgati tri- 
tici in fefto ſancti Martini. et due marce in 
fefto Apoſtolorum Petri et Pauli darentur. que 
tam a uillicif et eil qui infident bonis prepo- 
fiti. quam ab obedientiariis fratrum, et de om- 
nibuf bonil eiufdem ecclefie in quibus aduoca- 
tus priuf iuſ et feruitium habuit. debent requi- 
ri. Predictas itaque duas marcaf et triticum 
idem epifoopus ob memoriam et falutem anime 
ſue. predicte ecclefie ad prebendas et ufus fra- 
trum donauit. ordinanf et inltituenf ut nulluf 
unquam eius fuccellorum eandem aduocatiam 
alicui in beneficium dare poſſit. uel predicte 
ecclelie libertatem aliquumodo infringere feu 
aliquo ingenio prefumat alienare. Inftitutum 
eft etiam. ut prepulitus de confilio concanoni- 
coram ſauioriſ cunfilii honeſtum uirum eligat. 
qui rel eoclefie tueatar, et inierial hominum 
ipſius ecclefie iufte propellat. Qui quamdiu 
bene- fe exhibuerit. Officiam- talis cure fideli- 
ter amminiſtret. Cum antem [e inutilem et gra- 
uem ecclelie oftenderit. prepofitus et canonici 
fient dietum eft ipfam fine omni gueftione amo- 
uebunt et alium ipfi ſabſtituent. Hee autem om- 
nia ficut predicta funt. ut in perpetuum rata 
permaneant et inconuulfa. Imperiali auotori- 
tate predicte ecclefie confirmamus. et precipi- 
mus. ut nulluf episcopus nullague omnino hu- 
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milis uel alta fecularis uel ecclelialtica perlo- 
na predictam ecclefiam fancte crucif in predic- 
tif omnibul aliguomodo grauare audeat uel 
moleftare. Quod fi quif attemptauerit. XX li- 
braf auri puri pro pena componat. dimidium 
camere noftre. et religuum pallis iniuriam. Ad 
cuiuf rei certam in perpetuum euidentiam. pre- 
fentem inde paginam confcribi iuflimus. et ma- 
ieftatif noftre figillo commtniri, Huiuf rei te- 
ftes funt. Conradus magnntinus epifcopus. Her- 
mannıs monalterienlis epifcopus. Heinricuf wor- 
matienlis episcopus. Heinricus dux de Iymburch. 
Theodericuf comeſ hollandie. Emecho comes 
de linengen. Otto comes Gelrenfis. Boppo comel 
de wertheim. marfchalcus de kalendin. Mer- 
hodo pincerna. Guerardu; marfchalcus de ane- 
bor. et alii quam plures. 

Ego Conradas Imperialif aule cancellarius. 
uice dumini Conradi maguntini archiepiscopi 
et totius germanie archicancellarii recognoui. 

Signum domini heinrici fexti Romanorum 
inuictillimi Imperatorif et regif fieilie Geichen) 

Acta ſunt hec anno domini M. €. XC. \ 
Indictione XIIII. Regnante .dumino heinrico 
fexto Romanorum Imperatore gloriofilfimo et 
Rege ficilie, anna. Begpi ein! xx. V. Imperii 

autem V. Data apud wormatiam. Nonas De- 
cembris. 

Das nur umbebentenb beſchaͤigte anhängende Siegel zeigt 
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dem Kaifer auf einem Thron figend mit ber Krone geſchmückt 
und in den Händen Scepter und Reichsapfel haltend. Die Um— 

ſchrift iſt: HEINRIC DJ. GRA. ROMAN... .... MP. AVGV- 

STVS. u 

. “ Einige Bemerkungen 
zu den Dentwürbigfeiten aus der Geſchichte des Klo: 

ſters Woͤltingerode bei Goslar vom Herrn Paſtor 

©. F. €. Cruſius zu Immenrode. 

(Im Vaterl. Archtv 1843, Heft I. p. 95.) 

Bom Herrn Bürgermeifter Buchholz zu Bockenem. 

De Herr Verfafler des obigen Auffages hat uns 
hinſichtlich der Stiftung des Klofters Wöltingerode und 

der Familie ber Stifter dasjenige wiedergegeben, mas 

Heineccius in feinen Antiquit. Goslar. erzählt. 
Seit ber Zeit, in der Heineccius ſchrieb, find aber 

die Quellen der Geſchichte mehr geöffnet, und das adire 
Corinthum ift heute viel leichter, al8 damals. 

. Schon Lauenſtein hist. dipl. Ep. Hild. II. 260. 
hat die Stiftunge:Urkunde über das Mofter Wöltingerode 

von dem Hildesheimſchen Biſchof Adelog aus dem Fahre 
1174 beigebraht. Hienach haben’ die Brüder, Gra: 
fen Ludolph, Hoyer und Burchatd, ihren Stammfitz 

Waltingerod oder Waletingeroty zum Heil ihrer See— 
len, zur Ruhe der Seelen ihrer @itern, Ludolph und 
Machthild, und zum Andenken ihrer fonfligen Erben 
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und Verwandten dem Dienfte Gottes behuf eines dort 
zu errichtenden Kloſters nach der Regel des heiligen 
Benebicts. sub’ nigro habitu (Eiſtercienſer) geweiht, 

und hat ber Graf Hoyer mit feiner Gemahlinn Ma: 

thilde fo wie die Schwefter der Stifter Gräfinn Mathile 

de, Mutter des Grafen Dietrih (Theodoricus) noch 

verfchiebene Srundbefigungen dazu gelegt. 

Diefe drei Grafen waren die Großföhne desjenigen 

Strafen von Wöltingerode, welcher fih wie ihe Water 
ubolph nannte, und im Anfange des 12ten Jahbrhun⸗ 

derts lebte. in früherer Ahnherr dieſes Geſchlechts 
lãßt ſich mit hiſtoriſcher Wahrſcheinlichkeit nicht nach ⸗ 

weifen, weil erſt um den Anfang des 12ten Jahrhun⸗ 
dertd die Familiennamen bei dem Adel gebräuchlich 

wurden, und erſt durch die unter Kaifer Heintih IV. 

fattgehabten langjährigen ſächſiſchen Unruhen neue 

aus dem riiebrigen, doch freien Adel genommene Gras 

fengefchlechter, wozu ohne Zweifel das Wöltingerodifche 
gehörte, emporfamen. Wohl if’ es möglich, daß ein 

Wolting ſich da, wo Wöltingerode' fteht, angebaut, und 
feinen Neubau nad feinem Namen getauft hat; - denn 

wir finden 5. B. an ber Oker auch ein novale Dis 

ringesrod, und einen reihen, mit den Woltingerodern 

verwandten Grundbefiger Thuring, der jenen Neubau 
wol gegrindet haben kann; allein, ob der Erbauer von 
Wöltingerode wirklich Wolting geheißen hat, und ein 
Stammvater bes Grafengeſchlechts geweſen, bleibt im: 
mer nur Eonjectur, die zu nichts führt, Was von ber 
Erwähnung der Herren de Valentigherod in einer Gos⸗ 

latſchen Bürgerrolle von 1017 zu halten, if Ge— 
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fHichtsforfpern, die einem Delius nacfolgen, hinrei⸗ 

chend bekannt. 
Jene Stifter vom Wöltingerode find nun feine anz 

dern, als: die gleichnamigen Grafen von Woldenberg; 
ihre Schweſter Mathilde war an einen Grafen von 

Werder verheirathet, deren Schn der in der Stiftungs⸗ 

Urkunde genannte Graf Dietrich if, der unter den Zeus 

gen als Comes Theodoricus de Emmen (s. Emna), 

anderswo ald Comes Theodoricus de Insula (Wer: 
ber) vorkommt. Nach ihm kamen bie Burgen Emna 

and Werder an. das verwandte Woldenbergifche Haus, 
und wie finden dieſes aub in Beziehung von Emma 
Verfügungen treffend, und nach ber Burg Werder fi” 
nennend. Der erfte aus dem Woldenbergiſchen Manns: 

flamme, dee von Werder. ſich nannte, war Graf Lüdi- 

ger, ein Brubersfohn des Grafen Burchard. Die Söhne 
Burchards: Hermann und Heinrich, erwarben nach 
Küdiger die Burg Werder, und fie und ihre Nachkom: 
saen nennen fich häufig de Insula, Vorzüglich ift bier 
ſes in der Linie Heinrichs der Fall. 

Daß die Woldenberger in Bezug des Klofters Wöl- 

tingerode fpäter now thätig find, folgt aus der den 
GStiftern, und nad) deren, Tode an ihrer Statt dem je 

desmaligen älteften Sohne vorbehaltenen Schirmvoigtei. 
Ihre Töchter fanden darin häufig den himmliſchen Bräus 

tigam. Die Wöltingerodifhe Kloſterjungfrau Hilleborg 
von Woldenberg überlebte darin ihren Vetter, ben leg: 

sen mãnnlichen Zweig feines Geſchlechts, Grafen Gerhard. 
Senealogien des Woldenbergiſchen Geſchlechts ver 

ſuchten Meibom, Behrens, der Berfaffer der Chronik 
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des Kloſters Frankenberg, Harenberg, Lucas, Lauenftein, 
Hamelmann, und wer weiß noch welche Geſchichtsfreunde. 

Gegründet auf Urkunden, bie nicht mehr fo ängft- 

lich wie in der Vorzeit bewahrt werden, ift fie in dem 

Anhange der Bürzlic bei Gerſtenberg in Hildesheim ers 

fhienenen Geſchichte von Bockenem, ein Verſuch von 
F. Buchholz, zufammen geftellt. 

nn 

V. 

Über das in der Mindenſchen Disceſe gele⸗ 
gene vormalige Nonnenklofter Burlage, 

Vom Herm E. 5. Mooyer in Minden. 

Im zwölften und dreizehnten Jahrhundert ent: 

fand im nordweſtlichen Deutſchland eine eben nit ger 
einge Anzahl von 'Aikftern, zum größeren Theile dem 
Benebictiners ober dem GiftercienfersDrden angehötig, 
die fi im Verlauf der Zeit bedeutend fleigerte (ugl. 

Vaterländiſches Archiv des hiſtoriſchen Vereins für Nie 
derſachſen Jahrg. 1842. Heft. IV. S. 362.). Auch der 

Kirchenſprengel von Minden hat mehrere ſolche aus je: - 
ner Zeit aufzumeilen; von keinem aber find die Nach⸗ 

richten fo fpäcli erhalten, wie von dem ber h. Marie 

geweiheten Beinen Nonnenklofter zu Burlage am Düme 
merfee. Es könnte zwar zweifelhaft erfcheinen, ob bies 

ſes Klofter in dem jegigen hannoverfchen Pfarrdorfe dies 

fe Namens bei Lemförde, oder an der Stelle zu fus 
Sen fei, wo auf den Karten, inmitten der Ortfchaften 

Bohmte, Arrenkamp und Levern ein Burlage oder Wors 
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lage verzeichnet ſteht; denn in einer noch nicht gedruck. 

ten, undatirten Driginals Urkunde des vornaligen Dom: 

capitels zu Minden (im Königl. Provincial : Archive zu 

Münfter Hinterliegend, und im Repertorium über jenes _ 
Archiv mit der Nummer 282 bezeichnet) bekennt der 
Windenſche Bifchof Heinrich IL, welcher im Jahre 1206 
zu diefer Würde gelangte und am. 20. Juli 1209 mit 

Tode abging, er habe. ein kleines im der Pfarrei der 
Kirche von Dielingen gelegenes Klofter, welches Burlage 

heiße, und eines geiſtlichen Vorſtandes entbehre, einem 

geroiffen Burchard!), der bei dem Kloſter in Quern: 

beim *) war, zur Verwaltung übergeben, damit diefer 
dasjenige wieder beſſern möge, was ſowohl in Bezug 
auf den Gottesdienft ald aucd in Betreff der zu errich- 

tenden Gebäude vernadjläffiget worden fei, und damit 
derſelbe die nöthigen Gegenftände für die an jenem Orte 

für die Gaben dienenden: Perfonen herbeifchaffen möge, 

2) Gs iñ vicht wahrſcheinlich, daß dieſet Burchard fven- 
{if mit demjenigen Burchatz fel, welcher 1278 in einer Bulle 
des Bapftee Rifslaus IL. (1277 + 22. Ang. 1280) ale Pfarr 
zes in Severn (angebe. Urt. bes Bevernfegen Archivs NE 58), 
umd 1288 in gleicher Gigenfejaft in Dielingen vorkommt (besgl. 
AG 95), und wmehin berfelße vor 1286 verfeht fein muß, 
da damals ſcon ein Gerharb’als fein Nachfolger in Levern er- 
feheint, überbies da nach einer. Capitular-Berorbnung vom Jahre 
1304 "eine Pfarre nur einem folhen Geifllichen verlichen 
weiben follte, welcher bereits bas 2öfte Lebensjahr angetreten 
Hatte (Würbtiwein Subsidia diplom. X, 51., Orig. im Archive 
des Domcapitcle NE 43). Sedenfalls If Vurdard vor dem 
Jahre 1303 mit Tode abgegangen. 

3) Hierunter fun meines Erachtens ‚nur bas Im I. 1171 
gefiftete Rlofter Dueinheim bei Yünde gemeint fein, da durch · 
Aus mich befunnt if, daß ein ſoiches in Duernfeim dei Lem 
fürbe befanden Hat. 
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da diefe abhanden gekommen fein. In dieſer Urs 

tunde verordnet der Bifchof zugleich, daß die Seelſorge 

über die Bewohner ber nahegelegenen und zu dieſem 

Kofter gehörenden Bauerfhaft Merle (Marl bei Lems 

fürde) von diefem verrichtet werden fole, wozu der Prie: 

ſter Konrad, welcher diefee Pfarrei vorftehe, feine Ein 
milligung gegeben habe. 

Es geht indeffen aus fpäteren Urkunden und Nach 
richten ganz deutlich hervor, daß das Klofter in dem zus 

erſt genannten Pfarrborfe beftanden habe. 

Nach dem Dbigen fiele die Stiftung des Kloſters 
Burlage entweder: noch in den Schluß des zwölften, 
oder doch in den Anfang des breizehnten Jahrhunderts. 

Run berichten aber auch Windenfhe Chroniken (Eu: 

lemann Mind. Geſchichte I, 38 u. A.), es fei das 
Mofter in Pevern zur Zeit des eben ermähnten 

Mindenfhen Biſchofs Heinrich II., alſo zwiſchen 

1206 und 1209 durch einen Prieſter Namens Albert 

von Steinen erbauet worden. Da aber die erſten Nach⸗ 

richten, welche von der Stiftung jenes Kloſters handeln, 

aus der Zeit‘ von Heinrichs Nachfolger, dem Minden: 

ſchen Biſchof Konrad I., herrühten, auch Über das Jahr 

1227 nicht hinausgehen, fo vermuthe ich, daß hier eine 

Verwechfelung mit dem Kloſter Burlage ftattfinde. 
Ob ſich nach diefem Orte der Priefter Gifelbert von 

Burlage ſchrieb, der 1227 vorkommt (Schlichthaber 
Mind. Kirchengeſchichte Bd. III. S. 303., Acta der 

ter letzteren Inftantien in Sachen des Dom. Eapituls 
zu Minden, wider das adelige Stift zu Levern, bie 
five Wahl, bey der Probftey des legteren, betreffend 
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[$0l. Berlin 1768.) S. 25; Drig. im Levernfchen Ar= 
chive M 3.), oder ob derfelbe etwa ein Geiſtlicher je— 

nes Klofters war, bleibt noch näher zu ermitteln; es iſt 
mir jedoch das Letztere wahrfcheinlicher, weil fein Brus 

der Bernhard von Levern genannt wird, und diefer ders 

ſelbe iſt, welcher erft Pfarrer in Levern war (1225— 

1227), bald darauf der erfte Propft des dortigen Eifter- 
cienſer⸗Nonnenkloſters wurde, und als folder bis zum 
Jahre 1234 in Urkunden aufgeführt wird, aber 1242 

diefe Würde nicht mehr bekleidete, — Nun kommt 
awar 1150 ein Eilbrat (Eilbrett) v. Barlage vor (Mös 
fer Osnabt. Geſch. IT. Doc. p. 71.), doch entſtammte 

dieſer wohl einem andern Orte, der vielleicht mit der 
Curia Barclage (Bartlage?) in Verbindung. zu brim- 
gen fein dürfte, deren 1316, Erwähnung gefhiegt (MWürdt 

mein Nova [ubs. dipl. IX, 153.), und welde wohl 
identiſch mit Bartling bei. Friedewalde fein möchte, def: 
fen aud in alten Mindenſchen Lehnsprototollen aus ben 
Sahren 1310 und 1311 gedacht wird, wenn.e6 nicht, 
was wahrſcheinlicher fein möchte, dasjenige Barlage ift, 
deffen in dem alten, unter dem Dompropfte Lentfried 

(1180—1208, } vor 1213 am 19. Okt.) angefertigten 

EinkünftensVerzeihniffe des Osnabt. Domftifis mehrfach 
Erwähnung geſchieht (Möfer IE. Doc. 118. 12%. 123.). 

Unfere Kenntniß von den das Kofler Burlage be: 

treffenden Nachrichten würde fehr geringfügig fein *), 

®) Der Urkunden, welche über das Klofter Burlage handeln, 
find nur fehr wenige durch ben Druct befannt geworden, auch findet 
fich ein Arcjiv deffelben unter den gegenwärtig im KRönigl. Provinz 
clalsArchive zu Münfter Hinterliegenben verfchlebenen Kirchens und 
KlöftersArchiven des vormaligen Bisthums Minden nicht vor. 
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wenn nicht der Landfchafts: Director und Abt des 
St. Micaelistiofters in Lüneburg, Hr. Wilhelm von 
‚Hobenberg, uns in feinem Diepholzer Urkundenbuch von- 

S. 143 bis 163, wahrfheinlih aus den im Königl. 

Staatsardive zu Hannover befindlichen Urfchriften, mehr 
ale 63 Stud theils vollftändig, theils auszugsweiſe 
mitgetheilt hätte. Es geben dieſe nun zwar nur eim 

ſchwaches Bild von dem bortigen Kiofterleben, doch if 
die Bekanntmadung jedenfalls, bei dem bisherigen Mans 
gel an Urkunden, mit allem Dante anzuerkennen. 

Eine volftändige Geſchichte des Kloſters Burlage, 
. welches aud Marienfeld (Campus beate Marie) ge 

mannt fein fol (Mieberding Geſchichte des ehemaligen 
Niederſtifts Münſter Bd. I. ©. 391.), zu fehreiben, 
möchte jegt wohl nicht mehr moͤglich fein, da zu wenige 
Nachrichten barliber bis auf unſere Zeit gelangt find, des⸗ 

halb wögen bie nachſtehenden fragmentarifhen Materia⸗ 
lien einftweilen ihre Stelle erfegen. 

Der Convent wurde von einem Propfte und einer 

Priorinn regiert, und war ber Oberaufficht des Didcefam 
bern, des Biſchofs von Minden, unterworfen. Wie 
groß die Anzahl der in demfelben aufgenommenen Ron: 

nen war, geht aus den ber Nachwelt überlieferten, ur⸗ 

tundlihen Nachrichten nicht mit Beftimmtheit hervor, 
doch ſcheint fie nicht unbetraͤchtlich geweſen zu fein, da 

im Jahre 1350 allein 24 Conventualinnen, die Prio⸗ 

rinn mit eingefchloffen, mit Namen aufgeführt werden 
(v. Hodenberg Dieph. Urk⸗Buch &. 152.) Gie lebten 

nad) ber Regel des h. Benedicts, wie dies aus den Ur: 

kunden erhellt, ‚wogegen fie, einer anderen Nachricht zus 
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folge (vieleicht früher) zum Ciftercienfer:Drben, wie in 
dem benachbarten Kloſter Levern, gehörten (Nieberding 
I, 391. vl. 245.). Wann das Klofter eingegangen iſt, 
darliber fehlt e8 an beftimmten Nachmeifungen, doch 

muß bieß erſt nach 1611 gefchehen fein, weil um 1600 

eine Marie und eine Chriſtine Anna von dee Horft als 

Chanoineffen angetroffen werden (Gulemann Dentmahle 

des Mindenſchen Adels, Hoſchr. im Königl. Archive zu 

Hannover, Bd. III. Beilage), von denen’ die letztere, 
eine Tochter Arnolds (Arnds) von der Horfl, einer ans 
deren Nachricht zufolge, erſt 1611 vom Mindenfhen 

Biſchof Chriftian, Herzog von Braunſchweig und Lüne⸗ 

burg (1899 + 17. Mood.“ 1633), cine Präbende im 
Stifte Burlage erhielt (daf. III, 838.). Im Jahre 1632 
beſtand daffelbe ſicherlich nicht mehr (Synodus dioece- 
ſana ecclefiae Mindenfis [$61. 1632:] p.255.). Eine 
Notiz zufolge wäre Burlage im Jahre 1538, zur Beit 

der Reformation, feiner früheren Beſtimmung entzogen, 

ein Theil feiner Güter zur Dotirung einer neuen Pfarre 
dafelöft, ein. anderer zur Schule in Diepholz verwen⸗ 
det, und der Reſt Hätte als Fräuleinſtift noch einige 

Beit fortbeftanden, bis zufegt ein herrſchaftliches Bor 

wert aus demfelben gebildet wurde. Noch 1564 wur 
den Anwariſchaften auf Präbenden im Klofter ertheilt 

af. 2340 Urt. S. XCII.). Das Klofter foll an der 

Dftfeite ber dortigen Kirche geftanden haben (Rieberding 
I, 327. 391.). 

Bu einer nicht näher angegebenen Zeit erlangte bus 
Klofter ein Privilegium über geiftlihe Eremption, wor 

über fih die Urkunde im zwölften Bande (Fol. 15.) der 
F 
F 
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Auszlige aus den handſchriftlichen Werken des Gölnifchen 
Hiſtorikers Gelen finden fol (vgl. Kindlingerfhe Hands 

fhriftene Sammlung Bd. LXXIX. ©. 66.) Dom 
Mindenfhen Bisthumsverweſer Franz iſt daffelbe im 

Jahre 1526 beffäsigt worden (v. Hodenberg 165.). 
Wenn wir ‚der obigen Annahme, daß das Kiofter 

Burlage auch Marienfeld genannt fei, beipflihten könn: 
ten, dann wäre davon bereiss eine Urkunde aus dem 

Jahre 1233 bekannt (Kindlinger Münfterifge Beiträge 

III. el. S. 170). Darin Üüberweifen, und zwar am 

Schoͤffenſtuhle zu Hude (ad bancos [cabinorum in 
loco qui dicitur. Huthe), die Brüder Johann und 

Cono, Edle von Diepholz, unter Zufimmung ihrer 

Vormünder, der Edlen Rudolph und Gottſchalk (v. Dieps 

holz), und. unter Genehmhaltung ihrer Schwaͤger Hein: 

rich v. Weltderg und Heinrich v. Bruchhauſen, dem 

Kloſter Marienfeld (campus beate Marie) ein Haus 
in Marl (Merle),. welches Konrad v. HBruchterbeck von 

ihnen zu Lehn getragen,  abre aufgelaffen hat. Dieles 
Kofler wird, von Kindlinger für.ientifh mit dem Ci⸗ 
ſtercienſer⸗Moͤnchskloſter Marienfeld zwiſchen Gütersloh 

und Harfewinkel, und Merle für gleichbedeutend. mit 

Melle *) gehalten; Nieberding (I, 244. vgl. 251.) dar 
gegen verſteht unter jenem das Kloſter Burlage, und 
meint, es mäffe ‚vornehmlich deshalb damit feine Rich 

*) Melle wird in Dsnabrüdifchen Lehnsprotofollen aus der 
Mitte des 1üten Jahrhunderts flets Melle genannt, "vgl. (Lodte 
mann’s) Acta Osnabrugenfia I, 81. 183. So au in einer 
umgebrurten Urkunde aus dem Jahre 1280. B 
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tigteit haben, weil einem Privr Werner das gedachte 

Haus für fein Klofter übergeben wurde, und ein folder 

nur einem Nonnentlofter vorſtand; auch ſprächen die in 
. ber Urkunde genannten Oriſchaften für feine Annahme. 

Das -legtere muß zwar zugegeben werben, doch ſcheint 

mir das andere keineswegs entſcheidend, ich muß dage⸗ 

gen der Kindlingerfhen Anfiht um fo mehr beitreten, 

als gerade das Kiofter Marienfeld, außer einem Abte, 
auch einen Prior hatte, ſich ein folder aud in faſt als 

len Giftercienfer: Mönchektöftern, neben jenem, befand, 

wogegen im Nonnenklofter Burlage nur Pröpfte und 

Priorinnen (priorillae) vorfommen. Für Marienfeld, 

welchen damals ein Rudolf, der feit 1231 regierte und 

am 2. Mai um 1256 flarb (v. Ledebur Allgem. Archiv 
für die Geſchichtskunde des Preuß. Staates Bd. VII. 

Hft. II. ©. 131.; Kindlingerſche Hoſchr. Samml. XL, 

208 ; vgl. Dorom Muſeum I, 127.), als Abt vorftund, 
dee vorher ebenfalls dort Prior geweſen war, fprehen 
noch andere Beugniffe: es führt naͤmlich eine ungedruckie 
Marienfeldſche Urkunde vom Jahre 1234 manlumi 
quendam in Merle an; in einer anderen vom Jahre 

1236 wird manſus in Merle genannt, eine vom 
25. Ang. 1253 führt duo jugerä in Merle an, und 
eine vierte vom Jahre 1267 nennt tres domos in 

villa Merle, worunter das bei Remfhrde gelegene Dorf 
Marl zu verftchen if. 

Die Ättefte befannte gedruckte Urkunde nun, welde 
unfers Kloſters Burlage gedenkt, ift vom 24. Dechr. 
1252, und in einer andern bes Mindenſchen Biſchofe 



vormalige Monnentlofter Burlage. 3 

Gottfried, Grafen von Walde °), vom 21. März 1319 
aufgenommen und beſtätigt (Böhmer Electa juris 
civilis III, 159., v. Hodenberg 147.). Darin be 
tennt der Biſchof Johann von Minden (1242 + 

13. Jan. 1253), er babe den Zehnten in Merle, mel: 
er feinem Domcapitel zuftehe, und der feit mehr als 

funfzig Jahren an weliliche Perfonen, und zulegt an 
den Ritter Dietrich von Eidfen (Ekelfen, welder auch 
1228 und 1234 als Mindenſcher Truchſeß vorkommt), 

für 200 Mark verpfändet geweſen fei, wieder eingelöft, 
und fofort dem Klofter in Burlage (collegio in Bur- 

laghe), unter Zuftimmung des Domcapiteld, verkauft. 

Obiges Dorf Merle (Marl) lag in der Pfarrei Bur— 
lage, wie dies aus einer Urkunde vom 18 Detb. 1344 

(Würdtwein. Nova fubs. dipl. XI, 201.) und aus 
einer ungedrudten Levernſchen vom Jahre 1548 (M 366. 

des Mepertors) hervorgeht. Diefer Pfarrei geſchieht auch 
1318 (v. Hodenderg 11., Nieberding I, 270.), 1376 

(daf. 156.), 1390, 1410 (Wärdtwein 1. c. 339.), 1539 

(Nieberbing I. Urt. &. CII.) und 1541 (0. Hodenberg 
165. ꝛc.) und 1565 (Nieberding I, 341.) Erwähnung. 
Der Kitche in Burlage gebenkt eine ungebrudte Levern⸗ 

5) Gottfried wurde 1308 erwählt und farb am 13. ober 
21. Met 1324. Wenn die Jahreszahl in einer Urkunde richtig 
wäre, fo wäre er gar erſt zwiſchen dem 24. Jun. und 1. Oeibr. 
1325 geflorden (Würbiwein Nova fubs. dipl. XI, 110-112. 
und Wend Heffilche Lanbeögefch. II, 1017.), dagegen findet ſich 
im Archlve des Domeapitels (NE 55 des’Revertors) eine Dris 
ginalsUst. vom I. 1394, worte das Domcapiiel dem Erzbiſchof 
deinrich von Eöln die Anzeige macht, daß es den Herzog Lubs 
wig von Braunfhweig und Lüneburg zum Biſchof gewählt 
Habe (vgl. v. Spilder Beiträge II. Url. ©. 292.). 
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ſche Urkunde vom 21. Decbr. 1490 (IG- 244. des Mes. 
pertors); des Kirchhofs eine Urkumde von 1387 (v. He 
denberg 158.). 

Den Urkunden Über, dae aloſter Burlage entlehne 
ich nun Nachſtehendes: 

Nach den Berichten der Chroniken war die Din. 

denfche Burg Reineberg bei Lübbecke zur Beit des Bir 

ſchofs Dtto I. (1266 } 18. Novbr. 1275) duch cine 

Feuersbrunſt zerſtoͤrt worden (vgl. v. Ledebur Archiv 
Bd XI. Hft. II, 99). Zum Wiederaufbau derſelben 

war der Biſchof Otto genoͤthigt geweſen, mehrere Güter 

zu verſetzen, um bie erforderlichen Geldmittel zu befcyaf: 
fen, wie ſich dies aus einer Urkunde feines Nachfolgers, 

des Biſchofs Volquin, Grafen v. Schwalenberg (1276 

+ 5. Mai 1293), vom 26. Juli 1277 ergiebt (Würdt⸗ 
mein Subs, dipl. XI, 88; Culemann Dentmaple II, 

322). Die voländige Wiederherftellung ſcheint jedoch 
erſt fpäter erfolgt zu fein, denn es verfaufte der zuletzt 

gengunte Bifd,of unterm 5. April (Non. April;, nit 
9. Ypril) 1289 dem Kloſter Burlage gegen eine Baar 

zahlung von 20 Mark ſchwerer Pfenninge, welche der⸗ 

felbe, wie es in der Urkunde heißt, zum Wiederqufbau 
jenee Burg verwendete, einen Hof in Holwede (Holl: 

webe bei Wehdem), zwei in Stemmethorn (Stembhorn), 

einen in Schwege und einen in Brodam (Brodum), 
wozu das Domkcapitel die Genehmigung ertheilt hatte 

(v. Hodenberg 143.). ö 
Die vielen Fehden, worin das Stift Minden zu 

Ende des dreizehnten Jahrhunderts verwidelt war, mad: 

ten, um diefe mit Nachdruck möglichſt nachbaltig zu 
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bekämpfen, einen großen Gelbauftsand nöthig, wozu es 
dem Gtifte an Mitteln fehlte. Um aud ber dadurch 
entfiandenen Geldverlegenheit zu Tonmmen, fand ſich 
daffelbe unter. anderen. auch am 11. März 1296 veran⸗ 

" laßt, dem Kloſter Burlage zwei. Hufen Landes in Dron 
(Drobme bei Dielingen) und eine in Dielingen für 
12 Mark Geldes zu verkaufen (daſ. 148.). 

Eben biefes Kofler hatte von verſchiedenen Pers 
ſonen Gelb empfangen, wofür daſſelbe, nach ben Beſtim⸗ 
mungen ber Geber, Seelenmeſſen zu halten verpflichtet 
fein follte. Es veroebnete daher am 7. Ian. 1328, 
daß die Einkünfte aus dem Hofe zu Drufe (Dunſe, 

welchen Ort ich nicht Benne, wenn es nicht Dönfel uns 

weit Dönftorf fein fol; vermuthlich aber iſt Düfte ges 
meint, weldyes bei Batnforf liegt) zur Beſtreitung der 
Untoften verwendet, und die Jahresgedächtniſſe des vers 
florbenen Ritters Heinrich von Schollbtuch (Scolbruke *) 
am 2. Mei, bes abgeſchiedenen Johan genannt Glonere 
(oner, vermmuthli aber Glouer) am‘ 5. Juli ꝛc. 
gefeiert werben ſollten (daf. 349.). 

Als im Jahre 1350: die Peſt in ganz Deutfchland 

wäthete, und bie Juden beſchuldigt wurden, die Brunnen 
vergiftet zu haben (vgl. Nieberding I. Urt. &. XXXIL.), 
welche letzteren deshalb eine grüße Verfolgung zu en 

°) Diefee Hetarich v. Schollbruch wird berfelbe fein, der 
1268 (ungebt. 2evernfie Urt. AP 78), 1971 (Miller Ger 
fhichte der Grafen von Teiflehbng S. 1385 Sanbheff Antilti- 
tum Osnsbr. res-geftze I..dipl. pı CIVe, 4277 (Jung Hift- 
Comitat. Benthem. Cod. p. 83), 1302 (ungebrudte Leverniche 
urf. 7 108)’und 1303 (Subendorf Beiträge zur Gelch. des 
Bandes Denabt. 91) in Urfuuben angeführt wir. : 

2* 
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leiden hatten, wovon ein Steindenkmal aus jener Zeit 

- am ber Kirche zu Lübbecke Zeugniß giebt (Gulemamm 

Mind. Gef. II, 26:), wurden den Kirchen und Klö⸗- 
ſtern bedeutende Schenkungen zugewandt. Auch Burs 

lage blieb nicht unbedacht, und fühlte. ſich dethalb ver— 
pflichtet, unterm 8. September 1350 Anordnungen zu 
treffen, wie bie. Seelenmeſſen für bie abgeſchiedenen 
Geber auf eine würdige Weiſe begangen werden ſollten 
(Esl. Nieberding I, 278., v. Hodenberg 152.). 

Über die Fraternitäten des Kloſters Burlage mit 
anderen Stiften find uns keine Nachrichten aufbchalten 

worden, wohl aber findet fi, daß jenes den Kirchherrn 

zu Wehdem, Namens’ Albert von dem Schwege, im 
Jahre 1385 in feine Brüderſchaſt aufnahm .(baf. 158.). 

Vermuthlich fland eine in dem jegigen Drte Lem⸗ 

förde (damald Lewenforde - genannt) beiegene : Kapelle 
unferem Klofter zu, weil daſſelbe am 6. März 1463 
feine Einwilligung dazu ertheilte, als Otto, Edelherr 
dv. Diepholz, barin einen Taufſtein fegen ließ (daſ. 162.). 

Die Erwerbungen an Grundbrfig, Renten, Leibs 

eigenen, fowie die Vertauſchungen, Berpfändungen der— 

felben, will ich. hier kurz in heomologift:er Reihefoige 

zufammenfaffen, ba fie eben nichts beſonders Bemertens · 
werthes enthalten. Alſo: 

1) Erwerbungen von —E 

Das Kloſter Burlage erhielt am 15. Juni 1309 
durch Tauſch vom Kloſter Levern gegen einen Hof in 

Weſtrup (Weſtorpe) einen anderen in Hollwede (Hole— 
wede) zum ewigen Beſiz (daf. 116); am 14. April 
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1323: von ‘dem Rnappen Arnold von Weſtrup und 
deffen Brüdern durch Abtretung ein Haus in Wehdem 
(daf. 12.); am 4. April 1334 durch Kauf von Johann 

Ghos, Burgmann zu Lemföcde, einen Kamp (daf. 150.); 
am 31. Mai 1349 durch Schenkung ſeitens des Jo— 
hann v. Stemshorn zwei Stüde Landes bei Marl (daf. 
152, wobei zu bemerken iſt, daß die im Abdrude ber 
Urkunde befindliche Lüde durch pecias ju ergänzen iff, 
ein Ausbrud, der in bremenfchen m. a. Urkunden Übers 
aus häufig vorfommt); am 12. Movember 1357 durch 

Kauf von Dtto v. Drebber und deſſen Söhnen den 

halben Zehnten eines Haufes in Drebber (daf. 153.);5 

am 28. März 1360 ebenfalls burch Kauf von dem 

Nitter Heinrich genannt Bock (Buc) verfchiedene, am 

Wege nad der Burg Lemförbe belegene Ländereien 
@af."155.); am 31. Mai 1376 durch Überlaffung 
feitens ‘des Gerhard von der Horſt, des verſtorbenen 
Gerhaͤrd Sohn, ein Haus in Marl (daf. 186.); im 
Jahre 1384 vom Knappen Rudolf von der Horfl, bes 
verftorbenen Dietrichs Sohn, einen Kotten bafelbft 

(daf. 157.); in demſelben Jahre durch Schenkung von 
Johann v. Wede ebenfalls einen Kotten nebft einer 
Wiefe, um bafür eine Geelenmeffe für deffen verftörbene 
Frau (Telete?)' zu Halten (daf. 157.); im Jahre 1416 
gleichfalls duch Schenkung von einem gewiffen Hinnede 
einen Speicher in Dielingen (daf. 160.); im Jahre 

1431 auf ähnlidye Weife von Hermann von der Streit: 
horft ein Hans in Marl (daf.); im Jahre 1449 eben⸗ 
fo von Johann Swake zwei Güter zu Brodum (Bro: 

dem) und Quernheim (Quernem, bei Lemförde), ' um 
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dafür ein -Zahıgögedächtnif zu begehen (daſ. 161.),- wie 
fi das Kloſter auch 146%. nerpflichtete, beffen made 

gelaffene Wittwe im Kloſter felbft zu ‚nerforgen (daf. 
A61.); im Jahre 1454 durch Kauf von Ludeke Brut 
ſchat ein Gut in Dielingen (haf.); -1462 auf gleiche 
Weiſe vom Gerke verſchiedene, am Lemförder Wege ber 
legene Ländereien -(daf,); 1473. duch Verfchreibung von 
Ernſt Haverlamp mehrere Güter (daſ. 162.); 1407 
ehenſo von Sobe Eggerdynck ein Stück Landes und 
eine Wieſe unweit Lemförde (daf.); in demſelben Jahre 
durch Verſchreibung von Johann Loßekynck ein chen 
dort gelegenes Stud Landes. (daf.. 163.); 1510 durch 
BVerpfänding von Johann Quartfafel ein. Haus in 

Lemförde (daf.); am 31. Mai 1514 durch Schenkung 
von den Edelherren v. Diepholz beufs der Feier eines 
Jahresgedãchtniſſes eine Pferdeſhhwemme . (? . perde 
vanck) bei der Klus (daf. 164.)..und 1541 durch Kauf 
von dem Kischfpiele Burlage einen. Kamp (Raf. 165). 

. 2) Erwerbung von Renten. * 

. Das Kleſter Burlage erlangte.am 14. März 1360 
durch ‚Rauf von dem Knappen Friedrich d. Schwege 
Burgmann zur Huntehurg, und deſſen Frau Hildegund 

ginen jaͤhrlichen Bins aus dem bei Huntebiug im Kirch: 
fpiele Oſtercappeln belegenen Hofe Wefterfump (daf. 
154,);. im Jahre 1337 auf gleiche Weife von Rudolf 
(Rolf, Rolef) von der Horf, des verftorbenen Ditos 

Sohn, und des erſteren Frau Lutgard (Luce) eine jähr 
lie Rente aus beffen Gute (daf, 158.), wobei ihm 

‚pam Kloſter am, 26. November. deffelgen, Jahres das 



vormglige Ranurnkloftee Wurkage. . 45 

Wiederkaufsrecht zugeflanden wurde (daſ. 160.)3 im 
‚Jahre 1396, durch Schenkung von Bernhard Gropeling 
die Rente eines Kotten in Hude (daf:); 1446 verpflidtete 
ſich der Canvent zur Rückerſtattung einer von ber. ver 
ſtotbenen Edelfrau Irmgard’) von der Hove (}.1416) 
geſchenkten Rente vom eimer, Mark Geides am deren 

Moun den Edelberrn Johann v. Diepholz (} wohl 1422), 
für- den all, daß die dadurch geflifieten Vigillen · und 
Seelenmeffen: nidyt mache gehalten würden (dal, 1ER.); 

1431 erlangte er durch Verpfändung feitens des Johann 
von Sceningborpe, Weſſels Sohn, eine jährliche Rente 
aus beffen Hofe zu Hintveld (welches wohl nit mehr 

vorhanden fein wird) im Kirchſpiele Holte (daf); 1446 
durch Verſchreibung feitens des Mindenfgen Dompeern 

Gerlag v. Oldenburg (ber audy in ungedrudten Urs 

tunden des Mindenſchen Domkapitel aus den Jahren 
1445 und 1452 ‚angeführt wird) ‘eine, jahrliche Rente 

von einer Mark aus einem Haufe in Duft (jegt Düſte) 
(af. 161.); 1461, durch -Verpfändung. ſeitens der, 

Edelherren v. Diepholz einige Behenten, zu Hemsloh 
(Nieberding T,, 306, val Ur. S. LVII.); 1192 
durch Kauf von ‚Arnold Loßekynck, unter Vothehalt der 
Wiedereinlöſung, eide jährliche Rente aus beffen Häw- 
fern zu Bemförde (v. Hodenberg daf. 16%); 1497 von 
Johann Blaſe ebenfals durch Kauf: einen. jährlidden 

Bin aus. zwei Häufern in bemfelben Orte (daf. 168,); ° 

D 
von es Sa oh 
im Klofter Biden {Matbief Geſch der Sraſſchaten dene u. 
Diewhein 4 684 Nieberding: 1: 297,). 
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3507 erhielt die Küfterei durch Werfchreibung von So: 

hann Blade cinen fähtlichen Bins aus einem Haufe 
und einem Rampe ebendafeldft (daf.); 1512 durch Schen⸗ 

tung behufs eines Jahresgedächtniſſes von Erneſtine 

(Stine), der Wittive des Hermann Folman, und deren 

Vormunde Dito dv. Stovern gemannt -Blotevogel, eine 

jährlihe Rente von ſechs Goldgulden (daſ. 164.); 1513 
durch Kauf von den Knappen und Brüdern von Stems- 
bom eine jährliche Mente von ſechs Malter Korns aus 
dem Hofe zu Drohne (Done) im Kirchſpiele Dielingen 
(daf. 86.), und 1520 durch Schenkung von Robbeck v. 

Weftrup und beffen Frau Anna, zum Behuf einer jähr- 
lichen Memorie, ein Malter Korns aus einem Hofe zu 
Marl (daſ. 164.). 

3) Vertauſchungen von Sörigen. 

Das Kloſter Burlage erhielt am 12. März 1300 
duch Kauf von der Lorenzliche zu Bünde, gegen Zah— 
lung von 18 Schillingen Osnabr. Pfennige, einige Beute 
als Wachszinſige (daf. 144.); um dieſelbe Zeit durch 
Kauf von denen v. Eck einige Leute in Düfte (Duft) 

(af); am 20. September 1308 durch Tauſch vom 
Kiofter Levern zwei leibeigene Anechte (daf. 145.); am 
18. Detober 1312 durch Kauf vom -Rnappen Arnold v. 
Weſtrup einige Hörige (daf. 146.); am 22. September 
1339 duch Tauſch vom Ritter Johann Gropeling und 

deffen Sohne, dem Knappen Johann, ebenfalls einige 

leibeigene Leute (baf. 151.); im Jahre 1373 ebenfall6 
durch Tauſch vom Kofler zu Levern einige Leibeigene 

(daf. 156.); am 22. Juli 1378 in gleicher Weife von 
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demfelben eine feibeigne Magd (daf. 157. und eine 
ungedrudte Levernfhe Urt. M 180.); im Jahre 1387 - 

durch Kauf von Reynecke Razehorn einen Hörigen (daf. 
158.); 1454 ebenfalls duch Kauf von Heinrich Gos 

greve einen folder (baf. 161.); und 1504 ebenfo von 

Mette (Mathilde), der Wittwe des Bernhard v. Wed: 

deſche eine leibeigne Magb (daf. 163.). 

-4) Weadhssinfige. 

Des größeren Schutzes wegen wurde Lutgard, die 

Frau des Heinrich Muſemann, am 8. September 1343 
eine Wacjezinfige des Kloſters (daf. 151.); am 22. 
September 1361 geſchah daffelde von Hermann genannt 
Subemann, welcher vom Rnappen Dermann genannt 

Gryp freigelaffen worden war (daſ. 155.), mwerliber ber 
NRitter Heincih Bod am 5. Mai 1362 ein Zeugniß 
abtegt (daf. 156.). 

5) Erwerbungen feitens der Conventualinnen. 

Was einzelne Gonventualinnen angeht, fo ver 

pfändere Hermann Gryp im Jahre 1356 der Canvens 

tualinn Leveke (Helene) von dem Broke gewiſſe Geldzinfe 

aus feinem Haufe zu Marl für 12 Mark, welde die 

legtere den Brlidern Gogreve bezahlt Hatte (baf. 153.5; 

im Jahre 1387 verkaufte Johann v. Gtemshorn ber 

Gonventualinn Geſeke Ghos einen Speicher auf dem 
Kicchhofe zu Buttage (daf. 158.); am 13. December 
deffelben Jahres erhielt Iegtere dutch Kauf von Rudolf 
von der Horſt ein Haus in Marl (daf. 159.); im 
Jahre 1402 überließen die Brüder Detmar und Konad 
dv. Kahden (Meden) und: Detiward dv. Dred der Con. 
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ventualinn Fieke (Sophie) v. Dre@ eine Stätte und eine 
Wieſe zu Marl nebſt drei Stüden Landes (daf.), und 

am 24. Auguft 1428 erhielt die Gonventualinn, Bertha 
von Rahden (Moden) von Gerhard von Diepholz etne 
jährliche Kornrente geſchenkt (daf. 160.). 

6) Veräußerungen und Verpfändungen. 

Das Kiofter Burlage Überlieg dem Ritter Gerlag 
Gropeling am 19. März 1300 einen Hof in Hollmede 
af. 145.); am 26. Mai 1543 dem Berthold v. Büren 
und dem Schweichard v. Bokel durch Werpfändung ver- 
ſchiedene Güter-am Stemweder Berge und im Stems- 
horner Felde (daf. 165.); am 16. Auguſt 1319 verſprach 
baffelbe dem Wilhelm Gritenften, für einen dem Klofter 
übergebenen Hof in Duft (Düfte) und für- einen Behnten 
in Mael, cine: jährliche Korn: und Geldrente (daf. 148.35 
unb im Jahre 1431 verpfändete daffelbe eine jährliche 
Kornrente aus Leppershaufe zu Marl (daf. 160.). 

Es mag hier noch ein Verzeihnig der Pröpfte 
und Priorinnen des Klofters Burlage, ſo viel ich der⸗ 

felben Habe auffinden können, folgen. 

2) Proͤpſte. 
).Burchatd, zwiſchen 1206—1209, ° . 
2) Elbert pder Albert, 1268 (Würdtwein Subs. 

dipl. XI,31., aber Culemann Sammlung derer Vornehm⸗ 
ften Landes» Verträge des Fuͤrſtenthums Minden ©. 18, 
mit dem Sabre .1364.). Derfelbe muß feinen Würde 
entfagt haben, denn 'in einer ungedruckten Leveenſchen 

Urkunde vom. 1. Mai 1272 (N .84. bes Repertort), 
worin Margarethe, von Gottes Gnaden Priorinn und ber 
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ganze Convent der: Dienerinnen Chriſti in Burlage be 
ſtatigen, daß fie, wegen wicht zu vermeiden geweſener 
Nothdurft ihrer Kirche, bie Ländereien in Thetle (Deſtel 

bei Levern) mit allem Zubehoͤr und allen Einkünften 
dem Kiofter in Kevern zu ewigem Befig verkauft haben 
(actum tempore Burchardi*®) prepofiti in Love- 
ren Anno domini M. CO: feptuagefimo fecunde; 
jn die Apoftolorum Philippt et Jacobi), erſcheint 

er als Albertus quondam prepolitus unter der Zahl 
dee darin aufgeführten Zeugen. 

8). Bruno, 1296 (0. Hodenberg 144.). 
4) Rudolf, 1307 (6. Ledebur Archiv I.\Hft. I, 70.), 

1308 (v. Hodenberg 146.) und 1309 (daf. 146, und 
ungedruckte kevernſche Utk. Aſ 123.). — Zum Be 
ſchlechte der Edelherren v. Diephol;,' worin der Name 
Rudolf, neben Kono und Gottſchalk, vorherrfchend! war, 

kann diefer nicht gehört haben, obgleich man’ barüber 
zweifelhaft werden könnte, da eirie am 27. Juli (?) 

1330 ausgefteitte Urkande ‘(v.: Ledehut' Ar. I- Hft. I, 
70; Acta derer letzteren Inſtantien 20.806; Leverhfchd 
Urt. NG. 133.7 fosgeibermmagen' anfängt: Nor Lode- 
wicus Dei gratia Mindönfis ecolefie'epilcopus, Rod! 
(d. i. Rudolf, nicht Roderieus, Roͤderich) nobitis"eadon 
gratãa do Depheite, prepoſitus· et convenrus in 
Burlaße, bean! dat Wort propoſilua dann hler · nicht 

D ——— 
) Der Severnfe Bropk Surchard, der, einmal an als 

Bernhard vorkommt, wird In biefer Eigenſchaft In Urkunden 
aus ben Jahren 1272-1303 aufgeführt, in- weisen’ Iepteren 
Jahre berfelbe nach dem 3: März geftorben fein ng, da fein 
—&X Libor ſchon am 29. Januar 1304 feine Sielle 

hatte. 
(Baterl. Archiv. Jabrs. 1844.) s 
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wohl mit Rudolf v. Diepholz in Zuſammenhang ge 
bracht werden, :der Name des Propftes wird pielmehr 
ausgelaffen fein, und. war ſiaerich Sobann ol. nah 
Rn. Hodenberg 17.), 
v5) Gerhard, 1318 (daſ. 16), 119 Ant. 148.) 
1323 (daſ. 12.) und 1325 (of, 149.). Sollte dicker 
dann etwa Propſt in kLevern geworden fein, ba ein 
Gerhard dort 1331 vorkommt, der jedoch nach dem 
8. September 1331 und:vor dem 13. Sepumber 1833 
farb? 

6) Johann I., 1831 af. in . 1344, Ost. 151 >» “ 

1359 (bof. 182.), 1367 (dof 15%), 1303 (haf.. 156.), 
1373 (daf.), und wenn er. eine und dieflbe- Perſon 
wit dem Propſte Jehann (EI?) - ©. Hesbe fein folk, 

auch 1378 (dafı 157, und ungadruckte deveriſche Urk. 
Mi 180.), 1384 (def), 1385: Gaſ. 188.), 1887 Oak 
und 189). 

7) Konrad I., 4416: (def. 160). 
8) Johann IL ¶ II) Veeſen (Ereife eder Baden 

1431 Gaſ.) und 1424 (deſ. 361.). 
9) «Deimert oder Helmab- Stevecke, 1449 Cole 
1454 (daf.), 1461 Mieberding I, 306. uct. S. LVIIE), 
1462. (v. Hndenberg 161.), und 1468 (af: 16%).- 

” 10) Weſſel thor Baghe (Wescel von dee Lage), 1498 
@af.), 2497 (baf. 13.), 1504 Bafı), "151% (daf. 86.) 
1514 (baf. 164.) und 1518 (Nieberding I, 320.). 

11) Hermann Kene, erhöhte 1518 .(p. Hodenberg 
164.), 1520 (baf;). 

1%) Komab II. Floos Wiame, Blome?), 15a 
Caſ. 165.). Bu 

& 
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hy) Palaeinnen. 
1) Margerethe 1., 4202. 

2) Gwanshiteis (Bimemehild?), 1309. 
3) Adelheid, 1319.(daf.148.) und 1825 (daf. 149.). 
4) Gertrud, 1343 (daf. 51.) und 1350 (daf. 152.). 

>85) Matgatethe u 1867 Ko 13) und 1361 
@f. 15) 

©) Sata, 1385 bl. 168) und 97 ‚Def. 189.). 

N)’ Engel ven ber Streithorſt, 1434: (daf. 161.). 

1449 (baf.), 1462 Gaſ. 161.) und 1463 (daf. 164.). 

8) Mettele(Mathikde) Bardewiſch, 1492 und 1497. 

ef. 162.). 
9) Leneke (Helene): von dem Sqwege, 1618 dal. 

8.), se und ısıa (of. 164.). 

Eine Firm Namens Pre deleh konint 
1334 (daſ. 150.) und 1350 Caſ. 162.) vor. 

Bum Schluſſe mag hige,noh, aus einem Mindens 

ſchen Rehnsregifter ein am 21. März 1319 urſprünglich 
lateiniſch ahgefaßtes, undeutlich gefchrichenes Lehupprotocoll 
folgen, nad einer Handſchrif aus dem fehgehnten Jahr⸗ 

hundert. * 

In dem Jare vnſes heren Meccxix in dem 
dage Benedictij des abbetes den tegenden duile?) 
welcker in vordagen is verkofft van ij heren Jo« 
banse vnde hudulpmet°) Bifchoppe to Minden 
van dem deinfte der: barlage vor’ cıx marck 

) Etwa in Merle? 20) } 1. März 1309, 
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ofnebruggefche munte Nach der wilfe deswerckes 
vnd der gelechte in den breuen der gennen ent- 
holdenn togedan van nigen zu marck vfuebruge- 
che dem Sulfften Clofter nu dorg den heren goden 
Bifchop !') is vorkofft So dat idt in drittich jaren 
nicht mag werden weder geelchet oder begerdt 
dar na wanner men vp Sunte Michaelis feft 
dem Clofter ‚hefft vorher gefecht in dem Pafche 
fefte mag me den idt weder efchen vor ij’ mark 
vfnebruggefche nach der wifle ‘vnde forme in 
den touorn breue entholden. Dar na in dem 
f[aluelten breue is gegeuen dem Cloelter ein 
egendom eines hufes in ftemmelhorne offt ander 
guder xxx marck fo mach me dat Cloelter fe 
werdigen gelicken, So wanner hir vp veldt j 
frage fo wol duffe alfe de touorn breue mögen 
werden geefchet. 

v... J— 
Urkunden des Mlofterd Vadersleben. 

Mitgetgeilt vom Herrn Gammerjunfer und Premierlientenemt 
Reichefreiherrs Grote zu —— 

Das ehemalige Kloſter Dadersleben uern im $ürfen: 
thume Salberſtadt, etwa 1 Stunde von der Stadt 
Dardesheim, und if gegenwärtig eine Defigung des 

22) Biſchof Gettfried. 
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Serrn von Buftedt zu Daxdesheim. Die Abfchrift der 
folgenden Urkunden if von dem 1734 durch Frater Andreas 
profesfus Huysburgensis angelegten »Copiale oder Abs 
ſchriften alter und neuer Briefediefes Jungs 

fräulichen Elofters Mariensdede vor 
Badersleben« entnommen. . 

1479. 

Wir Diderich Abt, Johann Prior und ber gantze 
Convent des Cloſters unfer lichen Frauen zu Hupfburg 
Ordens des heiligen. Bemebictt: Halberflädtfchen Stiftes 

betennen offenbar in biefem ‚brief vor ung und unfere 

nachtommen. Alffe. de Ehrwürdige in Bett Vader und 
Here Geverd Biſchop to Halberſtad unfe gnädige leve 

+ here unde ſyn werdige Gäpittel ber Kercken to: Halbers 
Rad Godde dem Almächtigen, Marien der Jungfruwen 

unde muber Chrifti, unbe allen ‚Heiligen to leve unbe 
chren, to vermehrung Gottes benfled, unde umme veler 
Seelen Säligeit. willen hebben gegännet und toſtadet 
den geiftlihen innigen -Suugfeumen unde Sammeninge 
to Mariendale binnen. Eidageffen Ordenß S. 

Auguftini Hildecheimiſhen Stiftes, dat fe in deme 
Stiffte 10 Halberſtad ſtifften und maken mögten eine 
geifllide Sammenige Ordens und levens gliek alfe Se 
hebben. to Eidageflen, dat wy Go dan Goddes denſt 
unbe gude werke 10 vordende darumme den vorberdrben 
Jungfrauen unde Sammeninge to Mariendale binnen 
Eldageffen rechtes unde redlikes kopes verkofft hebben, 

unde verkopen ohne eigentliken in krafft dieſes breves 

unſers Cloſters groten frien Hoff unde moͤhlen darinne 
mit allen uppe den ſelven hofſe to Badersleven gelegen 
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mit öhren frieheiten, vedhtigteiten unde tebehörigen, body uth 

geſchloten alle unſers Cloſters goyder, alle tegenden, tinfe, 

höffe, Acer, Hueſe, garden aller anderswo de fin gelegen 
buten den, vorfhreben grote Hoffe, unde mölen, welche 

goyder mit öhren tobehördigen wy ung, unſern nachkommen 

unde unferm Glofter beholden willen, und nicht verkopen 

oder verlaten vor fünffhundert gude Rienſche gülden be 

©e unß in einem’ Golde hebben overgetalt unbe woll 

vernöget, de wy auch vorder in wmilen. umde uffers 

Eloſters mugen unde frommen gekahret hebben, und 

nembliken hebben de to hülpe bat to ſo daner ſummen, 

alß wy by dem Cloſter to Riechenberg augelegt hebben, 
ande bar jahrlike Reuthe medde kofft, mp einen wedder⸗ 

koep. Unde wy vorgenandte Abdbet, Prior und Convent 
bes Glofterd Huysborg hebben dem vorgenanten Junge 
feuwen unde Sammenige ho Eibageffen ſodanen groten 
Hoff und Mölen daruppe voreigenet, wwb voreigenen 
aͤhne jrgem ifliten im krafft bäffes: breves, nemliten 
a6; dat Ge unde de Sammenige de Ge baruppe 
fliften werben, ſchellen denfelven geoten hoff unbe mölm 
ewigliken hebben, tueweliken befitten, und den nutzliken 

brufen, vom ung, umfern nachkommen, unde einem 

Jedermanne unverhindest. Wy willen -ähnen dd fo 
danen groten Hoffes unde moͤlew öhre vechte wehren fon, 
alße wehren recht iſt, unde treden od aff alles rechten 

bat wy unde unfe Eloſter bavam gehabt hebben, unde 
unß gebuͤhren mogte, body uthgeſchloten ade unſere Elb⸗ 
ſters gopder belegen buten dem groten hoffe unde möfen 

beſhreven, war my der keine affſtichtinge dehen, ſondern 

unß unde unſeren Cloſter beholden; Düffes allen tho 



VE: untantden des-Riofteet: Bahrelicht. BB 

uhrkunde unde wiffenheit hebben wy unfer Edbedie uud 
unfers Gonvento ingeſegele hengen laten an düſſen breiff; 
geven nach Ehriſti geborthh unſers Herrn derteinhundert 
Jahr in dem negen unde ſeventigſten Jahre in fünte 
Mertins dage deu Hilligen Biſhops unde Confefferis. 

Wy Geverht von Gottes gnaden Biſhop tho Halber⸗ 
Habt bebennen openbar in düffem breve vor anf, unſe 

Nacht omelinge unde vor alß wehme. Alß Ge de wer⸗ 
dige unde Geiſtlike Heren Diederick Abbet, Here Johan 

Prior unde Convent des Cloſters tho Hupsborg Ordens 

Sti. Benrdicti unſes Stichtes, unde oͤhre vorfahren dan 

older wente herto gehat hebben einen groten hoff mit 

einer molen daruppe, unde achten fulle hoffe: laudes 
ploᷣglites Ackers dar to behbrende mit ähren rechtigeiten 

belegen in den bleke unde veide to Badersleve, alle 
ſchotes, denſtes ande andere. deſhweringe fry, unde uns 
beſchwert unde denſelven Hoff unde mölen allene Gorde 
to leve unde ehren to vermehringe Gotted beufteh, ande: 

tho ſaligkeit veltr Seelen hebben kommen. late» unde 

gebracht an de geiſtliken Innigen Sameninge ver Jung“ 

feuwen:;to Mariendale binnen Eidageſſen Ordens Eric 
Auguſtini Hilbesheimifpen Stidhtes, fo dat Se daruppe 
ſtichten unde maken ſchellen eine Samenige der Junge. 
fruwen Ordens Sti. Auguſtini gelick der genandtet 
Sameniege binnen Eldazeffen, unde alß Se deſelven 

Abbet Prior unde Convent des. Cloſters tho Huysborg 

hebben von dem Gloſter Sti. Joannis vor Halberſtadt 

ordens ‚der Megulier fi. Angaftini to febe "gebiuzt. 
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einen heff mit einen huſe daruppe belegen bp bene 
Kerckhoffe tho Baberfleven genanht de lütße parrenhoff, 
unde hebben feck öhren nachkommen unde ohrem Cloſter 
to Huyßborg od behaltende vorberährte. achtein frie hoeffe 

landes mit oͤhren tobehöriegen unde rechtigeiden darſelwes 
im felde und bleke to Baderßleve, uthgeſhloten den 
vorſhteven groten hoff unde moͤlen, alß Se denne den 
vorberoͤrden hoff und hueß by dem Kerckhoffe unde achtein 

hoeffe landes acker, edder eindels, dencken war fe to 
dohen, to Jahren, edder erffliken tynſe, edder to nem⸗ 
liken lehne, edder anders wu ähne dat bequemeſt werd 

fon,. dat wy-fo dane alle flitigen betrachtet hebben, in 

ganſem begehre toh vermarende, badmıbem Giofter to 

Hupeborg in thokomeden tyben nein beſhweringe edber. 

ſchade tokome van der vorberörden verlatinge ähre® 
geoten hoffe unde mölen, unde hebben darumme mit 
weten willen unde unmwerbe (vulborde 7) unſes werdigen 

Gapittels der erden to Halberſtadt Ühme tegefegt umbe 
gelouet, -to feggen unbe. louen ühne od iegenwerdigliken 

in krafft duͤſſes breves dat de vorberorden hoff unde 
hueß 69 dem kerckhoffe to Baderßleve, "unde. achteyn 

fulle hoeffe landes mit chren vedptigeiten unde tobes 
horigen darſelves fcyelle to ewigen tpben ſchotes dienſtes 

umbe. aller befhweringe frie ‚unbe unbeſhwert fyn und 
biiven, nembliten alfo, bat de ehrbenameden Abbet, 

Prior unde Gonvent, Ihre Nachkommen unde hr Elos 

ſter, unde od alle de jenen be ben. vorgefhreven Hoff 

unde hueß by dem kerckhoffe bewoneben unde od weder 

vorberorten achtein hoeffe landes eindels, edber alle hebben 

edder wercken worden, ſbollen denſelven hoff unde Huch, 
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unde wat fe baruppe hebben werben, und och be vor 

fheeven hoͤffe unde ackere mit dem feuchten darup waffenbe 

ewigliten ſchotes, denſtes unde van aller beihweringe 
fie hebben und beholden van den inwohneen bes blekes 

‚to badertleve, unde ock van einem idermanne unverhindert z 

Kemet aver dat der vorſhreven Acker unde hoffe we wat 

werden, unde buwen woͤrde, de be wohnede up einem 

denfiflihfigem heffe, de ſchilde deffülven Ader unbe 

hoeffe unbe früchte barup maffende od ſchotes unde 
anderer befhteeringe. frieg hebben, unde möfte doch like⸗ 

woll denen,‘ dewyle he uppe den ſtflichtigen - Hoffe wohs 
nede, nicht van ben frien hoffen unde Aderen edder 

früchten darup waffende, fundern van des denſtflichtigen 
boffes wegen. Kemet alfo dat -de genandten Jungfrumen 
den vorfihreven groten frien hoff unde mölen in tho 
kommenden tpben verlaten wolden, unbe bat Cloſter to 

Huysborg fo bame goyder wedder innehmen, So ſhlillen 
de Abbet unde Gonvent deſſelven Cloſters be macht heb⸗ 

ben, de vorſhreven adıtein hoeffe alle, edber endelß nah 
ohren willen webder to nehmende, unbe to leggende to 

dem vorberärben grotem hoffe unde deſſülven gender to 
famende fülven hebben, edder uthhahen, unde des ſhotes, 

denſtes unde aller beſhweringe feie bruken, edder bruken 
laten unverhindert von einem yewelden; Unde wy Gevert ⸗ 

vorgenandte Biſchop to Halberſtadt unde unſe Nach⸗ 
komen willen oͤhne unde oͤhrem Cloſter byſtandt dohen 
unde behalpliken weſen, dat oͤhne de vorberöͤrden gopber 
alle fo frie unde unbeſchweret bliven mögen. Düt alle 
love wy vor unß unde unfe nachkommen in guben 

truwen, unde hebben def tho uhrkunde unde wiffenheit 



58 VI. Urkünden des Kloſters Baderkleben. 

unſe ingefegell hengen heten an duſſen Breff. Unde 

wy Balthalar Dohm Proveſt, Johan Deken Sivert Senior 
unde Gapittel: der Kercken to Halderſtadt bekennen ock 

im büffem ſelven breve dor anf unde unfe Nachkommen, 

dat alle pumte unde artiele duſſes breves von dem 

vorfheeven unſem guädigen. Deren. Bifıhepp to Halbe 
fade.mit unfem wetten willen und umm&kde (vulborde 7) 

gefgeen fondt. Des to ohrkande unde tädhenüffe hebben 
wy unfe an Imgefegeli Hengen. latew:.un duſſen ſalvi⸗ 

gen beefl, de gegeven iß nah CEhriſti Gebthrt . unfes 
Heren verteinhundert — m Ente. ãdomee 

weade. J 

1479. 

 Gerehardus Dei- et-Apustelöne‘ sedis yentie 
EpiscopusHalberstadienfis, devotisnobisinChrifto 
dilectis foreribus Hectrici et Contentui ſororum 
Vällis Beatae Mariae in Eldagesfen, ord. Bti. 
Augustini Hildesheimenfis dioecefts lalitem.in 
Dumino sempiternam: Ex pastoralis offteii 
nobis injuncti debito inter caetera tenemur ut 

his, quae pro. divini cultus religiohisque in- 

cremento ac animarum [alte profutura noscantur 
Partes nostrae sollicitudinis impendamus, eaque 

benigno favore profequamur, sane relatione 
veridica didicimus, vos, laudabilemgtie Congre- 
gationem vestram in humilitatis- »piritu: Deo’ 

2) Offenbar, if bier bie Zahl 79 ausgelaffen, da nach 
dem "folgenden Yundationsbrieft das Kofler Marienbefe vor 
Badereleben im I. 1879 gefiftet‘ iR. 
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ferviendo per morum honestatem operumque 
bonorum studia ac. virtatam plantaria, quae 
apud nos exuberant plurimos aedificare ac de 
operibus manuum vestrarum de viotu et vestitu, 
caelerisque necesfariis vobis absque ullius prae- 
jedicio provider. Quare pro parte vesira 
nobis humiliter fait fupplicatum quatenus in 
caria quadam magna in oppido Badesleve nostrae 
dioecelis quam ut asferitur ab Abbate et Con- 
venta Monasterii in Haysborg ordinis Sti. Be- 
nedicti nostrae Dioecelis acceptastis religiefam 
domum et congregationem novam, ac Exclefiam 
cum altaribus et Coemiterio pro Mislis et divinie 
et fepulturis morientium ibidem . agendis ad 
instar Congregationis vestrae in KEldagesien 
posfetis instituere, aedificare, et fandare npstra 

auctoritate dignaremur gratiole oonoedere po- 
testatem. Nos igitar fupplicationibus vestris 
kejusmodi .inolinati, ut in praedieta curia.cuı 
nos nomen Marienbeke imponimas Congrega- 
tionem novam Sororam ordinis Sti. Augustini 
per Rectricem et Confesforem: gubernandam et 
dirigendam atque Ecclefiam cum altaribus et 
coemiterio pro Mislis et divinis atque sepul: 
teris morientium adinstar’Congregationis vestrae. 
in Eldagesfen ao eidem congregationi in privi-. 
legiis, statutis, habitu, muribus, prefesfione et 

modo orandi non dislimilem . pusfitis nostra: 
auctoritate instituere, aedificare :et. fundare 
praefeutium tenore de Venerabilis Capituli 
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Ecclefiae nostrae Halberistadienfis seitu, oouſenſu 
et voluntate liberam concedimus potestatem et 
facultatem cum addilione, quod Praefbyter et 
contesfores, quos Rectrix Congregationis ejus- 
dem cum confilio alicnius vifitatorum vobis 
«ädem nestra auctoritate deputatorum vel depu- 
tandorum asfumpferit vel-admiferit, debeant 

habere curam et respectum .Pastoralem in con- 
gregatione memorata, ‘cum potestate. ut etiam 

omnium Perfonarum ejusdem Congregationis 
Familiarumgue et continuoram commenfalium 
earum poslint audire. confesliones,, ac eas & 
oenfaris in ipfas quolibet a jure vel-ab homine 
generaliter latas et a peccatis atque criminibus 
omnibus abfolvere; nec non super votis omnibus 
dispenfare exceptis duntaxat cenlaris,' peccatia 
et votis Apostolicae sedi specialiter relervatis, 
Atque eisdem Misfas et divina celebrare, ac 

ipfis oınnia sacramenta et unctionem extremam 
atque Ecclefiasticam fepulturam et parechialia 
singula poslint impendere et ministsare- Et tem- 
pore interdicti nostra auctoritate ‚fulminati, 
servatis tamen tempore hujusmodi interdieti 
jenuarum claufaris cum exclulione excom- 
municatorum et interdictorum, dummodo tamen 

caufam non dederint interdicte, habentes ad 
hoc etiam Archidiaconi loci ejasdem confenfum. 
Infuper tranguillitati et -paci congregationis 
hujusmodi erigendae, intendentes, volentesgue 

ut forores ejusdem Evagationibus distractivis 
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exoneratae Deo eo liberius valeant famulari, 
Exemimus et eximimus congregationem eandem 
familiaresque et oommenlales ejusdem cum Eo- 
clesia, curia et structuris inibi aedificatis et 
aedificandis ab omni jure Parochiali, volentes 
quod Plebano pro teinpore in Badesteve nulla- 
tenus ad aliquid debeant esfe obligatae, habentes 
fimiliter ad hoo interesfe habentium Collstricis 
et Monasteril ipsius parochialis Ecclefiae Rec- 
toris confenfum; .concedimus etiam faepe dictis 
fororibus et [ueeesloribus earundem ufum ha- 
bendi figillam preprium et pannos tam lineos 
quam laneos cojuscungue celoris et valoris 

poterint facaltatem faciendi ac eufdem per inte- 
gros pannos vel etiam in partes divifos prout 
convenit vendendi non obstantibus prohibitioni- 
bus cujuscungue.  Addentes etiam. quod con- 
gregationem hujusmodi cum omnibus bonis 
ejus habitis et habendis in nostram fuccesl[o- 
rumque nostrorum protectionem et defenfionemi 
fingularem fuscipimus, ipfamque et illa'Eoches 
fiasticae adscribimus libertati, decernentes quod 
curiam memoratam cum ejusdem rebus habitis 
et habendis [ab perpetua debeant habere et 
posfidere libertate et''ne in. praemislis propter 
tostrum non-'occurfum sorores continmationis 
fractuofae obfervantias. suscipiant impedimen-” 
tum, ideirco 'venerabilibus 'Patribus Dominis in 
Huysburg Abbati et in Hamersleven Priori 
Nonasteriorum ordinis Sti. Benedioti, et Canoni- 
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„oram Regularium Sti. Augustini nostrao Dine- 
seßis,.de quorum legalitate.et industria in Do- 
mino ſamus canfisi, vioes: nnatras commitlämus 

“ ad praeimisfa, Kondemi ac Inscesfores- sorundemm 
in’ cammisfaräas- et vilitatanes dis depntande, 

cum commislione ut ipaj fimul: aus.alter eorum 
novam Roctrieem pro praefata ;Cprigregatione 
ordinars et iastilnere atque eiden .‚prowidere, 
Nec nun suceesfores ejusdem Eleetiones,. cum 

eas : canonice :juxta ritam Elentienia| Rectricis 
cpngregationis in Eldagesfen invenerint.perackas, 
confrmare ao illie regimen ‚än.tewporalibue et 
spiritaalibus committere, atquo ab eisdem ober 
dientiam ad nustras. .menus [asnipere, nec. non 

eongregationem supradieiam in capite et im 
membris vilitare, ac de ejusdem satu fam api- 
rituali quam temporali.' inquirere .et defecing 
perfonarum corrigere el emendare posfint. et 
valeent, liberam damud anotoritatem et facal- 
tatem. cum potestake: et:;ompia ek finguls, quas 
nebis ex Pactorali oſſio iaeumbunt wertoritaia 
destra toffen, „quoties "opus Auerit ‚oitca-ensdem 
faciendi et ordinandi. .- 1 :: 

‚In .quornm :omnium ; et; fingeleram. ödem 
et testimonium- ‚praemislorum pwaefehtes Jiltereg 
sigilli nostri fesimns eb. jwekimns ‚appenfione 
eommnairi. Zt nos Balthasar -Praepolitus. Je» 
aunes Decanus Bigfridus Senior ‚et Capitulum 
Ecolefiae Halberstatlienfis :praedidtae, in reco- 
guitionem et teslimonium- quod omnia et fingula 
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sapradicta cum nostra libera voluntatp et exr 
presfo conſenſu per Reverendum in Christo 
Patrem.et Dominum nostrum Dominum Geve- 
hardum Episcopum Halberstadienfem facta funt 
et ordinata, figillum Capituli nostri majus circa 
Praedicti Domini nostri Epifoopi ſigillum prae- 
fentibus fecimus appendi. ..Datum Anno Domini 
Millefimo quadringentefimo feptuagefimo n none 
ie. vigilia, 

10m. \ oo. 
Nos Elifabeth . Abbatiefa Monasterii in- 

Hedersleven, ordinis Cistercienfis. Halbersta- 
denfis dioecefis Collatrix Parochialis Locleſiae 
in Badersleven, et Hermannus Schütten ejusdem 
Eeclefiae parochialis mederaus Rector. publice 
recogrolcimus per praefentes, Sicnt Reverendus 
in Christo Pater Dominus Gevehardus Episcopus 
Halberstadienlis Dominus nastes; gratiofus pro 
gleria Dei. omnipptentis et multaram animarum 
salute Devozis Rectriei et Convensui. Virgiaum 
Congregationis vallis $. Mariae ‚in Eldagesfen 
Ordinis Sti. Augugtigi Hildesbamenlis. Diverelis 
dedia potesiatem,. ut :im curia. quadam -magna 
in Baderfleven, quam, ut ssleritar,. a Monaste- 
rio Huysburgenfi acceptarunt,, pogfent .erigerg; 

aedificare et fundare congregationem ejusdem 
ordinis cum Ecclefia et Coemiterio, per Rec- 
tricem et Confesforem- gubernandam et diri- 
gendam ; et nt perſoaae ejusdem congregatianie 
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distractivis evagalionibus exoneratae eo quietius 
Deo famulari posfent, Congregationem eandem 
familiaresque et commenfales ejusdem cum curia, 

Ecclefia, Coemiterio et habitaculis inibi aedifi- 
catis et aedificandis ab omni jure parochiali 
exemit, voluitque quod- plebano pro tempore 
in Badersleven nullatenus ad aliqua Parochialia 
debeant esſe obligata6 juxta continentiam cre- 

ditam per praefatum Dominum nostram Halber- 
stadenfem et venerabile Capitulum ejusdem 
defaper datam, Omnia et fingula illa praemisfa 
in quantum nos concernit acta et facta funt 
cum scitu, voluntate et pleno nostro confenfa, 

volumusque quod hujusmodi Exemptionis liber- 
tate debeant perpetuo gaudere. In cujus rei 
testimonium et fidem praemisforum Nos Elisa- 
beth Abbatisfa praefata praefemtes litteras’pro 
nobis, fuccesforibusque nostris, et pro praefato 
Plebano in Baderfleven ac fuccesforibus ejusdem 
fecimus et jusfimus sigii' monasteri nöstri 
appenfione communiri. Quo figillo ego Hers 
mannus Ichütten Rector praefatae Parochialis 
Ecclefiae propter carentiam proprii figilli etianr 
utor. Datum Anno Domini millofimo quadrin- 
gentefimo, feptuagelimo nono feria quarta Don 
festum Sti. Thomae Apostoli. 

- . 1480. ee 
By de Mad unde Meinheit des Biekes Baderdleve 
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belegen. in dem Stichte to Halberflab bekennen openbar 
in däffent breve vor unß unde unfe Nadytomelinge unbe 
vor alß wehme, Alße de Chrwerdige in Gott Vader unbe 
Here Her Gederdt :Wifpep to Halberſtadt unfe:gnadige 
lege Here unde ſien werdige · Capittel · der kercken >16 
Halber ſtadt hebben gegönnt unbe thoſtadet ben Geiſtlichen 

innigen Jungfruwen unde Sammeninge tv Meriendate, 
binnen Eidageſſen, dat ſe innehmen unde bewohnen 

mögen fo danen groten hoff unde mölen, alſe Se hier 
to Badersleve von dem werdigen unde geiſtliken Abbete, 
Priorn unde Gonvente deß Eloſters to Huysborg hebben 

angenommen, unde mögen daruppe ſtichten unde maken 

eine Geiſtlike Sammeninge Ordens unde levendes gliek 
alße Se hebben to Eldageſſen, unde hebben öhne od 

thoſtadet unde vorfhreven bat Se, unbe oͤhre nachkomen 

denſelbigen groten Hoff unde mölen, unde alle veh⸗ have 

unde alße Se hier to Badersleve hebben werden, fchel: 

len ewigliken ſchotes, unde van allen beſhweringe frieg 

hebben; Unde alße deſelven unſe gnedige Here unde ſien 

Capittel dem genandten Abbete Priorn unde Convente 
gelovet unde vorſhreven hebben, dat ſodane Hoff unde 

Hueß alße Se van dem Cloſter S. Joannis vor Halber⸗ 

ſtadt toh ſeck gebfitet hebben, belegen hier to Baderßleve 
by den kerckhoffe, unde wat Se, unde we den ſelven 

Hoff mit oͤhren willen to ber tydt innehefft, daruppe 
hebben werden, unde od ähre Achtein frie hoffe landes, 

alße Se toh dem vorſhteven groten Hoff eye Ge bene 

vorleiten plegen to hebben, unde od be feuchte darup 
waffende, : allen. ſchellen ſchotes unde aller beſhweringe 

ewigliken Friey fon unde.bliven, alfe de breve van. ben 

3* 
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vorgenandten unſen gnädigen Heren · Vifheppe to Halben 
ſtadt unbe firnen Capittel· darcher gegeven,: dat varder 

weholden.. Bat wyiſo· daur ·alle/ gefrawet unbe,to gudeen 

frederfindt;: · unde darunmne mit wetten: willon / unde wabe 
des geftrengemi Gederdes van! Hoymb Siverdes Sueligen 

Sohne befitter unde Holder: des BorchSchlanſtedt heb· 
ben gelovet; unde laven gegenwertigliben in krafft düſſes 
breves dat wy vͤhne allen · willen, neyherſike leve, frundt: 
ſhop, "unde fördernuſſe /beiniſſen, unde ·willen deſelven 

Jungfruwen ſo danes groten Hoffes unde mblen, unde 

vck bat genandte Cloſter to Huyeborg des vorberärden 
hoffes unde huffes by dem Kerckhoffe unde oͤhrer achtein 
Hofe landes ſelveſt unde of alle weder goyder von öhrem 

Cloſter to der tydt wat hebben werben mit oͤhren tobe— 
höringen unde frieheiten, alße de öne van dem vorge— 

nandten unſem gnedigen ‚Deren, unde fienem Gapittele 
vorfhreven findt, ſchotes unde von aller beſhweringe 

laten emigliten frie hebben, und der. van weliken fry 
rufen Iaten, van unß, unfen nachkommen unde einem 
ider manne van unfentwegen unverhindert, bat alle love 

wy vorgenandten Rade unde Meinpelt vor ung unde 

unfe Nachkommen flede unde vaſt in gudem trumen 

wol to holden unde hebben des to uhrkunde umde tüdys 

nuffe unfes blekes ingefegel hengen beten an düſſen breff. 

unde Ed Geverdt von Hoymb Siverdes fehl. Sohne 
befitter der borch Schlanſtede befenne in, büffem feloen 

rede, dat alle dorſhreven artifele - umde- pundte büffes 
breves, geſchehen fond mit minem metten, willen und 

unmorde; . Des to ohrkunde und tüchniſſe hebbe ed min 

Ingefegeß ock hengen. laten- an .vüffenchreff.;; ba. gegeven 
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üb: nah Gheiſti gebohtt unſers Heren vertepnhundent jahr 
is dem achtioßen Jahr Mn En Bean Bier fee 
Peterinan, un 

e Sapbia Moder une; ae. Sameninge vs 
Sũſterhuſes ::Maviendale binnen. Eidageffen bekennen 
openbar · ia duſſem breffe vor ung unfg Nachlomen, und 
vor alß wehme, dat my rechtes und redljkes kopes ges 

toffe hebben von dem werhigen unb geiflliten Heren 

Dieberiden Abbete to Huysborg und ſinem Gonvente 
dat Zeget:korn Öhred tegenden to badersleben, alß eme 

dat gemeiniglifen verfopen plegt, aff to vörende, in toh⸗ 

nehmende, unde to hebbende drey Erne nembliten in den 

erſten drey Exnen negfifolgende nah gifft dieſes breves, 
vor weld tegetskorn wy willen und ſchellen dem guden 

Abbete edder finem Convente effte dem hebber eder heb⸗ 
bern düffes' breffes mit öhren willen eines ißliken Jahres 
düffer erft tho komende drey Jahr geven achte unde 

feventig gude fule richtige Rynſhe gülden im golde, 
unde berfelven fummen de beiffte up Sünte Martins 
dag, unde de andere helffte up unfer leven fruwen 
dag Lechtmiffen, nah einer ifliten Ernen duſſer drey 
Jahre negfifolgende ohne allen vertugh, edder geven be 

in öhrem Cloſter to dancke woll bethalen. wy willen od 
allen fchlete, - alferne von ben. fülvigen tegenden de 
tegen den Acchidiecon und, andete nah fetliter wonheit 

thon plegt, shon.mude Holden. unbe, wy Mette Moder 
deß Süftechufes, t9: Marienbeke ‚binnen. Badersleve unbe 

gange Sammenjge. det Selven Huſes ‚bekennen. in buffem 
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Tülven breve vor unß, unde unſe Nachteommen, dat wy 

ſackwaldig gelobet hebben, ande loven ‘Veh’ vorgenanten 
Abbete und Convente des Cloſters Huysborg unde Öhren 

mede benahmeden dat oͤhne fo danen Koep unde beta 

linge oͤhres tegeden van der guden Sophien Moder unde 
Samening des SüferHufes to Mariendale- binnen El 
bageffen ſchall to danke woll gehelden werden. Kemet 

aver dat dar the vorfog oder verfümnuffe infelle, fo 

willen wy unde ſchullen öhne denne fo dane betalinge 

dan binnen ben erflen vier weken nah der dagetydt unde 

Shne fobane alle woll holden ohne alle gefehrde. Düffes 

allen to ohtkunde unde wiſſenheit hebbe wy vorbenah: 
meden Sophia Moder unde Samenimge des guden huſes 

to Mariendale, unde mette Moder unde Sameninge 

des Huſes to Marienbeke düffen breff mit unfer beiden 

Parten ingefegel verfegelt geven nah Chrifti Geburt unfes 
‚Heren verteindundert Fahr, in dem twe unde achtigſten 
Sahre, in Sunte Jürgens dage bes hylligen Martelers. 

(1502.) 
In Nomine Sanctae et individuae Trinitatis 

Patris et Filii et Spiritus Sancli. Amen. No- 
verint Univerfi et finguli hoc praefens publi- 
cum transumpti Instrumentum inspecturi, lecturi 
et audituri.. Quod nos Joannes Loes oflicialis 
Curiae Paderbornenfis generalis pro parte Re- 
figiofarum Dominarum et Puellarum, Prioris- 
farum, Monialium, converfaram Sororum et 
poenitentiom ordinis $. Augustini sub cura et 
Regimine Venerabilis Patris Prioris.de Windes- 
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hieimb ejusdeit :Ordinis’Sanott Augustin; Negn · 
keritiin ‘ Trajectihenfis: -Divebelis’ ne Aerum 
Patruni Congregetionis five Capituli.de Windes- 
heimb" viventidm legitime’ reguifitt, Omnes et 
Iim$ulös wa Conimttiter 'vel 'divifim' imzeresle 
putantes eorumgue: procnrätores, ' ui ’erant 
in efvitate Padörbornensi :pro-eisdem ad viden- 
dum ‘et audiendum infra "scriptan litteraa ‘Apo- 
stolicas Sanetisfimi in Christo Patris ac Domini 
nostri D. Alexandri divina Providentia Papae, 
Sexti, Ejas vera bulla plumbea cum cördulis 
fericeis rubei croceique colorum more Romanae 
Coriae impendeutibns bullatas et praefatis Prio- 
rislis, Monialibus, converfis sororibus et poeni- 
tentibus gratiofe concesfas produci, recipi et 
postquam prodactae fuerint ad videndum et ' 
audiendum easdem litteras Apostolicas ad per- 
petuam rei memoriam tranfumi, exemplari, 
publicari et in publicam formam redigi, mandari, 
ac nonnullos testes de et fuper recognitione 
dieti ſigilli dictis litteris Apostolicis appendi, 
produci, recipi, admitti et jurare ipfasque litteras 
tranfumptas et tranfcriptas cum earum originali 
debite collationari ac ipfis sic tranfamptis, 
exemplatis et recognitis ac in publicam formam 
redactis nosträm et dictae curiae auctoritatem 
interponi pafiter et decretum. Ae demum dic- 
tis Dominabaus, Priorisfis, Mönialibus, Converlis 
fororibus poenitäntibus easdem tradi et asfig- 
nari vel dicendum et -caufam quam habeant 
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ratigeahilam, ‚quane.praemisfa-fieri,nan dehaant 
alegandum, per perian mosiras.Jikkeras iditatutiaa 
in valvis ‚nubein .Eeclefine;Badgabaza.. ut..marig 
est. citari facimps- es. .mandavimon. ‚ed, cariam 
Perempiorigm tarminum: anmpeieniem videlingt 
ad,diem. et, horam, ängra scriptas quäbus.adveni, 

ootihus comparyit ‚in Andicio ‚legitime. ooram 
nobis providus wir . Magister, Henriqus Vagat 
dictae curiae. Paderburneppis,, et. honorabilium 

Dominorum Prioris. .et ‚conventus: in Bödeken 

Padeburnenfis Dioecosis ordinis Sancti Augu- 
stini Regularium Syndicus et procuratar .con- 
stitutus prout de suarum ‚syndjcalus et progu- 
rationis mandato.legitimam coram nabis fecit 
fidem, eat certas litterag citatorias ‚in.dictis, yalvis 

rubeis Ecclefiae Paderburnenfis nostro de man- 
dato executug facto reportavit, Citatorumque 

in eisdem. contentorum ‚non camparentium gon- 

tamaciam aceulavit, iplosque contumaces reputari 
et in eorum contumaciam supra. dictag litteras 
Apostolicas fub tenore infra scriptg exhibuit 
atque dedit, quas tranfumi, exemplari, pnblicari 
et in publicam formam redigi, mandari,. auc- 
toritatemque et. decretum per eos ‚nterponi 

instanter postulavit. 

Noa ‚tunc Joannes ‚officialis, Praefatus aioio⸗ 
oitatos non comparentes repatavimus non immer 

ritu pront erant, quod ‚actum:;et derminum id 
fundente Jyglitia, contumaces et in eorum con+ 

lumaciam pppsullis,, tesjihys Fpram,;nahis Pro= 
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ductis,..reneptie, admiaſis jnratis,ac. diligentex 
examinatis et praetactas lilteras per illos reco- 
guitas et pro recognitin.kabitab, ensilem likteras 
Apostolicas ad.manus mwatras reeepimus, vidimus;, 
legimus, ‚tennimusj (pelpayimna.ek diligänter- in+ 

i anasque et integras et illaesas ompique 
pror[us. vitio eb ſuspicione „oarerö :reperimus, 
ipfasque:: ulterius.. ad. praedieti Mgei . Vaget 
Syndici-.et- procuratoris ulteriorem .instantiam 
ad perpetuam rei memoriam tranfumi et exem- 
plari ac. in pnblicam formam redigi, ipfasque 
tranfumptas cam [uo originali collationari per 
nostram et dietae curiae.Notarium atque Seri- 
bam infrascriptum mandavimus ac fecimus. 

Quibus omnibus et singulis- sicut praemit- 
titar coram nobis judicialiter et legitime factis 
et celebratis nostram et dictae curiae authori+ 
tatem pariter et decretum interpofuimus et 
interponimus per praefentes, volentes nihilo- 
minus et auctoritate diclae curiae et nostra 
decernentes, quod huic praefenti nustro tran- 

sumpto publico de oaeteru et in antea ubicungue 

terrarum et locorum in Judicio et extra stetur, 
illique detur- et exhibeatur talis et tanta fides, 
qualis et quanta diotis originalibus litteris Apo- 
stolicis inferigs.inferlis et cum praefenti iran- 
fumpto.. ausgulfatis. et - oollatiomatis ‚data fuit 
et adhibita, daturque et.adhibetur feu daretur 
et adhiberetar fi in medium, adhiberentur et 
producerentar, Tenor voro diolarum littararum 
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fit mentio fequitur Apostolicarum unde faprı 

et est talis: ; ! 

Alexander. Epiecopns- Servus: Servorum 
Dei ad perpetgam rei''memorsem -eirca statum 
Regularium, locorum 'quatumlibet st:perfonarum 
praefertim fowminei fotus eis vub fuavi Reli- 
gionis jago Domino famulantium salabriter diri- 
gendum paterna follieitndine ot debito Pastoralis 
oſſicio nobis defaper divind dispenfatione com- 
misſi pruspicientes votis illis per quae loca ipfa 
auctore Domino felicibus proficiant incrementis, 

et perfonae ipfae, quae epretis mundanis illece- 
bris sponfo Jesn Christo se desponfarunt sub- 
latis quibusvis impedimentis fub regulari ob- 
fervantia et pnro corde Altisfimo valeant reddere 
famulatum libenter annuimus, ac eo prout in | 

Domino conspicimus expedire favoribus profe- 
quimur opportunis. Sane pro parte dilectarum 
in Christo Filiarum Privrisfae et Monialibus 
Prioratus in Marienbusch prope et extra muros 
Oppidi Zwullen Ordinis Sancti Angustini Tra- 
jectenfis Dioeces. et aliarum Priorisfarum et 
Monialium nec non Sororum et poenitentiam 
Laicarum habitus diverforum colorum in Steden- 
borch, in Heiningen in Herich poenitentes in 

Hildesheimb sorores in Eldasfen Domorum 
praedictarum et illarum Priorisfae praefatae 
et quaedam alide confimiles exemplo Priorisfae, 

Monialium fororam et poenitentium hujusmodi 
sub fimili obferuantia et cura modum praedietum 
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vivendi ‚pöstmedum .asfumpferunt); segue«idd 
oonfenfu: andinariorum leoorum fuorum fimili 
ourag:et; viſitationi et correotioni 'submiferunt 
ao kisdeni; modis ſub oura kt vilitatione Pripris 
ac aliorum Patrum-et congregationis prabdiotae 
hkajusmods. praebuerunti.et praebent. Aitiaſimo 
famulatum. cum autem:ficut eadem petitio [ub- 
jungebat, Priorisfa, Moniales, Soreres et poeni- 
tentes in Marienbusch ac aliorum Prioratuum 
et: domorum praedictorum curae et vilitationi 
Prieris et Patram “Congregationis hujusmodi, 
non tamen Apostolica Auctoritate commisfae 
et. fubjectae, ne fuccesfu temporis a cura et 
vifitalione hujusmodi in animarum periculum 
ac regularis. obfervantiae enervationem fe ub- 
trahere habeant, sed sub perpetua Claufura et 
regulari obfervantia Altisfimo famulentur sum- 
mopere cupiant eisdem Priori et Congregationi 
Apostolica auetoritate subjici et per illos regi 

et gubernari, ac.eisdem privilegiis, quibus illi 

gaudent et utuntür, de caetero uti et gandere 

pro parte tam in Marienbusch quam aliarum- 
Priorisfarum; Monialium et sororum ao poeni- 

tentium, ‚Prioratuum et domorum praedictorum 
asferenlium, quod pro majori parte indectae- 

find et de labure manuum suarum vivere cogan-; 
tar,. :et:.proptgrea ‚eis quod officium Beatae. 

Marias, duhtuxat logere vel cantare teneadtar. 

cönges[um exqtitit webis fuit humiliten. Luppli- 

catum, 'ut iplas..et earam [idgulas, : earamyus 
Waterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 4 
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Prioratus, domns ac..looa, 'cnrse viilationi jet 

correclioni praedictis auctoritate:Apostolica iam 
in spiritualibüs, quam 'temporalibäs. perpetuo 
fabjicere, et ne pro locorum distäntia Privrisfas, 

Moniales et Sorores praefatae.negligastur, quod 
non [olum a Priore et aliis Patribns. de Windes- 
hem hujusmodi vicinioribus, sed etiam a priori- 
bus domorum in Sulta, in Wiltenborg, in -Boe- 
deke et in Mölenbeke ac aliis patribus per 
Priorem et alios patres Congregationis de 
Windeshem, nec non capitulo et congregationi, 
Priori .et Patribus praefatis eorumque Mona- 
steriis Prioratibus ac domibus et locis aliis 
praedictis conceslis gaudere valeant concedere, 
ac alias earum statui et modo vivendi in prae- 
misfis oportune providere de benignitate Apo- 
stolica dignaremur. Nos igitur qui religionis 
honestatem et animarum falutem summis defi- 
deriis appetimus hujusmodi supplicationibus 

inclinati, Priorisfas, Moniales, Converfas, poeni- 

tentes et [orores etiam Laicas cujuscunque 

coloris habitum gestantes, Prioratuum, domorum 

et locorum praedictorum Curae vifitationi et 
sorrectioni tam Prioris de Windeshem ac de 
Sulta, de Wittenborg, de Bödeken et in Mölen- 

beke quam aliorum Patrum Capitali et Con- 
gregationia hujusmudi.pre tempore existentinm 
auctoritate : Apostolica tenore praelentium in 

‘ spiritualibos, et. temporalibws perpetuo Mbjiei- 
mus, statuentes et dieta.Apostolica .auetoritate 
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ordinantes, ut deinceps perpetuis futeris tem- 
poribus ‚Priores ‚et Patres 'praefäli feu alii per 
eosdem Priorem. et Patres -Capituli: et congre- 
getionishujusmadi pro tempore depntati posfint 
easden: Priorisfas Moniales :et iconversas: poeni- 

tentes et Sororss 'laieas nunc et pro tempare 
existentes, earumque Prioratus, domos et looa 

dicta apostolica auctoritate vilitare corrigere 
et gubernare, ac in apiritnalibus et temporali- 
bus, quoties fuerit oportunum, reformare. Nec 
non quae pro Begularis disciplinse oblervantia 
hujusmodi opörtana videbantur, stainere et 
ordinare et aihilo minus omnibus. at fingulis 
converfir, poenitentäbus et fororibus Laicis sive 
oblatis Priori et patribus praedictis nuno et 
pro tempore commisfis et committendia, ut 
priusguamı ordinem ipfum acceptent in [uo modo 
vivendi permanere et quae volnerint tria vota 
fabstantialia Regulae ejusdem Ordinis profteri, 
statum converfarum [eu pvenitentiam aslumere 
et quamdiu indoctae fuerint horas heatae 
Mariae lingua materna et alias vulgariter juxta 
conlaetudinem hactenus vbfervatam duntaxat 
legendo. recitare, dum vero doctae fuerint et 
profesfionem monialium feu converfarum Regu- 
larium emiferiat, statam illarum atceptare, et 

easdem horas, Vesperas. seu alias laudes aut 
orationes.in ſuis Eoglefiis sutCapellis quemad- 
modum moniales ejusdem. ordinis eohfueveruns 
decamtare: latine 'libere et: licite valeant eildem 
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aucturitate et ienore pnerpeiho' . contedimms. 

Praeterea in Marienbusch caeterisque‘Priorati- 

bus et domibus praedictis curae Prioris.et Pa- 

{rum präefatorum commisfis illarumgüue . Prio- 

risfis ſeu Rectricibus et..Monialibus: nec non 

converfis et pvenitentibus dt oblatis earumque 

familiaribus et commenfalibus ao fervitoribus 

praefentibus et futuris quod omnibus et fingulis 

Hbertatibus, Eremptionibus,. indulgentiis; con- 
cesfionibus, gratiis, Privilegiis, 'praerogativis 

eonfervatoriis, et aliis Apostolicis litteris, favo- 

ribus et indultis Prioratui de Windeshem et 

eöngregationi praefatis et illorum quibuslibet 
prioratibus, domibus et locis praedictis fub 
guacunque forma et expreslione ‘verboram in 

genere conceslis haotenus. et imposterum. con- 
cedendis, quamdiu tamen [ub obfervantia regulari 
vixerint, 'uti, potiri et gaudere libere et licite 
posfint et valeant in omnibus et. per.omnia per- 
inde ac fi illis Specialiter commisfa fuislent, eisdem 
auctoritate ettenoreindulgemus. Non obstantibus 
praemisfis ac constitutionibus et ordinationibus 
Apostolicis, statutisque et confueludinibus Priora- 

taum et Congregationis ao domerum et locorum. 
Nec non Ordinis praedictorum Juramento Con- 
fismatione Apostolica vel quavis firmitate alia 
roboratis, Neo non: omnibus.illis, quae'in.Privi- 
lögiis et.indultis et. litteris: praedictis.cencosfum. 
fait noa..obstare, caeterisgue <ontrariis quibus- 
use casterorum, quia difficile foret -praesen- 
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tes litteras ad fingula gtaeque:lota, ubi necesfe 
fuerit, .deferre, volumus et dicta authoritate 
decernimus, ut tranfumptis Litteraram earun- 
dem Sigillo alioujus Praelati_ vel curiae Eccle- 

fiasticae munitis ot manu Notarii Publici ſub- 
scriptis ea prorfus in Judioio et extra ubicungue 
exhibitae vel ostenfae fuerint, fides adhibeatur 
guae eisdem praelfentibus originalibus litteris 
adhiberetar fi forent exhibitae 'vel extenfae. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hano Pagi- 
nam: nostri statuli et ordinationis, indulti, 
voluntatis ot decreti infringere, vel ei aufu 
temerario contraire. Si quis autem.hoc atten- 
tare praelumpferit indignationem Omnipotentis 
Dei a6 beatorum Petri ac Pauli Apostoloram 
ejus fe noverit incurfarum. 

Datae Romae apud S. Petrum Anno In- 
carnationis Dominicae millefimo quadrin- 
gentesimo Nonagefimo nono, die Aprilis 

Pontificatus nostri anno octavo. 
In quorum omaium et fingulorum Adem 

robur et testimonium praemis[orum praefentes 
nostras litteras. five praefens publicam tran- 
fampti instramentum exinde fieri et per nota- 
rium paublicum nostrumque et dictae curiae 
feribam infra soriptum ſubſeribi et publicari 
mandavimus nostrique Sigilli officialatus majore 
jusfimus et  fecimus appenfione communiri. 
Datum et actam fub tilia majori infra immu- 

nitatem Ecclefiae Sanctorum Petri et Andreae 



78 VI. urkunden des Kloſters Badertleben. 

Paderburnensi sita, sub auno a Nativitate Do- 
mini Millefimo quingenteſico secundo, Indic- 
tione quinta, die vero merourii ultima ımenfis 
Augusti hora Vesperorum vel quafi Pontificatus 
praefati Sanctisfimi in Christo Patris et Domini 
nostri Domini Alexändri divina previdentia 
Papae sexti anno undecime praefentibus ibidem 
honorabilibus viris Dominis Theodorico Horst 
Canonice dictae Ecclefias Sanctorum Petri et 
Andreae Paderbornae, Ludolpho WVestphael, 
Conrado Kreking .praefbyteris Civit. et Mgro 
Joanne Klippell Notario et Scriba dictae curiae 
Paderborn. testibus ad praemisfa vocatis fpecia- 
liter et rogatis. 

. Ego Gobelinus Twandt Clerieus Paderbor- 
nenlis publicus ſacra Imperiali auctoritate No- 
tarius ac Venerabilis curiae Paderbtrnenfis 

caufarum scriba communis quia Duminicarum 
Traditionum Apostolicarum praeinlertarum pon- 
deratio receptioni requiſitorum exhibitorum 
tranfumptorum cullatorum aufculiatorum ex 
decreto omnibusque aliis et-.fingnlis dum fie, 
ut praemittitar fierent, et agerentur, una. cum 

provocatis testibus, prasſens interfüi : eaque 
omnia et [ingula sic fieri vidi et audivi, atque 
in notam Sumpfi, Ex qua praefens‘ pnblicam 
tranfumpti instrumentum manu alterius ſidoliter 
sumptum, exinde confeci, rubscripfi, publicari, 
et in hane publioam traufampti formam redegi 
fignogue nomine et cognomiue meis sulitis © 



VI. etunben bes Kioßend abaniichen. 79 
confaetis, una cum praefati Venerabilis Domini 
Joannis officialis sigilli offioialatus appenlione 
conlignavi in fidem .et ldstimonium omnium et 
fingulerum praemisforum rogatus et. requifitus. 

(LS)... 

1562. 
Reimundus miferatione divina Sacrosanctae 

Romanae Eoclefiae Sanctae Mariae nobae Pbr. 
Cardiaalis Hutten, ad univerfam Germaniam, 
Datiam, Suetiam, Norwegiam, Frifiam, Prusliam, 
omnesgue ot fingulas illarum provineias, civir 
lates, terras et loca etiam sacro :Romano Im- 

perio in ipfa Germania fubjecta, ac eis adja- 
centia, Apostolicae Sedis de latere legatus. Ad 
perpetuam rei memoriam, in Sanctae Sedis 
Apostelicae legationis offieio meritis licet impar 
ribus constitati, ad ea nostrae confideratiomis 
aciem dirigimas, per quae quibusvis Perfonis 
Religiofis in regulari vita perfeverare cupienti- 
bus valeat provideri, ao ea, quae pröpterea rite 
facta ‚fant, ut illibata perlistant, debite. prae- 
fidio .communimus. 

Sane itaque pro parte dilectarum nobis im 
Christo Matris five Rectricis et Conventus Do- 
mus soworum.in Marienbeke ordinis Sancti Au- 
gustini Halberstadenfis Dioecesis nobis nuper 
exhibita petilio continebat quod dum ipfe in 
eadem demo Sive congregatiune per dilectas 
nostras Matrem [ive.Rectricem Uongregationis 
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in Eldagesfen dicti ordinis: Hildenfheimenfis 
'Dioecelis, quae in habitu simplici de manuum 
faarım laboribus, fub cura- vilitatoram ordi- 
naria auctoritate depetatorum ex Apestolica 
conceslione rectis et Deo gratis moribus vivere 
folebant prout de praefenti vivunt, sub fimili 
cura et Regula plantatae et directae fuerint, 
adeogue inibi regulariter jüxta ipfius Regulae 
inslituta vixerint, quod cultus divinus notabile 
hactenus [umpferit, etmajus temporum duscipere 
Speretur incrementum et [iout.eadem fabjunge- 
bat petitio, ſi institutio et plantatio hujusmodi, 
quae:ordinaria auctoritäte factae fuerint prout in 
defuper confectis litteris plenius diciter conti- 
neri Apostolica auctoritate confirmarentar, ac 
eis, quod omnibus et fingulis privilegiis, Juri- 
bus, exemptionibus, Immunitatibus et indultis, 
quibus Mater five Rectrix et Sorores in Eida- 
gellen praedictae quavis auctoritate praefertim 
foelicis recordationis Pii Papae Secundi, utun- 

tür, potiuntar et gaudent, iplae quoque gaudere 
posfent, eadem auctoritate indulgeretur, pro- 
fecto commoditati dictae domus ac perfonarum 
saibi.degentium tranquillitati, quibus etiam.divi- 
nus eultus augeri posſet plurimumi confuleretar 

Quare pro parte Matris five Reotricis et 
Sororum praedictarum nobis fuit humiliter 
supplicatum, quatenus eis ſoper his opurtune 
confülere auctoritate nostrae Legationis digna- 
remur. Nos igitur, qui regularis vitae oblerr 
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vantiam et cultus divini augmentum fammis 
conatibus defideramus dictarum Matris sen 
Rectricis et fororum [upplicationibus inclinati, 
Institationun et planlationum praedictas ordi- 
naria auotoritate, ut praefertur'factas ac’ de- 
faper confectas litteras earum tenoren: praefen- 
tibus pro expresſis habentes nostrae legationis 
auctoritate, qua füngimur, in hac parte confir- 
mamus, raliicaimus et approbamus, ac perpetuo 
patrocinio communimus, fupplentes omnes et 
fingules defectos, qui per nos reparari posliat, 
tam juris quam facti, fi qui forfan intervene- 
rint in eisdem. Et nihilominus Matri sive 

Rectrici et [ororibus eisdem, quod omnibus et 
fingulis- privilegiis, exemptionibus, juribus, im- 
munitatibus et indultis, quibus caetera ejusdem 
Regulae praelertim in Eldagesfen Mater et fo- 
rores praedictae utuntur, potiuntur et gaudent, 

ipfae quoque de confenfu tamen Ordinarii uti, 
potiri et gaudere posfint perpetuis temporibus 
in futurum dicta authoritate de specialis dono 
gratiae indulgemus. Quocirca dilectis nobis in 
Christa Magdeburgenfis et Halberstadienfis Eo- 
cleſiarum decanis ac offciali Halberstadenli 
per haec fcripta mandamus, quatenus vos vel 
duo aut unus vestrum per vos vel alium feu 
alios dietae. Matri five Rectrici et fororibns 
efficacis defensionis auxilio in praemillis alfilten. 
Non .permittatis eas contra conceafivnen no- 
firam kujusmodi quomodolibet molestari. Con- 
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tradictores eadem aucloritate per cenfuram 
Eccleliasticam compescendo nun obstantibus 
Constitutionibus et ordinalienibus in [ynodali- 
hus et provincialibus editis conciliis generalibus 
vel specialibus, ac Congregationum et ordinum 
praedictorum statutis et conluetudinibus eliam 
juramento, vel quaevis firmata alia roboratis 
caeterisque conlrariis quibusounque. Nous enim 
ex nunc irritum decernimus et inane si secus 
faper his a quoquam nobis inferiori quavis 
auctoritate ſcienter vel ignoranter conligerit 
attentari. In quorum fidem praefentes litteras 
fieri, nostrique figilli jusfimus appenlione com- 
muniri. Datum Halberstadt Anne inoarnationis 
Dominicae millefimo quingentelimo secundo, 
decimo Sexto Calendas Martii, Pontificatus 

Sengtisfimi in Christo Patris et Damini nostri 
Domini Alexandri Divina Providentia Papae 
Sexti Anno undecimo. 

— “ — 

Die Ludgeriquelle bei Helmſtädt, die Tauf⸗ 
ſtätte der erſten Chriſten in Oſtſachſen. 
Eine Aufforderung zur Theilnahme am Ludgeri-Vereine. 

Mitgetheilt 
vom Herrn Generalſuperiniendent Hille in Gelufäbt. 

An der Nahe der Stadt Helmſtädt, ewa zehn 
Minuten oͤſtlich von dem vormals reicheunmitteibaren 
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St. Lubdgeriklofter, findet fi eine von bem vorlibers 

ziehenden Wanderer unbeachtete Quelle. Die Natur 
bat fie fhägend mit wilden Geſträuch eingefaßt, ba bie 
Menfcyen die Pietät vergeffen, welche fie derſelben 
ſchuldig waren. Ruinenartig umgeben in ovaler Zorn, 

an einigen Stellen noch etwa ſechs Fuß body, wohlge 

arbeitete Sandfteinquader, welche einft zu einer Kapelle 

fich wölbten, ihte Ufer, als ein Zeugniß, daß frühere 
Geſchlechter biefer Quelle eine Bedeutſamkeit gaben, 

welde fi in dem Andenken der gegenwärtigen Beit 
verloren hat. Fragſt Dis aber den Histem, welcher bort 
feine Heerde weiber, nah dem Namen des Waſſers, das 

zu Deinen Füßen unter Schutt und Trümmern und 

Bofferpflangen frifch und klar hervorfpeudelt, er ante 
wortet Die: e6 iſt der heilige Born, die St. Ludgeri⸗ 

quelie! und forfeft Du weiter in den mündlichen und 

f@eiftlicgen Übertieferumgen jene ‘ver Die liegenden Alge 
ſters und der Stadt Helmftädt, fo findeft Du von biefem 

heiligen Borne des Merkwürdigen md Wunderſamen 
Viel erzählt und ungedentet, das wohl verdient zum 
lebendigen und dankbaren Andenken in unfere Herzen 

geihrieben zu werben. Der Boden, worauf Du ſteheſt, 
if heiliges Land. 

Bon dieſer Quelle aus haben fich während eines 

dahin geſchwundenen Jahrtauſends Segensſtröme fiber 
unfer theures Sachſenland ergoffen. 

Blicke von des Staͤtte, wo Du ſteheſt, hinaus 
Über unſere vaterlaͤndiſchen Gauen bis mo des Harzes 

blaue Berge in die Wolken ragen, bis wo der Elbſtrom 

feine Schiffe bedeckten Fluthen an unſern ſtolzen Städten 
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und gefegneten Fluren verlbertreibt mach Morgen unb 

Abend, nah Mittag und Mitternedt: wel ein An 

blick, der ſich Die darbietet! Schaue fie an dieſe ũp⸗ 

pigen, fröhlichen Auen, die einſt Wüflen waren, über 
welchen ein träber Himmel hing, biefe prädtigen Rit⸗ 

terfige, welche fie ſchmücken, biefe volkreichen Städte, 
welche darin prangen, dieſe Kirchen, beren Thürme uns 
zum Himmel hinaufweifen mit. ihten lobpreifenden Ge 
meinen und zeugenden Predigern, dieſe blühenden Drt: 

ſchaften, welche darin ausgefäct find, dieſe Stätten der 
Induſtrie, weiche viel taufend fleifige Hände befdyäftigen, 

diefe Kunſtſtraßen, welche das Land durchſchneiden, diefe 
Dampfwagen, welche auf Sturmesflügeln dahintollen 
dieſe unzaͤhligen Erzeugniffe des menſchlichen Fleißes 
diefe Schatze der Bildung, dieſe Lichtfülle der Wiſſen 

ſchaft, welche bit in die dunkelſte Hütte hineinleuchtet, 
dieſe tauſend Annehmlichkeiten der chriſtlichen Geſittung, 
an welchen ber Ärmſte Theil nimmt, dieſe Geſetze und 
Drdnungen, worunter wir ein gottſeliges und ſtilles 
Reben führen können, dieſes Schönſte und Beſte endlich, 
welches wie haben, das Evangelium uämlid; mit feinem 
Lichte, mit feinens Troſte, feinen .heiligenden Einfläffen 
und unausfprehlihen Gegnungen: alles dies betrachte 
Die und frage Dich, woher es kam und wie es wurde, 
mas es iſt? Wandle an ber Hand der Geſchichte zurüc 
durch bie verfloffenen Jahrhunderte, verfolge den Weg, 
auf welchem die Gegenwart aus der Vergangenheit em: 
porwaͤchſt, bis an fein Ende, durch die heile neuere 
Beit an den dunklen, aber großartigen Geftalten umd 
Seſcheinungen bes Mittelalters vorüber, wo ſtolze Bit: 

— 
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thämer und rubemreiche Bürftengefpledter ſich in bie 
Herrſchaft unferes ſchoͤnen Emides teilten; iund:. weiten 

hinab bis zu ber Herrlichkeit ber fächfifden Ottonen 
die unfere Städte ‚gründeten und unfere Sachſenuamen 
groß ‘machten vos ber ganzen Welt, and immer meiter 

hinab. "Siehe! Du gelangſt dm Ende Deine Wanderung 
bei der heiligen Duelle m,. vor weicher Du ficheft. Jal 

von bier aus ergoffen ſich durch den Lauf der Zeiten 

die Bache der Segnungen, welche jetzt das Land durch- 
ſtrömen, und in unfere Hätten und Herzen ſich ergießen. 

Hier war es, wo &t. Lubgerus, her Apoſtel ber 

Sachſen, die erſten Chriften in unferer Gegend taufte, 

und von bier auß drang bas Licht des Evangeliums 

mit alle ben Segnangen, welche wir eben gepriefen 

haben, fiber. das. Land, darinnen wir wohnen’). - 

Schon leuchtete in Deutſchland längft die Flamme 

des Evangeliums, ſchon tar unter den Franken, Alles 

manen und riefen das ‚Kreuz aufgerichtet, nur auf dem 

großen Volke der Sachſen ruhete noch der Schatten 

und bie Finſterniß des Todes, und mit. eiferner- Harts 

mädigkeit beharrten fie bei ihren Goͤten. Da brady 
Karl's des Großen große Zeit an, eine Zeit vol Rieſen⸗ 
geftalten und gewaltiger Kräfte, voll reicher Triebe, und 

eine neue Zeit für die Völker gebärenber Gährungen. 

!) Die nähere gefchichtliche Nachweiſung hlervon findet 
man iu einem Auffahe des Paftors Behrends fü Rorbgermerss. 
leben in ber. Bafloralzeitung. ‚den Proviag Sarhfen, Jahrgang 
4841. &.9—23. betitelt: Die Lubgeriquelle oper ber Autgeriz 
born bei Helmftäbt, als Taufftätte ber z enflen Ehriften  diefer 

Gegend geſchichtlich beglaubigt.. 22 
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Herrlich ſtehet beſenders diefe Zeit da durch ben if 

ſtonstrieb, der mächtig, faſt wie zur apoſtoliſchen Zeit, 
ſich regte. .. Auch ‘in unſer Land führte damals dieſer 
heilige Trieb’ jene Boten, von benen e& heißt: »Wie 
lieblich find. auf den Bergen die Füße der Boten, weiche 

den Frieden verklindigen.« Was vielleicht Karl’6 Schwert 
nie vermodt hätte, daB thaten biefe Helden des Frie— 

bene, fie befiegten die wilden Herzen unferer Väter. 
Eudgerus, Alcuin’s und des frommen Gregor's von Utrecht 
Schüler, ein Friefe von Geburt, voll apoſtoliſcher Kraft 

und Glaubens, durch jene kiebe bewegt, von welcher 

der größte aller Miffionare fagt: »die Liebe Gprifli 
beinget uns alfo,« biefer Mann, deſſen Andenken uns 

heilig fein muß, war das gefegnete Werkzeug ber Be 
kehrung unferer Väter, Ein techter Apoſtel war er, 
ber fich im Dienfte feines Herrn vergehrte, der ein de: 
müthiger Knecht Gottes einherging, ber Beine Gefaht 
ſcheuete, wo er Seelen erretten konnte, der es verſchm⸗ 
hete anders als durch die Macht des Wortes auf die 

Gemüther zu wirken, und ber durch den milden Valſam 

des Evangeliums die Wunden zu heilen fuchte, welche 

den armen Sachſen das ‚Gchwert ihrer Unterdrüder 
geflogen. Nachdem er unter den riefen in jener Ges 
gend, wo Bonifacius den Märtyrertod erlitten, das 

Wort Gottes gepredigt, nachdem er in Helgoland das 
Kreuz aufgerihtet und den Sohn des Zürften der 

Inſel felbk wiederum als Glaubensboten ausgeſendet, 
nachdem er das Bisthum Mimigtard, jetzt Mänfer, 

gegründet und in Weſtſachſen oder Mefiphalen das 
euer des Glaubens angezündet: hatte, drang er, ber 
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zeimamer Muh. noch Mafl fich gbunte, auf Muried--Kaifer 
Rarka,. erobernd ‚weiter wor nad Ofifachfen,. in unfere 

Sauen; :Der mit der Umgegend Helmſtädts vertrause 
Zefer kennt die Lübbenſteine umweit .de® Kloſters Dias 
rienberg. Sie waren ein Heiligthum unferer heidni⸗ 

ſchen Vorfahren, wo ihre Altäte ftanden, wo fie zum 

Dienfte ihrer Gögen ſich fammelten, wo dem großen 

Lübben felbft Menſchenopfer gebracht wutden. In diefe 

Gegend, um den. Feind im Herzen feiner Macht ans 
zugteifen, 309 im Jahre 798 der kühne Ludgerus, mit 
geringer Begleitung, ein wehrlofer Mann, aber den 
Glauben an ben Gelreuzigten im Herzen und das 

Schwert des Geiftes, das Wort Gottes auf den Lip 

pen. Im Angefihte der Lübbenſteine baucte er ſich 
von den Zweigen des Waldes feine Hütte; hier pflanzte 
er daB Kreuz auf, hier. prebigte er ben flaunenden Heis 

den das Evangelium, hier bauete er das erfle chriſt⸗ 

lihe Bethaus unſeres Sachſenlandes ?), hier errichtete 

er fpäter bei feinem zweiten Beſuche im Jahre 802 

eine ber heiligen Felicitas geweihete Kirche, bie noch 

2) Dieſes Oratorium St. Petri, wiewehl feit 1686 
renoviit mb mit. einer ſtattlichen Oberrapelle St. Johannis 
überbaut, {ft noch vorhanden auf einem Sofe des Gt. Lubgeris 
Hofters. Es führen zu ihm acht Stufen aus dem Kreuzgange 

. Sein altes Gemäuer beficht aus Feld⸗ web Bruchfteis 
zen, es bildet ein 32 Fuß langes umb 10 Fuß breites Viereck, 
mp bat ein Gavölbe von 10 bis 12 Sup Höhe und erhält das 
wöhige Picht dur h vier Heine Benfter zunichn über der Erbe. 
Sein Heinernet: Altar hat auch ein Hinterblatt, woran Chriftus 
am Kreuze und eben ihm bie Mpofel Peias und Johannes zu 
erkennen find. . 
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jett, als Krypta der Kloſterkirche, vorhanden If ?),. hier 

hatte er bie Freude bald etliche Seelen erweckt und ber 
kehrt zu fehen,..hier tanfte ex ſchon in dem eiſten Jahre 
feines- Hierfeins an jener Quelle “), die feinen Namen 

trägt bi6 auf den heutigen Tag, die erſten ‚Heiden, und 

der Here that immer Mehre hinzu, die da gläubig wur 
den; hier blühete bald neben feiner Stiftung, dem 

St. Ludgerikloſter, die Stadt Helmſtädt auf, von hier 
aus verbreitete fid das Licht des Chriſtenthums in im: 
mer weitern Kreifen, die Altäre der Gögen wurden um: 
geflogen, die dunklen Wälder gelüftet, ben wüſten Bo: 

3) Die alte Erdkitche ober Krypta ift 374 Buß laug, 
30,545 breit und etwa 21 Fuß hoch Cie hat ein feftes von 
6 ®Pfeilern getragenes und verziertes Gewölbe und bis zum 
Jahre 1837 fahe man barin auch nod; den Sodjaltar mit zwei 
Eeitenaltären. Der Herzog Friedrich Wilgelm von Braun 
fehweig betrachtete im Jahre 1815 diefe ehrwärbigen Denfmale 
mit Rüßrung unb wünfchte die Grhaltung derfelben. Gleiche 
wohl dient diefe ältefte Kirche des Oftfachienlandes zum üfones 
miſchen Gebrauche. 

). Daß Ludgerus an dieſer Quelle bie erſten Chriſten 
taufte, Tann kelnem Zweifel unterliegen. Es iſt hiſtoriſch gewiß, 
daß die Miffionare der frühern Zeit überhaupt (mir erinnern 
an die Ditoquelle in Pommern) und Lubgerus insbefonbere 
(vergl., iwas fein Lebensbefchreiber Altfried, indem er feine 
Miffionsthätigfeit auf Helgoland fahtlbert, fagt cap. 19: 
Cumque habitatores terrae illius fide Christi imbueret, bap- 
tizavit eos cum invocatione sanotae trinitatis in fonte, qui 
ibi ebulliebat) an Quellen taufte.- &s finbet fich aber im der 
Nähe des Lubgeriflofters außer unferm Heiligen Borm nur noch 
eine Quelle, welche indeſſen erſt 1541 bemerkt wurde und das 
her den Namen »der neue Born« führt. Unfere Quelle Hat 
ferner die ältefe Tradition für fi, und enblich muß mitte biefen 
Umftänben auch ber Name: bie St. Ludgerignelle, der Heilige 
Born, bas heilige Waller, wie ohnehin das Taufwaſſer bezeid- 

“zu werben pflegt, flatt einer fichern Urkunde gelten. 
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den bauerten fleißige Dkenfigenhäride, Gemeinden fans 
melten fi, Kirchen ſtiegen empor, Halberftabt wurde 
gegrlindet. und bies. Diethum blübete beſonders unter 

Ludgeri Bruders; Biſchof Gitbegrim’s, Pflege immer 
ſtattticher hervor, "und. immer weiter und weiter ergoffen 
fidy / die Gegensfleim von der St. Ludgeriquelle aus 
über das Eaad und durch die Zeiten, bis Magdedurge 

Dom in den Fluthen/ ſeines Stroms ſich ſplegelte, dis 
wir, die: ſputen Enkel joner erſten an der Quelle ges 

sanften Gheiſten, nach einem Jahrtauſend unter dem 

Schatten der nicht genug zu preifenden Segnungen des 
Ehriſtenthums Heute‘ den Herrn loben. 

Bol der Name kudgerus nicht uns und unfern 

Kindern theuer fein? foll jene metkwlirdige Quelle, 
woraus er tanfte, vergeffen bleiben und mit dan fie ums 
gebenden Krätmmern als ein Zeugniß ber Undankbarkeit 
und des Indifferentlomus eines nur mit den Intereffen 
und Genlffen ider‘ Gegenwart beſchäftigten Geſchlechts 
ferner unter Sautt und Wafferplanzen dahin rieſeln ? 

Wie tebew. in einer Zeit, nicht unaͤhnlich der Zeit 
Kaifer Karl’6, wo ber heilige Ludgerus in bie Wüſten 
unſeres Landes mie der Fackel des Evangelimms vor: 

drang, in einer Beit großer Wernegungen und Gaͤhrun⸗ 
gen. Biel böfe Kräfte und unreine” Geiſter kämpfen 
durch einander, und fuchen zu erfhüttern und umzu⸗ 

Plürzen, was heitig, ehrwürdig und heilfam iſt. Doc 
and) von heiligen Trieben und reinen Geiflern wird bie 
Bott "gewaltig bewegt, und ‚die Morgentͤche einer großen 
beilbringenden Zukunft leuchtet in die Gegenwart, über 
welche noch wübe chatten lagern, hinein. Unter an: 

4* 
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dern leuchtenden Zeichen ber Beit nennen wir den im 
allen Ländern der Cheiftenheit erwachten Miſſionstrieb. 
Während derfelbe fo viele Herzen. für einen großen 

Zweck wirkend und betend vereinigt; während..er Boten 
des Herrn nach allen Gegenden der Erde und auf alle 
Infeln im Meere ausfendet,: während er die Wunden, 
welche die Lafer, die Golbgier, die Wolluſt und Grau 
famteit europaͤiſcher Chriſten ben: unglüdlichen Her 
denvoͤlkern gefchlagen ‚haben, mit dem Balſam bes Evan⸗ 
geliums zu heilen und für, fo viel empfangenen Fluch 

die Segnungen chriſtlicher Givilifation ihnen zu. beingen 
ſucht, während biefer heilige Trieb ‚unter wunderbaren 

Erfolgen daran arbeitet, baß die weite Erde der Er: 
tenntniß bes Herem- voll werde, richtet er zugleich den 

Blick in die ferne Vergangenheit hinein, auf bie Boten, 
welche unſern Vatern das. Heil. uerkümbigten. Man 
feiert in Seflen ihr Andenken, man fanımelt ‘die Denk 

mürdigkeiten ihres Lebens, man ſtellt ihre verfallenen 
Stiftungen wieder her, man errichtet an den Diten, wo 

ihr Fuß gewandelt und ihre Prebigt erfüllen if, Denb 
mäler und Ghrenfäulen. 

Im Jahre 1811 wurde auf Anregung eines armen 

‚Holzhauers in Thüringen das ‚Andenken bes heiligen 
Bonifacius durch Errichtung eines fleinern Candelabers, 
aus welchem drei Flammen emporfdlagen, bei Alten 
derge im Herzogthum Gotha, geehrt, und drei Geiſtliche 

der katholiſchen, lutheriſchen und reformirten Kirche er: 

theilten am iſten September dem, fchänen Menumente 
die. Weihe. J 

Im. Jahre;.1B1% feierte der girchenteih Schl i im 
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Großherzogthum Heſſen das Andenken des Stifters von 
Fulda, des heiligen Sturm, welcher der. Apoſtel jener 
Gegenden iſt, durch eine treffliche Predigt. 

Im Jahre 1814 erneuerte der Profeffor Haid das 
Gedãchtniß des heiligen Gallus, welder in der Schweiz 
das Evangelium verbreitete und das Kloaſter St. Gallen 
gründete,. durch eine denkwürdige Rebe. 

Im Jahre 1824 erhielt ferner‘ das Andenken des 
Apoſtels der Pommern, Biſchofs Dits von Bamberg, 
eine mod. vorzüglichere Auszeichnung. Des hodjfeligen 
Königs Friedrich Wilhelm III. Majeftät beſchloß näm⸗ 

lich im Verein mit feinen gleichgefinnten Prinzen, die, 

Quelle, woraus Biſchof Dtto die erfien heibnifchen 

Pommern getauft hatte, den fogenamnten Dttoborn bei 

Porig (wir erinnern an unfre Ludgeriquelle bei Helms 
ſtaͤdt) duch ein zweckmaͤßiges Menument zu verherrlichen. 
Es wurde daher im Jahre 1834, in welchem zugleich 

am 15ten Juni ganz Pommern ein. allgemeines Jubel: 
feſt zum Andenken der vor 700 Jahren gefchehenen 

Belehrung des Landes zum Chriſtenthum feierte, ber 
Dttoborn bei Pyrig new und koſtbar eingefaßt und ber 

Hinterwanb die Inſchrift gegeben: 
Bischof Otto vun Bamberg taufte die Pom- 

mern aus dieser Quelle am XV. Juni MCXXIV. 
Friedrich Wilhelm III. und seine Söhne Frie- 
drich Wilhelm Kronprinz, Friedrich Wilhelm 
Ludwig, Friedrich Carl Alexander, Friedrich 

‘Heinrich Albrecht errichteten: dieses Denkmal 
zum Andenken jenes Tages am. XV. Juni 
NDCCCXXIV. 
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Ein an ber Quelle etrichtetes, 10 Fuß hohes, vortrefflich 
zearbeitetes Krruz aber trägt die Inſchrift: 

Ad fontem vitae hoo aditu properate lavandi 
Tonstanter vitae jamna. Christus erit. 

Dee: fromme König ſchenkte dem Ottobrunnen bie ganze 
nsqhſte Umgebung als Cigentbum. Faſt fiben Morgen 
Landes murben zu einem Luſtgarten eingerichtet, in 
welchem etwa hundert Schritt von det Quelle em Haus 

im gothiſchen Styl erbaut iſt, weiches mit goldenen 
Buchſtaben bie Infceift trägt: Otlostift. Es ik 
daffelbe zu einer Wohnung für einen Lehrer und ſechs 
junge Leute beſtimmt, die hier ‚zur Aufnahme in ein 

Schullehrerſeminar vorgebilbet werden. Die geſammten 

Koften diefer Stiftung, zu welcher des jegt regierenden 

Königs von Preußen. Majeftät als Kronprinz im Jahre 
1824 den I5ten Jani Allerhöchſt ſelbſt den Geundfkcie 
gelegt haben, beliefen ſich auf 6615 Thaler. 

Im Jahre 1830 beging darauf das Koaigreich 
Schweden die Millenarfeier der Einführung bes Chris 
ſtentbums in diefem Lande. durch den heiligen Anfdya: 
ins, welland Erzbifhof von Hamburg und Bremen: 

Im Jahre 1839 endlich wurde im Königreich der · Nies 

berlande das elfte Seeularfeſt des Apoſtels der Frieſen, 
des heiligen Wilibrord, welcher vom Jahre 696 bis 

sum Jahre 739 die Kivche Hollands gründete, vom pros 

teftantifhen und katheliſa. Gemeinen unter großem 
Begen gefeiert. - - 
Während :nun id fo vielen Ländern bie Cheiſten 
der verfchiebenen Confeffionen das Audenken jmer alten 
Miffionare duch Schriften, Feſte und Denkmäler ges 
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feiert Haben, iſt von dem Sachſenlande zwiſchan dem 
Rhein und der Elbe für unſern Apoſtel St. Lubgems 

noch nichts" gefchehen; fine Stiftangen verfalteh und 
fein Name wird vergeffen. 

@e: Sat fih dedhalb ria Ludgeri⸗ Verein see, 
defferr Ctatuten: hier angedruckt Find 

Diefer: Verein: wendet ſich vol Wertvamen an das 
Griftlidge: Publicum, ' indbefohbere‘ au bie Berschnun. des 

Oſtſachſenlandes mit: ber herziaten Bine, feine: Btuede 
we fern. . - 

Wer durch den: Beitrag eos Thaler· Bitylich bes 
Vereins wird, empfängt gratis. ein nach urkandlichen 
Quellen von dem Pafide Behrends zu Nordgermers 

leben, welcher Die erſte Anrrgung zum Ludgeti⸗ Werein 
gegeben hat, brarbeitetrs Werl: vGeſchichtliche Deuk. 

wändigleiten des heiligen Ludgerus und feines nach ihm 
benannten Kloſters vor Bolmſtüdt.a Es HR dieſes 
Bart bie Frucht langjähriger Studien, und verbreitet 
Über die Miſſions- und Culturgeſchichte unſeres Landes 

ein neues und dem Leſer ſicherlich ſehr willklommenes 
ih. . 

Geldfendungen und Briefe bitten wiz an unſern 
Rendanten, den Paſtor Labemann in Uprsleben bei 

Eisleben, oder an unfern Segretair, den Paſtor Schulze 
su Süplingen bei Nenhaldensleben,. zu. adreffiren mit 
der Bemerkung: »Angelegenheiten des Ludgeri ⸗Vereins.« 

Außerdem find auch bie. andem -Untergeichneten, fo 

wie ber Hern Profeffor Wiggert in Magdeburg, und, 
wie wie bitten und. hoffen, auch fämmtlihe Herren 

Supeeintendenten in der preußiſchen, braunſchweigiſchen 
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und hannoverifhen Umgegenb von Helmftäbt, Beiträge 
anzunehmen bereit. 

Ueber den Verlauf ber Sache werden wir zu feiner 
Zeit weitern Bericht geben. 

Wir glauben Übrigens ber allgemeinften Theilnahme 
und Unterftügung gewiß zu fein. Der Miffionsfreund 
kann fih uns nidt entziehen, da wie feinen Zwecken 
dienen; der Geſchichtsfreund muß für unfere Angelegens 
heit die lebhafteſte Sympathie fühlen, ba fie mit feinen 

Studien fo nahe zufanımenhängt; Jeder, ber ſich für 
Landescultur und Induſtrie intereffirt, muß unfer Wor: 
haben zu befördern geneigt fein, da Ludgerus recht 

eigentlich al6 der Gründer aller Cultur und Bildung 
unſeres Landes zu betrachten iſt; ber Chriſt jebes Be 
tenntniffes endlich muß uns freudig begrüßen und es 

bebarf bei ihm unfere Angelegenheit kelner Empfehlung. 
\ Der Here aber, in beffen Namen fie unternommen 

if, möge die theure Ludgeri⸗ Sache zu feiner Ehre 
fördern! 

ComitE des Ludgeri, Vereins. 

Hille, Generalfuperintendent zu Helmſtädt. Morb: 
mann, &uperintendent zu DorfsAlvensieben. Fries 

deich, Pfarter an dee St. Ludgerikirche bei Helmftädt. 
Lademann, Paftor zu Uprsleben, Rendant des Ber: 
eins. Behrends, Pfarrer zu Nordgermersieben. Hü: 
bener, Superintendentur:Refpicient zu Erleben. Ap⸗ 

puhn, Paſtor zu Altenhauſen. Schulze, Paftor zu 
Süplingen, Gecretair des Vereins. 
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Die St. Ludgeriquelle. 

Wie rinneſt du fo ſtill und rein 
Durch dicht bemooſetes Geſtein 

Dahin, o heil'ge Quelle! 
Du Born, aus dem bie Weihe Ho, 
An dem des Glaubens Blume fproß, 

Mein Lied grüßt deine Welle, 

Biſt flolz nicht, daß aus deinem Thal 
Emporgelammt ein Gottesftrahl 

In nachtumhällte Gauen? 
Dafı unfre Väter nah und fern 
Nach langer Nacht den Morgenftern 

Zu deiner Wehe ſchauenẽ 

Wohl hatte Gottes Segenshanb 
Schon vielem Bolt im beutichen Land 

Verlieh'n des Lichtes Gaben; 
Mlein wo es der Harz befchaut, 
Wo es der treue Märter baut, 

Da lag's in Nacht begraben. 

Doch Gott der Herr vergaß uns nichts 
Er ſprach auch hier: »es werde Lichts 

Ich will den Jammer enden! 
Der engen Wahrheit Htmmelsfamm’, 
Das Gegenswort vom Kreuzesftamm’ 

BIN ich den Armen fenden.« 

Und fern Her von bes Meeres Strand 
Bard ein Apoftel ansgeſandt, 

Dem Unheil ſchnell zu wehren. 
Ge Tommt in rechter Ritterichaft, 
Der Liebe Gluth, des Glaubens Kraft 

Sein Schild, fein Schmud der Ehren. 

So geht er feine Segensbahn, 
Gin Siegeshelb, und freudig naf'n 

Der Yeil’gen Glaubensfahne 
Der Auserwählten dichte Reih'n, 
Dem ew’gen Helfer ſich zw weih’n, 

Gutfagend eitlem Wahne. 



3% . VIE .Die Ladgeciquolle bei Heimflän, 

Benn glaubensfroh nun Jeſum Chrif 
Der allen Seelen re Sie, 

Belannten, die da kamen: 
Hat er die Schaar, bie ihn umdraͤugt, 
Aus die mit Heilige Bab befprengt 

In Jeſu CHriki Namen., f 

Der Seelen eiv’ger Herr und Hort 
Giebt Kraft, und: Segen feinem Wort, 

‚ Berleiht im Himmelsflägel: 
Es drängt das Evangellum 
Die alte Nacht, das Heibentäum, - 

Bon jedem Opferhägel. 

Bon bir; dm Quell, deß Lob es gilt, 
Hat, was den Durſt ber Seele fiillt, 

Sic; weit: umber ergoffen 
Dafin, wo Städt’ und Slunen bluh'n, 
Bo Kirchen praugen flolg- und Tahn, 

IR Heil und Licht gefloſſen. 

Und wie bie Gone? an Himmeleticht, 
Benn fie des Morgens Thor durchbricht, 

Rings net ein Rebenöregem: 
& Dei 6 Gpcii Kr empor 

ternenglang’; ein heif’ger Chor 
FE N 

Ber predigt Ehrifti Heil und Ruhm? 
- Wer fünt das ‚Ööpenheiligthan, 

Und baut dem-Geren Aline? — - 
Zudgesus hohe Blaubensmacht, 
Lubgerus hat das Werk vollbradt 

Mit Gott. — Ihm Dat und Ehre! 

Welch Jubellicd? — Naht fich die Schaar 
Der_Sel’gen feiernd? wirb Altar- 

Des morfhen Stens Getrimmer? 
Wem tönt der, feohe Lobgefang® 
Wem flugen. fel'ge-Geifter Dant, 

Umſtrahlt You Ctermenfehimmert — 
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Der aus der Seele Noth und Racht 
Bam Licht des Lebens fe gebracht, J 

Ihn rähmen ihre Chöre. — . . 
Es mehret ihre Geligkeit, 
Wenn gern auch unfre Geele weißt 

‚Dem Heiligen Dank und Ehre. 

Sie mahnen und: »Des Helle bewußt, 
Berwahrt, wie wir, in tiefer Bruft 

Den Darl ihm für fein ‚Steebent 
Doch jaßt auch ſtark und feft — 
Wie Ehtiſti Kirche, ernſt und * 

Ein Denkm ai Beuguig gehinte- 

So fest — Wenn längft zum Wagelchor : ° " 
Uns Gottes Gnade hob empor, 

Wenn wir in Staub zerfallen: 
Dann mäffe fpäter Enfel Schaar 
Bu biefes Denfmals Betaltat 
FE Dans und Glaubens wallen! 

Beet, o Duell, ehuft heinem kant 7 
Mit unfers Denfmals Schutt und Sand 

Des Zeltficoms büftte Welle: 
Die Kirche Chrifti wanfet nicht! — 
Es firömet fort und fort ihr Licht, 

Wie du, Ludgeriquelle! — 

Statuten des Ludgeri» Vereins. 

4. 1. von 

Der Zweck des Vereins ift: das dankbare Andenken 

des Apoſtels ber Oſtſachſen, des heiligen Ludgerue, 
durch Wiederherſtellung ber” Einfaffung des Rudgerte 

Quelles bei Helmftäht, aus welchem er im Jahre 798 
"die erften Chriften diefer Gegend taufte, und durch die . 

Errichtung eines Kreuzes an dieſer Stätte der Nachwelt 
zu erhalten. Zugleich wünſcht man, wenn die Bitter” 
Waterl. Archib. Jahrs. 1844.) 5 
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hinreichen follten, irgend eine fromme Stiftung bamit 
zu verbinden. 

$ 2. \ - 

Der Verein fol beftehen aus Mitgliedern al 
Stände und Confeſſionen, befonders ber angrenzenden 

Länder, welche durch einen Beitrag von mindeftens Ei- 
nem Thaler ihe Intereffe für diefe Angelegenheit kund 

thun. Die weniger Beitragenden werben als WBeförderer 
der Sache angefehen. 

$. 3. 
Jedes Mitglied hat das Recht, den Gonventen des 

Vereins, welche durch öffentliche Einladungen anberaumt 
werben follen, beizwwohnen und feine Stimme abzuges 

ben. Beldlüffe werden gefaßt durch Gtimmenmehrheit 
der anmefenden Ditglieder. 

5.4 . 

Die Verwaltung der Dereinsangelegenheiten wird 
einem Vorflande übertragen, welcher durch Wahl von 

den Stiftern des Vereins folgender Geftalt beflimmt 
worden ift: ‘ 

3) als Director: der General:Superintendent Hille 
zu Helmſtädt; 2) als Vorſteher: der Paflor Behrends 

zu Nord: Germersleben, der Paſtor Appuhn zu Alten: 
haufen, dee Paſtor Friedrih zu Helmſtädt (kathol. 
Gonfeffion); 3) als Rendant: der Paftor Lademann 

zu Uhrsleben; 4) als Secretair und Gefdäftsführer: 

der Paftor Schulze zu Süplingen bei Neuhaldensleben; 

5) als Reviſoren: der Superintendent Nordmann zu 
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Dorf s Alvensleben und der Superintendenturs@tefpicient 

Hübener zu Erxrleben. 

5 

Ueber die Verwendung der Veiträge wird ber Vor⸗ 
Rand zu feiner Beit duech bie Preſſe Rechenſchaft geben. 

$. 6. 

Diefe Statyten können erforderlichen Falls Vers 
änderungen erfahren durch Beſchlüſſe lgemeiner Ber: 

Tammlungen. 

neun — 

. VOL 

Die älteren Beldzüge der Brauuſchweiger 
namentlich deren Antheil an dem Feldzuge wider Karl 

den Kühnen von Burgund und an der Belagerung 
der Feſtung Nuys im Jahre’ 1475. 

Auf die Anfrage im 4. Hefte von 1840 Seite [1:1 mitgetheilt 
vom Heren Krelögerichtöregifirator Sad In Braunfchweig. 

\ In dem Braunſqhweigiſchen Magazine und auch 
anderer Drte find verſchiedentlich die alten Zeldzlige der 
Braunfdweiger nah Briegemland,. Ungarn u. ſ. w. 
aus den ten und Wächern: ver. Rriege:Ganzlei zur 
Kunde gebracht; als eim weit. früherer Heereszug duͤrfte 

daher auch didfer, von dem fteilih nur foviel in den 
Stadtrechnungen notirt ift, als zue Berechnung der Ro: 

ſten deffelben erforderlich war, um fo mehr merkwürdig 
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erſcheinen; da ein Tidnbok, ein Zeiten⸗ oder Geſchichts⸗ 

buch wie man es nannte, welches einige alte Bürger 
mitunter führten und in deren Nachlafſe vorkömmt, 

außer denen des Cãmmerer Porner und Bürgermeiſters 
von Bechelde fiber Reiſen nach Rom und: Ferufalem 
nicht weiter aus jenen Beten zum Vorſchein gekommen 
find, weshalb man ſich auch mit dem Wenigen begnügen 
muß. B 

Durch die vor dem 'Churfücft Ruprecht von Göln 
geſchehene Reduction ber Einkünfte des Adels aus ſei— 
nem Erzſtifte, war, wie ſich erwarten ließ und bie Ger 

ſchichte befagt, diefer mit dem Eapitel und Landftänden 

in eine Zehde gerathen, melde im Jahre 1473 zum 

Öffentlichen Ausbruch kam, indem fi die Städte Cöln, 
Bonn und Nuys wider ihn aufleinten und den Land: 
grafen Hermann von Heffen zum Abminiftrator des Erz 
flifte ernannten. Als biefer nun von feinem Bruder, 

dem Landgrafen Heinrich ‚von Heffen, unterfläügt wurde, 
wandte ſich Ruprecht in gieicher Abſicht an den Herzog 
Karl den Kühnen von Burgund, was diefem um fo ge: 
legener kam, da er ſich längft vorgenommen, durch Wer: 
größerung feines Reiches an. dem Kaiſer Friedrich III. 

Madre zu nehmen. Nach manden vergeblichen Wer: 
ſuchen zur Beilsgung des Steeites ließ Herzog Karl fei- 
nen Heerhaufen in das Erzfift einrücken und begann 
wit ber Belagerung ber Feſtung Nups, jet im ‚Regie 

rungsbezirk Düfeldorf, eine halbe Stunde vom Rheine 
entfernt, an deren Mauern jedoch -im 13. Jahrhundert 
moch ber Mhein vorbeiflog und in melden zue Wertheir 
digung ſich dee Landgraf Hermann -befand. Durch bie 
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Abgefandten des Domcapitels und der Stadt Gäln 
wurbe ber Kaiſer ſowohl wie die ganze Verfammlung 

der Fürften und Brafen auf dem Meichttage zu Augs⸗ 

burg bewogen, ihre thätige Hülfe denfelben zuzuſagen, 
unb der Kaifer Telbft ;äbernahm bie Anführung bes 

Heeres, ‚erließ am 27. Augaft -1474 bieferhalb ein all 
gemeines Aufgebet und ernaunte, nachdem er ſich auch 

dieferwegen mit dem Könige von Frankreich verbindet; 
zum Sammelplatze die Gegend um Cöln, wo fih dann 
auch im März; 1475 ein Heer nahe :an 60 518 80000 
Mann unter Anführung mehrerer ‚geift:. und weltlichen 

Fürften verfammelt haben ſoll, zu beffen oberften Feld: 
bauptmann der Churflirſt Albrecht von Btandenburg 

vom Kaifer ernannt wurde. - . 
Indeß erging es hier, wie es bei andern ähnlichen 

Gelegenheiten zu ergehen pflegt, als «6 zum Hauptzuge 

und zue Entfegung der non Karl dem Kühnen fehr bes 
ängftigten Feſtung Nuys kemmen follte, und das Kai⸗ 
ſerliche „Heer unter kleinen ‚Gefechten bis zu Angeſicht 

der Feinde gelangte, wurde durch den im Lager indeß 
eingetroffenen päpftlichen Begaten ein Vergleich ermittelt, 
bie eilfmonatlide Belagerung von Nuys aufgehoben, 

ein .frieblicher Abzug unter den beiden Partheien bes 

ſchloſſen und nebenbei and nech, mit man berichtet, eine 

Füuͤrſtliche Heitath verabeedet 

Zu dieſem Zuge wurden ımter vielen andern Städ⸗ 

ten vom Kaiſer, wie ſeht wahrſcheinlich ift, auch die 

SHanfeefläbte und fomit auch Braunſchweig als eine 
der bebeutendften zum Beiftunde aufgefordert. Wie 
ſtark das Contingent war, welches nad) jegiger Medens: 
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aut bie Sieſige Stadt aus der Mitte ihrer Bürgerfepaft 

oder. aus. zum Theil angenommenen Soͤldnern ober 

Anechten hierzu abgehen. ließ, laͤßt ſich zwar nicht genau 

beflimmen, ba in der Rechnung vom Jahre 1475 nur 

62 Söfdner . genannt werben; indeß mag immerhin 
außer diefen noch eine Anzahl Bürger mitgezogen fein, 

wie aus den vorfommenden Namen abzunehmen ift, und 

wie die bedeutenden Ausgaben in der Cämmerei: Rechnung 
nicht anders fchliegen laſſen. Die Übrigen Städte, z. B. 

Gin, follen mit 4000 und Nürnberg mit 1000 Mann 
dazu aufgeboten fein. 

In Vergleihumg mit den Koften einer jegigen 

Kriegserpedition bleibt die nähere Mittheilung bes 
größten Theiles jener Ausgaben immer merbwärbig. 

Die Überfhrift des Capitels: 
De Keyfer vor Nütze 

bewahrheitet biefe Angelegenheit, und es folgen hiernach 

bie verfchiedenen Poften,. als: - 

186 Dark 3 Pfennig hat gekoftet. Meifter Hinricks Ges 
fängniß zu Parberge. (wahrſcheinlich ein Gewerk⸗ 

ober Schügenmeifter, welcher im Feldzuge zu Pars 

berge gefangen genommen und wieder ausgelöfet‘ 
wurde); 

39 Gulden Heren’ Johann Borcholt an ben. Kaifer 
(betreffen wohl die Koſten einer Reiſe an ben 

Kaiſer); 

21 Mark für drei. lange Laken, Korb Broltzem zu Ben 

Kleidern der Söldner (Im Jahre 1367 wurde 

vom langen Raten die eu mit 32 bi6 34 Pfen 

nigen bezahlt); 
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26% Watk für vier dergl. Lafen (Hans Bad und 
ber Hauptmann erhielten grün und ſchwarzes Las 
ten fo. wie Leinewand zu ‚ihrer Kleibung, bie im der 

Regel aus fieben Ellen beſtand. Grüne und rothe 
Laken enthielten nach eines Berechnung des Jahres 
1387 zwei biß drei und vierzig Glen); 

23000 Gulden ‚Hanfe Blocke, mitgethan auf die Meife 
(Diefer wird eine Ratheperfon, Caͤmmerer ober ders 
gleichen geweſen fein, welcher biefen Vorſchuß zur 

Beſtreitung -- des Koften bes Zuges erhielt und 
ſolchen berechnete); 

15 Gulden Hanſe Deder, dem Zuhrmanne, ven Speck 
und andere Sachen zu fahren (zu ben Fehdezügen 

bediente fich der Math öfters auch feines eigenen 
Karren); 

26 Pfennig für: ein. Stäbchen Wein, nahmen fie wit; 
1 Mor 2 ESchn für Tonne and 6 Pfund Butter 

an Hermann Hüneborflel; desgleichen noch Y, 
Tonne und 40 Pfund Butter; fo wis ein langes 

Laken für 6, Mark 5 Shill.; 
5 Ferding flͤr vier Seiten Sped, außerdem noch neun 

Seiten Suycck, , Tonne 17 N fund Butter und 
Ya Rome '28 fund Mutter; 

4Y, Berding fir 3%, Tonnen Käfes 
3 Schill. für zwei Spuntflafchen und Keſſzl iu füden; 

3% Pfennig. füc ein Wlehhen (is vn von al 
für ven. Märkten); .. 

174. Pfennig. für Gitränge zum Ban; “ 
6, Pfennig für ‚eine Maſch au des Kaiſers Wriefen in 

- einer von Baſt geflechtener Sad. oder Korb, in 
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weichem, fo wie auch in Meinen Faßchen die Briefe 

- ausgetragen wurden); 
1 Mark 7 Schill. für zwei Zonen ftraden louen (?) 

und für eine Tonne Grlge, Hinrick dem Grütter 
CbderGrlihenmacher). 

Von Hanns Gellern, dein Seiler oder Repwinder, wur 
den noch 22 hampfen Stränge an den Wagen, 
umd außerdem noch “2 dergleichen für 5 Schill. 
angekäuft; 

16 Pfennig Hanns Meftekoben (dem Bötticher) für bin: 

den und zuſchlagen ber Faͤſſer und für Bände; 
3 Gentner 6 Pfund Spe von dem Pfarrer zu Flech⸗ 

torf; 
3%, Eeniner Speck von dem Voigt zum Campe (Amt 

Campen bei Braunſchweig) angekauft; 
17% Mark für zwei Tonnen Käfe von demſelben; 
36 Seiten Sped-von dem Voigte zu Vechelde; anfer 

dem einige Tonnen Eimbeckſch Bier und %, von 
einem Lachſe; 

9 Schilling für 3 Himpten Salz und 4 ſchmale und 
6 große Tonnen; außerdem noch 

9 lange Laken; 3 Tonnen Käfe; 1000 Schullen für 

3%, Mark; 24 Becheln (Ekleine -Fäßthen wie bie 
Marketender ⸗ Bene) von beim Bditcher auf der 
Waage; 

2 Achſen an den Simmer Bagen des Raths Wagen); 
4 Mark 3 Schill. für Harniſch an -Meifter- Jürgen; 
1380 Gulden 2 Schill. Beachte Hans Block wieder, an 
Gelde, Pfennigen und an Schuld (Letzteres waren 

ausſtehende Forderungen, verliehene oder als Loͤſe- 
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geld gezahlte Summen, fo wie den Sboldnern auch 
die verlorene und genommene Zeugs Armatur ver: 
gütet wurde); b 

deegleichen brachte man eine Tonne Käfe zuräd; 
6 Mark denen bei den Wagen (als Koftgeld) ; 
13% Schill. 3 Pfennig den Stallknechten für Stiefel; 
3% Schill. 1 Pf. für neun Ele Linnen zu drei 

Säden; 
3% Schi. für zwei Wagenkörbe; desgleichen ne für 

Seile, Schalen, Käfe, Pfeile, Spieße und ein 
Bud, Meine Summen; 

1%, Dart 3 Schill. für 16-Puffeln (darunter möchten 
wohl Buůſqhel, Zederbüfche zu verfichen fein, fie 
wurden in WBraunfchweig von Puſſelmekern vers 

fertigt); . 
Y Mark dem Krmper (Trompeter). . 

- An Gefchenten, die, als ein alter Gebraudy, nach 

iedem Zuge dem fich befonder& verdient Gemachten ſtatt 
der Orden gegeben wurden, erhielten: 

Hinrick Langen 10 Schilling; 
Hand Harlinge (vom Harlinge) der Hauptmann 

50 Gulden; 
der Scägenmeifter (welchem bie Aufflht des Ges 

ſchoſſes andertrauet war) eine · Wark; 

Hans Block 100 Gulden (Rechnungsfüͤhrer), 
und noch andere eine Summen, . 

4 Sail: für 18-Mählzeiten Heamokte zum Ochfens 
- topfer teinem Gaſthauſe in Braunſchweig, in wel: 

chem bie angeworbenen: ober rüdkehrenden Söldner 

derpflegt wurden); 
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12 Schill. für zwei Puffeln. 
Nun folgen..die Koften ober dee Lohn der Söldner, 

welche diefem Zuge beimohnten: 
6 Mark 3 Schill. den Sölduern für die erſte Woche, 

ehe ſie zogen; 

62 Mann jeder 1 Pfund 3 gering (an Pfennigen, 
mitunter - hatten einige 1 Mark ve Schilling 
empfangen). 

Es kommen von diefen Soͤldnern in der vine folgende 
Namen vor, von denen noch einige alg Familien 

bier anfäfig find: Tile Broterde, Wit, Pommere 
ninge, Bulle, Hohaf, Witbufh, Döring, Haffe, 

Wasmot, Glot, Gifeke, Wegener, Deneke, Kale, 
Wolter, Kerle, Hauerland, Dtherch, Tauwel, 
Dipermann, Hans Titken war Schuͤttenmeiſter, 
Calm, Wulf, Kot, Moller, Richard, Scheredans ıc. 

Ambdere Heine Ausgaben für Pferdezͤume, Leder x. f. w. 
feinen fi auf das Fuhrwerk zu beziehen, da von Ber 
eittenen ober Reifigen nicht die Rede iſt. . 

Summa heft gekoftet de reyfe vor Nütze 
672%, Mare 7'/, Pfennig 1 Ferling hir is mede 
ingerekent melter hinrik vengniffe — wie oben 
angemerkt iſt mit deu 186 Mark für has Gefängniß; 
fo daß ſich die ganzen Koften, die Mark zu 30: Schilling 
und den Schilling zu. 16 Pfennig gerechnet, auf 1120 

Thaler 20 Gutegroſchen 7’, Pfennig und 1. Ferling 
oder.’/, Pfennig nach unferm Gelbe belaufen wären. : 

Damit ſchliet diefe Ausgabe für einen. Bug, bei 
welchem keine Verquartirung fondern. Verpflegung auf 
eigene Koften gebräuchlich war, ber ohne groß. Blutver⸗ 
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gießen abging und bdeffen Dauer zwar bier vicht ange: 
geben if, der aber den Nachrichten zufolge vom Aufs 

bruche vor Coin am 6. Mai 1475 bis zur aufgehobes 
nen Belagerung der Feſtung Nuys den .17. Juni d. I. 
mithin etwas über vier Wochen ſich erfredte, und mels 
det von ihm ber fleißige Rehtmeyer in feiner Braunſchw. 

Ehromit Band II. S. 750, daß mit-Raifee Friedrich III. 
noch 13 Fürften und 50 Grafen ſich vereint und bazu die 
Giädte Kübel, Lüneburg, Bremen, Braunſchweig, Mag« 

deburg, Halberfiadt, Halle, Aſchersleben und Quedlin⸗ 

burg ihre Hülfe gefanbt hätten,- von welpen Gtäbten 
Havemann in feiner Geſaichte ber Lande Hannover 
und Braunſchweig Band I. ©. 320 nur einige derſel⸗ 
ben anführt. 

re 

IX. 

Beitrag zu der Gefchichte der Familie 
von Alle oder Aflel, 

als Ergänzung der im zweiten Hefte des Jahrganges 
1835 Seite 127 darüber mitgetheilten Nachweifungen. 

Vom Herrn Krelsgerichtsregiſtrator Sad in Braunfchweig. 

Familiennachtichten Find den Mitgliedern. Ange: 
biriger. oft eine milltommene Etſcheinung und um fo 
mehr Yu beachten, wenn fie ein fo altes in der Vorzeit 

angefchene® Seſchlect betreffen, defien Verwandtſchaft 
mit Heinrich dem Löwen der wuͤrdige ¶ Geſchichto ſorſchet 
Wedetind in ſeinen Noten zur Geſchichte des deutſchen 



108 IX. Beitrag zu der Gefchichte 

Mittelalters im zweiten Bande Seite 147 bereits nach⸗ 

gewieſen hat. J 

Die hier folgenden Anmerkungen beziehen ſich auf 

das - Vorkommen einzelner Familienglieder diefes Se— 

ſchlechtes theils als Würger und Emmohner der Stadt 

Braunſchweig, cheils in andern geſchichtlich merkwürdi⸗ 

gen Verhältniſſen za derſelben, und wicd ihrer zuerſt in 
einem lateinifchen Gage des Stadt-Grundbuchs unter 
den vom Herzog Dito von Braunfhmweig im Kahre 

1314 der Leibeigenfchaft entlaffenen Unterthanen ges 

dacht, in welchem auch allen bereits Jahr und Tag in 

Braunſchweig wohnenden Bürgern und Bürgerinnen 

gleiche Rechte ertheilt find, und ohngefähe fo lautet: 
»Nachftehende find für fi und ihre Deftendenten 

vom Herzog Otto von Braunſchweig als freie Leute ers 

klärt worden und haben dafür dem Mathe der Stadt 
Braunſchweig, welcher ſolches bewirkt hat, ihe Geld für 
denfelben erlegt; nämlich Heydeke von Woltwiſche, 
Heinrichs des Meiers (Villici) von Woltwifhe Sohn 
und Gherteub deffen Frau, eine Tochter weiland Wer: 

trams von Luttenem. Ferner Xhidericus von Afle, 

weiland Olrichs von Afle Sohn; desgleihen Ghertrud, 

Bertrams von Luttenem Tochter und Diedrih6 von 
Bonftede Frau. Ferner Heinrich von Nienſtede; im⸗ 

gleichen Bertram, Ghertrud und Hillegundis, weiland 

Bertrams von Nienſtede Kinder. Ferner Flerus Rin: 

wade von Leſſe und Bertoldus von Rothne; ſd wie 

Ludemann, Mecqhtildis und Alheydis, Kinder weiland 
Heinrichs von Guſtede vor dem Hohenthore (zu Braun⸗ 

ſchweig) · Berner Lürmodis, Diedrich Leo's im Hagen 
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Birtwe. Desgleichen Eyen, Hermann Eycen von Wiens 
ſtede in. der Neuſtadt Sohn. Übrigens. hat er zugleich 
auch alte. Bürger und Würgerinnen in Braunſchweig, 
welche um biefe Zeit hereits Jahr und Tag ſich in 
Braunſchweig aufgehalten haben, fo wie.alle ihre Kin: 
der umd deren Nachkommen in abfleigender. Linie für 
immerwährende Beiten ald Freie enllärt. Gefchehen im 
Jahre 1314.« 

Die Summen der fr ihre Feeiheit erlegten Gel⸗ 
der find nicht namhaft. gemacht. 

Weiter beißt es im Jahre 1317: 
»Geſe Weſtvales un Johannes ere fone hebbet 

vorkoft ereme fwagher hintike van Afle ere hus bar. fe 
inne -wonet upper Godelingeſtrate, un hebbet cme des 
vrede un ban up ghelaten. In deme fuluen hus heft 

de felue henric twe mark gelbes ghelaten malteme ene, 

de mad he wedder topen be mark vor XV mark, eber 

ene verbing af, alfo alfe .eth ſek gheboret.« Hiernach 
hatte Heiarich von Afle feiner Schwägerin Gefe Meft: 

phales und ihrem Sohne Johannes. ihr Haus auf der 
iegigen Goͤrdelingeſtraße abgefauft, und biefe ihm nad 

damaliger Sitte den Friede und Bann oder bie freie 
Sewalt Über. daffelbe vor :offenem. Berichte unter freiem 

Hirgmel aufgelaffen. Die Kauffumme mar nicht ganz 

heriptigt-oder es verblieb ein Erbenzins von zwei Mast, 
welche Heinrich von Affel, eine jede mit 15 Dark oder 
in Meinern Summen von einem Ferding ablöfen fonnte, 
wie ſolches üblich war. 

In einer Fehde des Rathes zu Blaunſchweig mit 
den Herren von Gowiſche entſagt im Jahre 1360 Hin: 
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rick von Afle dem: Mathe, das heißt, er wird ihm feind 
und will ihn nad Kitterſitie befehden. Zu dem ausge⸗ 
ſchriebenen Landfrieden ſchwoͤrt im Jahre 1382 in Ge: 
genwart des Landvoigtes neben 197 andern Bürgern der 
Stadt Tyleke van Afle und gelobt denfelben aufrecht 
zu erhalten. Zwei Jahre fpäter werden in einer Fehde 
mit den Herren von "Steinberg mehrere bewaffnete 

Vürger allhier von jenen gu Gefangenen gemacht, und 
möüffen dieſerhalb vom Rathe in einem Beitraume ‚von 

drei Jahren wegen der erlittenen Gefmgniß: und an⸗ 
dern Koften entfhädigt werben, unter ihnen war auch 
Noteken van Afle, mit melhem am Tage Clemtnti 1384 
auf 12 Mark gedegedinghet oder verhandelt wurbe. 

As im Jahre 1391 in einer ähnlichen Fehde mit 
Gorde von Gteinberg Über 200 Ritter und Knappen 
ihre Schdebriefe dem Herzoge Friedrih von Braun: 
ſchweig durch ihre Boten Überfandten und andeuten 

ließen: »alle iume foende to fon umb hen Cord von 

dem ſteynberge Ritter willen un willen bes unfe ere dar 

uth vorwart (oder: an ud; virwart) haben,« befand ſich 

unter dieſen auch Alberdes van Affelen. 
Einen ſchoßbaren Bewohner der Neufladt nennt 

das Wegifter des Jahres 1393 Tileke van Afle, bei 
dem &t. Andreas Kirchhofe wohnend; ferner Hinrik van 

Afle, einen Brauer auf ber Kaiferftraße daſelbſt 2408; 
der zugleich als ein bewaffneter Schäge dieſes Weichbil: 
des noch 1410 vorkömmt: Tyle van Afle auf der 

Koiferftraße in der Neuftadt wohnhaft, läßt 1410 fein 

Teſtament nieberfchreiben, und bezeichnet darin Lüdeke 

van Ymmendorp als feinen Schwager und Hinrik van 
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Aſle feinen Oheim, auch die Tochter Hintikes van Aſle 
mit Namen Greteke, welche auf dem Rickerkulke 1420 
ſeßhaft war. Der Buͤrger hermen Schene in der Neu— 
ſtadt und hennig van Aſle daſelbſt beſaßen um biefe 
Beit zuſammen in Delbere einen Ferding Zins. Unter 

den Eonſtabeln der Neuſtabdt befand ſich 1419 Hinrik 
van Aſle. Die Gebrüder Bernd und Bennig van Affele 
hatten auf dem Olber Feide im Jahre 1423 einen 
Adler von zwei Morgen Landes. Olrik van Afle wird 
1428 und Hermen van Affel 1438 zum Würger in der 
Altſtadt allhier angenommen, und tritt nunmehr bie 

Mamens:Beränderung Affel ein, melde in ber Felge - 

beibehalten wird. 
Hermen Affel to Woltwifche fteigt im Jahre 1467 

ohne Vulborbd oder Erlaubniß des Mathes zweimal bei 

dem Rafftoren, einem Lanbwehrthurme, fiberdie Landwehr - 

und wird deshalb verfeftet. 
Hennig van Affel wohnt 1483 in ber St. Michae⸗ 

lis Bauerſchaft und ſchwöͤrt bafelbft zum Schoß. Nach 
dieſer Zeit werden die Familiennachtichten ſparſamer 

und kömmt deren Name feltener vor. Philipp vom 
Affel erlangt 1579 daB Bürgerrecht im Gade allhier. 

In einem am 20. Januar 1591 abgehaltenen 

Verhörsprotocolle wegen angehaltenen zerbrochenen Gil: 

bers, auf welchem das Herzoglihe Wappen ftand, und 

wahrſcheinlich am Fürſtlichen Hofe zu Wolfenbüttel ent: 
wandt war, wird von einem beshalb eingezogenen Ge: 
fangenen ausgefagt: 

Er heiße Martin von Affel, fei 30 Jahre alt, fein 

"Vater Hans von Affel fei tobt und habe zu Getelde 
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(Beitelde) bei Stederburg gewohnt, er felbft mit feine 
Mutter ſich dert auch aufgehalten, nachher aber nah 
Wolfenbüttel gezogen, wo er auf den Schiffen während 
der damals angelegten Julius: Schiffahrt gearbeitet. Im 
Braunſchweig fei er mit einem Danne Namens Heine, 
ber mit ihm bort zuſammen gearbeitet, und bei welchem 
das Silber gefunden, in ber Wohnung des Bürgers 
Haberland verhaftet und fei unſchuldig. Jener Heine 
babe ſich in Wolfenbüttel auch dadurch einigen Verdienſt 
erworben, daß er bei ben Jungfrauen bergelaufen, wozu 

ihm die Herzogian einige Kleidungsſtücke geſchenkt. Es 
mar derzeit Sitte, daß bei den Wagen ber Jungfrauen, 
wenn fie zuc Trauung fuhren, junge Leute ale Läufer 

für Lohn einherliefen. 
Von den fpäter in Braunſchweig vorfommenben 

aus die Namen Affel führenden Bewohnern find noch 
anzumerken: Adrian Affel, weldyer Haus und Hof auf 
dem Damme allpier befaß und 1649 flach. Heinrich 
Affel, ein Gerber oder Schuhmacher, 1668. Johann 
Philipp Affel 1676, und Heinrich Affel Bürger hier, 
welcher 1684 für 100 MA. eine halbe Hufe Lehnlän 
berei auf dem Felde zu Woltwiſche verpfänden will. 
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Airhente — 

Biftorifhen Berein 
Wiederfacfen. 

nu 
Verʒeichniſs der Mitglieder des hiftorifchen 

Vereins für Wiederfacfen.?) 

L. 
Protector des Vereins: 

Se. Königliche Hoheit der Herzog von Cambridge. 

Ehrennitglieber: 
Se. Königliche Hoheit ber Kronprinz Yon Hannover. 
Ge. Königliche Hoheit der Bring Georg von Gambrihge. 

n. 
Beamte des Vereins: 

Direhor: Herr Dierfäulrälh Dr. Kohlrauſqh. 
1) Fir die Geihäftsführung: 

Erſter Serzetalu: Heer Kloſterrath von Dangens 
heim. (St) - 

Here Amtsafleffor von Menger ehanfen. Subftitat. 

unnabig Witgieber, weite ‚des Bersia arte, And wit (61) 
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Bwelter Secretair: Herr Steuerbiretor Dr. Broen- 

nenberg. (St) -- 

Here Dr. Sudendosf. Subflitat.- 
Regiftrator: Stadtgerichtsfecretatr Kiebeler. 

‚Herr Dr. Grote. : Suöfttet. ( St.) 
Schatzme iſt er: Herr Cammerrath von Mündganfen 

in Oſterode. (St.) ’ 
‚Here Hofbuchhaͤndler Fr. Hahn. Subflitut. (St.) 

2) Für die Sammlungen: \ 
Archtvar: Here Steuerdirector Dr. Broenuenberg. 

(St) 
Herr Dr. Sudendorf. " Suöftttut. 

Bibliothekar; Kerr Kammerjunler Reichefreiherr 

Grote-Schauen in Schauen. (St.) J 

‚Herr Subconrector Dr. Groſte fend. Subſtitut. 

Gonfervator: Herr Forſtrath Wächter. (St.) 

Mm. 

Nedaction der Zeitfhrift des Vereins: 

Herr Steuerdivector Dr. Broennenberg in Hannover. (St.) 
» Profefior Dr. Havemann in Göttingen. 
» 020» Sdaumanıı . m 

W. 

Ausfehufmitglieders ” 

In Hannover wohnhafte: 

Fe 49. Die’unter IE. Benamten 42 «Herren. | 
verr Conſiſtorialtath und Gencralſaberlntendent Dei | 

Brand is. (St.):: 
14. Capitain Schlicht horſt. Eh | 
45: "» Stabibaumeifler Anbred. (St.) 
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Herr Advocat Detmold. (St.) 
» Regirungsrath Hoppenftebt. 
»: Ertnimehadh. Diimmes. : 
=  Generalfiguerbigector. u. Och. Begatlndet kids 

tenberg. 
» Schaprath und Generalferr. Dr. Hartmann. 
» Amtsaffeffor Graf v. d. Schulenburg. 

Außerhalb Hannover wohnhafte: 

Here Juſtizrath Lüngel in Hildesheim. (St.) 
» = Mähry in Stade. (St.) 
» = von Werlhof ix Zelle. (Ei) 
» Genator und Garnifonaubitene Dr. Albers in 

Lüneburg. 
> Droft von Honſtedt in Hoya. (St.) 
» Ranbfehaftsbireetor vom Hobdenberg, Mbt des 

Kloſters St. Michaelis in Lüneburg, Ere. (St.) 
von Vechelde in Braunſchweig. 

Conrector Dr. Elfter in Holzminden. 

Dberamtmann Reiche in Blumenau. 
Profeſſor Dr. Wiedaſch, Director bes Paͤdago⸗ 
glums in Ilfelb. 
Senator Briefe in Nordhelm. 
Rector Dr. Jörbens in Nienburg. 

» Mrchibiaconns Ludew ig in Harburg. 
» 

» 
» Oberhauptmann von Holle in Burgdorf. 
» ‚ Oberappellationsgerichts- Präfident Gehelmerath 

von Strombed in Wolfenbüttel. 
» Rettor Dr. Bolger -in-Lünebing. 
» Ranbrath und Major Freiherr von Schele zu 

Scelenburg. 



4 Einnahme, 
4. Überfänß aus ber Medimung v. 3 1829. 60.0 16 9103 
2. Zuſchuß S. K. S. des Horzogs von Cauibridge 55 » 20» — 

3. Beltraͤge der Mitglieder ru... 2m nor 

& Aus dem Berlanf yon Lithegraphien 33-.»— > 

Symma 441.912 103 

B. Ausgabe. 

1. Behufder Bibliothel und der Sanıplungen , 56 321 3 23 
2. Urkundenabfäriften, Schreibmaterial, 

Borbo.. . - una 38220 3» 
3. Büreauloſten, Utenflien, Seurug Ku. 7 ano 
A Loralmiethe » 2 00. 50mm 
5. Drudfoften, Sufertionsgebäkren,, Bude. 

binberlohn , , ... nn. 19» u ⸗—2* 

—E 222.2 6 73 
Berglichen mit der Anh von.’ » 12.10» Au 
"Bleibt ——— 1899 Ge 34 

Hinficgtlih des übrigen Inhalts biefer »Sliebenten Nachrichte 
wird auf den befonbern Abdruck derſelben Bezug genommen. 



Baterländifhes Archiv 

\ 
des 

biftorifchen Vereins 

für 

Niederfahfen. 

Jahrgang 1844. 2. 3. u. 4. Heft. 

Hanuover. 

Ia der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung 

1846. 





Vorwort. 

Diermit übergebe ich dem vaterlandiſchen Publi- 
um das zur Vollendung des Jahrgangs 1844 noch 

fehlende Gefammtheft, deffen früheres Erſcheinen durch 

die beim Drud entftandenen Hinderniffe und durch 

meine Abwefenheit von Hanover aufgehalten war. Es 

umfaßt namentlich »das handverifhe Stabtreht« aus 

da im Stabtarchive zu Hanover aufbewahrten alten 

Handfprift zum erften Male vollftändig herausge⸗ 
geben und mit Anmerkungen verfehen; es wird dadurch 
dem von vielen Seiten oft und dringend auögefproches 

nen Begehren genügt. 

Mit diefem Hefte fchließt zugleich die Gemein- 

‚ fhaft, welche mit meinen verehrten Freunden, den 
Herren Profefforen Havemann und Schaumann 

in Göttingen, zum Zwecke des vaterländifchen Archivs 

fo freundlich beftand, indem Letzteres in Folge getrofs 
\mer Übereinkunft vorläufig an den hiftorifhen Verein 
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für Nieverfachfen übergegangen und von dieſem unter 

meiner Mitwirkung in veränderter Weiſe fortgefegt 

wird, 

Allen bisherigen Freunden und Beförderern des 

j von mir feit 1833 geleiteten Unternehmens fage ich 

hierdurch den herzlichften Dank! 

Verden, im Januar 1847. 

Adolph Broennenberg. 



XI. 

Das hanöveriſche Stadtrecht. 
Aus der im Archive der Stadt Hanover aufbewahrten alten 

Handſchrift zum erften Male vollfiänbig zum Drade befördert 
und mit Anmerkungen verfehen 

von 

Zulius Reichsfrelherrn Grote zu Schauen, und 
Steuerbitertor Dr. juris Broennenberg in Verden. 

Altefte Stadt Copial- und urkund Bud 
worin copeyl. Privilegia Original: statuta unb 

gerihfl. urkunden. 

(Diefer Zitel iR von Grugen’s Hand unten auf ©. 1. eingetragen.) 
Legem quam tuleris jure tenere teneris 
Bf'Gon Tennerts Yare Tolatas ent, 

(Die eingeflommerten Bahlen bedeuten bie Seitenzahlen bed Codicis.) 

Registrum 
) Liber I. De privilegiis et copiis literarum om- 

nium et de censibus civitatis. 

1 Privilegium domini Ottonis primi et ducis 
De juribus et statutis non fringendis . Tr 
De wulneratis Lie 
De violencia m 
De recognitis coram judicio Im 
De indebitis mensuris corrigendis v. 
De domibus et posfeslionibus vr 
(Waterl. Archiv. Jahrg. 1844.4 6 
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De pascuis et lingnis vir 
Consules instituent de werkmestere vım 
De affirmantibus injustam sentenciam VIII 
De peticione danda in nativitate domini IX 
De municione inter castrum et civitatem X’ 
De antiquis juribus servandis intra civi- | 

tatem et extra xr 
Quod Honovere nemini infedo conferetur XI’ 

Item privilegium ejusdem Ottonis ducis 
De statntis et juribus servandis r 

De wulneribus m 
De violencia m 
De recognitis coram judicio 1m 
De censu areali v 

Quis mensuras indebitas corriget vr 
De domibus ut prius viır 
De pascuis et lingnis VIII 

De magistris artium instituendis 12.0 

De renovatione denariorum x 
De theolonio x 
De affirmantibus injustam sentenciam xus 
De censu domino duci dando xiu⸗ 
De annona vendenda zum 
De munitione inter castrum et civitatem XV’ 
Quot honover nulli infedo conferetur. XVI’ 

Item privilegium domini Ottonis de Brunsw. 
Quot in honovere non dabitur rade et 
. berwede . re 
Quot masculi tollent herwede 1 
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II Item privilegium demini Jobannis dacis 
De venditione pannorum T 

v Item privilegium ejusdem domini ducis Johannis 
Ne hospites pannos vendent vel inscident 

in nundinibus Tr 

vı Item privilegium domini ducis Ottonis 
filii domini ducis Johann 

De pannis vendendis ut prius T° 
De scola in honovere I 
Van der gruntroringhe IIT® 
De juribus civitatis non infrigendis m 

VII Item privilegium domini Ottonis ducis, 
Quicunque honovere buna sua ob spem 

gratiaeintroduxerit, habebitsecuritatem I 
De muro incepto u 

Vu Item privilegium Ottonis comitis de olden- 
borch. 

Qualiter ipse dedit idem pro domino Ottone 
de luneborch in ejus compositione r 

IX Item privilegiam Comitis Johannis-de ol- 
denborch super eodem. . 

X Item privilegium comitis Gherhardi de 
hoye-de eodem. 

Xi Item. litera promisla oomitis Ottonis de 
hoye de eodem. 

(2) XII Item litera militum et famulorum qui pro- 
miserunt pro compositione servanda 

xıtı Item privilegium domini Ottonis ducis 
de Brunswich 
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Quod non admittet civibus suis in hono- 
vere aliguam offensam inferendam Tr 

XI Item privilegium consulum de. Cellis 
Quot ipsi fabris qui tenentur civibus in 

honovere non amministrent cibaria nisi 
prius debitis persolutis I° 

XV Item privilegium civitatis Bremensis 
Quot cives de honovere bremis non sunt 

arestandi . r 
XVI Item privilegium consulum in hamborch 

Qualiter ipsi civibus nostris in mercan- 
difiis intra hamborch dederint securi- 
tatem . er 

XVIl Item privilegium consulum Mindensium 
Qualiter cives de honovere jus sue civi- 

tatis Minden requirere consweverunt . I’ 
:.XVII Item privilegium super quibusdam bonis 

ecclesie scti Geori; 
XIX Item privilegium civit: 

eodem. 
XX Item privilegium comitisHinrici de Roden 

de eodem. 
XXI Item privilegium domini Johannis ducis 

- super bonis in Gernandesburth-quae con- 
ferebat saneto spiritui in. honovere.. 

XxXII Item privilegium Ottonis ducis de Bruns- 
wich Te 

XXIII Dat de Rab leynet den hilghen geift 
XXIIII Item privilegiam Ottonis et Wilhelmi du- 

cum de Luneborch. 5 

atis honovere de 
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XXV Ban der Münte Tr 
Ban haveren to metende I 

Ban byte um 

XXVI Item privilegium Ottonis et Wilhelmi du- 
cum Brunsw, 

XIXVII Ban dem morttinfe to honover T 
Ban der feole 1° 
Ban gheleyde 7° 

XVII Item privilegium domini Wilhelmi ducis 
de Brunswich. \ 

Wor men honovere veftenen moge unbe bi olden 

rechte blive fcülle 
XXIX Item privilegium domini Wilhelmi ducis 

de Brunswich 
XXX Ban bem torve to gravende . ‘ 

XXxXI Item privilegium domini Loduwici ducis 
de Brunswich 

Wo men Juncheren Loduwigen huldebe i 
Juramentum van demfulven u 

XXXII Littera ducis Saxonie I 
I 
I 

XXI Mein VBorghere mad) genederet werben an lerie 
Ban dem fulven . 

Ban dem tolne to Eyslinghe. 
SAX Wo de van honovere tollet to Eyslinghe I 
XXXV Littera ducis Saxonie I 

Wat vor eyneme richte in eynes bern lande ſchut 

dat blivet alfo, of by fime anderen richtere. 

nv Littera Comitis Johannis de Wunstorpe.. I 
ARXYII Den mad; nemende neberen an eynen neberen 

Im heren. 
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XXXVII Littera fundationis capelle sancte Marie 
XXXIX Quod consules conferunt dictam capellam 

LX Quod misfe posfint celebrari in ea 
XLE Des ..Rades orlof de capellen to buwende. 

XLII Consules conferunt altare sancti Johannis. 
XLIII Consules conferunt altare in ecclesia sancte 

plantatuam per parvum Warmodum. 

° XLIII De molen winkel hort to funte Wartholomeus alta: 

XLV® Ban dee van Luden hove. 

XLVI Ban der auguftiner hus 
XLVJI Ban heren Stokviſch teflament 
XLVIII Littera de organis 

» XLIX Littera Johannis de wede ad vinum et obl: 
L° Pro memoria Johannis de wede * 
LI® Littera de custodia sanoti Gearij. \ 
LI Littera ber Grevete. 
LIN® Testamentum domini Johannis de heimbre. 

LIIII® Item testamentum domini Joh. de wede. 
LY° Littera domini Thiderici. de Lunde 

LVI® Testamentum dominai Hinrici plebani sanotiEgidi, 
LVII® De censu van der Herfemolen 

LVIII® Census domini Johannis de Borchwede ') 
LIX° Littera Hillen de Lunen !) 

LX° Littera ſiliarum Symeonis ') 

LXI® Littera Johannis de Botzeinı 

LXII-Littera plebani de siverdefhusen da nova via 
LXIII De ortu ?) in Vorenwolde 
LXIIII Littera domini Thiderici de Bekedorp, 

) Im Originale durchgeftrichen. . 2) artus = hortus. 
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XV’ De area civitatis extra valvam Laginensem lo- 

cato Jordang. 
xvie Venditio der Clikmolen 

Item de upfande bee molen. 

xVII De vulbord der Ienheren to ber molen. 

{vH Renunciatio ber Clikmolen. 
LXIX Venditio Bodarum et Judicii der Brukmolen. 
LXX Ban dem werdere unde ber wich. 

LXXI Ban holte wich unde fleden dat de van Moden. vor koft 

hebben. " 
XxXII Wan odhtmunde ?) der van Alten. 

Ban dem fulven. 
XXIII Deffen tins ghift men ber Stab. 
XIII De Cremere. 
1XXV De Belkere 
XXV1 Sutores 
‚XXVII Carnifices 
KXVIIL Turris 
LXXIX Hersmole 
LAXX Godeleven hus 

LXXXI Stupa 
XXxxu Curia in Lucke 
XXIII Domus Binnenwis 
XXI Domus Monetarij 

LXXXV Domus de Bevenste 
LEXXVI Campsores 

LnxvIi Domus Busfen 
\amyıll Cellaria 

3) Och tum =Zehende vom Vieh. Riederfächf. Wörterbuch. 
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LXXXIX Scola 
XC Dreghere 

XCI HDlyefleghere 
XCH Curia de Berfingherode 
CHI Domus Thy olificis 
XCHI Nova Stupa 
XCV Coria aquarum 
XCVI Spacium inter murum 
XCYII Domus Dammanes 
XCVII De Werdere 
XCIX Domus Kalander 

€ Domus Oldemannes 
CI Scriptor pastor 
CH Domus Jo. Swarmsten 

€C II Turris 

CHH Turris ibidem 
CV De Casis 

CVI Eciam de una Casa 
CVH Curia apım 

CVIII Vorenwolde 
CIX Curia extra valvam Egidii 
6X Pippencamp 

CXI Curia extra valvam sancti Egidii 
CXI Area ibidem 

(5.)CXIII Area extra valvam Lapideam 
EX Pistura in erdere et casa in Limbere 

CXV Desfen tins dat Arnoldus et ejus heredes 
CXVI Ban litfope ber Ammete 
CXVII Mercatores 

OXVIII Pistores 
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CXIX. Sutores 
CXX. Carnifices 
CXXI. Fabri 
CXXII. Institores 
CXXIII. Lanifices 
CXIIII. Sartores 

CXXV. Pellifices 
CXxXVI. Pileatores 
CXXVII. Aurifabri 

cxxviis. Penestici 
CXXIX. Textores 
CXXX. Coldunen weſchere 

CXXXL Oltbotere 
CXXXII. Deflen tins gift be flat ut 
CXXXIII. Ein Regiftrum van der Stad breve. 

(on einer fpätern Yand aus dem 16 Jahrb. if auf ©. 5.7 u. 8 
eingetragen :) 

Nota upp be Wide *) nha Infathe °) tho Bre⸗ 
men und nbü °) hyr tho Honover vortmer ?) fhal ges 

holden werden. Institutum Anno domini XVe tertio 
Lamberti 

It. De tunne ®) botter fcyal wegen ?) bynnen holteß 
IIle unn teyn punt 

It. vor dhe Heylen 10) tunnen wardt upghefettet 

XXXII punnt 

It. vor dath holt van der halven tunnen XXII punnt 

wWighe — Gewicht. *) Infatpe = Befimmung, 9) 
npä=nun. ?) vortmer—ferner. ®) tunne= Tonne, ?) wes 
gen — wiegen. 1%) Heyle = ganze. 
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It. vor dath holt vann rotfcher '') droge viſh und 

fmalbant '?) XXVIIL punt 

Anno domini 5e. XX VIII eyn nyge statutum vam 

Made unde Sworen thom nygen Rade upp dhe yenne!?) 

de ber ſtadt fygent "*) werben endreditlifen "°) befloten 
Nota Item mol !°) van borgeren unde medewa⸗ 

ten 1?) tho Honover dhe fo geiſtlick ofte wertlid'®) und 

nicht recht plegen wil !?) vor unfem Gh ?°) edber vor 

2) rotſcher = Art Stockſiſch, Nied. S. Wörterb. 22) 
fmalbant — Kleiner geräucherter Lachs, von fmelen, räuchern, 
und Bandel, junger Lade. 13) dhe yenne — diejenigen. 
4) fogent — Zeind, '5) enbrectliten = einmätpig. 1!) wel 
— wer. 7) medewaren —= Mitbewohner. 1) wertlid — 
weltlich 

nicht recht plegen wil = In Soeſt, deſſen Rechter 
verfaſſung uns viele Aufklärung Über die rechtlichen Verhält- 
niffe in altfaffiihen Städten barbietet, waren drei Gerichte 
binnen der Stadt: das ihres Herrn (bed Herzogs in 
Wehtphalen, Erzbiſchoffs) von Göln, das Gericht des Probftes 
von Soeft, und das Gericht des Rathes. 

Eimminghaus Mem. susat, Schrae Art. IV. 
Äpnlih war es in Dannover; denn es gab ‚bafelök 1) das 
Gericht des Herrn der Stadt, in älterer Zeit, der Grafen 
von Lauenrode, fpäter, der Herzoge von Braunfchweig « fünes 
burg. Die Gerichtsbarkeit des Herzogs beruhte im. „Echtes 
dinge, »Beithinge oder »freien Böbinge, .vechten Gödinge, 
dem der Stadtvoigt Namens des Landesherrn präfidirte und 
das unter der, am Rathhauſe befindlichen fteinernen Laube 
gehegt ward. Diefe herzogliche Gerichtöbarkeit ıft es, die fich 
bis in die neuere Zeiten erhalten hat. Mor dem Echtedinge 
durfte nur der Bürger, fonft Riemand verklagt werben. 
Hauptfähli wurden vor dieſem Gerichte Sachen ber freis 
willigen Gerichtsbarkeit verhandelt. 

Mofer’s biplomat, Beluft. V, 233. 
Vaterl. Archiv 1834. Seite 198. 
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deme Made tho Honover und bar vanne uth ber fladt 

Ausfägrlich werben wir.unten bei Gelegenheit der Echtebingdr 
artikel Über dieſes Gericht handeln. Unbeftreitbar hatte der 
Herzog in den Ältern Zeiten aud ben Blutbann. Aber 
die Gtabt wußte fih ſchon fehe frühe die peinliche Nuriss 
diction zu erwerben. Es gab in Hannover 2) ein geiftliches 
Gericht, das Sende, In Goeft ward das Send abgehalten 
vom Land» und Send» Dedjanten, von ben Paftoren und von 
Sendfchepen, welche Legten dur die Kirchſpieie, durch die 
hausgefeffenen Bürger, verordnet wurden. Der Probft von 
Soeft follte, nad} der alten Schrae, zweimal im Jahre feinen 
Send figen. 

Emminghaus Mem. susat. p. 433. 
Alte Schrae Art. V. bei Emminghaus p. 139. 

Ahnlich wird es in Hannover geweſen fein; aber hier fand 
fd, kein Sig eines höhern Geiſtlichen, fondern der Ardidiacon 
reſidirte in Pattenfen und befuchte Hannover von Beit zu Zeit. 

Grupen Hift. eccl. hanoy. ante reform. 
Zaterl. Ach. 1837. ©. 48 ff. 

Des von bem höhern Beifüichen der hildesheimifhen 
Diöcefe abgehaltenen »hogen Seendes« wird erwähnt bei 
Grupen Antigg. ©. 35. 

Verſchieden von biefen Gerichten, war bas »Baubinge«, 
das vom Grafen, fpäter vom Derzoge auf dem Baumgarten 
vor der Burg Lauenrode abgehalten warb, Diefes landesherrs 
liche Gericht erwuchs zu dinem hohen Gerichte Über das Land 
zoifchen Deifter und Leine. Als bie Grafen von Wunſtorf 
fi) 1444 diefem Berichte zu entziehen fuchten und der Her⸗ 
zog Wilhelm Victoriofus fie deshalb in Anſpruch nahm, vers 
wies ex fie darauf: We vor unfen hogeften Gerichte nempts 
liten uppe dem Bom Garden vor Sauenrode vorfeftet unde 
verachtet «(mit Acht belegt)» is, de id ock vorfeftet unde ver⸗ 
achtet in der Go to Seize unde andern Gogerichten, fo wit 
alie- fi dat Fürftendom Brunswid unde Lüneborgk firedete. 

Grupen Discept. for. p. 657. 
Diele Fürhtiche Dbergericht fam um’s Jahr 1466 als »Qua- 
tertemper Hofgericht« nad) Ronnenberg, hierauf 1546 nach 
Yattenfen — wo ed noch Öffentli auf dem »Horne« gehalten 
ward —, dann nach Gandersheim, nach Wolfenbüttel, im 
Jahre 1636 nad) Hannover 
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thoghe 2) und vygent wotde und fo deme rade edber 
den borgeren edber medewoneren jenige ſchaden anwen⸗ 

dende 22) de ſchal the Honover numert 2?) tho wonende 

weder Inkomen dar fy mald ?*) anne warſchuwet ?°) 

Eyn Nyge statutum upp ruther In de ſtadt Im 

tale ?°) Intholatende 

Anno dni 5e. XXVII am fridage nha lihtmiffen 

hebben de Radt und dhe fworen fampt olderlude def 

Kopmang ?7) und mepnheit ?°) und wardmeftere aller 

ampte und gilde??) olt und Nygeꝰ °) eyndrechtliken befloten 

Kalenbergifche Hofgerichtsorbnung vom 2. Decemb. 1639. 
tit. I. &rupen Discept. for. 559. 670. 

von 1637 bis 1643 war es in Hildesheim und kehrte dann 
nach Hannover zurüd, wo es bis 1803 in Wirkfamkeit blieb; 
feine Befugniffe gingen hiernähft an bie Juſtizcanzlei Über. 

In Hannover befand ſich 3) das Gericht des Mathe. 
Unter biefem Gerichte flanden mehre Niedergerihte: das 
Wade: und Dienftboten= Gericht. Won den Rechtöjprächen 
des Raths gab es eine Appellation, einen »Zug«, an den 
»Dberhof«, in Minden. 

‚Harpredht Differt. de curiis [uperioribus. 
Grupen Discopt. for. 759. 

ober an ben Fürften, als den rechten »Dvermann«. 
Grupen Discept. for. 737. 

Über diefe Gerichtsverfaffung wird unten das Nähere beiges 
bracht werden. 

20) Gh = gnäbigen Herren. Mit dem Zeichen »B.9.« 
wird auch in andern Statuten der Herr ber Stadt angebeutet, 
3. B. in den norbheimer Statuten. Spangenberg’s Pract. 
Erört. II, 198. 

21) thoghe — zöge. 2%) anwenden = zufügen. ?°) nu⸗ 
mert — niemals. 29) mald — jeder. *°) warfhuwen = 
warnen, 2%) tale — Anzahl. 27) Kopman = Kaufmanns⸗ 
innung. 22) meynheit — Gemeinde, 2°) ampte u. gilde — 
f. unten pag. 227 des Originals. 20) Nyge — neu. 
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dath nha duffer tydt In Homover upp eine tydt nicht 
hogher den dre hundert perde ſtarck willen Inriden lathen 

und in dhe fladt fladen ?!) dath vor eyn statatum, 

unvorandert ſchal geholden werdenn bar be rabt het ??) 

ſcriven thor dechtniſſe 

Anno dni. 50. XXX am midtwekenꝰ) na mi- 

sericordia domini befloten de Rabt unde de fmorenn 
dath mhe ?*) hyr bynnen in ber ſtille und paſcheweken?*) 

und in den twolfnachten? °) nha winnachten neyn rechte?) 

vor unfe GH °°) gherichte ſchal gheholden werden 

Anno domini M cccc L quinto bome bat nige rad: (8) 
bü8>°) boven den winkeller nige makede do worden in 

dem Winkeller ghe vunden viff *°) molenfteyn in der 

erde begraven de ſulven vifffteyn worden to der ſtad 

behoff *") in den fulven winkeller weber begraven. Der 

ligget dre vor der treppen dar men in dat norden iegen 

de Eerken *?) in den winkeller gheit be ander twe ligget 

dar icgen over, 

1) ſtaden S geflatten. 2°) heyt — hieß. 22) midt⸗ 
weten Mittwoch. +) mhe = man. 9°) paſcheweken = 
Oſterwoche 25) twolfnachten eilige Drei Könige. 37) 
rechte = Gericht. ?°) G h — gnädige Herren. Die Deute 
ſhen hatten »beilige Zanex, »eiertages ‘und »gebundene 
Tages, an denen die Gerichtägeſchäfte, eilige Sachen ausges 
nommen, zubten. Sachſenr. II. Art. 10. 11. 66. 

39) nige radhus — das neue Rathhaus. Es ift das 
jegige Rathhaus Über dem Weinkeller. Die Über den Bau 
geführten Regifter find noch im Stadtarchiv vorhanden. Gru⸗ 
pen Antigg. 319: *°) viff = fünf. ) behoff = Behuf 
Pr = Kirche, d. i. Markt⸗ (Gt. Jacobis u. Beorgür. 

icche, 
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Item anno domini 5e XXX wart geledyt eyn 

molenfteyn by den zoth*?) tegen**) Jacob vam zode 

bafß*®) to behoff def amendeß**) und fodan fleyn hebben 
gekoft de winheren *7) van ber fladt gelde und ſodan 
ſteyn horet *°) def radeſ 

Item anno domini 5c XXXiii am mibtwefen nha 

omn. Sanctorum befanden und feden *?) de Radt 

und de fmoren up beme Radthuſe tho achte uren vor 

middage vor den olderluden bdeflopmanf°°) und meyn⸗ 

beit °") und vor den wardmefteren ber ampte olt und 

MNyge bat fee in duffen jungeften vorfchenen °?) ver 

jaren be wile dhe Krigeshendele twiſſchen unfen gnedigen 

heren van brunſwigk eynf und deme biffhoppe van 

Hildenfem und finer geigefmebevorwanten *2) ander 

delg °*) ghewart hedde uth der ſtadt budele °°) in 
rebefchop °°) ahne ber borgere tholage 57) boven °®) 
achteynhundert gulden uthghelecht hedde ahne pulvere und 

ander byſtete*) dat radt und ſworen heiten feriven tho 

bechtniffe. 

[0) Nota quod pro neceslitate Civitatis sunt 
sepulti molares in curia Colshorne in platea 

+3) zoth = Brunnen. **) tegen — gegen. 43) Jacob 
von Soden Haus. **) amendeß = Amtes, *?) winheren 
= Weinherren, ftädtifhe Beamte. *°) horet = gehöret. 
+9) feden — feßten. 5°) kopman —= Kaufmannsinnung. 

) monheit = Gemeinde. 5?) vorfchenen = verfloffenen. 
52) fregesmebevorwante — Bundesgenoffen. °*) dei — 
Theile. 55) budele = Beutel, Gaffe. °*) in redeſchop = 
baar. 57) tholage = Beitrag. 58) bopen = über. 5°) 
byſtete = 
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orientali sub granariis. similiter sunt aligni 
sepulti in cellario vini. Item sunt sepulti la- 
pides Machinales *) in coria lignorum *') 

Pro consortio®*) mercatorum. X. mar. puriet Idem 

litcop‘®). 1. mar. puri et scriptori*‘). VI. solid. 
et cuilibet servo civitatis VI. den. 

Pro consortio pistorum. Vii. tal, et ad litcop 
XVI. sol. et III. tal. cere 

Pro consortio sutorum. VI. tal, et ad litcop 
XVL sol. ö 

Pro consortiv carnißcum. VI. tal. et ad litcop 
XVI. sol. 

Pro consortio fabrorum. iiii, talet ad litcop XII, 
sol. 

Pro consortio institorum. II. tal etad litcop VI. 
sol. et II. tal. cere 

Pro consortio textorum lanificum. TIL tal. et VII. 
sol. ad litcop 

Pro consortio sartorum. XXX. sol. et ad litcop 
VI. sol. " 

Pro consortia pellificum iiii. marcaz brem. et ad 
litcop. X. sol. 

Pro consortio. pileatorum. XVI sol. et.1. sol. ad 
litcop 

©°) Iapides maebinales = Mühlenfteine. $!) curia 
lignorum — Holzhof an ber Burgftraße, defen ſchon 1362 
erwähnt wird. ®rupen Antigg. Hanov. 363. *2) con- 
sordium == Amt, Gilde. 83) litoop == MWeinkauf, **) 
seriptor = Gtabtfondicus, 
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Pro consorlio aurifabrorum. II. tal. et ad litcop 
VI. sol. et.iiii. tal. cere 

Pro consortio penesticorum *). II tal. et ad lit- 
cop. IIII. sol et.III. tal. cere 

Pro consortio textorum linificum. XXX. sol. et 
1. sol. ad liteop 

Pro minori officio carnificum. X. sol. et 1. sol. 
ad litcop 

Pro consortio oltbotere °°). VI. sol. 
Pro consortio olifieum XXX sol. et ad Iytkop 

II. sol. et. III. lib. cere 

Anno domini M.CC.XCVIL. VII Kal. Octobr. 
obierunt. Volkmarus de Goddenstede et Her- 
mannus de Dasfle milites, nec non Henricus 
de Bredeleghe. Conradus de Empne. Daniel 
Broneke Johannes Rodeman. Johannes servus 
Adolfi de Rintolen. Thidericus de Hildensem. 
Thidericus Kluchting. ‘Magister Henricus de 
Brunswich. Johannes Tilcappe. Albertus Snat- 
horft. Johannes de Delghen et alii in universo 
XXXViii famuli et burgenses in honovere, qui 
occisi sunt pro libertate °°) et defensione civi- 

5) Penefticus = Holen. ©. Spilters Hier. 
Beſchreib. d. ©t. V. Geite 49. Rote *). °*) Oltbotere = 

67) plenius ex membrana ap. Grupen Or. H. p. 136. 
*®) Interfecti sunt pro libertate civitatis (von pi 

terer Hand, Sec. XVD. 
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tatis *°) nostre. .quorum anime’ requiescant in 
pace ‘et dabitur stipa perpetue umni sexta feria 
ante festum nativitalie Beati Johannis Evange- 
liste 7°) 

Versus de physibus. 

Schel ut, feel inne, crus har, dat Heft crufe finne 
Strak har ſtrak finne, grawe’") har dat fparet de minne’”) 
Swart har rokelosꝰ) i6, rot har betefenet unwis. 
Shel har ?*) heft hoge mot withar betefenet enmot. 
De rode kart los is. valfh unde plengendes ”°) art is, 

Dem 'calen coppe bat herte feyt in deme toppe 
Unlit dem lamme de rot is in deme famme 
Kant man nicht over wis, wit man de feldene Bone’ °) is. 

Writhꝰſchef depſinnech, rot vleſch das is gherne minnechꝰ *) 
Kort man vul ſinne, lank ſmal wif heft fote ’*) minne. 

69) libertates civitatis ⸗Stadtprivilegien. Die Stadt 
hat ihre vermeintlichen Privilegien zu fouteniren gefucht, fagt 
Srupen in feinen Antigg. hanov. 136. 3wiſchen dem 
‚Dergoge Dtto [iren. und der Stadt waren Etreitigkeiten u. 
Krieg ausgebrochen, der durch riedenstractate beigelegt wurde. 
Siege das Briebensinftrument unten sub Nr. VII. Yür den 
Vergleich verbärgten ſich Biele vom hohen und niebern Adel. 
©. unten u. Grupen Antiqg. 137 ff. In jener Fehde vers 
toren 88 Adelige u. Bürger für die Stadt ihr Leben. 

70) Das Lichlihe Gedähtnik der 38 Berflorbenen iſt 
jäpelich begangen. Grupen Antigq. 136. 

71) grame = grau. 72) minme = Liebe. 2) rofelog 
= unbefonnen, ſorglos; ruchios, verrucht. ?*) Ghel har — 
®rupen De ux. theotisca. 207. ?°) plengen 
?6) fone = kühn. 77) Writh — vielleicht das Nämliche wie 
»wricht · und d. #. gewirkt, verfertigt, gebaut. ?*) minnech 
= verliebt, 7°) fote = füß. 

6* 
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Den dunnen nefen heft loeheit °°) mu mebe wefen 
Plumbt wort, plumbt werte dat fin befcedene merke. 

Kort rok lank timpe dat is wardene ®') limpe?). 

Incipiunt privilegia Civitatis Honovere. 
Privilegium domin® Ottonis primi Ducis. ’) 

In nomine sancte et individue Trinitatis: 
Dei gratia. Otto dux de Brunswic omnibus in 
perpetuum: Quecumque labili geruutar sub 
tempore ne cum tempore mutabili simul a 
memoria hominum evanescant. expedit testi. 
monio virorum proborum et litterarum muni- 
mine roborari. Ad notitiam igitur et futurorum 
et presentium volumus pervenire, quod ex quu 
civitas?) Honovere dominum suum verum nos 

80) [osheit = unachtſamkeit, Gchelmerei. 
81) warden — verfhlimmern, &. Wiarba’s XAltfrief. 

Wörterbud) p. 428. s. v. wra. 22) limpe — Glimpf. 
4) Abgebr. bei Mofer biplom. Beluft. V. 205 ff. Pfeffins 

gee er. lüneb. Hiftor. II, 954. In den Origg. Guelf. 
T. IV. pag. 184. bis 187. befinden ſich die beiden, auch hier 
abgedrudten Urkunden über einen Gegenftand, an einem 
Zage vollzogen. Beide find von den Originalen abgebrudt. 
An der einen Urkunde befinden ſich bie Eiegel des Herzogs 
Otto und feines Sohnes Iohannz an der andern nur das ber 
Herzogin Matpitdes in beiden if gefagt, daß fie zu mehrer 
Beglaubigung mit dem Siegel bed ‚Herzogs und feiner Ges 
mahlin verfehen wären. v. Spilder, in feiner Hiſtor. 
Beſchr. der St. H. Seite 27. Rote b., findet Obiged aufs 
fallend; vieleicht gibt die in unferm Gopialbuche befindliche 
Stoffe: »Iftud secundum privilegium eft eflicacius et 
utilius quam primum« einen Fingerzeig. 

2) Civitas. Diefes Privilegium Herzogs Dtto p. iſt 
die ättefte, bis jegt aufgefundene Urkunde, in welcher Hannos 
ver ald »civitas« bezeichnet wird, »Oppidums wird fie 
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videlicet recognoscens ?) ad manus nostras se 

reddidit *), jara ejus et statuta °) infringere non I 
volamus tantum, immo jus in statu meliori 

pon@re et profectum volumus aucmentare. Jura 
autem civitatis hec sunt. Si quis vulneratus II 
fuerit et proclamaverit *) dabit advocato ’) 

genannt in der zwiſchen den Söhnen Heinrichs des Löwen 
1202 aufgerichteten Theilungsurkunde, in welder bie Stadt 
dem Pfalzgrafen Heinrich überlaffen wird. 

®) dominum suum veruin recognoscens. Grupen 
in feinen Antigq. han. Seite 43 ff. fellt e8 in Zweifel, ob 
‚Hannover jemals den Grafen von Lauenrode gehört habe, 
indem es nicht urkundlich feftftehe. Er gibt aber zu: daB 
Hitdebold Graf v. Roden feinen Grevending an ber Ime ger 
habt, daß Graf Konrad v. Moden in der Stadt Beneficia 
verliehen bat, die Otto p. im Privilegium von 1241 den Bes 
figern beftätigt, daß das Chronicon Bothonid Anno 1156 die 
Stadt Hannover zur Graffcaft Sauenrode rechnet und daß 
‚Hannover unter dem bödften Gerichte auf dem Baumgarten 
vor Rauenrode mit geftanden hat. Außerdem ift es gewiß, 
da die Burgſtraße in Dannover (Origg. Guelf. III, 53.) 
zur Burg Lauenrode gehört hat, daß bie Bürger Hannovers 
mitunter »Cives de Lauenroth« (Grupen a. a. O. 8. 178.) 
genannt find und daß die Grafen von Roben das Patronate 
teht über die wahrſcheinlich ältefte Kirche ber Stadt hatten 
und die Xgidienkirche fundirt haben. . 

4) se reddidit. Die Etadt iR damals dem Herzoge 
abgetreten und zwar von dem Grafen Konrad von Lauenrode, 
dem nämlichen, defien die Urkunde unten erwähnt. In ber 
gieich folgenden Duplicaturfunde heißt e8: »postquam prae- 
sentata est nobis et nostris heredibus.« 

5) jura et ftatuta. Daß das Mindenfche Recht von den 
üiteften Zeiten her in Bannover gegolten hat, baräber ift 
unten (Seite 28. bed Driginats) ein Zeugniß vom Jahre 1285 
beigebradit. 

*) proclamaverit. Nur wenn geflagt wurde, follte 
die Buße an den Voigt Saahtt werben. 

7) advocato, Der t hatte zu dieſer Seit eine bedeu⸗ 
dene Mitwirkung beim St egimente. Sn allen, nach ber 
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Sexagiata solidos. Si vulneratus nun fnerit 
dabit advocato V solidos: Omnis viole: gne 
dicitur Silfrichte ®) III sol. emendabit., Si 

auter ben Karoltugern eingeführten Urt eingeridteten Städten 
war ber Voigt bie erfte obrigfeitliche Berfon, und Hatte Namens 
des Kaiſers, fpäter bes Herzogs, den Blutbann, ben 
Schuß und bie Sicherheit ber Stadt, die Ginfünfte 
des Kaifers, fpäter des Herzogs, zu wahren. Cr führte auch 
vie oberfte Aufficht über das Zunftwefen. Alles, was zu 
feinem Amte gehörte, begriff man unter dem Namen »Voigtei,« 
»Bagebie.e - 

Über die Voigtei hat die Stadt Hannover Jahrhunderte 
Hindurc gekämpft; je mädjtiger fie ſich fühlte, um fo heftie 
ger hat fie geftritten. Grupen, der ein fruchtbarer Schrift« 
fteler, aber au ein flreitbarer Syndicus und regirender 
Bürgermeifter der Stadt Hannover war, hat ſich in feinen 
vielen Schriften nicht allein mit der ämſigſten Zurädhaltung 
Über Aules, was fi) auf voigteilihe Rechte in Deutfchland 
bezieht, geäußert, fondern aud oft fo gefprochen, daß ber 
Bormurf einer gemiffen Parteilichkeit nicht zu unterbrüden ſteht. 

Rad) dem Privilegium Ottonis hejog der Woigt bie 
landesherruchen Einkünfte an Strafen für Geiminalvergehen, 
Abgaben für Handlungen ber freiwilligen Gerichtäbarfeit (bei 
weicher der Voigt noch in fpäten Jahrhunderten concurrictez 
wir werben unten beim »Echteding« davon ſprechen) und den 
Worthyins. Gelbft in dem, ber Stadt fonft fo ‚günftigen 
Privilegium der Herzöge Albert und Wenzeslaus vom Zrinis 
tatistage 1371_ behalten fid) die Derzöge mod; die »Bagebie« 
vor. Vaterl. Arch. 1833. p. 380. 

#%) Silfrichte, Gelbfihülfe, Selbſtrache, Sulfwolde. 
Unten im IN. Buche, Gtatut XHIL. heißt e&: „pro vio- 
lantia, quae falfgherichte dieitur, burgensis dabit 
watuor folid., hospes LX folid. Bergl. Bud II. Statut 
LI. In Buch II. Statut XLVI. wird die Gulimolde 

dem Verfahren vor Gericht entgegen gelegt. Hieraus wird 
fi; der Begriff der Gilfsichte ſchon ewgeben, Wergl. jedoch 
Braunfehw. Anzeigen 1746. ©. 538 ff. Spittier Geld. 
des Füchtentp. D. I, 44 Note 9. In Holgminden Eoflete 
eine Oprfeige fünf Mal mehr, ald in Hannover die Sitfrichte. 
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quis res suss alicui coram judicio recogaoverit. 
dabit solidum, qui dicitur vredescilling °). ot talis 
recognitio rata erit, Censum arearum '°) infra 

9) Vredescilling. Bredeſhilling if abzuleiten von Friede, 
tuhigem Befig, Diefe dem Voigte zu zahlende Abgabe warb 
entrichtet, wenn ein Eigentyum, Cigen, im Gerichte aufger 
laffen ward, was zur Gicherung bed ruhigen Beſites gefchehen 
mußte. Der Voigt gebot Friede und Bann. Wurde eine 
ſolche Öffentliche Übertragung nicht binnen Jahr und Tag 
(ein Jahr, 6 Wochen und 3 Zage) angefochten, fo war der 
neue Acquirent gegen jede Anſprache gefihert. Das Gericht, 
worin Eigen überlaffen — Sädjl. Landr. B. I. Art. 62. — 
und mittelft fymbolifcyer Tradition empfangen warb, hieß in 
Sadıfen »Edteding« oder »Vrithing« — Mofer’s biplom. 
Beluf. V. 233. —5 biefem Gerichte warb vom Boigte präs 
fifirt und es ward von ihm in älteften Zeiten an ber Markt⸗ 
tiere, — Grupen Antigg. hanov. 319. — fpätee unter 
der, am Rathhauſe angebaueten Laube — Grupen Antigq- 
hanov. 252. — und in neueren Zeiten auf der Rathss 
weinſchenke — Vaterl. Archiv, 1837. Seite 214. — ges 
beat. Die ſymboliſche Tradition bei Grundftüden ift noch 
diefe Stunde im hanndverifhen Gtabtgerichte üblich und ges 
fhjieht mitterft Darreichung eined Hutes oder des Gontractes 
und der Formel: »ich verlaffe — ih nehme an«. Über diele, 
aus dem alten Sachſenrechte herftammende Verlaſſung und 
Annabme |. »Hanndverifhe Rathhäuslihe Gerichtsordnunge 
vom 20. Februar 1765. (welche vom Oberappsllationdgericht 
zu Belle unterm 23. Januar 1815 als ein rechtögültiges Statut 
anerkannt if) und (Meißner’s) Beiträge zur Kenntniß der 
Verf. d..&t. Seite 22. 

10) Census arearam. Da census arearum, ber 
»Worthzinde, eine Abgabe ift, welche von den Beſitzthümern 
(areis, d. i. Worthen) an den Eigentbümer des Grundes und 
Bodens gezahlt wird; fo gibt, wie Grupen meint, der Um⸗ 
ftand, daß der Worthzins in ‚Hannover dem Herzoge gehörte, 
die Bermuthung, daß der Ort damald ein locus fisci regalis 
war. Grupen. Antigg. 122 ff. Allein ſchon 1343 ward die 
Stadt vom Worthzins befreit. ©. unten das Privilegium XXVI. 
Das Ältefte Soeſter Stadtracht loricht von »areis. consuali- 
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civitatem accipiet advocatus post nativitatem Do- 
mini, preter censum ecclesiarum Beatorum Egidii 
atque Galli '’). Magister civium !?) corriget 
omnes indebitas mensuras sub pena V solido- 

buse und bie Goefter Schrae überfegt es mit: »Wort Tyns«. 
Nach dem Privilegtum Herzogs Otto p. von 1241. ward ber 
Worthzins in Hannover bezogen: 1) dom Herzoge, 2) von 
der Ügibienkiche, 3) von der &t. GallenzKirhe auf der 
Burg Lauenrode. Nachrichten von allgemeinen Worthzinfen 
beurkunden deutlich, daß der Boden, worauf Vürger wohnen, 
ſchon vor ihnen einen Herrn gehabt habe, folglich nicht ur— 
fprünglic durch eine erobernde Golonie gewonnen fei. Möfers 
Dönabr. Gef. I, $._ 4. 

11) Galli. Die St. Gallen⸗Kirche auf der Burg Lauenrode. 
12) Magifter civium. Derfelbe fol, wie der Herzog 

gebietet, auf richtiges Maß fehen und Maßverfälſchungen ftras 
fen. dee magifter civium, »urmefter«, einer ber 
Erfteren des Rathes oder ein bloßer Rathöunterbediente ges 
wefen, ift wohl nicht zweifelhaft. Grupen in den Antigg. 
hanov. p. 142. ift Darüber, baß Kreß, Vindiciis o. 1. $. 16, 
den magifter civium für die erſte Matheperfon anficht, 
und zwar um bdeöwillen irritirt, weil Kreb die Kolgerung 
sieht, daß — »mag. civ. corrigit indebitas menfuras« — 
die Gewalt des Rathe noch nicht groß geweſen fei, da ber 
Herzog fo Geringes dazu rechne Allein wir müffen mit 
v. Spilder Hiſt. topogr. Beſchreib. p. 28. *) der Meinung 
fein, daß der »Burmefter« dennoch ben Erſteren des Rathä 
beigezähtt werben müffe, und zwar weil im Sachſenlande ein 
Burmefter gleibebeutend mit dem Dinggrafen, d. i. dem 
Nichte, war. In der Gloffe zum 53. Art. des 3. Buche 
des Sachſentechta Heißt es: »und ein Graffe bedeut ein Rich⸗ 
ter, nad) dem alten Sechſiſchen. Wnd darum heiffen folche 
Kichter mancherley, — — Gtliche heiffen Dinggraffen, das 
find die Barrmeiftere. Hiermit ſtimmt auch die Rechtsver⸗ 
faflung in &oeft, welde in das Mindenfhe Stadtrecht übers 
gegangen ift, bergeftalt überein, daß der Burmefter in Soeſt 
Zleichfalls auf Maß und Gewicht zu achten, über Schulbfachen 
du cognosciren und tleinere Vergehen zu flrafen hatte Em- 
winghaus Comment.in ios [ufatense, p. 135. In fpätes 
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rum. quorum terlia pars cedet advocato, due 
vero civitati. Verumptamen si advocatas pre- 
venerit'°) magistrum civium, judicabit causam 

dietam, quidquid inde derivabitur solus tollens. 
Domus vel quecumque poslesfiones si ab aliquo 
manifeste et quiete poslidentur per annum'*), ab 
eo amplius alienari non poterunt neque debent. 
Paschua et ligna '°) omnibus sint communia 

et magistros arcium manualium !?) instituent 
consules eivitatis. Si quis ia judicio constitutus 
injustam sententiam affirmaverit'®)dabit VI den 

ten Zeiten hat der Burmefter in Hannover andere Dienftvers 
rihtungen erhalten, {mie wir aus dem Vetus copiale fol. 
W5. eriehen. 

13) prevenerit. Dem herzogl. Voigte ward — abermar 
tiger Beweis der geringen Botmäßigfeit der Stabtobrigteit — 
vorbehalten, dem magister civium zuvorzufommenz der Voigt 
ging Jenem alfo vor. 

14) per annum. Verjährung binnen einem Jahre. Es 
ift hier nicht die Nebe von der Werjährung von Zahr und 
ag (d. h. binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen), 
wie es im Sachſenrechte heißt, fondern von der Verjährung 
binnen einem Jahre. Hierin weicht das alte hannöve— 
tiſche Stadtrecht auch ab von dem Jus Susatense antiquif- 
fimum, welches auch von Jahr und Tag redet und von dem 
Mindenfchen Stadtrechte, das jebod unter jener Verjäprungss 
zeit den Zeitraum von I Jahr 6 Wochen und I Tag verfteht. 
Stat. Mind. Lib. I. Zit. 16. Art. 9. 

15) paschua = pascua. Paschun et ligne. Das 
Recht der Bürger: daß die Weide und die Forſi einen allen 
Bürgern gemeinfchaftliches Recht fein folle, ift eine fehe wich⸗ 
tige Befugniß. 

16) arcium manualium = ber Handwerker. Die Eins 
fegung der Handwerfsmeifter warb ald ein Recht des Magie 
Rrats anerkannt. 

17) Injuftam sententiam affirmare, »ein Urtpeil 
fhelten, appelliten. Das Urtheil, das gefunden wird, kann 

au) 

vom 
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advocalo. Viginti Marcae '®) argentese dabent 

burgenses ad justam petitionem nostram in 

nativitate Domini annis singulis persulvendas. 

Munitio que est inter casirum '’) et civita- 

tem posita sic manebit. Omnia pheoda oellata 

a comite Conrado ?°) et Ecclesiastica beneßeia 

posfes[oribus rata erunt. Bona vero que comes 

Conradus in pignore obligavit. vel alicui expo- 
suit nobis, dum ea solverimus reddi *') debent. 

Infra civitatem omnia jura ab antiquo habita ?!+) 

servabunt, Extra. civitatem vero fruentur illo 

jure et gratia quibus civitas nostra Brunswic 

von einem der Schöffen ober von einer ber Parteien gefchols 
ten werben, d. $.-e6 wird für miberredhtlich erflärt und an 
das höhere Gericht »gezogen«. 

Säcl. Lands Recht Band 2. Art. 12. 
Diefes höhere Gericht ift entweder der volle Rath ober 

der Oberhof oder der darſt. 
©rupen: Discept. for. 734. 
18) Viginti marcae. Diele „Weihnachtébeede“— warb 

noch in fpätern Zeiten entrichtet. 
20) ·Schloß Lauenrobde. 
2 Konrad von Lauenrode. Grupen Antiqq. Hano- 

ver, 
21) Es läßt 177 aus dem hier gemachten Vorbehalte, 

Pfandftüce eintöfen zu können, mit ſchiießen, baß die Stadt 
von Konrad an den Derzog abgetreten ift. 

214) In fpätern Urkımden wird hierunter namentlich das 
Mindenihe Stadtredyt, welches in ‚Hannover gültig 
war, verftanden. Unten wird das Atteft des Raths zu Mins 
den de 1285. (nicht 1280, wie bei Grupen Atigg. Honov. 
p- 60 feht) abgebrudt, weiches begeugt, daß „eiven de Ho- 
novere omne ius civitatis ab antiquis temporibus usque 
in hodiernum diem a nostra civitate Mindensi requirere 
et aocipere cansuererant“, 

(Beigl. Grupen Disc.. for. Obs. IL 252 A.) 
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et illi Burgenses utuntur in suis rebus et mer- 
<imoniis??) sine exactione et theloneo ??) sicut 

älli de Brunswic deducendis. Nulli hominum 
in pheodo?*) conferemus civitatem Honovere?*+) 
sed nobis et nostris-heredibus liberam volumus 
conservare. Sane ut hoc. factum et statutum (12) 

inconvulsum permaneat sigillo nostro et dileote 

uxoris ?°) nostre sigillo fecimus roborari, et ad 

majorem cautelam fide data promiserunt nobi- 
les, ministeriales et burgenses nostri. Qui idem 
dederunt hij: Bernardus de Dorstad et Conradus 
filius suus. Thidericus de Hessenem, Ludengerus 
et Bernardus fratres de indagine, Nobiles. Mini- 
steriales vero Anno dapifer, Heino de Wenethen, 
Bertramus de Veltem, Ludolfus de Honlege. Lu- 
dolfas de Werle, Bruno et Gerhardus fratres 
de Gustede, Johannes ?°) et Hermannus fratres de 

32) mercimonia 
35) theoloneum 
24) pheodum = £ehen. 
243) Ein wichtiges Recht bamals, baß ber ‚Herzog verfpradh, 

die Stadt an Niemand zu Lehen geben zu wollen, fondern fie 
immer für fi und feine Erben zu behalten. Beranlaffung 
zu biefem fürftlichen Verfprechen mag wohl bie, vom Grafen 
Tonrad von Lauenrodel beabfichtigte Uebertragung der Stadt 
an das Bisthum Hildesheim, deſſen Gerechtfame bis an bie 
Bingeln der Gtabt Hannover reichten, gegeben haben. Wie 
tommt es aber, daß Dtto d. Str. Hannover dennoch dem 
Biſchofe von Hildesheim zu Lehen übertrug? Of. Scheidt 
Cod. dipl. No. LXXXIX. 

25) Mechtild geb. Markgräfin von Brandenburg. Das 
Siegel derfelben befindet ſich nicht an biefer, fondern an ber 
zweiten Urkunde, 

26) Er ift ber äftefte bekannte Herzogl. Voigt in Hannover. 
7 Waterl. Archiv. Jahrg l1844.) 

Kaufmannsgäter. 
Boll. 
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Brunsrothe, Hillebrandus de Hereberge, Hen- 
ricas de Saldere. Bürgenses autem Elgerus, Con- 
radas Sophie Heinricus David, Ludeko Meinrici, 
Conradus penting, Engelardus, Ludolfas parwus, 
et alii quam plares. Qui autem dem a jam 
dictis receperunt ex parte civitatis Honovere 
hij sunt: Basilius de Escherte, Ladolfus de Ha- 
reboldesen, Gerlagus et Henricus fratres de 
Lobeke, Arnoldus de Astenbeke, Johannes Ru- 
mescotele, Ekbertus Knikke, Thidericus de Berle, 
Ludolfus de Boltessen, milites. Bnrgenses vero: 
Conradus Vlamingus, Alvericus et Arnoldus 
fratres, Johannes de lapidea domo. Johannes 
diabolus, Conradus Marsubium, Hiserus, Eilar- 

(13) dus pollex, et alii quam plures. Datam Hono- 

vere in ‘die Beatorum Martirum Johannis et 
Pauli. Anno dominice Incarnationis M. CC. 
Quadragesimo primo) ?”), 
Item privilegium ?°) Demini Ottomis duois de 

Brunswic. 
u In nomine sancte et ındividse trinitatis. 

Dei gratia O. dux de Bruneswic ommibüs pre- 
sens scriptum inspecluris salulem in salutis au- 
ctore. Que geruntur in’tempore ne labantur cum 
tempore neces[e est ea testimonio proborum 

37) An dem Originale dieſes Privilegiums befinden ſich 
bie Giegel des Herzogs Dito und feines Regierungsnachfolgers 
Herzog Zohann. 

®) Istud secundum privilegium est efficacius et 
utilius quam primum. & über ber pagina verzeichnet.) 
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viroruan ‚et sigilli'munimine zoborari. Notum 

fecimus empibps tam presentibys guam futnris 
quod nos jura et stafuta givätatis in Honovere - 

postquam proaentata est mobis et nastris here- 
dibus amlompd» valumus debilitare sed pro 
wostris. viribus,.et Aqi adjutorio potius aucmen- 
tare. ‚Stapaa et juxa hec sunt. Si quis vulne- II 
ratus fnerit et proplaverit, Seraginta, solides 
dabit advoqato, si. antem yulgeralps non fnerit 
dabit advacato V. solides. Omnis violentia que DI 
dieitgr selfrichte 2°) TIL ‚solidis ‚emendabitur. III 

Si quis alicni res sups coram judicio recogno- 

verit dabit depmtatos ad huc denarios et rata 
erit 1alis recpgnitio. Censum de areis infra eivi- V 

tatem accipiet,advocatus ppst nativitatem domini 
preier censnm ecelesiarum ‚Beati Galli et Fgidii. VI 

Magister civium ‚gorriget .omines indebitas men- 

suras V solidis quorum teroia pars cedit ad- 
vwocatp, dye were civitati. Domus vel quecum- VII(14) 
que poslesliunes si ab aliqup manifeste et quiete 
poslidentuar per annum, ab eo amplius alie- 
uari non poterunt, Pascua et ligna omnibus VIII 
sunt--communia, Consules civitalis magistrog IX 
arlium manyalium instituent. Renovatio dena- x 

riorum de consenau ‚consulum ordinabitur ita 

ut nec ſalsitas in materia.nec levitas in pondere 
poslit inveniri. Absque theulunio,?°) et absque xI 

29) selfrichte = Selbſthütfe. 
36) Toln, van gheleyde quae postea in scriptura parva 

in 3 Jittera. (Bteht am ianbe:von ſpäterer Hand.) 
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ulla exactione ut cives de Bruneswic merces 
suas sub dominio ducis ejusdem civitatis am- 

I plius deducent. Si quis in judicio constitutus 
injustam sententiam affırmaverit dabit VI dena- 

XIII rios advocato. XX marcas argenti solent dare 
cives in nativitate domini. etsic ab omni peticione 

XIII et gravamine per annum sint securi. Si ali- 
quis anonam in Honovere vendere voluerit 

theolonium non dabit si eam non emit ut ca- 

xV rius vendat. Munitio que est inter castrum et 

civitatem amplius manebit: Omnia pheoda col- 
lata a comite Conrado vel ab’ uxore sua et 
ecclesiasticä beneficia posfesforibus rata 'erunt. 

xvı Nulli conferetur civitas honovere in pheodo 
sed domino duci et suis heredibus manebit. Ut 
autem hoc datum et statutum stabile et incon- 
valsum permaneat, data fide promiserunt nobiles, 

ministeriales et Burgenses jam dieti ducis de 
(15) Bruneswic in manus burgensium in Honovere. 

Qui fidem dederüunt hij sunt. Bernardus et 
.Conradus filius suus de Dorstat, Thiodericus 
de Hesneni, Anno dapifer, Heinricus de We- 
nede, Bertrammus de Velthem, 'Ludolfus de 

Honloge, Ludolfus de Werle, Luderus et Bern- 
hardus fratres de indagine, Bruno et Gerardus 
fratres de Gustede, Johannes et Hermannus fra- 
tres de Brunsrode, Hildebrandus de Herberge, 
Heinricus’de Saldere. Burgenses: Elgerus, Con- 
radus Sophie, Heinricus David, Ludeke Mein- 

rici, Conrat Penthinc, Einclardus, Ludolfus 
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parvus, et alii quam plures. Qui autem fidem 
a jam diotis receperunt ex parte civitatis in 
Honovere hij sunt: Basilius de Esfcerde, Lu- 
dolfus de Harboldese. Gerlachus et Heinricus 
de Lobeke, Arnoldus de Astenbeke, Johannes 
Ramescotele, Ecbertus Knenioge, Theodericus 
de Berle, Ludolfus de- Boltesem. Cives: Con- 
redus, Flamingus, Alvericus et frater suus Ar- 
noldus. Johannes de lapidea domo, Eilardus | 
pollex, Johannes diabolus, Conradus marsubium, 
Hiserus, et alii quam plures. Ne autem aliquis 
successorum ?') nostrorum factis nostris teme- 

rarie praesumat coniradicere pracsentem pagi- 
nam sigilli nostri et dilecte conjugis nostre 

M. °?) ducisfe de Bruneswic munimine robo- 

ramus, Datum Honovere?°) in die beatorum mar- 

tyrum Johannis et.Pauli.. Anno incarnationis 
domini M. ducentesimo quadragesimo primo. (16) 

Item »privilegium Domini Ducis Ottonis’*), 

Dei gratia, Otto dux de Bruneswic. Omni- 

31) Der Conſens der Regierungsnachfolger war alfo dar 
mals zur Rechtögältigteit nothwendig. "Der Sohn beö Here 
3098 Dtto hat baher feine Zuſtimmung erklärt, 

32) M. = Medtildb Tochter des Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg. Es ift merkwürdig, ‚daß die Zuftimmung 
ber Herzogin als eime Gantel gegen Anfpradyen der Regierungds 
nachfoiger angefehen- if. , 

33) An dem Originale dieſer Ausfertigung befindet ſich 
bloß das Giegel der Derzogin. 

3*) Quod non dabitur in honovere Rade vel Her- 
wede. (Am Rande bemertt.). 
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bus in perpetuwm °°):. Cum emmia jure tam 
eivilie quam furensta, ab anligais dictata, ut 
serventur firmiter 'sint statnt®, nichil ex eis 

infriugi lioet vel matari, nisi de gratia quadam 
ı fat: Quamvis sutem jus sit commune et a 
multorum annorum temporibus obbervatum, quod 
femine de matrum vei sororum aut connstarum 

suarum morte accipiant jus quoddam quod diei- 
ter rathe?‘), similiter et maseuli de morte 

patrum vel fratrum aut aliorum propinquorum 
saoruin tollant jus nnum quod vulgari vocabulo 
BHerewede?’) nunchpatar. Nos tamen inspectis 
magnis obsegtiis dileetorum Burgensium nostro- 
rum de Honovere jus illud in- eivitale ipsoram 
deerevimus deponendum. Stätuenies et man- 
dantes quatinus dieti Burgensed inter 40 infra 
civitatem neque rathe neque Hereirede neo acoi- 
piant nec dent, et neutrum illorum debent pre- 
sentare extra oivitalem aliout Hominum neque 
dare. Hoc a uobis habebunt pro gratia et tene- 

‚ bunt pro statuto jure, ita ut a nullo succeslorum 
nostrorum infringi valeat vel mutari. Nulli 
ergo liceat hanc nostram camstitutionem infrin- 

gere vel ei atısu temerariö contraire. Super 
qua presentem paginam inde cunscriptam sigillo 

(17) nosto muniri fecimus ad. cautelam. Testes hu- 

35) Orig. Guelf. IV. 200. Abgebr. bei Mofer, Diplom. 
Beluſt V. 210 fl. 
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jus rei sunt: Comes Conradus de Lowenrothe, 
Johannes de Brunesrathe ?®) advocatus noster, 

Nicolaus aries, Bertoldus de Todemasshorch, 
Hanricus notarius noster, et alii quam plures, 

Acta sunt hec Anno deminice Incarnationis. M. 
ducentesimo XL. quarto. 

Privilegium domini ducis Johannis ?°). 1m 

Dei gratia Johannes dux de Bruneswich. 
Omnibus audituris presentem paginam et yisu- 
ris salutem in omnium salutari. Ne ea que 
geruntur in tempore procesfu temporis a me- 

moria hominum elabantur, expedit ut res gesta 
ponatur in ore testium vel scripture testimonio 
perbennetur. Recognoscimus igitur per presen- 

tes quod inspitientes servitium et affectum di- 
lectorum Burgensium nostrorum in Honovere 
ipsis gratiam contulimus spetialem, videlicet ut 
nullus nisi ipsi in civitate ipsorum sive infra 
forum vel extra pannum *°) incidere audeat vel 

38) Er ift der ältefte bekannte herzogliche Voigt. 

39) Außer den nachfolgenden Privitegien für. bie Hanndv. 
Tuchhãndler, gibt es noch eines vom Sonnabend nach Invos 
cavit 1622 (Rleinfhmidt’s Samml. von Landtagsabichieden 
11, 116.) und die neuen Beftätigungen vom 2. October 1629 
und 3. Januar 1727, welche Legten bie Glaufel enthalten: 
ledoch Unfer und unfer Successorum an ber Regierung zus 
fiehenden tandeöherrlihen Befugniff ohnbefchatet auch salvo 
cujuscunque tertii iure’ etc. 

40) pannus = Wand, d. i. Zeug, dad zu einem Ger 
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1° presumat, et eo jure perpetuo sint contenti. 
vendi- Apponentes ipsis presentem litteram cum sigillo 

De PAR- nostro in testimonium veritatis *'). Datum in 
orum, 00 

eivitate Pattenhusen. Anno dominiM. CC. LXXII. 
Sabbato ante festum beate Marie Magdalene. 

Item. Idem de eodem *?). 

v Dei gratia Johannes dux de Bruneswich. 
Omnibus in perpetuum. Noverint universi tam 

(18) presentes quam futuri temporis succeslores, quod 

nos dilectis civibus nostris in Honovere conce- 
dimus ex gratia speciali et pro jure statuimus 
observandum. Ne quis hospes undecumque fue- 
rit, ad nundinas vel forum vel in nullo tempore 

in jam dicta civitate pannos suos ad ulnas ven- 
dere vel incidere audeat vel presumat. _Ut 
autem hec premisfa tam ab heredibus nostris 
quam ab advocatis, qui pro tempore fuerint, 
rata et firmiter observentur, presens scriptum 
inde confectum ipsis sigillo nustro duximus ro- 

\ borandum. Datum Honovere. Anno domini M. 
| CC. LXXVũ. In dominica ante festum beati An- 

dree apostoli. 

I 

wande bient. Über ben Begriff ſ. Kleinſchmidts Samml. 
von Landtagsabf. II, 116. in ber Note, 

+1) Orig. Guelf. IV. 
+2) @bendaf. p. 198. 



XI. Das handverifche Stadtrecht. 149 

Privilegiam domini ducis Ottonis filii domini 
ducis Johannis *°), 

Otto dei gratia dux de Bruneswich omni- VI 
bus presentia visuris salutem in omnium salva- 
tore. Insinnatione presentium recognoscimus 
publice protestantes, quod nullus hospes nisi 1° 
ipsi Burgenses Honovere in civitate sua, sive 
infra forum sive extra forum, nec infra muros 

civitatis nec extra, pannos incidere audeant nec 

presumant. Item post obitum magistri Hiorici fo 
rectoris scolarum ibidem scolas committere de- 
bemus persone ydonee, quam quatuor castella- 
norum in lowenrodhe et quatuor burgenses oi- 
vitatis Honovere predicte, nobis duxerint pre- (19) 
sentandam, et sic eandem gratiam ipsis observare 
debemus, ut quemcumgue supradicti nobis pre- . 
sentaverint, scolas memoratas committere debe- 

mus. Ceterum hospites sive Burgenses quos 
pontes transire contigerit, si in ea dampnum jjje 
aliquod patiuntur, quod Gruntroringhe **) vul- 
geriter dicitur, nullum ab advocatis nostris 

43) Orig. Guelf. IV. 198. Abgedr. in Mofers Dis 
»lom. Beluft. V. 234. fl. J 

++) Gruntroringpe — Grundrurreht, ein Recht, das 
geftrandete oder mit dem Wagen umgeworfene Gut oder vers 
unglüdte Menſchen an ſich zu nehmen. Es war ein Ausflug 
des Benugungsrechtö der Gemwäffer und Landſtraßen. In 
Hannover übte der Voigt bed Herzogs das Orundrurredht bei 
denjenigen aus, welche die Bräce paſſirten. Karl V. (peins 
liche Gerichtsorbnung, Art. 218) fchaffte das alte barbariſche 
Recht im ganzen beutfchen Reihe ab. Runde”s deutſches 
Priv. A. ed, 2. $. 112 
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II® ipsis pro eo dampnum inferetur. Jus etiam 
quod a nostris progenitoribus memorati bur- 
genses pusfidere videbantur eisdem infringere 
non debemus sed inviolabiliter observare. In 
cujus rei testimonium presens scriptum sigillo 

nostro et patrui nostri Conradi Verdensis 
ecclesie postulati tutoris roboratum sepedictis 
Burgensibus ad cautelam duximus concedendum. 

Datum Anno domini M. CCL. XXX. Secundo 
die Scolaslice virginis. 

Privilegium Domini ducis Ottonis *°) super 
composilione ordinata inter ipsum et, civitatem 
Honovere firmiter observanda *°). 

20) vii Dei gratia nos Otto dux de Bruneswic et 
Luneborch universis ad quos presense scriptum 
pervenerit volumus esfe notum, quod super 
dislensione inter nos et civitatem nostram Ho- 
novere mia rectam et firmam compositionem 
ordinatam nos et heredes nostri dicte eivitati 
volumus inviolabiliter observare., Concedentes 
eidem civitati nostre ex gratia speciali, quad 

1° guicumgue homo ob spem gratie ad ipsam ve- 
t50.50, nerit vel bona sua introduxerit, *) is aut bona 

‚eint$or hujusmodi liberam ibidem habeant secnritatem, 
zen. gt ut bona inducta ipsi inductori vel suis red- 

m. dantur heredibus expedite. Murum etiam in- 

#5) Grupen, 0. H. p. 136. 
46) ©. oben Seite 9 ve Driginals, 
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choatum secundum quod consulibus ejusdem 
civitatis expedire videbitur favebimus et 
movebimus confirmari. In cujus rei testimo- 
nium hanc litteram nostro sigillo fecimus com- 
muniri. Actum et datum presentibus Domino 
Gerhardo comite dehalremunt, domino Ekehardo 

canonico Lubicense prothonotario nostro. Nec 
non Domino Thi. de Walmede, Domino Jo- 
hanne de Golturne, domino Thi. de Monte, do- 
mino Borchardo de Cramme, Domino Rotgero 
de Gustede et domino Gevehardo de Bortvelde, 

nostris fidelibus. ‚Anno domini M.'cc. xo. 
septimo die beati Severini confessoris. 

Privilegium Domini Ottonis de Delmenhorst 
de eodem *®). 

Otto dei gratis comes de Oldenborch om- VIII 
nibus hoc scriptum visuris notum es[e volumps (21) 

et tenore presentiam publice protestamur quod 1° 
nos perinclito principe domino Ottone de lune- 
borch sive de Branswic, Dilecto genero nostro in 
eadem fidejusfione qua ceteri fidejuslores civitati 
deHonovere steterint, staro volumus et stamus ex 

parte conpositionis facte inter ipsum Ducem et 
civitatem memoratam, In cujus tesiimonium 
presenti pagine nostrum sigillum duximus 
apponendum. Datum in castro nostro Delmen- 

48) Grup. Or. H. 137. Abgedr. in Mo ers Diplom. 
Beluſt. V. 247. 
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horst, Anno domini M. CC. nonagesimo septimo 
Die beati Willehadi. 

’Privilegiam Johannis comitis de Olden- 

borch *°). 

Johannes dei gratia comes in Aldenborg. 
Omnibus hoc scriptum visuris salutem in domino. 
Noverint universi has litteras inspecturi, quod 
super discordia sive werra °°), que inter nobi- 
lem virum dominum Ottonem ducem de Lune- 
borch ex una parte et civitatem Honovere ex 
altera vertebatur, compositionem firmam cum 
principibus et aliis terrarum . nobilibus, dicte 
civitatis consulibus promittimus, in hiis scrip- 
tis presentibus publice protestantes. Datum 

Aldenborch. Anno domini M. CC. nonagesimo 
soptimo. 

Privilegium Gerhardi comitis de Hoya de 
eodem °?), 

Gherardus dei gratia comes inHoya. Dis- 
et honestis consulibus ceterisque 
tis Honovere quicquid potest pro- 

motionis et honoris. Pro perfacta et integrali 
compositione facta inter dominum nostrum Otto- 
nem ducem Luneborgensem et vos de discordia et 

49) Abgebr. in Brupens Antig. 187. Mofers Die 
plom. Beluft. V. 248. 

5°) werra — Krieg. 
sı) Grup. 0 Or. Han. 138. 
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inimicitiague inter vos exoso animo mota fuit, 
vobis promittimus quemadmodum alii principes 
et mobiles promiserunt et sicut inter predictum 
dominum nostrum et vos exstitit placitatum. 
In cujus rei testimonium vobis erogamus pre- 
sens testimonium litterarum. Datum Hoye. 

Anno domini M. CC. XC. nono, in crastino om- 
nium sanctorum. . 

Littera promisfi comitis Ottonis deHoya °?). 
Otto dei gratia comes in Hoya. Discretis 

viris et honestis consulibus et civibus civitatis 
Honovere, quicquid potestpromotionis et honoris. 
Super perfecta et integrali compositione facta 
inter dominum nostrum Ottonem ducem Lune- 
burgensem et vos de discordia et inimicitia que 
inter vos exoso mota fuit animo, vobis pro- 
mittimus quemadmodum alii principes et nobiles 
promiserunt, et sicut inter predictum dominum 
nostrum et vos exstitit placitatum. In cujus 
rei cautelam vobis erogamus presens testimonium 
litterarum. Datum Nighenborch anno domini 

M. CC. CX. nono in erastino omniam sanctorum. 

Item isti milites et famnli promiserunt XII 
pro compositione servanda®°). 

Anno dominiM. CC. XC septimo. Feria sexta (23) 

53) Grup. Or. Han. 139. Abgedr. in Moſers biplom. 
Beiof. V. 208. f. vs 

53) Grup. Or. Han. 140, 
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ante Symonis et Jude. kti promiserunt post 
dictam deminun ducem Ottonem civitali Hono- 
vere compositionem et sanam ’*) ondiasiam, 
inter ipsum et civitatem suam predietam eum 
inviolabiliter servaturum. 

Dominus Gerhardus comes de Halremmnt, 

dominus Thidericus de Monte, dominus Bur- 
chardus de Cramme, dominus Thidericus de 
Walmede, dominus Ludolfus de Escherte, 

duminus Thidericns de Escherte, deminup Rot- 

gerus de Gustede, dominus Thidericne de 
Althen, domiuus Gexehardus da Bertvelde, 

dominus Johannes de Golturne, domisus Ar- 

thusus de Golthurne, deminus Conradus Holt- 
greve, dominus Evehardus de Retlıen, duminus 

Conradus de Sudersen. dominus Thidericus 
de Stochem, milites. — Nec non Henricus de 

-Horenberge, Olricus de Ilthene, Johanues de 

Negenburne, Hartmannus de Lathusen, Hen- 
sicus de Wetberge. Item isti adhuc prumittent: 
dominus Everhardus de Althen, dominus Wille- 

‚brandus et dominus Bertoldus de Reden, do- 
minus Hermannus Cnigge, dominus Wicbrandus 

et dominus Bertrammus de Hareboldesfen, do- 

ıninus Luderus de Hanense, militos. Thidericus 

de Hereberge, Henricus Volkersen, famuli °). 

Dei gratia Otto dux de Bruneswic et Lune- DIL. (24) 
burch fidelibus suis burgensibus universis in 

5%) Sona = Cüpne, Berföhnung. 
#5) Grup. 0. H. I4l.. 
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Honovere salutem et bone voluntatis affectum. 
Vestra noverit discretio, quod vos pro ut de 
jure tenemur honorare in omnibus .quibus 
posfumus (defendere volumus et tueri nec ad- 
mittere wolunrus quod nustri advocati vos 
offendant°*) in aliquo seu perlurbent. Qui- 
cumque vero aliud dixerit, illi credere non 

debetis, quia falsum profert et dicit. Hoc 
presentibus prolesiamur.. Nos enim omnia 
faciemus que vesirum commodum respiciunt 
et honorem. Datum Ztellis 

Littera illorum de Celle’). ni (25) 
Nos Bertoldus fluteman, Johannes stothe- 

brucke, Beriramus sutor, Lendericus Cerling, 
Hermannus juvenis oonsules de Zcellis recog- 
noscimus in hijs scriplis, quod decrevimus cum 
civibus de Honovere »ullum burgensium nustro- 
rum debere jamministrare vel vendere cibaria 
alicui memerano. fabro qui suevit fabricare 
dietis civibus. in. Honovene et pustea ad nostros 
borgenses se convertit, nisi prins suis creditori- 

bus de Honovore acomodata persolwerit universa. 
Si.quis vero ex moslris 'burgensibus postgnam 
sibi innotuit, fabram illnm tenari civibus supra- 
dictis indebitis acomodatis presumpserit eidem 
vendere sua cibaria vel quascumque alias res, 
aut debet mox cesfare ab amministralione 

#6) über offendant fteht von fpäterer Band: vorvolghen. 
#7) diversa lectio ap. Grup Orig. Han. p. 155. et 

infra p. 27. 
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hujusmodi vel solvere debitum quod a fabro 
illo suus creditor duxerit exigendum. In hujus 
rei testimonium hanc litteram nostre civitatis 
sigillo fecimus consignari. Datum anno domini 

M.CC.LXXXVII. In vigilia Dyonifii. 

Privilegium civitatis Bremensis ®*). 

Im Universis Christi fidelibus ad quos presentia 
pervenerint consules civitatis Bremensis geste 

(26) rei notitiam cum favore. Noveritis quod nos 
ad conservandas concordiam et amititiam que 
dudum viguerant inter civitates Honovere 
scilicet et Bremam propter bonum commune 
civitatis utriusque discretioribus nostris consul- 
tis decrevimus, quod nullus burgensium nostro- 

rum posfit vel debeat cives de Honovere vel 
uuntios suos aut bona ipforum arrestare vel 
aliquo modo alio impedire pro debitis alienis, 
nisi prius manifestum es[ed consulibus de Hono- 
vere, et aliis bonis hominibus, quod creditori 

fuisfet in civitate Honovere justicia denegata. 
Praeterea si dominus dux luneburgensis aut ali- 
quis advocatorum vel hominum suorum alicui 
burgensium nostrorum in persona vel rebus suis 

58) Grup. O0. H. 157. Der Rath zu Hannover ftellte 
dem zu Bremen eine gleihe Berfiherung aus. S. Gaffel 
Nachricht von einigen Verträgen, NS III. Außer biefer 
Verſicherung ift vom Rathe zu Bremen am nämlihen Tage 
eine andere auögeftellt, welche in Mofers diplom. Beluft. V, 
255 fl. abgedrudt worden. 
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dampna aliqua irrogaret, idem burgemsis noster 
vel aliquis alias nomine suo, non poslet neo 
deberet cives Honoverenses, aut nuntios suos, 
vel bona ipsorum propterea arrestare, vel modo 
quolibet impedire, sed per se vel litteras nostras 
consulibus de Honovere neoesfitatem suam 

exponere, et extuno dicti consules neceslitate 
sua cognita, pro refusione dampnorum hujusmodi 
fideliter sicut de ipsis presumimus, suis precibus 
laborare. In quorum omnium testimonium 

sigillum nostre civitatis predicte -duximus (27) 

presentibus apponendum. 

*  Datam Breme anno domini M.CCC. primo. 
In .crastino sancti Viti. 

Item privilegium consulum de Cellis®°). 
Nos Helmoldus sartor, Johannes speleken, xyı. 

Ekehardus Calcifex, Christianus de Brotgadem 
Consules in Cellis ceterique eivesibidem recog- 
noscimus in hijs scriptis, quod decrevimus cum 
burgensibus de Honovere quud nullus civium 
nostrorum debet amministrare vel vendere 
cibaria alicui nemorano fabro, qui suevit fabri- 
care burgensibus de Honovere, et’ ad nostros 
cives se convertit, nisi prius suis creditoribus 
in Honovere accomodata persolverit universa, 
Si quis vero ex nostris. civibus, postquam sibi 
innotuit, fabrum illum teneri burgensibus supra- 

5°) Grup. Or. H. 155. q7* 
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dictis indebitis accomodatis presumpserit eidem 
vendere sua cibaria 'vel res alias quascumque, 
aut debet mox ces[are ab amministratione hujus- 

modi, vel solvere debitum quod suus creditor 
de Honovere a fabro illo duxerit exigendum. 
In cujus rei testimonium hanc litteram nostro 

sigillo fecimus roborari. Datum anno domini 

(@8) M.CC.LXXX. octavo. In vigilia sancti Dyonisii. 

XVI. 

Privilegium consulum in Hammenburch °°). 

Honorandis viris consulibus, et communioni 
inHonovere. Advocatus et oonsules in Hammen- 
burch affectum sincerum cum obsequio fideli. 
Honestati vestre innotescat et clarescat, quod 
omnibus mercatoribus vestris cum mercandisiis 
suis juste negotiationis causa adcivitatem nostram 

venire volentibus, plenum conferimus ducatum 
infra nostras munitiones et potestates, ad nos 
veniendi et redeundi. Quemadmodum sigilli 

nostri munimine publice protestamur. Tali 
autem interpusita conditione, quod si discordia 
aliqua vel controversia medio tempore orta 
fuerit quod dominus avertat inter vos ex una 
parte, et nos ex altera, quod vos ante prescire 
faciamus ad terminum quatuordecim noctium 

similiter et dedicemus. Datum anno domini N.dc. 

. 237 0. H, 154. Abgedr. in Mofers diplom. 
Beluſt. V, 
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Sexagesimo quarto. Sabbato in Jejunio Intret 
oratio mea. 

Item privilegium consulum in Minden. 
Universis hanc litteram inspecturis consules XVII. 

eivitatis Mindensis subscriptoram memoriam 
retinere. ‚Recognoscimus et tenore litterarum 
presentium protestamur, quod cives de Ho- (29) 
novere omne jus sue civitatis ab antiquis tem- 
poribus usque in hodiernum diem a nostra 
civitate Mindensi requirere et accipere consue- 
verunt. In cujus rei testimonium presens scrip- 
tum super his confectum et perpetuo duraturum 
ipsis dare decrevimus sigilli nostre civitatis 
munimine roboratum. Datum i in die beati Bar- 

tholomei apostoli Anno domini M, cc. LXXX 
quinto *'). 

Item privilegium super quibusdam bonis 
Ecclesie sancti Georgij**). 

Warmannus humilis et indignus beati XVII 
Georgij in Honovere Plebanus universis Christi 
fidelibus al quos presens scriptum pervenerit 

1): Bei Grup. Antigg. 50. ſteht. 1280. 
#3).Grup. O.:3. p.. 98. .. in Mofers diplom. 

Beluft. V, 222. v. Epicher in dee diſtor Beſchr. der Stabt 
8, ©. 31 Rote o., findet es auffallend, daß der Kirche 
Georgi, ohne bes heil. Jacoba zu gedenken, erwähnt wird. 
Der Bier Bolquin von Winden nennt fie in der, für bie. 
—— wichtigen Urkunde von 1384 auch nur vecelefin 
8. Georgiie Moferd diplom. Beluſt. V, 237. 
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salutem in domino Jhesu Christo... Cum res 
gesta mandatur litteris universe calumpnie 
prevenitur materia, ne perstet litis occasio 
succes[ori. Innotescat igitur presentibus et ad 
posteros devolvatar, quod dimidiam partem 
bonorum vorenwalde quam de meis facultatibus 
cumparavi, beato Georgio patrono meu contuli 
post mortem meam, non ad usus plebani qui 
tanc loco prefuerit,. sed ut de proventibus 
ejusdem partes ruinose ipsius ecclesie restau- 
rentur. Verum etiam tam me vivente quam 
mortuo tam dictorum locatio bonorum quam 

censualis amministratio proventus, ad civitatis 
consules pertinebit. Ut autem hec mea donatio 
aulli pro tempore cedat in dubium, presentem 
paginam super hac conscriptam, et sigilli mei 
munimine roboratam consulibus Honoverensibus 
tradidi reservandam. Testes etiam hujus rei 

universam adhibui eivitatem. Actum „Publice 

Honovere. Anno domini M. cc. Lg. VL 

Item Privilegium civitatis Honovere de 
eodem *°), 

Consyles universitasgue Burgensiuom in 
Honovere universis Christi fidelibus ad quos 
pfesens scriptum pervenerit in vita presenti 

*3) Grap. 0. H. p. 98. Bor dem Deiginal dieſes 
everfes fagt Grupen in feiner Hist. ecel. hanor. I, 738 
das es fid) im ftäbtifchen Archive sub Fabro ‚Begister ad 
fabricame befinde, . 
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gaudium et futura; In presenti psgina profite- 
mur et publice protestamur quod omnium que 
de amministratione bonorum vorenwalde °*)cen- 
sualiter annuatim provenerint dominus Warman- 
nus plebanus beati Georgij quam diu ei dominus 
vitam cocesferit dimidiam pertem sumat, que 
tamen post mortem ipsius ad reparationem 
ecclesie beati Georgij pertinebit, sicut idem 
plebanus in littera sub sigillo-suo civitati nostre 
tradila protestatur. Ne autem hijs ulla contro- 
versie in posterium posfit questio suboriri, 

dicto plebano domiao Warmanno presentem (31) 
Paginam super hec conseriptam tradidimus civi- 
tatis nostre sigilli munimine roboratam. Tostes 
universa: civitas Hopoverensis, acta sunt heo 

anno gratie M.CC.LX. VIes), 

Privilegium Comitis Henrici de Roden de 

eodem. . 
Universis hanc litteram visaris Heynricus xx. 

Comies de Roden paratum in omnibus servicium. 
Tenore presentium protestamur, et scire pre- 

sentes volumus et futuros, quod.nos ex maturo 

consiliv ao tractatu. porreximps Rotberto de 

64) De bonis in Vorenwolde. 
65) Grupen, Antigg. pag. 99 hat das. unter biefem 

Briefe bängende Siegel mit abbruden laſſen. Ca ift bes 
merkenswerth, weil dem — das Kleeblatt fehlt; es 
hat bloß den Lauentöder Löwen auf ber Stadtmauer mid 
offnem Thore. . 
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nova civitate ac Ludero filiv Johannis Thechardi. 
Jacobo de Stenhus, Johanni Dhuvele, ac Lam- 
berto bucke, Bona nostra vorenwalde cum omni- 
bus attinentiis tam in pratis quam pascuis et 
nemoribus in pheodo liberaliter poslidenda, et 
de ipsis bonis eisdem prestare volumus si 
requiruntur in locis omnibus ubi venire posfumus 
et debenıus warandiam. Nobis vero mortuis 
Bona supradicta de Mindensi reeipient Ecclesia, 
de qua nos recepimus et tenemus. Dicimus 
etiam et facere volumus, si prefati Burgenses 
proprietatem Bonorum jam pluries dictorum, 
de Mindensi Ecclesia memorata, nobis viventibus 
habere poterint, nos omni occasione postposita, 

(32) ea resignabimus hoc est certum. Facta et 

promisfa sunt heo anno gratie M. CC. LXXIIII. 
Presentibus consulibus de Honovere, Thezen, 
Helmoldo nigro, Bernardo de Pattenhusen, 
Thiderico de Mandeslo, Johanne Marquardi, 
Hildebrando de Yunigenrode, Heinrico dePatten- 

husen, Johanne de Hesekenhusen et Bernardo 

Megere, et alii quam plurimi astiterunt, 

Privilegium Domini Johannis ducis super 
bonis in Gernandesburch *°), 

**) Gr. O.H. 94. Mofers biplom. Beluft. V, p. 228. 
Srupen ſagt am angeführten Orte: »die Burg, weldes ein 
Hospitals Meierhoff if, und vorhin bie @ernandes = Burg 

jeheißene Aber die Argumente, welche für biefe Angabe 
teen, find nicht bekannt, obgleich anzunehmen ift, daß 

Srupen aus ben Acten bes Hospitals bie Gewißheit für feine 
Behauptung geſchöpft haben mag. 
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Dei gratia Johannes dux de Bruneswio XXI 
Omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in dominoe. Tenore presentium notum esſe 
volamus quod proprietatem Curiarum in Bot- 
velde, et in Gernandesburch cum omnibus 
attinentiis tam in agris quam pratis pascuis 
atque silvis domui sancti spiritus in honovere 
contulimus propter deum perpetuo poslidendam, 
Ut igitur hujus faeti nostri jugis habeatur 
noticia, prefate domui id seriptum appensione 
sigilli nostri dedimus commuoitum. Datum 

Anno domini M.CE.LXX. quarto. 

Dat de Rad Ieynet den hilghen ghift*?). (33) 
In nomine domini amen. Dei gratia Otto XXIl; 

dux de Brunswich et Luneborch omnibus in 
perpetuum ad noticiam tam futurorum quam 
presenciam volumus pervenire, Quod nos propter 
deum necnon animarum nostre videlicet et 
progenitorum nostrorum salutem donavimus 
hosfpitalis sancti spiritus in honovere et consuli- 
bus ibidem tutoribus ejusdem Jus patronatus 
ecclesie sancti spiritus supradicti ut cum dictam 
ecclesiam vacare contingerit, jus habeant eandem 
ecclesiam conferendi. In cujus rei testimonium 
et ut hec a nostris heredibus firma permaneat 
donacio hanc. litteram nostro sigillo fecimus 

#7) Originale {6 by des hilligen geiſtes vormunden. 
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roborari. Actum et datum honovere, Anno 

domini M.CC.XC sexto. die beate Margarete 
presentibus fidelibus nostris Echardo canonico 

. sancti Blasii in Brunswich, notario nostro, Thide- 
ricoque de alten et Everhardo fratre suo, Geve- 

hardo de bortvelde, Bertuldo de Reden militibus 
sliigue quam pluribus fide dignis*®). 

‚Privilegium van der Münte *?), 

XXI We Dtto unde Wilhelm van gaddes gnaden Junkheren 
to Btunswich unde Luneborch .willet " °) wefen ’*) befand. 
alle den de beffen bref fet”?) unde horet bat ufe vader 
hertoghe Otto mit ufen willen unde vulborde??) heft vor— 
oft de münte unde mwesle?*) to honovere vry ledech 

unde umbeworen 5) van allen fafen mit alleme rechte 

ewelten?®), den heren unde ben ridderen unde ber flab 

to honovere. unde alle dem ganfen Iande. aldus beſcedel⸗ 

ten??), dat men feal nene?®) pennige flan??) to 
mundere to dem Springe to Eidagheffen to Pattenhufen 
to der Nyenflad unde to Celle noch in floten®°) unde 
in alle dem lande bat hir en binnen begrepen is funder 

to honovere in der olden flad. de felven penninge folen 

menliten®!) gan®2) in alle deſſen wilbelden °°) unde 

⸗) Münte — Münze. °*) ©. hierüber Mofers diplom. 
v3 70) willet = wollen. 71): wefen == 

feyn. 72) fet = fehen. 7°) vulborde — Einwilligung. 
4) weile == Wechfel. 73) umbeworen = unbehindert. 
76) .eweiten = ewig. 77) befcedelten == mit dem Vedinge. 
?®) nene — keine. ’°) flan — ſchiagen, prägen. #9) floten 
= Schloſſern. ®!) menliken — allgemein. ®%) gan = gehen, 
selten. .9>) wikbeiden == Weihbilden. ° 
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floten ®*) unde im. den landen be to beffem kope ore ghelt 

ghegheven hebbet. We unde unfe erven ſolen of dat. 

weren unde bewaren mit goben vlite®°). bat men anders 
nerghen up den ſlach?) penninge fla. de penninge 

folen laten flan de Riddere unde de Rab to honovere. 
Dar fcolen achte to fiweren 7) to eneme jare ver ribbere 

eber knechte be in der münte befeten®®) fin unde ver 

deſſer benomden *°) ratman. Dat fe fcolen de penninge Jarnmentum. 

bewaren na mitte unde na finne?°). alfet dem lande (34) 
unbe ber flad to honovere nutte fi. Wanne bat jar 

umme tomen is, fo feolen be ver riddere eder knechte 

andere vere in ore ſtedeꝰ i) fefen ??), unde be ver Ratman 

andere ver Ratman keſen na mitte undo na finne. be 

dat felve to der münte fweren bat fe vore ſworen hadden. 
Dat ſylve feal men don alle jarlikes. Weret of dar 

de riddere nemende ??) nefetten, eder bat de, be fe bar, 

to fetten, des niit don?*) ne wolben. fo fcolden de 
ver Ratman der achte macht hebben alfo lange mente 
de anderen vere bar to Loren?3) worden. bat felve 

ſcolden de riddere eber Enechte don of?*) de Ratman 

dar to nemende nekoren eber be fe bar to fetten es 

nichit don newolden. alfo Tange, went de anderen vere 

dar to foren worden. Were of bat de ypenninge fit 
vortreben ??), eber andere penninge dar up gheflaghen 

®+) floten = Schlöffer. 85) vlite = Fleiß. ®%) flach 
= Gälag. S. Mofer I o, 87) fweren = ſchwören #8) 
befeten — Theil an ber Münze nehmen. 59) benomden = 
benannten. ?°) witte unde finne — Wiſſen und Sinne. 
91) fiede = Gtelle. ??) keſen — wählen. ?°) nemende = 
niemand. 9*) don —tpün. 5) Eoren == gewählt. **) of = 
wenn, 97) vortreben. 

(Waterl. Archiv. Iabrg1184.) 8 



166 AI. Das hanbveriſche Eeabireht. 

worden, bar ne ſcolden fe wene nod umme liden noch 

anderes nene vare?®) umme draghen, ſunder alle ding 
de to der münte unbe weſle horet de ſtolen deghere??) 

to on ſtan und bliven, Were of dat jenich bifprafe'°o), 
ever jenidy hinder !%") an diffem kope worbe, oft !°?) an 
jenighen dingen, als bir vorbefereven is, bar fcolde me 

unde ufe even fe van entweren !°®). unde ore recht 

warent ?°*) unbe ore holpe?°°) bar to wefen, imit goben 
vlite unbe mit goben trumen !°*), ſunder jengherliye 

bewerniffe '*7). Deffe redde 19%) fove !9°) we mit ſamder 
bamt ??°) entruven unbrefelfen '"?) to holdende in deſſen 

breve. warme me of afghingen !!?), fo feolden ufe erven 

alle deffe beferevenen ding holden. Ghinge we of af 

des gob nicht ne wille ane erven, fo feolden be, up de 

de flat to honovere eber bat land erflore''3), eder 
queme, de vorbenomben heren riddere knechte unde 

borghere verwifnen !'*), dat fe on al de vorbeferevenen 

rede veftfiten umbe funber allerleye bewerniffe halden, 

Went'?°) fe de flüde de hir vorbefereven fint. umme 
ore penninge koft hebbet. De wile dat fe des nicht 
verwifnet ne weren. fo me ſcolde de fiat umde flot unde 

92) vare = Gefahr. 97) dethere = gänglich, vöURg- 
100) biſprate == Anfpruch, Einfage. 11) pinder — Hinderniß. 
202) oft — ober. 108) entweren — befreien. 19%) warent 
— Gewöhrsmenn. 308) Hotpe — Hflfe. 1*6) truwen = 
Treue. *07) bewerniffe = Binbernif. 198) — = Bas 
ſprechen. 199) Iove — geloden. !19) mit famder hant = 
fammt und fondess, *11) wwbrefeifen — unverbrüdlich. 
213) ofghingen = abgingen, flächen. 14°) erftesen = 
durch Erbichaft übergehen. 114) verwifnen == vergewiſſern. 
+15) Went.— bis, 
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lant om nicht Baldeghen !?°). Hit 16 hebbe we om biyffe KEY;vande 
gnade geven bat fe mogen ben haveren meten 1?) alfe (35) 

de gherſten ame treben!!®, und bruden. DE moghen 

fe ber?4°) in tunnen verkopen, deſt!20) us ufe recht xxvı.suns 
teln 123) werde, van den de us tolnt pflichtidy fine. Dat 

deffe ding vaf und ewelich blwen hebbe we deſſen bref 

Iaten gheveſtenet!22) mit ufen ingefighel. De is ghe⸗ 
gheven na goddes bort bufent unde drehundert jar in 

dem twe unde twintegheften jare to ufer druwen daghe 

to Lechtmyſſen. 

Dan dem wurt tynſe to honovere122) 124). 
We Dito unde Wilhelm van gotdes gnaden hertoghen XVII. 

van Brunſwich unde to Luneborch bekennet openbore 

in dyſſem breve. bat we mit vulborde!25) alle der be 
dit antred '?®) unde antreden mach hebbet verkoft. dem 

Rade unde ufen ghemenen borgheren to honovere de nu 

fin, unde de noch tofomen moghen. den tins. dat be 

worttins bet to honovere wat we des in weren hebben '*7) 

mit alleme rechte, alfe we dene an beffe thid befeten 

hebbet. alfo dat we eder !2?) ufe erven, eder ufe nakome⸗ 

416) hutdeghen. Dieſe Glaufel, daß nicht cher gehuldigt 
werben folle, bis nicht dem Münzvertrage Genüge geſchehen — 
ift fehe merkwürdig. 

117) meten= meffen, ?1®) treben = treten. 11° ber — 
Bier, 120) def — deſſen, wovon. 131) fon — Boll. 
122) veſtenen befräftigen. 123) Abgedr. bei Srupen 
Antiqg. 134. ©. Mofers bipl. Beluft. V. 317. 17%) murt tyn& 
= Srundzint. 135) vulborde — Ginmwilligung. Die vor⸗ 
ginaie 9 a Einholung des Gonfenfes der nächften Erben 

136) antreden == angeben. 127) in weren 
erg u in Beſit Haben, gehören. 128) eber — ober, 
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lingen dar nicht mer an beholden. Wat fe ok bes 
worttinfes, des we in weren nicht ne hebben den aflopen 

eder aftughen !?°) mochten, de we dar mebe beiend !?°) 

hebbet, dar feolde we fe to vorderen '?'), unde den 

feolden fe of vrebeliten 132) hefitten. den enen alfe den 
anderen. unde wat fe des worttinfes be to gheyſtliken 
Ienen hort?>®), mit anderer alfe güder gulde den 
afweffien '?*) moghen, mit vulborde der de dat antrib. 

dat vulborbe we. unde willet fe dar to vorderen mit 

güben willen. to befittende den enen alfe den anderen. 
dorft 43) dat gheſche mit ufer wifcap, eder ufer rechten 

des Scale erven, eber ufer nafomelingen. DE hebbe we on de 

Scole!?*) binnen ufer flat to homovere ghelaten mit 
an gelejbe alleme rechte umbeworen !??). Se moghen of mer 

feole maken binnen der fladt ide '?°) fe willet. Vortmer 

hebbe we om dyſſe gnade gheghevenen to eneme rechte. bat 

alle de jene, de to honovere eder dar van riden. gan. . 

eder varet. unde ore gub. fcun!?°) van us van ufen 
erven. unde van ufen nakomelingen. unde van ufen ams 

mechtluden gheleydes!*°) to ghevende vry wefen. alfo 

(86) dat we, eder nemend van u fer weghene nen bedwungen '* ') 
gheleyden van nemende nemen nefullet !**). et!+?) 
en wolde we mit willen gheven. Hir hebbe we enbuten 

129) aftughen — abfdjaffen. 130) belend — belehnet. 
131) vorderen — beförbern, bepülflich fein. 132) oredeliten — 
feiedtic. 19°) Hort = gehört. 194) afweflien = abiöfen. 
135) dorft — dürfte, 136) Scole — Schule. ?37) umbes 
woren = frei, ungehindert. 138) it = wenn, 139) fun 
ſollen. 142) ghelegde — Geleitegeld. 14!) bebwingen — 
erzwingen. 142 fcullet — ſollen. 143) et = es, das. J 
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beſcheden 1**) ufe gherichte unde ufen toln '**). enbinnen 

unbe enbuten der flad to homovere. des ne vorkope we 

nicht. Alle deſſe vorbeferevenen ſtücke. wille we unde ufe 

erven. unde ufe natomelingen unbe ſcullet dem Rabe unde 

ufen ghemenen borgheren to honovere eweliken fiebe !*°) 
unbe umbrefeliten holden. unde willet dere ok ore rechte 

watende wefen !*?), wor on bes nod is. To eneme 

orkunde buffer ding hebbe we on beffen bref ghegheven 

sheveftent '*3) mit ufen inghefeghelen. Na goddes bort 

dryttenhundert jar in bem achte unbe vertegheften jare 

in. dem hilghen dage ufer vruwen to Lechtmiſſen. 

Wor men honovere veftenen !*?) moge unde bi 

olden rechte blive 13), " \ 
Dan goddes gnaden we her Wilhelm hertoghe to XXVIIE 

Brunſwich unde to Luneborch befennet openbare, bat me N tar P 
ufen leven borgheren ufer ſtad to honovere gheorlenet !>') veRend« 

unde ghe gheven hebbet. dat fe moghen ufe ſtad honoveee 
veftenen buven '3*) unbe beteren 132) mit murende unde 

mit gradenbe '°*) wor den borgheren bat fulves dunket, bat 
des behuf fi. ane!®°) jeghen ufe borc to Komenrode 

dar en feulen '5%) fe nicht buwen noch graven. noch de 
ſtad mer veftenen. wen alfe dar nu gheveftend ie. DE 

144) enbuten befheben = ausgenommen. 145) toln. 
Diefer Zoll ift erſt 1825 aufgehoben. !*8) ſtede — feft. 
147) warenbe weſen — if 4148) gheveftent — 
bekräftigt. 149) veftenen —— befeſtigen. 150) &. Mofers i 
dipiom Beluft. V, 346. Vaterl. Arc}. 1836. ©. 102. 131) ote | 
even = erlauben. !52) buven — bauen. !33) beteren = 
beffeen. 154) gravende == graben. '55) ane — ohne, auffer. 
156) fculen = follep. 
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au gabe. 
ZXIX. 

1365. 
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fo gheve we on. bat fe feolet bliven bi al oceme olde 
echte und bi Mindeſcheme cecyte. unde bi vonhepd ' 57), 
de fe ghe Hab hebbet bi ufer over elderen!*) unde bi 

uſes vaders tiden. den gob ghenedich fi. ofen fcolet deſſe 

breve den breven. de fe hebbet van ufen over elderen. 

unde van uſeme vadere unde oren olden breven neyn 

fade!59) weſen. To ener betughinge beffee ghave 
hebbe we em beffen bref ghegheven befeghelet mit ufeme 

inghefeghele. unbe is ghe ſchen to Luneborch. Na goddes 

bort dritteynhundert jar in deme feven unde viftigheften 

jare des negheſten fondaghes vor funte Lucien daghe. 

Ban dem torve to gravende 1%°), 

Ban gobded gnade. We her Wilhelm, bertoghe 
to Brunſwich unde to Luneborch befennet openbare in 

beffeme breve, bat we ufen Ieven borgheren ufer ſtad to 

honovere hebbet ghe orlovet 1°"), unde ghe gheven, ewich: 
liten to brufende '%2), dat fe moghen up dem More. 
dat licht twifchen ber wermbofen '°?) unde deme Müdz ⸗ 
borghee!°*) holte unde deme La, torfſteken unde graven 

laten. unde bene vrebelifen '°°) to ſik vuren!°*) unde 
bringen laten to watere eder over velte unbe beme watere 

to to rümende 87), wo unde wor on bat bequemeft is. DE 

157 vonheyd —= Gewohnpeit. 158) oner elbern = 
Vorättern, Vorfahren. 15%) feade— Schaden. 160) Abgedr. 
bei Grupen Antiqg. 89. 361) orleven = erlauben. !°%) bruken 
== gebraudhen. 1°) wermbolen == Warmbücen. 16%) Müdze 
borg —= Mißburg. 165) predeliten — friedlich, ruhig. 
166) vuren == führen. 165) to rümen = aufräumen, Graben 
ausbringen. 
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moghen fe deme Torve ſchur!) buwen dar he under 

droghe ' 6°) wo om bat dunke nutteſt? o) weſen. Unde we 
bertoghe Lodewich hortoghen Magnus fone von Brunfe 
wich des elderen befennet in deſſeme ſelven breve. were 
dat we here!?) worden ber herfcap !?2) to Luneborch. 
fo wille we unde ufe. unde nakomelinge feullet deſſe vor⸗ 

ferevenen finde vaſt unde umbrekelich Holden. in aller 
wife. alfe unfe vorbenombe '7?) vebbere hertoghe wils 
helm de holden !7*) ſcolde. To ener ewighen be decht⸗ 

niffe '75). unbe bat beffer vorbenomden ſtad unde ben 

borgheten to honovere. unbe den over !7*). neyn hinder⸗ 
niſſe bir an en fche 17”). van us unde van ufen erven. 

unde nalomelingen. unde van ben ufen. fo hebbe we 

vorbenomden hertoghen Wilhelm unde Lodewich ufe 

ingbefeghelen ghe bangen an deffen bref. de ghe gheven is 

to Zelle. Na goddes bort brütteynhundert jar in deme 

vif unde ſeſtigheſten jare. des driden fundaghes na 
Paſchen. 

Wo men Juncheren Lodewigen huldede7 6). xxx 

Anno Domini M.CCC. LV feria tercia ante 
festum tatis Christi Juncher Lodewich vom Brunſwich 

lovede! ) us Ratmannen uppe ber Ionen jumeliteme ?°°) 
funderliten 122) in de hant. Dat he us unbe ben 

168) (ur — Scheune, Schauer. 169) droghen = trodnen. 
370) nutteft — am mäglihflen. 17) here — Herr. 172) 
herfcap = Herrfhaft. 173) vorbenomde — vorgenannte. 
174) Gotden = halten. 175) be bechtniffe — Gebächtniß. 
176) orer ⸗Ihrigen. 177) ſche — gelchehe. 17°) Hulden ⸗ 

hulbigen. 179) toven — geloden. !8) juwellk = jeder. 
481) funderlit = beſender. 
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mehnen !*2) borghere unde de Stad to honovere wolde 

unde fcolde laten bi al oreme rechte unde wonheit. unde 

we Matmanne loveden ome weder in deme fulven 
lofte 102) hulde unde foren ome be aldüs. Dat we 
Juncheren Lodeweghe hertoghen to Brunſwich rechte 

(38) hulde don mit defjeme underfcede !°*). Weret dat her⸗ 

toghe wilhelm van Brunſwich unbe Luneborch ufe here 
afghinghe ane rechte erven. dat we banne Juncheren 

Lodewighe hertoghen van Brunſwich vor enen rechten 

heren hebben wolden. unde beffe Stab honovere ome to 

ghude Holden wolden. funder jenegher leye arghelyft, bar 

us god to helpe unbe fine hilghen!®*). Deffen ed!°°) 

ſweren na 1?) de ghemenen borghere. uppe deine marfede. 

dit lovede!ss) unde deſſe ede hebbe we ghe dan van 
hete 13°) uſes heren hertoghen wilhelm. be dar jegens 

wordich was und vele!°°) finer man. Dar weren over!?') 

deffe. Her Aſchwin van Zaldere proveft in der borch to 

Brunfwic. her Johan van Zaldere van deme kalen⸗ 

berghe. her Bertolt van Reden. her Ludolf van honhorſt 

tiddere. Beghebant van Reden. Kerften van langhele. 

Herman ſporeke. Bertolt van Iltene. ftacius van Bevelte. 
Cord van alten. freberid) van winnighehuß. Borchard 
‚van wetberge. Spvert van alten. dyderich prome knapen. 

uſes heren ferivere. her Bertolt van volcmerfen. her 

dyderich blome her Ludolf Buge unde andere vele ghude 

182) mepnen borgheren S fämmtliche Bürger. 192) 
lofte = Gelübde, Verfpredhen, Angelobung. !°*) underſcede — 
Borbehalt, Unterfieb. 195) Hilghen = Heilige. 155) d= 
Eid. 187) fweren na — ſchwören nady. 188) lovede — 
Angelobung. 189) hete — Geheiß, Befehl. 190) vele = viel. 
191) Dar weren oder = babei waren gegenwärtig. 
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Iude, Bortmer Her Bertolt van Reben Bertold van 

Iltene Stacius van bevelte. Borchart van wetberghe. 
Cord van alten. vreberidy van winninghehufen. ſywerd 

van alten. dyderic prome. unbe hilbebrant holtgreve. 

fworen uppe deme moshud !??) to Lowenrode. unbe 

zeghebant van reden ſtavede on den eb '??). Dat we Jun: 

192) moshus — Zeughaus. 
193) Seghebant van reden ſtavede on ben ed. 
Segeband von Neben ſtavede ihnen den Eid. Aus diefem 

Umftande ift abzunehmen, daß biefer Begleiter des Fürften 
“einer der. vornehmften fürflichen Mäthe war. Grup 
Antigq. hanov. 193. Grupen hat biefe Stelle aus dem 
Rabtifähen Protocolle Über die Huldigung, welde tem Ders 
zoge Ludwig gefchah, Öfterer und zwar dann, wenn er von 
der Stavung des Eides ſpricht; 3. B. in feinen Zeutfchen 
Auterthümern zur Erläuterung des fächf. und fhwäb. Lands 
und Lehn⸗ Rechts, Beite 64, wofelbft er ſich über bie Ber 
deutung der Eidesſtavung ausläßt. Er ift dort ber Meinung, 
daß bie eigentliche Kraft der Redensart: »ein Eid ftaven« 
nicht darin, jurare fuper baculum, fondern vielmehr in 
dem Hauptmoment fiede: baß ber Richter die Eidesformel 
vorſpricht und der Schwörende mit Nachſprechung der Worte 
den Eid ablegt, unb alſo jurando gleihfam in die Stapfen 
des vorgehenden Nichter6 trete. Wiarda im Xltfrief. 
Wörterbuch, Seite 352 fl., leiter das Wort von »flo«, »ſte⸗, 
welches etwas Starkes, Feſtes bedeute, herz »flebis« fefte, 
beftändig; »ftävig« fe. Denn durch das langfame Vorfagen 
und die habei vermuthlich vorgelommene Erklärung fei dem 
Schwörenden die Eidesformel deutlich gemacht und fo habe 
der Gib mehr Gtärke und deſtigkeit erhalten; »ftaven« heiße 
alfo: den Gib ftart madıen. Es ſcheint und diefe Grupens 
ſche und Wiardafche Worterflärung etwas zu fehr gezwungen z 
mit Grimm in feinen deutſchen Redtsalterthümern, Seite, 
möffen wir vielmehr ber Anſicht fein, daß bie Redensart, 
einen Eid ftaven, davon herzuleiten fei, daß ber Schwörende 
ben Stab bes Richters anzurühren hatte. Kaiſer, Fürften, 
‚Hofrichter und andere Richter begten mit einem Gtabe in 
der Hand das Gericht. So heißt es in Müller’s Reichstags 
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cheren Lodewige van Brunfwic rechte hulde don. mit 

deſſeme underfcebe. weret bat hertoghe wilhelm var 

Brunſwic unde Luneborch ufe here afghinghe an rechte 

erven bat we ben juncheren Lodewighe van Bruufwic 

vor enen vechten heren holden mwillet. unde dit fiot 

Lowenrode ome to ghube holden willet ane jenegher leye 
argheliſt. — 

xxxi Ale nie 1°*) Radmanne ſcullen huldegen Juncheren 
Lodewighe. 

Anno domini M CÜCLXU in crastino epi- 
phanie domini Statutum est quod quilibet Con- 

Theatrum, p. 632, daß Kaifer Sigismund den Gerichts ſtab 
vom Markgrafen Albrecht genommen und ſich niebergefegt 
babe. In der Legenda Bonifacii ap. Menken T. I. Scrip- 
torum Sax. p. 536. heißt e6: Polito et ornat tribunali 
Landgraphius cum suis 
sedensque in locum iudi« 
ad dexteram & sex ad levam conltituet, ipfe vero 
baculum iurisdiotionis album in manu fua dextera 

Stans. 
e Die Rohtweilfche Hofgerichtsorbnung — Lünings Reiches 
archiv, IV. 95. — fast: »Wenn ber Hof-Nichter das Hofs 
Gericht befigt, fo fol er des erften fragen mit feinem Stab, 
den er in der Hand haben folle. 

Der Gtab, den die Richter in ber Hand trugen, bebentete 
namentlich den Blutbannz daher bricht der Griminalrichter 
den weißen Stab über die todeswürdigen Verbrecher. Der 
Gerichtöftab, der in Frankreich fonft üblich war und bei dem 
die Eide gefhworen wurden, hatte oben eine Hand mit bem 
aufgerichtetem Daumen und ben 2 erften Fingern. 

Der Bicehofrichter bei dem, erſt vor wenigen Jahren 
eingegangenen Hofgericht in Hannover führte einen filbernen 
Etab (fiehe oben: »baculus albus), auf welhem bie Eide 
abgeleiftet wurden. Bon bem Hofgerichte haben wir oben 
ad p. 7. geſprochen. Siehe aud bie Holzfchnitte in der 
Bam © ‚Hnlögerichtsordnung von 1608. 

nie = neu. 
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sulam Novorum qui antea non fecit juramentum 
domicello, Ludovico de Brunfwic de fidelitate 
et hulda’?5) habenda et fervanda eidem. Do- (39) 
micello. hic Consul feu Consules facere debe- 
bunt juramentum confimile ut eorum consocii 

Consules antiqui et istius rei. Consules antiqui 
et novi facti sunt unanimes de cetero obser- 
vaodum. 

Nein bovgere mach genibert werben am leyne 105). XXXII 

We Exit van der gnade goddes hertoghe to Saffen 
to Engeren und to weſtvalen fint vraghet??°%) umme 

eyn vecht, wer eyn here. riddere eder eyn knape war 
be eynen borghere to Manne untvagnt !?7) moghe mifen 
in eynen anderen lenheren beneden !**) ſich. Des hebbe 
we fpeoßen mid ufen ridderen, und mib ufen mannen '?°). 

und ſpreket vor eyn recht. dat he ben borghere nicht 

neberen?°°) en mad. Wente?°') wanne he on to 
manne untvagnt, fo nymt he one???) to al deme rechte 

195) hulda — Huldigung. 
195) Es heißt nämlich im Sächſ. Landr. Buch 3. Art. 

65. »Wird ein Mann feines Genoffen oder Ungenoffen Mann, 
fein Geburt, noch fein Landrecht hat er damit nicht gekränket, 
feinen Heerſchitd Hat er aber bamit geniedert.« 

Rach dem Heerfchiide wurden im Mittelalter die vers 
ſchiedenen Adftufungen der Stände bezeichnet. Eichhorn's 
deutfch. Priv. R. ed 1. $. 66. 

196) vraghet == befragt. 177) to Manne untyangen = 
einem ein Lehn geben. 18) beneden — geringer, von ges 
tingerem Range. '°9) mannen == Lehnsleute. 20° nederen 
= erniedrigen. 291) Wente — denn, 202) on = ihn. 
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weder fih. dat fine anderen man weder ome hebbet. 

To eyner betuginghe ?°°) deffer ding y6 ufe inghefeghel to 
deffem breve ghehengt. 

Xxxxii Van deme Selven 

We Eric van goddes gnaden. hertoghe to Saffen 
to Engheren und to Weftfalen des hilghen Romeſchen 

rykes overfte Marfcalt. fin ghe vragen umme en recht. 

wer 294) en here riddere eder Enape. be enen borghere 

untfancht, moghe den borghere wifen. an enen anderen 

lenheren beneben ſek. Des hebbe we fprofen mid ufen 

mannen und fprefet vor. vecht. bat he ben borghere 

nicht neberen en mach. wente wanne den borghere to 

manne untfancht. fo nimt he one to alle fineme rechte 

weder ſek. bat fine andere man weder one hebbet. To 

‚ener betughinge deſſer ſtucke hebbe we ufe inghefeghel 

beten ghehencht to deffem Kreve, und is ghegheven ma 

goddes bort drytteinhundert jar in deme ſes unde vifteghes 
fen jare in ſunte Cecilien daghe. 

Xxxxiii Van den tolne?°°) to Eyflinghe. (Tollenſpieker.) 
Na goddes dort driteynhundert jar in dem feveden 

und veftigheften jare des fondaghes vor alle goddes 

hilghen uppe der tolenbode?°°%) to Eyslinghe wart 

ghedeghedinghet?07) twiſchen ben erbaren vorften ?%®). 

203) hetuginghe = Beugnif. 20%) wer — ob, 205) 
Zolne — ZoU. 296) tofenbode — Zollhaus, Zolbube. 207) 
en = verhandeln, Vertrag aufrichten, 208) vorfle 
= Fürft. 
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heren Erike deme elderen. umde heren Erike fineme 
fone. hertoghen van Baffen uppe ene zid ?°°) unde den (40) 
borgheren van honovere uppe andere zid aldus20). bat 

twene Radmanne van honovere fcolden hebben beholden ?'') 

mit oreme ebe. van orer ſtad weghene, unde orer ghes 

menen borghere weghene, bat dit ore olde tolnrecht were. 

Wanne eyn borggere von honovere fin ghut hedde 

ens212) vortolent 24?) to molne?1*) eber ander6 more. 
dar men in ber herfcap van zaflen plecht tolen to 

ghevende. fo en drofte?"°) men dat ghud nerghen mer 

vortolen. uppe der veyfe mer?'*) bat ghub mochtemen 

voren unde bringhen. vri unde unbeworen ?'7) over lant. 

unde de Elve upmwort eber nederworb. war malc?!5) molde. . 

den Eed Ieten de vorbenomden heren van Zaſſen. deme 
Rabe van honovere, dor vruntfcap *'?). unde fprefen fe 

wolden de borghere van honovere bi deme rechte laten. 

dor ufes heren willen van Luneborch. dit deghebdingheden 

Her Bertolt van Reden. her Zegebant van berghe 
Riddere. unde Zeghebant van Reden hir weren over 
twene Ratmeſtere van Luneborch. Her Johan beven 
unde her Hartwich varı der Zulten. unde twene Ratmanne 

dan ulezen ??°). Herman braſche unde Ludolf feirhorn. 
van der van honovere weghene. Olrik Luceke de Junghete. 
unde orer ſtad ſcrivere. 

209) zid — Seite. 210) aldus — Folgendes, 211) bes 
beiden — befräftigen. 212) ens ımal. 213) portollen — 
derzollen. 214) molne — Möllı 315) drofte — darfte. 
216) mer = aber, fondern. 217) unbeworen — ungehindert. 
218) male — jeder. 219%)pruntfcap = Freundfhaft. 22°) 
en = Ülgen. 
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Vortmer ward bar- ghebeghebinghet. umme de von 
ulgen. Dat de vorbenemden hestoghen van Zaſſen fe 
feolden bi rechte laten an beme tolne. ber ſtucke bar fe 

umme f&elhacptig??') weren. Et Notandum quod 
ista prefcripta placita sunt scripta ad librum 
Civitatis Luneborch et ad librum Civitatis 
ultzen pro premis[orum perduraciori memoria 
et Cautela. 

XXI Wo de van Honovere tolnen feullet te enflinghe 

Ban der gnade goddes We Eric de elbere unbe 

Eric de Junghere fin fer. hertoghen to Zaſſen. ts 

Engheren. unde to Weſtfalen. betenmet openbare in deſſem 
breve. dat de Mad unde alle de ghemeynen borghere to 

(41) honovere. unde orer juwelch?22) befundren. hebbet on 

recht wente hie 0 ??°). unde fcolet dat eweliken beholden 
in ufeme tolne to Eyflingke. al dusdane wiß*?*). dat 
dat betere??°) ghud feal Iebighen dat erghere 226) mit 

eneme tolne utwert unbe to hus wert. uppe eyner reyfe, 
de de fcud *?7) binnen twen maneben ??®). Ok ſo en fral 
men darſulves neynen grotteren tolm van om nemen. 

van nmenerleye ghude. wen alfe fe van oldinghes*??) 

wente ber to ghe gheven hebbet. alle deffe vorferevenen 

dine feole we unde ufe erven. unde ufe nakomelinghe. 

unde alle de ib an trib ??°). eder antreben mac. deme 

221) ſchelhachtig — flreitig. 222) juwelch == jeber. 
223) wente hir to — bis jegt.224) alduidane wis — folder 
Geftalt. 225) beter == beffer. 226) ergher = genen 
ſchlechter. 227) ſcud Sgeſchieht. 228) maneden = 
239) oldinghes — von Alters. 220) antreden == da. 
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Rabe unde alle dem ghemeynen bergheren to honovere. 

unbe orer Juwelkeme biſunderen. eweliken Rebe va unde 

umbreßeliten holen. to emer open betughinge biffer 

dime hebbe we deſſen bref befeghelet laten. mit ufeme 
inghefeghele. Ma goddes bort britteyahundert jar in 
dime neghenen unde vertigheften jare to Palmen. 

Wat vor eime richte in eynes heren land fcüb ?°'), 
dat blif? 3?) alfo ok by anderen richteren 

Wir Rudolf van der gotis gnaden hergoghe zu 

Sachſen des hilghen Romiſchen riches Ertzemarſchalk. 

bekennen und tun kunt offenli mit diſſem brive alle 

den. die en fehen ober horen lefen. als wir von dem 

befpedenen manne hanns Meyſen burgere zu Goslar in 
deffen nachbefereven ſtucken umb eyn recht gefraget. und 

wufragene gebeten fin. bunfet und nod rate unfer 
lieben getrewen die wir daruber gehabt haben recht fon. 

und wie en wiſſen fein berſſers. Wo ein frufte ?°*) 

ein gerichte hat ober mer, und feget zu eynen yglichen 

gerihte eynen befundren vopt?3°), Bekennet jemand 

vor enem ber felben gerichten ſchulde oder leſſet er von 
erde. oder fuft ??%). wes or vor gerichte befennet. das 
dar ynne beiegen ift. mas ber voyt mit tzweyn ding: 

mannen ?*?) vor dem alfo das befenntniffe gefhehen is 

xxxv 

in gerichte betzuget das ſal zu rechte ouch in den (42) 

2 feib — gefäjleht. 222) biif = bleibt. 33.) fruſte 
=Bürft. 295) vopt= Kost. 236) ſuſt ⸗ ſonſt. 237) dings 
mann = Gerichtsbeiſiter 
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anderen gerichten beffelben furften ftete ?°°) bliben. ane 

umb verveftunge ?°°) alleyne, wann mer in epmen 

obreften gerichte eynes furften virveften ?*°) wirdet ber 
iſt oud im den neberflen verveftet, unt nicht alfo des 

glich herweder. mit urkunde dig brives ver feghelt mit 

unfen ingefegele. Der giben ift zu kalve nach Chrifte 

geburt brygenhundert jar und dar nah in dem vunff 

und fechgigften jare an fand marcus tage des hilgen 

Eiwangeliften. 

Men mad; enen borghere nicht nederen an enen 

neberen leinheren 
Xxxxvi We Johann van der gnade goddes greve van 

Moben unde to vunftorpe fint ghe vraghet umme eyn 

recht. wer en here. riddere eder knape. wanne he eynen 

borghere to manne untfandt moge mit deme gude 
wifen an eynen anderen Ienheren neben ?*') ſich, fint 

dem male dat ?*?) de borghere des herfeildes barvet ?*°). 
des hebbe uns beraden. unbe ſpreket bat he den borghere 

nit nederen mach. alfo de acbare vorfte. be hertoghe 

van faffen to deme we ufe recht feulen ſuken hat ghe 

vunden. 

238) ſtete = feft, beſtändig. 225) verveftunge Achts⸗ 
erklärung. 240) virveften — verfeftet, in die Acht erklärt. 
341) neben — unter. ?42) fint dem male dab — fintemal, 
weil. 243) herſcild darven — bed Heerichilds ermangeln. 
»Welher Mann nicht von Abel oder zum Beerfhilb geboren 
iſt, der mag nicht wegern, ein Lehenguth zuleihen, dem der 
nicht von Adel, fondern des Heerſchildes darbet«. Sächſ. 
&ehnr. cap. 2. 
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De fundatione capelle beate Marie?**) 
In nomine domini amen. Dei gratia nos Hen- 

ricus Episcopus. Otto prepositus Thidericus 
decanus. Totumque Capitulum ecclesie Hilden- 
semensis ?*°), Recognoscimus publice per pre- 
sentes. quod pio desiderio prudentum virorum. 
Consulum in Honovere inclinati et ut divinus 
cultus nostris temporibus augeatur. Damus et 

concedimus eisdem potestatem. Fundandi. edifi- 
candi et dotandi Capellam in cimiterio extra 
muros opidi Honovere in nostra dyocesi. et 
duo. tria. vel quatuor altaria in eadem erigendi 
per dictos Consules quatuor altaristis nunc 
primo et deinceps quotienscungue vacaverint 
perpetuis temporibus conferenda, at predictam 
capellam cum cymiterio et altaribus per Epis- 
copum quem ipsi Consules ad hoc eligendum 

duxerint, consecrari, faciendi, in honorem omni- 
potentis dei et beate Marie genitricis sue, ac 

xxxvii 
1349 

illorum sanctorum quos ipsi ad hoc dixerint (43) 
nominandos. Interim quoque quod dicta Ca- 
pella et altaria consecrata non fuerint poterunt 
dicte altariste per se vel per alios ibidem mis- 
fas in altaribus consecratis portatilibus cele- 
brare. Insuper damus predictis altaristis seu 
eorum vices gerentibus plenam autoritatem se 

244) Mofers biplom. Beluſt. V, 319 ff. 
245) Die Begenb vor dem alten Xegienthore lag in hildes⸗ 

heimiſcher Diöcefe. * 
8 
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invicem. absolvendi ac sibi et eorum ‚familiari- 

bus pauperibusgue holpitalis ibidem et omni- 
bus suis familiaribus et hiis qui intra eurum 

.curiam habitaverint, 'sacramenta .ecclesiastica 
ministrandi et tradendi corpora eorum et alio- 
rum qui ibidem seu aput eos sepulturam ele- 
gerint. Ecelesiatice sepulture ?*°). Preterea.da- 
mus dictis Consulibus potestatem deputandi.bona 
in anderten comparata per eosdem Consules a 
religiosis viris abbate et conventu in Beslinge- 
rode ?*7) ad dotationem altaris sancti Johannis 

‚ewangeliste in ecclesia sancte Crucis in Hono- 
vere et tres curias in benningerode ?'?) cum 

omnibus suis pertinenciis ab eisdem religiosis 
conparatas. ad dotacionem trium altarium ca- 
pelle supradicte. et alia bona quae ipsi in nostra 
dyocisi comparaverint ad quartum. altare dicte 
capelle dotandum. Nosque fundationem et 
dptacionem dicte Capelle et. hospitalis appro- 
bamus et presentibus confırmamus dictosque 
altaristas ac pauperes holpitalis predicti in bo- 
nis et posleslionibus suis nos et nostri promo- 
vere volumus et nullatenus inpedire, Ceterum 
non erunt in dicta Capella plures altariste quam 
quatuer. nisidenostra velsuccesforum nestrorum 

246)Nota Hic de vicaria sancti Johannis in ecclesia 
sancte crucis Honovere (fleft unter der Golumne von fpäs 
ter Hand). 

347) = jest Marieneode, Belsingerode. 
348) benningerode, Grupen in ben * Antigg- kann. 

p. 86. Heft „Bevingerode.“ 
E 
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fuerit licencia speciali. inter quos duo presbi- 
teri antiquiores seu prius ibidem instituti cu- 
ram animarum ibidem alternatim secundum 
septimanas regere debebunt. quibus et accesfum 
altaris ipsis altaristis committimus per presen- 
tes. Eximimus etiam dictam Capellam et ho- 
fpitale ac totalem locum intra ipsorum curiam 
comprehensum necnon altaristas. pauperes ho- 
fpitalis et omnes ipsorum familiares ac intra 
dietam curiam commorantes ab omni jure Recto- 
ris ecclesie in Reden ?*°). ita quod dioti altariste 

omnes oblaciones ibidem obventuras suis vale- 
ant usibus applicare et in recompensam hujus 
dicte Ecclesie in Roden ad usus rectoris ejus- 
dem aslignatus est unus ager in beningerode 
rectori oculariter demonstratus. Et ut predicta 
omnia et singula perpetuis temporibus maneant 
inconvulsa. Sigillis nostris. videlicet Episcopi et 

capituli hildensemensis munivimus presens scrip- 
tum. Preterea nos Hermannus de hardenberghe 
archidiaconus in tzerstede frater Robertus dic- 
tus abbas monasterii in beizingerode, patronus 
diete Ecclesie in Roden ac totus conventus ibidem 
et Johannes: de gledinghe Rector ecclesie in 
roden premisfe. recognoscimus. quod ad predicta 
omnia et singula nostrum Consensum dedimus 
et presentibus adhibemus. In quorum eviden- 
ciam et perpetui roboris firmitatem. Sigilla nostra 

349) oben == jegt-Rischrode, . 
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una cum alliis sigillis premissis presentibus sant 

appensa. Datum Anno domini M CCC XL nono 
in crastino beate nativitatis sancte Marie vir- 

ginis, 

Quod jus presentandi dicte Capelle perti- 
XXxIX net ad Consules 

jdem In nomine domini amen. Nos Ericus dei et 
apostolice sedis gratia Hildensensis Ecclesie 
electus confirmatus recognoscimus publice litte- 
ras per presentes quod pio desiderio pru- 
dentum virorum Consulum in Honovere incli- 
nati. et ut divinus cultus nostris temporibus 
augeatur, de expresfo. Consulum et voluntate 

discreti domini Johannis de Gledinghe Rectoris 

ecclesie in roden necnon religiosi viri domini 
Abbatis in Betzingherode, patroni ejusdem 
ecclesie in roden, ac totius conventus ibidem 

dedimus et concesfimus et presentibus damus 
et cuncedimus eisdem. Consulibus potestatem. 
fundandi. edificandi. et dotandi. Capellam extra 
zmuros opidi honovere in nostra dyocesi et qua- 
tuor altaria in eadem erigendi per dictos Con- 
sules. quatuor altaristis nunc primo et deinceps 
guociehscumgue vacaverint conferenda. Ipsi 
quoque altariste quibus de eisdem altaribus pro- 
visum fuerit in Capella predicta conformabunt 
se aliis vicinie ecclesiis nostre dyocesis sedi 

(45) apostolice obedientibus in ducatu Luneburgense 
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situatis in divinorum celebracione et obser- 
vancia canonica ecclesiastici interdicti. Insuper 
damus predictis altaristis seu eorum vices ge- 
rentibus plenam auctoritatem se incivem absol- 
vendi ac sibi et eorum familiaribus pauperibus- 
que hofpitalis ibidem et omnibus suis familia- 
ribus, et hiis qui intrd ipsorum curiam habi- 
taverint sacramenta ecclesiastica ministrandi et 
tradendi corpora eorum etaliorum qui ibidemse- 
pulturam elegerint ecclesiastice sepulture. Prete- 
rea damus potestatem dictis Consulibus deputandi 
bona in anderten conparata per eosdem Consulesa 
religiosis viris abbate et Conventu in Betzinge- 
rode ad dotacionem altaris santi Johannis ewan- 
geliste in Ecelesia sancte Crucis in honovere 
et tres Curias in Beningherode cum suis perti- 
nenciis. ab eisdem religiosis conparatas ad dota- 
tionem trium altarium capelle supradicte et 
alia bona que in nostra dyucesi comparaverint 

ad quartum altare dicte Capelle dotandum. 
Nosque fundationem et dotationem dicte Ca- 
pelle et hofpitalis approbamus et presentibus 
confirmamus dictosque altaristas ac pauperes 
hospitalis predicti in bonis et posfesfionibus 
suis nos et nostri promovere volumus et nulla- 

tenus inpedire. Ceterum non erunt in dicta 
Capella plures altariste quam quatuor nisi de 
nosira vel succeslorum nostrorum fuerit licen- 
cia speciali. Inter quos duo presbiteri antiqui- 
ores curam ibidem alternatim secundum -septi- 
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manas habeant regere animarum. Eximimus 
etiam dictam Capellam et hofpitale ao totalem 
locum intra ipforum curiam comprehensum nec- 
non altaristas pauperes hofpitalis et omnes ip- 
sorum familiares ac intra dietam curiam com- 

morantes ab omni jure Rectoris ccclesie in ro- 

den. Ita quod dicti altariste omnes oblaciones 
ibidem obventuras suis valeant usibus applicare 
Et in coınphensam hujus dicte ecclesie in Roden 
ad usus rectoris ibidem asfignatus est unus ager 
in Beningerode rectori vculariter demonstratus, 
et ut predicta omnia et singula perpetuis tem- 
poribus maneant inconvulsa Sigillo nostro mu- 

(46) nivimus presens scriptum. Preterea nos Jo- 
hannes de Gledinghe rector Ecclesie in Roden. 
ac frater rotbertus abbas monasterii in Betzing- 
herode patronus dicte Ecclesie in Roden, ac to- 
tus conventus ibidem recognoscimus quod ad 
predicta omnia et singula. nostrum consensum 
dedimus et presentibus adhibemus. In quorum 
evidenciam et perpetui roboris firmitatem Sigilla 
nostra una cum Sigillo premisfo ‚presentibus 

sunt appensa Datum anno domini M CCC XL 
.a0no in crastino omnium Sanctorum. 

item Quod misfe in eadem Capella posfint ce- 
XL lebrari 

139 Ericus dei et apostolice sedis gratia Hilden- 
semensis ecclesie Eleotus confirmatus. discretis 
viris Consulibus inhonovere sinceram in demino 
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caritatem. ut in Capella extra muros honoveren- 
ses in nostra dyocesi per vos de nostro consensu 
et auctoritate fundandam contruendam et do- 
tandam. In quibus altaria in eadam collata fu- 
erint et allii sacerdotes licenciandi per eos 
posfint per unum annum a festo pentecostes 

proxime nunc ventnro conputandum in altari- 
bus portatilibus misfas celebrare. et quod dicta 
Capella et quatuor eltaria in eadem cum cyme- 
terio per episcopum sni oflicii executionem et 
graciam sedis apostolice obtinentem quem ad 
hoc malucritis asfumere valeant consecrari. 
dummodo nil obsistat canonicum vobis presen- 
tibus indulgemus. Insuper ut dicta fundacio 
constructio et dotacio dicte Capelle et altarium 
magis rata et firma permaneant procurabimus 
et efficiemus dum dicte nostre ecclesie posfesfio- 
nem asfecuti fuerimus. quod archidiaconus ibi- 
dem loci suum ad hoc consensum adhibebit be- 
aivolam, et expresfum. in quantum sua dino- 
feitar interesfe In quorum testimonium Sigillum 

nostrum est appensum. Datam Anno domini ıM 
CC XL mono In craftino omnium Sanc- 
torum, ZL 
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XLL. Des Rades orlof?°°) de Gapellen to bemebemende ?°*) 
idem In gobdes namen amen. We de Rad to bon 

vere bekennet openbore in deſſem breve. Dat Johan von 

Edingherode mid 08 ghebeghedinget 2°?) Heft. unbe we 

mid ome. Dat de fulve Johan bumen unde bewedemen 

feal. eynen hylghen gheyſt ?°°), buten funte yliens dore 

(47) in deme ſtichte to Hilbenfenn. bar dritteyn perfonen 

inne fin unde ene Capellen. bar ver altariften inne fin. 
be dar alle baghe miffe holden eder holde laten. na 

orer moghelihept ?°*). Alle dit vorbeferevene bum ?5°) 

feal he bumwen laten to deme erften male van holte na 

mogheliken dinghen ?°*) na ufeme Rade unde anders 
nicht. Unde na deme erflen bumwe ſcal he unde fine 

Tindere buwes mer?®?) verbreghen weſen?“*). Men 

feal dar ok allerleye buw buwen na des Rades rade 

unde anders nicht. De altariſten en ſcolen dar ok nicht 

wonen. deſſe altariſten ſcole we belenen?5°), we ne 

ſcolen aver nemende belenen. ſunder vor wen os de 

vorbenomde Johan biddet. de wile 2*) he levet. unde 
na ſine dode fine echten ?* 1) fonen be he nu heft. unde ome 

noch werden moghen. Were aver bat fe des nicht en⸗ 
drechtig? 2) werden en kunden. vor wene 08 dan de 

250) orlof = Erlaubniß. 251) bewedemen == befchenten, 
dotiren, bewidmen. ?5?) deghebingen — Vertrag fchließen. 
353) Das Hofpital zum heil. Geiſt vor dem Xgibienthore ift 
nicht zu Stande gelommen, 35) moghelicheyt = Möglichkeit. 
235) fuw= bau. 23%) na mogheliken binghen = nach Möge 
liäteit, 257) mer — mehr, ferner. 258) verbreghen weien 

frei fein, 259) belenen. Die Gonferirung einer geiſti 
Ende De gefaat noch nad} Art der Belehnung. 280) de wile= 

end, 361) edyte = epeliche, 362) enbrechtig == einträchtig. 

% 

' % 
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eldefte van finen fonen bede. den feolde we to beme 

erften male mid deme lene belenen. unde dar na orer 

Juwelc ?%°), de dar na be elderft were fcolde der felven 
bebe ?%*) ghelic mid 08 macht hebben ?°°) alle be wile 
dat over jenich levet. Deffes felven ghelic fcal de vor⸗ 

benomde Johan macht hebben umme be dritteyn perfonen 

de he im dat bus fet?°°). Wanne de jenighes tokort 
mworbde ?%7). vor wene he denne bede, unbe fine vorferes 

venen fone, na feneme dode. den feolden we weder in 
des doben fiede?°®) untfan?5°). Deffe macht hebbet 
fe dewile??°) bar orer jenich levet in deme ghelifen. 

alle fe hebbet mid den altariften. alfe bie vorfereven 

ſteyt. Were of dat ſek dat felve hus beterde??1) van 

shuden luden almefe???). alfo, dat ſek mer perfonen 
dar van neren mochten, der prevende??°) wolde we 

mechtich weſen armen kranken luden to ghevenbe. wen 
we wolden. Wormer??*) Johan unde fine fone fcolet 

of mechtig weſen. de vormunden?’°) des hufes to 

fettende alle de wile dat orer jenich levet. To eneme 

orkunde deffer dinc, hebke we deffen bref befeghelen laten 

mid ufer flad inghefegele. de is ghegheven na gobdes 

bort britteynhundert jar in deme neghenen unde vertegheften 

jare to Paſchen.. 

363) Zumele— Jeder. 264) bebe— Bitte. 5) macht 
hebben == berechtigt fein. 200) fet == fegt. **7) to fort 
werden — an der Anzahl fehlen. 268) ſtede — Stelle. 
269) untfan = empfangen, aufnehmen. 27) dewile — for 
fange. 27!) betern = beffeen. 272) almefe Almofen. 
373) prevende — Präbende. ?74) Wormer — ferner. 
375) vormunden = Abminiftrator. ” 

Waterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 9 

(48) 
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XLL. Des Rades orlof?°°)-de Gapellen to bewedemende 281) 
idem In goddes namen amen. We de Rad to hono— 

vere bekennet openbore in deffem breve. Dat Johan van 

Edingherode mid 08 ghebeghedinget ?°?) heft. unde we 
mid ome. Dat be fulve Johan buwen unde bewedemen 
feal. eynen hylghen gheyſt 282), buten funte pliens bore 

(47) in deme ſtichte to Hildenfenn. dar dritteyn perfonen 

inne fin unde ene Gapellen. bar ver altariften inne fin. 

de dar alle daghe miffe holden eder holde laten. na 

orer moghelicheyt ?°*). Alle bit vorbeferevene buw *°°) 

ſcal he buwen laten to beme erften male van holte na 

mogheliken dinghen ?°%) na ufeme Rade unde andere 
nicht. Unde na deme erflen buwe fcal be unde fine 

Tindere buwes mer?5?) verbreghen weſen?“). Men 

feal dar of allerleye buw bumwen na des Rades rade 

unde anders nit. De altariften en feolen bar ok nicht 
wonen. deſſe altariften feole we belenen 25°), we ne 

feolen aver nemende belenen. funber vor wen 08 be 

vorbenombe Johan bidbet. de wile 2*0) he Ievet. unde 

na fine dode fine echten ?5*) fonen de he nu heft. unde ome 

noch werden moghen. Were aver dat fe des nicht en: 

drechtig? °?) werben en kunden. vor wene 08 dan de 

250) orlof = Erlaubniß. 251) bewedemen == befchenten, 
dotiren, bewidmen. 25?) beghebingen — Vertrag fchließen. 
353) Das Hofpital zum heil. Geift vor dem Agibienthore ift 
nicht zu Stande gefommen, 254) moghelicheyt = Möglichkeit. 
355) fum—= bau. 23%) na mogheliken binghen — nad) Möge 
lichkeit. 257) mer — mehr, ferner. 25°) verbreghen wein 
= frei fein, 259) belenen. Die Gonferieung einer geiſti 
Stelle gefhah noch nad) Art der Belehnung. 269) de wile— 
während, 361) echte ⸗eheliche. 262) endrechtig == einträchtig. 

%“ 

. % 
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eldefte van finen fonen bede. den ſcolde we to deme 
erften male mid beme Iene belenen. unbe dar na orer 
Juwelc ?°?), de dar na be elberft were feolde ber ſelven 
bebe ?%*) ghelic mid 08 macht hebben *°5) alle de wile 
dat orer jenich levet. Deffes felven ghelic ſcal be vors 
benomde Zohan macht hebben umme be dritteyn perfonen 

de he in dat hus fet?°%). Wanne de jenighes tokort 

worde ?°7). vor wene he benne bede, unde fine vorferes 

venen fone, na feneme dode. den fcolden we weder in 

des boden fiede?°®) untfan?25?). Deffe macht hebbet 

fe demwile?”°) dar orer jenich levet in deme gheliken. 

alle fe hebbet mid den altariften. alfe hie vorfereven 

fleyt. Were of dat ſek dat felve hus beterde??1) van 

ghuden Inden almefe???), alfo, bat ſek mer perfonen 

dar van neren mochten, ber prevende??°) wolde we 

mechtich wefen armen kranken luden to ghevende. wen 

we mwolden. Wormer??*) Johan unde fine fone feolet 

otk mechtig wefen. de vormunden?’°) des hufes to 

fettende alle de wile dat orer jenich levet. To eneme (48) 

orkunde deffer dinc, hebke we deffen bref befeghelen laten 

mid ufer ſtad inghefegele, de is ghegheven na goddes 

bort dritteynhundert jar in beme neghenen unde vertegheften 

jare to Pafchen.. 

363) Juwelc — Jeder. 26%) bede— Bitte. 295) macht 
hebben == berechtigt fein. 206) fet == fegt. ?67) to fort 
merden — an der Anzahl fehlen. 28) ftede — Steile. 
369) untfan = empfangen, aufnehmen. 27°) dewite = for 
lange. 37!) betern = beffeen. 2?2) almefe — Almoſen. 
373) prevende — Präbende. 274) Wormer — ferner. 
375) vormunden = Abminiftrater. ” 

Gaterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 9 
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Quod altare sti Johannis in’Ecclesia sancte 
Crucis Consules conferunt, 

Nos.. consules in honovere recognoscimus 
publice per presentes quod dominus Baldewinus 
presbiter et Johannes de Edingerode noster con- 
civis. fundatores dotando altare sancti Johannis 
evangeliste in ecclesia sancte crucis in honovere 

duarum curiarum septem mansorum in Ander- 
ten cum suis atlinentiis universis in aucmen- 
tationem divini cultus ampliorem. ob spem 
remedii et salulis animarum sui et parentum 
suorum, ac omnium christi fidelium viventium 

et defunctorum Jus patronatus seu conferendi 
perpetue dictum altare, cum vacaverit. clerico 
ad hoc Idoneo nobis et nostris succesloribus, 
qui pro tempore fuerint, auctoritatem plenarie 
tradiderunt. Nos igitur ipsorum devocioni ut 
participes efficiamur ferventisfime inclinati dic- 
tum altare cum suis pertinenciis clerico quem 
ipsi vel eorum alter qui alterum supervixerit. 
quam diu in vita fuerint apud nos, nostros 
succes[ores promovere voluerint, suis precibus 
conferre volumus et debemus. In quorum 
premislorum evidenstestimonium, sigillum nostre 

civitatis presentibus duximus apponendum. Da- 

tum anno domini M C6C XLVII in vigilia 
Nativitatis. 
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Altare per Warmodum parvum in Ecolesia XLII, 
sancte Crucis plantatam conferunt Consules. 

: Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
et presentibus pnblice protestamur QuodYVarmo- 
dus parvus noster civis in remedium et salutem 

anime sue suurnmgue progenitorum ac omnium 
christifideliam divinum cultum aucmentans. quin- 

que-Mansis cum duabus curiis in minori litlinghe 
sitis et eorum pertinentiis per propria bona 
comparatis. altare de novo in Ecclesia sancte 
eracis in Honovere construendum. cum nostro 
consensu dotavit quorum proprietatem et domi- 
nium. a comitibus in Halremunt comparavit 
nobisgne libere dimisit in hunc modum, Quod' 
jus patronatus seu clericum ydoneum presen- 
tandi ad ipsum altare. ad nos et nostros suc- 
cesfures qui pro tempore fuerint in honovere 
consules perpetuo debeat pertinere. Verum- 
tamen ne pia voluntas dieti Warmodi-tedium (49) 
patiatur. Clerjco ad hoc valenti et yduneo pro 
quocumque Johannes et ghertrudis proles Rey- 
neri de Linden qnondam nostri Civis necnon 
Warmodus filius Henrici de Hildensen. etiam 
nostri eives vel quecungue harum personarum 
antiquior vixerit, preces suas ad nos purrexe- 
rint quum et quocienscunque vacare contigerit 
eonferre volumus et debemus. Datum anno 

domini M C&C LVI 
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Demolenwinkel horet to ſunte Bartolomei altare? ? ).. 
Nos.. Consules ia Honovere 'presenti litera 

nostre civitalis sigillo munita, recognoscimus 
publice protestantes. quod.. Conradus de Olden- 
berghe et filie sue. videlicet Ghesa senior et 
Ghesa filia Wubbeken illud spatium quod di- 
citar Molenwinkel ?’?) inter Lymbere?’®) et 
erdere?’°) situm quod etiam idem Conradus ad 
altare sancti Bartolomei per eundem dotatum 
ab illis de Nyenstad comparavit. quamdiu ali- 
quis eorum vel aliqua earum vixerit, cum omni 
jure et utilitate libere integraliter possidebunt, 
post obitum vero trium predictorum prefatum 
spatium ad altare sancti Bartolomei prescriptum 
cum omni jure et utilitate cedere debebit, ad 
conparandum oblatas vinum et scolarem qui 
sacerdoti cui de tali altari provisum fuerit, in 

misfarum celebrationibus asfistat. Datum anno 

domini MCCCXL secundo feria secunda pro- 
xima ante festum pentheoostes.. . 

376) Mofers dipl. Beluft. V. 304. Das Altare S. 
Bartholomaei befand fi in der St. Annencapelle der 
Kreuzkirche. 

37?) Molenwinkel ⸗ Mühlenwinkel. 278) Lymbere= 
eimmer. 27) Erdere = ein, jegt nicht mehr vorhandenes Dorf 
zwifchen Liminer u. Linden. &. Grupen Antigg. 93. Unten, 
NG CXIM., Seite 73. des Originals, ift aud von der 
„piscatura in erdere“ bie Rebe. 
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van der van Lukken 25°) hope... ö 
Nos frater Jordanus dictus abbas in Lucka 

et conventus ibidem ?®!) in hiis literis recogno- 
scimus et Notum esfe volumus universis. Quod 
de domo in caria nostra in Honovere edificanda 
voluntate et favore discretorum virornm.. Con- 
sulum ibidem ordinavimus et placitavimus in 
hunc modum cum eisdem. Quod in muro civi- 
tatis sue quem a fundo ipsius cum concavitate 
pro seces[u et comodo corporali muro inclusa 
et contra fosfatum foris et prope terram pro 
effluxu aperta ad modum altitudinis muri Civi- 
tatis prope valvam Sancti Egidii ad aquilonem 
et ad longitudinem. Sexaginta pedum edificabi- 
mus ipsam domum cum fenestris bene ferratis 

et pro nostro Comodo construamus perpetuo 

possidendam, Ita taimen quod prope murum 

XLV. 

Cives eorum viam suam habeant sicut prius et (50) 
quod in summitate ipsius muri super fenestras 
superiores et extra centum spacium meabile et 
foris acces[abile. relinguamus municione una 
lapidea que borstwere?**?) dicitar, ad longitu- 
dinem domus pro defencione Civitatis faciamus 
et quot ipsa domus pro eadem defencione ape- 
riatur cum hoc visum fuerit aportere, concesle- 

280) Euffen — koccum. 
281) Der Bevers des Magiftrats von 1320 und ein 

zweiter Revers bes Kloſters von 1337 find abgebrudt bei 
Grupen Antigg. 299 ffl. Wergt. Dofers diplom. Beluft. V, 280. 

382) borstwere — Brufhoehr. 
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runt etiam nobis, quod si eadem domus aliquando 
destructa quocumgte modo fuerit eam poslimus 
reedihicare sicut nunc edificabitur et sicut prins 
posfederamus poslidere. Nullum etiam pro- 
pugnaculum aut turrim vel vigilum sesfiones 
infra latitudinem Curie nöstre et prope murum 
ponent sive supra, nisi quod deus avertat ho- 
stium tempore gverre?®?) inpalsus illa vice 
aliud exigeret faciendum, et ut hec premisfa. 
rata futuris temporibus et perpetuo maneant, 
presentes literas sigillo nostro roboratas dedi- 
mus dictis Consulibus intestimonium super eo. 

actum et Datum anno domini M CCC XX pridie 
Kalendas fabruarii, 

de domo augustinensi ?®*) 
Universis christi fidelibus, ad quoram no- 

ticiam presentes litere pervenerint. Nos. frater 
henricus prior provincialis fratrum heremita- 
rum ordinis sancti augustini provineie thuringie 
et saxonie, prior quoque conventus de Hervor- 

dia, prior et conventus Osnabrugensis, prior 

conventusque Lippensis Necnon prior et con- 
ventus helmstedensis cupimus esſe notum dilu- 
cide protestantes in eisdem, Quod fratres nostri 

ordinis vel aliquis ex parte ipsorum infra spa- 

283) grerra — Krieg. 
284) —X& bei Srupen Antigg. 292 fl. ©. Mofers 

diplom. Beluft. V, 285. 
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<cium annorum sexaginta a data presencium in- 
choandorum ac continzandum infra opidum 

Honovere, vel extra ad distanciam dimidii mi- 

liaris ab eodem opido castrum aliquas, seu do- 
mum vel mansionem construere vel habere 
propriam debeamus seu habere debeant ullo 
modo, Nisi fuerit de consensu ac gracia.. Con- 
sulum opidi Honovere ante dicti. Insuper re- 
cognoscimus literis in eisdem, quod prior et 
conventus hervordensis eisdem.. Consulibus de 
domo seu mansione quam ex gracia eorundem 
consulum confratres ipsorum cum eos ibidem 
esſe contigerit inhabjitant que quondam relicte 

Ludolfi de dornede fuerat fertunem ?7?) (6 
bremensis argenti singulis annis in festo Micha- 
helis quamdiu eandem domum sen mansionem 
ex gracia predicta habuerint ratione collecte 
que schat?’°) dicitur ministrabunt. Quando 
vero predicti.. Consules prelibato priori et con- 
ventu hervordensi triginta marcas bremensis 
argenli ministrare decreverint, Quas prior idem 
et conventus hervordensis cum a supradictis.. 
Consulibus regaisiti faeriat, sub pondere et 
valere honoverense et ibidem coram campsori- 
bus absque contradictione aliquali et ipsie.. Con- 
sulibus prelactam domum seu mansionem libe- 
ram resignabunt: et solutam. Extuno idem prior 

285) ferto — 'ber vierte Theil einer Mark. ?®5) schat 
= ehe. S. Mofer dipfom. Beluft. V, 297. 
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et conventus a persolutione supradicti fertonis 
liberi permanebunt et soluti. Que omnia et 

singula prelibatis consulibus ac universitati 
opidi honovere predicti firmiter et rationabiliter 
nos obligamus literas per presentes impetitione 
vel actione qualibet spirituali vel seculari pos- 
tergata. In cujus rei testimonium presentem 
literam sigillorum nostrorum munimine duzimus 

roborandam Datum anno domini MCCOXXXU 
In nostro provinciali capitulo in festo penthe- 
costes in osenbrughe celebrato.. 

XLVII Testamentum domini.Stokvisch 
Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 

et presentibus publice protestamur quod omnium 
nostrum maturo consilio prehabito et pleno 
consensu, Receptis XXti talentis honoverensium 
denariorum a discretis viris domino Conrado 
de yltene presbitero et Johanne de attentis exe- 
cutoribus testamenti quondam domini Johannis 
dicti Stokvisch Justo venditionis tytulo vendi- 
dimus pro eisdem Redditus XXIIII solidorum 
dictorum denariorum quorum XII solidos pro- 
visoribus structure ecclesie sancti Egidii intra 
civitatem nostram quicunque pro tempore fue- 
rint ad comparandum vinum et oblatas pro 
laude dei in eadem eccolesia et sex solidos ad 
restaurandum partes ruinosas ejusdem ecclesie. 
Item sex solidos domino plebano ibidem et suis 
cappellanis ac altaristis inter se equaliter divi- 
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dendos. pro anniversario, anime prefati domini 
Johannis de censu et redditibus nobis ex curia 
sutorum provenientibus. in festo beati Johannis 
Baptiste annis singulis dabimus expedite hujus- 
modi ante nos et nostri succeslores habemus 62 
optionem, videlicet quod prefatas redditus pro 
dictis XXti talentis quolibet anno in festo nati- 
vitatis christi reemere poterimus et extuno ipsı 
provisores ecclesie sancti Egidii cum domino 
plebano predicti cum nostro beneplacito et con- 
silio pro eisdem XXti talentis tot Redditus ut 
prefertur perpetuos ubi eis expedire videbitur, 
comparabunt, non secus nisi ut predicitur ob 
salutem. anime sepedicti domini Johannis per- 
petuis temporibus convertendos in quorum 

testimonium eto. Datum Anno domini MCOCLIF 
in octava beati Johannis Baptiste.. 

Litera de organis?®') 
Nos.. Consules in Honovere Recognoseimus 

presenti litera nostro sigillo roborata. Quod 
constitutus coram nobis Johannes dictus Loder 
locavit domum seu hereditatem suam in majore 
wlueshorne?®®) sitam, Johanni de Bekedorpe 
et uxori sue ac ipsorum heredibus ad heredi- 
tarium censum unius lalenti monete nostre sci- 
licet dimidium talentum Michahelis, et dimidium 

287) Abgebr. bei Grupen Antigq. 286. 
388) major wiueshorne — große Wolfeshorn. 

XLVIN 
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talentum in Pascha singulis annis predicto Jo- 
hanni quamdiu’ vixerit, et post mortem ejus 
filie sue greten quam de muliere quadam no- 
mine alhedis genuit, expedite persolvendis, post 
vero obitum amborum Johannis atque Greten 
prefatus census scriptori Civitatis nostre qui- 

cunque fuerit quovis anno ministretur, Qui 
collectam civitati de ipso talento dabit cum 
collecta erit danda sicut alter civis et velud 
sibi commisfunı est residuum ad necesfaria or- 
ganorum sancti Georgii anno guovis Datum 

anno dni M CCC XXVIH 

XLIX Liitera Johannis de wede, ad vinum et 
oblatas 

Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 
in presenti nostro sigillo munita. Quod Johan- 
nes vamme wede noster conburgensis ob salutem 
anime sue comparavit Ecclesie beati Georgii in 
honovere bona infra scripta, silicet duas casas 
in Dornede pratam dictum knesewinkel et sex 
spacia Nyendele Item unum dimidium jugera 
in campis ville predicte sita ita quod ipse Jo- 
hannes predictus dieta bona cum omni jure et 
utilitate quamdiu vixerit nomine ecclesie libere 
posfidebit. Ipso vero defuncto dieta bona Ec- 
clesie erunt dicte ecclesie provisores ejusdem 
libera et soluta Ita tamen quod dicti provi- 

(53) sores anniversarium ipsius Johannis annuatim 
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perpetue peragi faciant cum quatuor solidis 
honoverensium denariorum de bonis ipsis ob- 
venientibus. de religuo vero vinum et oblate 
in ipsa ecclesia comparabuntur ‚et luminaria in 

eadem Datum anno domini M cec XL in 
vigilia beatorum petri et pauli.. 

pro memoria Johannis de Wede 

Nos,. Consules in Honovere recognoscimus 
et presentibus publice protestamur. Quod con- 
stitati coram nobis. Discreti viri provisores 
seu uldermanni structure ecclesie sancti Georgii 
nostre civitatis com nosiro beneplacilo et con- 
sensu pro certa pecnunie summa Recepta a dis- 
cretis viris executoribus testamenti quondam 
Johannis de wede vendiderunt redditus perpe- 
tuos quatuor solidorum honoverensium denario- 
rum in spaciis infra scriptis per eundem Jo- 
hannem bone memorie in vita sua ad usum 
structure dicte Ecclesie comparatis, videlicet 
in duabus casis Dornde?®°) prato dicio knese- 

winkel et sex spaciis in Nyendele Item in uno 
et dimidio jugeribus sitis in campo ville an- 
derten, ita videlicet quod ipsi provisores qui- 
cungue pro tempore fuerint hujusmodi quatuor 
solidos annuatim exponere debebunt. super 
erastinum beati Martini Episcopi, ita quod duo 

289) Dornde = Döhren. 
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solidi equali porcione dividantur inter Pleba- 
num Ecclesie sancti geurgii predicte et suos 
Cappellanos cum reliquis vero duobns solidis 
conparabitur prebenda ad altare in sepe dicta 
Ecclesia portatilis pro anniversario anime dicti 
Johannis de wide perpetue peragendv. In quo- 
rum perpetuum testimonium sigillum civitatis 

nostre est appensum. Datum anno domini M C* 
quinquagesimo quarto in die urbani beati Mar- 
tiris et. Confesforis. 

Litera de custodia sancti Georii ?°°) 

Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
et presentibus publice protestamur. Quod con- 
stitutus in nostra presencia discretus vir. Do- 
minus Johannes dictus de Hovederde Presbiter 
custos ecclesie parochialis sancti Georgii videns 
domum quam inhabitat sitam anextra ?°') 
Cimiterium beati georgii ad custodiam ejusdem 
Ecclesie deputatam et pertinentem. vetustate 
demollitam et casuram pio ductus affectu libe- 
raliter aslingnavit et dedit viginti et quatuor 
talenta honvverensium denariorum ad reforma- 
cionem et struciuram ejusdem domus infra pro- 
ximum annum, construende et omni poslibilitate 
consumande. Nos igitur volentes dieto domino 

390) Abgedrudt bei Grupen Antigg. 332. 
391) Grupen liefet, wohl mit Redt „juxta“; in ber 

Handſchrift ſteht anextr.z doch find Spuren einer Gorrectur 
im Pergamente vorhanden, fo daß ante urſprünglich da ges 
fanden zu haben ſcheint. Zu braniich da a 
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Johanni pre hujusmodi donationis merito re- 
conpensam refundere aliqualem quia commisfio 
dicte Custodie ad nos spectare dinoseitur omnium 
nostrum consilio et pleno Consensu. indulsimus 

eidem ex gracia speciali, videlicet quod in po- 
sterum Nos aut nostri succesfores si alteri per- 
sone ipsam Custodiam decreverimus committen- 
dam aut ipse dominus Johannes de suo bene- 
placito officio ipsius Custodie renunciaret. Ex- 
tunc is. cui de hujusmodi Custodia committendo 
providerimus de predieta domo prout expres- 
fuam est, reformanda et construenda annuatim 

erogare expedite sepedicto domino Johanni 
Redditus viginti et quatuor solidorum dietorum 
denariorum in festo Pasche et totidem in festo 
beati Michahelis temporibus sue vite, quo in 
domino defuncto dicta domus cum structura et 
mansione totali ad custodiam ipsius ecclesie 
sancti georgii, sine alicnjus census ministracione 
libera permanebit in quorum umnium evidens 
testimonium presentem litteram sigillo Civitatis 
nostre fecimus communiri. Datum anno domini 

M cöc quinquagesimo sexto In vigilia Con- 
versionis beati pauli apostoli.. 

Littera ber Crevete. Lu 

We de.. Mad to Honovere befennet unde betuget 
openbare in deſſem breve. Dat vor us hebbet ghe wefen. 

Dyderic. Henninc. unde Olric. brodere ghe beten crevete 



(55) 
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unde befanden bat fe willen lecgyen ?°?). to deme ghelde 

dat Dfeic Luceke de Junghere ſchuldich was. Ludere Cre— 
vete oreme brobere. alfo vele dat i6 werden XXX Ludeghe 
mark. de men vort lecghen ſcal in 114222) lodeghe mark 
gheldes jarliker ghulde*°*) to deffen negheften ver Zaren 
mid der Grevete witfcap ?°°). Wanne beffe ver jar 

umme ghecomen fint, fo feal men mid deme ghelde 

ghuͤde malen. in des hilghen Cruces kerken. eder to 
ſunte Nyclamwefe?°°) vor honovere to eneme altare. 
wor dat deme.. Rabe duchte behegheliteft ??’).wefen. dar 
feolde fe de Rad mede belenen to deme erſten male. 
wor de vorbenomden Grevete en drechtliken vor beden. 
unde denne mer fcolde dat len eweliken bi beme Rade 

bliven to Ienende weme fe wolden. Deffes to ener 

betughinge, fo hebbet we deffen bref befeghelet Inten mid 

ufer ſtad inghefeghele. unde is ghe gheven ma goddes 
bort dritteynehundert jar in deme ſes unde veftigheften 

jare in funte urbanus daghe.. 

Testamentum domini Johannis de heimbre 
Nos.. Consules in honovere ?°®) Recognosci- 

mus presenta littera Civitatis nostre sigillo 
munita, Quod maturo cum Consilivo omnium 

nustrorum vendidimus pro viginti et tribus 
marcis bremensis argenti pensionem 1}?*°) mar- ” 

392) lecghen — legen. 293) IH — 2}. 2°*) ghulde 
— Rente. 295) witfcop — Wiffenfhaft, Wiflen. 2%) funte 
Nyclawefe = Gt. Nicolai. 297) bepegbelitet — behaglichft, 
am bequemften. 

298) Xbgebr. bei Grupen Antigq. 287. 
")y=1. 
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carum ejusdem argenti testamentariis quondam 
domini Johannis de heymbere pie memorie 
videlicet. Dominis frederico plebano sancte Cru- 
cis. henrico de Rodenborch et Ludero binnen- 
wis vicariis in Ecclesiis sanctorum georgii et 
Egidii necnon Johanni finifici singulis annis 
in die Sixti peragendar memoriam prefati do- 
mini Johannis expedite per nos et nostros suc- 
cesfores ministrandam. Nos et nostri aucces- 
fores habemus graciam reemendi pro memorata 
summa qualibet dominica Invocavit. dummodo 
Pprescriptos.. testamentarios. per quartale unius 
anni fecerimus hoc prescire. Ididem arbitrium 
habent testamentarii pecuniam repelendi ad con- 
parandum perpetuos redditus nostro cum scitu. 
memoriam supradictam peragendam. si vero 
prefati testamentarii interim omnes morentur, 

extunc plebano sancte Crucis quicungue fuerit 

atque predictorum vicariorum succesloribus 
omnia premiala loco testamentorum prefatorum 
servabuntur, qui et facient loco ipsorum velud 
premisfum est faciendum de memoria mar- 

rata Datum anno domini M CCC XXXVI in 
die Pasche.. 

Item testamentum domini Johannis de wede, LIIH. 
(Dasselbe wie L.) . (65-56) 

Littera domini Thiderici de. Lunde. Lv. 
Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
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et ad universorum noticiam presentibusC upi- 
mus pervenire. Quod cum matura deliberacione 
ac omnium nostrum pleno consensu, Justo ven- 
dicionis tytulo. vendidimus discreto viro dumino 
Tyderico de lünde vicario altaris beati Johan- 
nis evangeliste in Ecclesia nostra sancte Crucis 
Redditus trium talenioram honoverensium de- 
narioram annis singulis in festo Epyphanie do- 
mini Expedite et sine omni exceptione et im- 
pedimento ministrandos ad tempora sue vite, 
Ita videlicet. Quod pust felicem decesfum ipsius. 

Nos vel nostri succesfores in predicto termino 
annuatim ministrabimus duorum talentorum 
Redditus tantum. Cuilibet altariste seu vicario 
in dieto altari suo succesfore qui de hujusmodi 
denariis anniversaria et memoriam animarum 
domini boldewini et dicti domini Tyderici pres- 
biterorum quolibet anno ipso die beati valen- 
tini martiris cum triginta solidis ut fidelius et 
ordinacius poterit celebrari, procurabit, reli- 

quos vero decem solidos pro laboribus dicte 
procurationis suis prupriis usibus applicabit. 
Cui pro tempore fuerit Vicarius antedictus. 

(gm) Hac tamen gratia nobis et nostris successoribus 
data videlicet. Quod prefatos Redditus quolibet 
anno in festo. Epiphanie domini predicto quod 
quadraginta talentis dietorum denariorum a pre- 
nominato domino Tyderico quamdiu vixerit 
reemere poterimus addendo ad hoc secundum 
tempus ‚demeritum dummodo ipsum per quar- 
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tale anni fecerimus hoc prescire. si vero post 
obitum sepedicti domini Tyderici reempcio red- 
ditaum duorum talentorum ut prefertur per 
Nos aut nostros succeslores fieri contigerit. hoc 
facere poterimus in prenominato termino an- 
nuatim, non tamen aliter aut remisfius nisi 
pro quadraginta talentis denarioram antedicto- 
rum et extunc ipse altarista prefati altaris 
beati Johannis ewangeliste, qui pro tempore 
fuerit cum nostro consiliv et auxilio cum hu- 
jusmodi gnadraginta talentis Redditus alios et 
si fieri polerit perpetuos prout se in majori 
quantitate extendere valeant procurabimus. Ita 
guod in quemlibet eventum anniversariis ani- 
marum dictoram presbiterorum similiter in die 
Valentini martiris eum triginta solidis peraga- 
tar.et celebretur perpetuo et quicquid de Red- 
ditibus taliter comparatis superfluum fuerit ipse 
altarista obtinebit. Quemadmodum decem solidis 
superius est expressum. In quorum omnium 
evidens testimonium eigillum Civitatis nostre 
presentibus est appensum. Datum anno domini 

Mm cec quinquagesimo quinto in vigilia Pal- 
marum.. 

Testamentum domini hi — 

Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
presenti littera nostro sigillo munita, quod cum 

unanimi consensu vendidimus discreto viro Do- 
9* 

rici plebani sancti LVI 
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mino Henrico plebano Ecclesie sancti egidii in 
Honovere pensionem duorum talentorum hono- 
verensium denarioram pro XXIII talentis 
eorum denariorum, medietatem dicte pensionis 
unam in festo nativitatis Johannis Baptiste et 
aliam medietatem in nativitatis christi sibi quam- 
diu vixerit annis singulis expedite ministran- 
dam. Tali tamen gracia nobis et nostris suc- 
cesloribus obtenta quod predictam pensionem 
quolibet anno in prefatis terminis pro memo- 
rata summa reomere poterimus Dummodo dictum 
dominum henricum per quartale anni prece- 
dens fecerimus hoc prescire. adicimus etiam 
quod si stante isto contractu ipsum mori con- 

(68) tingerit extunc medietas hujus pensionis nobis 

erit soluta et libera, reliquam vero medietatem, 
scilicet unum talentum testamentariis snis qui- 
cunque fuerint aut illis qui presentem litteram 
habuerint in prescriptis terminis dabimus qua- 
libet occasione non obstante, sique extunc hujus 
talenti pensionem ut prefertur reemere decre- 
verimus hoc facere debemus pro tota antedicta 
summa scilicet viginti quatuor talentis ab eo 
qui presentem litteram habuerit. Et ille una 
cum nostro consilio et auxilio talem pecuniam 
in alios redditus convertere debebimus quibus 
mediantibus anniversariis sepedicti domini hen- 
rici et non minus memoria omnium benefacto- 

rum suorum constituit valeat sine alicujus ne- 

gligencie intervallo prout nobis et ipsi juxta 
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consciencias nostras in salutem anime sue melius 
et utilius expedire videatur et prodesfe. Datum 

anno domini M CEC quinquagesimo in vigilia 
beate Lucie virginis. 

de censu van ber herfemolen ?°°) \ LVIL. 
"Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 

in presenti littera nostre civitatis sigillo munita. 
Quod Johanni dicto horst. uxori sue et eorum 
heredibus Brunoni ortulano et sorori sue Hil- 
len spacium super quo molendinum dictum 
hersemolen constructum fuerat in majori 
wlueshorne situm °°!) pro annuali censu dimi- 

die marce bremensis argenti locamus unum 
fertonem in pascha et alium Mychahelis per 
ipsos nobis.. Consulibus ministrandos annuatim 
predictis vero Brunone et sorori sue hillen de- 
functis. dictus Johannes horst. et ejus heredes 
structuram quam superstruxerint usui suo obti- 
nebunt. pro censu memorato. Si vero nos.. 
Consules dicto spacio pro tempore egeamus 
extunc ipsis edificium ejusdem spacii prout - 
pusfibile fuerit exsolvemus ut ipsi id quod 
super edificatum fuerit ammovebunt et ubicun- 
ge voluerint deportabunt. Datum anno domini 

M CCC XXXII in festo Mychahelis.. 

300) Abgebr. bei Gruppn Antigg. 
301) De ‚Herfemügle war in em anfe im großen 

Bolfehorn. 
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Lviii census domini Johannis de Borchwede ?°?) 

Domini.. Consules vendiderunt domino Jo- 
hanni de Borchwede presbitero pensionem IIIIer 
Marcarum bremensis argenti in Nativitate 
Christi et nativitate Johannis dandam. ad tem- 
pora sue vite, pgat mortem ejus dabuntur due 
marce ad tempora vite sue. ambobus mortuis 
erit qnitum. anno domini. 

(69) Littera billen de Lunne. 
LIX Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 

Ppresenti Jittera nostre civitatis sigillo munita 
quod cum unanimi consegsu vendidimus Ghesen 

relicte quondam hermanni de Lunne ac hillen 
ejus filie viduis. pensionem VII Marcarum bre- 
wmensis argenti pro certa summa pecunie nobis 
soluta et in utilitatem nostre civitatis versa. 
duobus terminis: videlicet medietatem Mycha- 

helis et aliam medietatem in pascha ipsis annis 
singulis, quamdiu vixerint ministrandam, una 
quoque ipsarum mortua dicta pensio nobis erit 
superstiti totaliter quöad vixerit ministranda, 

« ambabus vero mortuis nos et succes[ores nostri 

& solucione dicte pensionis erimus omnino liberi 
et soluti. eo tamen salvo qupd si ultima per- 
sona in die beati mychahelis vel ipso die pasche 
mortua fuerit extunc pensionem de dimidio anno 
preterito debitam suis ‚testamentariis debebimus 

302) NB. Im Originale autgeſtrichen. (Vide LXI.) 
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ministrare. Datum ano domini M CÜC xuVn 
in annunciatione marie. 

Littera filiarum Symeonis®°®) 
Filie Symionis habent in festo mychahelis LX 

pensionem IIIIer marcarum bremensium et tria 
talenta et in festo pasche habent I. Marcam 
brem. et III talenta ad teınpora vite qnarum 
adhuc una vivit. 

Littera Johannis de Botzeim °°*) 1x1 
Nos.. Consules in honovere Recognascimus 

presenti littera nostre Civitatis sigillo munita 
Quod vendidimus Johanni de bötzem moraati 
in magno Borchwede et Ghesen uxiori sue line, 
pensionem III marcarum puri argenti pro 
XL marcis pasche et .mychahelis solvendas 
quoad vixerint ambobus. uno ipso mortuo mo- 
rietur. pensiv unius marce ambobus mortuis 

erit quitum. Datumanno domin; M ECO XLVII. 
Margarete.. 

Littera plebani de siverdeshusen de nova LXII 
via») ., 

Nos.. Consules. civitatis honovere tenore 
presentium publice protestamur nos de consensu 

303) Im Original ausgeftrichen. 
304) Xbgebe. bei Geupen Antigg. 120. 
305) Abgebr. bei Grupen Antigg. 393: 
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et voluntate bona Discreti viri domini Arnoldi 
plebani deSyverdeshusen et fratruelum suorum 
arnoldi. videlicet et Johannis fratrum filiorum 
quondam Warmodi woltmann quandam novam 
partem pontis cum duobus puteis?°*) Juxta 
pontem antiquum contra aquilonem inter do- 
mum Civitatis ac domum angularem sitam penes 
viam stupe°°?) posuisle. Ita tamen quod pre- 

(60) dieti fratres ac ipsorum heredes omne jus 
integraliter quod in loco dicti novi pontis ac 
puteorum prius habuerunt nostra sine contra- 
dietione Jugiter obtinebunt superius et inferius 
Insuper spacium viginti et octo pedum. a domo 
angulari predicta contra puteum propinquiorem 
mensurando in prelibato nova parte pontis 
absque nostro inpedimento ad construendum 
seu ad aliam ipsorum utilitatem habere pote- 
runt quemcunque ipsis visum fuerit oportere. 
In cujus rei testimonium nostre Civitatis sigil- 
lum presentibus duximus appendendum. Datum 

anno domini MCOC XX in die undecim milia 
virginum. 

1x de ortu ?°®) in Vorenwolde. 
Nos... Consules in Honovere Recognoscimus 

et Quod Borchardo ortulano et Ghertrudi uxori 

30%) puteus = Bude. »Pütte heiht Im Ylattbentfähen 
din Ara, S pültns Gabtiorepdie 1.p 10, Rue 

via stı = Gtowen ©. Grupen tie 

302 fi. " 38) ort = homo ar 
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ejus legitime ac Henrico ortulano avunculo 
predicti Borchardi locavimus aream seu ortum 
Civitatis nostre in vorenwolde ad tempora sue 
vite, et eorum Cnilibet, ita quod ipsi Civitati 

nostre in quolibet festo pasche et in quolibet 
festo beati Mychahelis sedecim solidos & °°°) 
ministrare debebunt expedite quibus mortuis 
ipsa area ad Civitatem nostram libera retran- 
sibit adjecto etiam quod Ghertrudis ortulana 
quae prius ipsam aream colebat tertiam partem 
ipsius aree. ad tempora sue vite si placuerit 
obtinebit. el si ipsam tertiam partem dictis 
personis dimittere voluerit in posterum. Extunc 
ipse labores seu fructus quos in ipsa tertia 
parte habere dinoscitur eidem ghertrudi debe- 
bunt integraliter restaurare. Datum anno domini 

1378.°1%) Remigi 

Littera domini Thiderici de Bekedorp LXIIH 

Nos.. Consules in honovere Recognoscimus 
quod receptis sexaginta talentis honoverensium 
denariorum a discreto viro. domino thyderico de 
bekedorpe vendidimus redditus quatuor talen- 
torum eidem domino Thiderico in festo beati 
thome apostoli' annis singulis ministrandos et 
post mortem suam dabimus altariste sancti Bar- 
tholomei in Capella sancti spiritus pro tem- 
pore existenti Tria talenta quorum unum talen- 

30%) 4 — dimidium, 10) 1372 = 1324. 
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tam sibi debetur et duo alia talenta dabit pro 

duobus anniversariis peragendis sicut in littera 

scripta ad librum Civitatis positum jaxta sigil- 

lum plenius continetur, et heo littera est scripta 

ad librum ut si litiera sigillata perderetur 

tamen memoria posfit haberi virtute libri. 

Item nos posfumus reemere omni anno pro 

LX talentis. Datum anno domini M CCC LIX 
die beati Gorgonii. 

De area Civitatis extra valvam Laginen- 
sem ?!°) locato Jordano. 

Nos.. Consules in honovere locavimus Jor- 
dano Reynoldinc in ponte°'') etejus heredibus 
spacium sive aream Civitatis nostre sitam ad 
valvam Laginensem versus castrum Lowenrode. 
Ita quod super eandem aream construet edifi- 
cinm secundum nostrum consilium. aut illorum 

quibus hoc commiserimus de predicta igitur 
area et edificio idem Jordanus ejus heredes 
nostre Civitati dabunt singulis annis in festo 

pasche. octo solidos denariorum nostre monete 

loco census. et quamdiu ipsi. hujusmodi censum 
ut prefertur. nobis persolverint prefatam aream 
et edificium posfidebunt, Si autem nos aut nu- 
stri sücces[ores. pro neceslitate nostre Civitatis 

310) yalya Laginensis — Leinthor. 211) in ponte 
derjenige Stadttheil, welcher die »Brüde« genannt wird. 

©. Grupen Antigq. hanov. p. 873. 
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prefate aree seu edifichi. in posterum indigeri- 
mus tanc iprum edificium secundum estimacio- 
nem rationabilem prefato Jordano et ejus 
heredibas ad usum civitatis solvemus et hoc 
idem Jordanus arbitrabatur pro se et suis here- 
dibus 'inviolabiliter observare.. Datum anno 

domini M -CCC LIX omnium sanctorum. 
D 

Vendicio ber Elitmolen ?'?). LXVI 
&E otto gheheten van rode en Enape befenne opens 

bare im deſſem breve de ghe veftenet is mid mineme 

inghefeghele. dat ek mit wlborde?3) henrekes mines 

ſones unde al miner erven unde al der de bat anteib ?'*) 

eder antreden mach. hebbe vor Euft to eneme rechten 

tope>15). de Elicmolen de gheleghen i6 by ber .muren 

to honovere mit alleme rechte unbe. mit aller nut ??*), 
mit watere unde mit wiſchen?7). mit vifcherie. unde 

mit al beme dat dar to hort unde be Ienwere*1®) 
wer ene wich?.*) de helmich van orbe in weren??) 

heft de wifen manne deme.. Rade to honovere unde den 

ghemenen borgheres dar ſulves de nu fon unde noch 
to komen moghen rowliken?!) unde vredeliken ewelken 

312) Abgebr. bei Grupen Antigg. 349. 
313) wiborde — Einwilligung. Die Einwilligung der 

Söhne des Verkäufers war nöthig, um ben Verkauf unwiders 
tuflich zu machen. Sächſ. Lande. Buch 1. Art. 9. 

314) antreden — angehen. 315) rechte top — ein 
volffommener Kauf. >18) nut — Nutzung. 217) wifche 
=Biefe. 318) fenwere = Lehnware 319) wid — Wiefe 
920) were — Befig. 224) rowliken — rubig. 

Waterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 10 
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to befittende, unde ek vortyge?22) to des vorbenemben 
rades hant unbe der menen borghere aldes rechtes de el 

(63) unde mine erven wente. herto ???) dar an ghehad heb⸗ 

bet. alfo bat e® unde mine erden nicht rechtes dar an 

ne beholden. Ok wil et unbe ſcal dem vorbenomden. 

Rade unde dem ghemenen borgheren ber vorbeſcrevenen 
molen unbe alle des bat dar to hort rechte warent wer 

fen ?**), wor on des nod is unde wanne dat van my 
ghe eſched?*) wert, alle deffe vorbeferevene dinck love 

et deme. Rade to honovere unde den ghemenen borgheren 

amteuwen??*) in deſſeme breve flede??’) unde vaſt 

umbrecliten ??°) to holdende. Wortmer???) EL hentic 
Tone de vorbenombe Dtten van zode befenne under mi: 
neme Inghefeghele dat deffe kop unde alle deffe vor 
ferevenen dind mid mineme willen unde wlborde ghe 

fen fon. unde love ??°) untruwen in beffeme breve mit 

mineme vadere deme.. Made to honovere unde den 

ghemenen borgheren alle deffe vorſerevenen dinck ſtede 

unde vaſt unde umbrecliken to holdende. Vortmer we 

aſchwin unde Johan gheheten van roden Johan Otte 

unde conrad brodere gheheten van blidingehuſen knapen 

bekennet dat we hebbet ghelonet unde lovet untruwen 
mid ſamender hant. in deſſeme breve under uſen inghe 

ſegeien deme. Rade unde den ghemenen borgheren to 

honovere vor anſptake ervetales ??") alfe recht is deſſer 

222) vortygen — verzichten. 222) wente herto — bis 
jegt. inh marent welen = Gewähr leiften. 32°) ef 
= heifchen, verlangen. 326) antruwen — getreulih. 377) fiede 
= beftändig. 328) umbrecliten = unverbrädhlid. 329) Vort⸗ 
mer ferner, 330) loven geloben. 32!) ervetale = Erbtpeil, 
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vorbefcrevenen molen. unde alle deb bat das to hort. 

alfe hir vorfereven id. Diffe bref id gheghewen na gobs 
des bort drutteynhundert iar in deme ſevene unde ven 

tegheften iare to ſynte Vites daghe.. 

Item de upfande 3?) der molen?22) LXVII 
EE Dite gheheten van Rode knape. befenne open⸗ 

bore in deſſeme breve de gheueftent??*) i6 mit mime 
inghefeghele dat et mit wiborde. henrikes mines ſones. 

unde alle miner Erven de dat antrid unde antreden 
mad) hebbe upghefant??5) unde fende up in beffeme 
breve de Elicmolen. de ghe leghen is by der müren to 

honovere mit alleme rechte unde nud??*). unde mid al 

deme dat dar to hort dem edelen heren. heren Bernhatde 
domheren to hifdenfen Junchern Borchatde unde Juns (93) 

cheren Lutherde ghe beten van meynerſem unde bo ??7) 

der ene rechte vertiche??®) to des.. Mades hant van 

honovere unde ber ghemenen borgher dar ſulves. Wort: 
mer ek henric vorghenomd befenne under mime inghe 

feghele. Dat deffe upfendinge mit mineme wiborde ghe 
ken i6. Vortmer we her anna van heymborch ridbere. 

Ludolf van efcherte knecht befenmet dat deffe vorſcrevene 

upfendinge by us ghefcen is. unde we hebbet to ener 

merer betughinge dyfſen bref befeghelet mit ufen inghe⸗ 

ſeghelen. dor bede22) wilen des vorbenomden Otten 

are in manum 
ii 37) do = thue. 

228) verticht ⸗ Verzicht. 33°) bede — Witte. 
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van roden. Deſſe bref iS ghe gheven na goddes bort 

dritteynhundert iar in de ſevene unde vertegheſten iare 

to ſunte Vites daghe.. 

de vulbort ?*°) der leinheren to der molen ?*") 

We her Bernd domhere to Hildenfen, Borchert unde 

Luthart edele iuncheren ghe heten van meynerfen. Vortmer 

ver?*?) ghefe?*°) de fenyne ?**) unde ver Ermegart ore 
fuftere Domvropnen ?*°) des wertlifen ?*°) flichtes ?*”)to 
quebelingeborch. Suftere des vorfprafenen® *®) heren bern: 

hardes. we betughet openbare in deſſem breve bat we 
mit wlborde ufer Erven unde mit willen alle der de dit 
antrid eder antreden mach, hebbet vorkoft unde vorkopet 

in beffem breve to eneme rechten kope. unbe latet vr 

Iiten®*°) umme ene fummen gheldes de us albetalet 

is de herfcap?°) unde den eghenbom ber molen be 

deghuder handen, lude?*) ghe heten van toben van us 
to Iene hadden de gheheten is klickmole unde ghelegen 

is by der -flad müren to honovere mit alleme rechte 
unde mit aller nut?®*) dat fy in watere wiſchen vps. 

weide. ?®3) unde mit alle beme bat dar to hort ben befche: 

denen mannen beme.. Rade to honovere unbe den ghe— 

340) pulbert = Einwilligung. 241) Abgebr. bei Gru⸗ 
pen Antigg. 352. 222) ver = Brupen 1. c. liefet »Wru:« 
343) Ghefe — Gertrud. ***) de kenyne = Debantin. 
345) Domoroyne — Stiftsdame. 346) wertlit — weltlid. 
347) ſticht = Stift. 20) vorfprafen == vorgenannt. 
349) vryliten i. 350) herfcap = Herrfdiaft. 331) obu · 

= Edelleute. 352) nut = Nugung. 
353) ppsweibe = Fifherei. S. oben den Brief »Vendicie 
ber Glitmolene AR LXVI. 
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menen borgheren darſulves de nu fint unde de noch to 

tomende fyn vryliken unde vredelifen *°*) eweliken to 

befittende unde we vortyget?°5) to des vorfprafenen 
Rades unde borghere hant alles rechtes bat me in ber (64) 
molen eghendomes unde herſcap wente herto hebbet ghe⸗ 

dat. alfo dat we us unde ufe Erven nicht rechtes bar 

an nebehbolden, vortmer vorbinde we, unde vor redet ?°°) 

us, unbe ufe even in beffeme breve to boinde?57) 

echte unde twllefome?°®) warfcap?°°?) deme vorfpros 

tenen. Made unde borgheren des eghendomes unde hers 
fcap, ber vorfprofen molen wanne unde wor on des nod 
is, unbe dat van us ghe efchet?*%) wert, to ememe 

openboren orkunde alle deſſer dind. fo hebbe we ufe 

inghefeghel to deſſem breve laten ghehenget. Vortmer 
we vor ghefe, unde vor Ermeghart. fuftere vorbenomt 

we bruket uſes broderes. heren bernhardes vorbenomt 

ingheſeghele to deſſem breve in deſſen ſaken. deſſe bref 

is ghe gheven. unde dit is gheſchen na goddes bort drit⸗ 

teynhundert iar in deme ſevene unde vertegheſten iare 

in ſunte vites baghe.. 

Renunciatio der Glitmolen ?*') LXIX 
Nos Ghertrudis Decanisfa et Ermeghardis 

soror ejus Canonice secularis Ecclesie in Que- 

354) vrebeliken — friedlich. 955) vortygen == verzich⸗ 
ten. 356) vorreben jerfprechen. 357) to doinde = zu 
thun. 358) wilekome — vollkommen. 5°) warfap = Ges 
mährteiftung. 250) efhen — heifjen, fordern. 3%1) Abe 
gebr, bei Grupen Antigg. 963. 
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delingheborch Sorores dicte de Meynersen to- 
nore presencium dilucide protestamur. Quod 
ad manus Consulum et omnium honoverensium 
presencium et faturorum renunciavimus et in 
hiis scriptis renunciamus omni jure proprie- 
tatis et dominii et quicquid juris in molendine 
quod clicmole dieitur sito prope muros hono- 
vere hucusque habuisse videbamur. In cujus 
rei testimonium sigillum meum ghetrudis pre- 
dicte presentibus est appensum quo et ego Er- 
meghardis prenominata utor in prescriptis. 

Datum anno domini M CEC XLVIT in die 
beati Vite martiris.. 

ıxıx Vendieio Bodarum ?°?) et Judicii ber Bruk- 
molen ?°?) 

We afchwyn unde Johan gheheten van oben 
Inapen befennet openbare in deſſeme breve. gheveflenet *°*) 

mit ufen inghefeghelen dat Dite van roden ufe vebbere 

mit ufen willen, unde wlborde?) Heft vorkoft de Helfte 

der lenwere?6) over be wild de bentic van meghebe 

(65) velde borgere to honovere van ome unbe van os to 

362) Boda = ein Haus, das nicht Brauhaus iR: fo 
wird das Wort in Hannover verftanden. Buda heißt auch 
eine Barade, mansio, taberna, ©. Zweiter Jahresbericht bed 
hiftor. Wer. im Regatkreife, Nürnberg 1832. Seite 41. 

363) Apgebr. bei Grupen Antigg. 383. 
— befräftigen. 265) wiborde — Einwilligung. *%%) lem 
were == Eehenögewere, nugbared Cigenthum nad; Leheurecht. 
S. Eichhorns deutſch. Private. ed. 1. $. 154 u. 157. 
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lene Yeft unbe be .heifte der Ien were, unbe des gherichtes 
der drivger bobe?*?) de by dee brucmolen gheleghen 

fym. unde de heifte de gherichtes ober de fpedden "*°) 
wente am der ſtad brude to honovere deme.. Rade te 
honovere, unbe den ghemenen borgheren dar fulves. unde 

we mälloret ?°°) fe to likeme vechte an deme vorbenoms 

den gobe alfo alfe Dite ufe veddere mit us dar an ghes 

feten heft. Deſſe bref is ghegheven na goddes bort 

dritteynhundert iar in deme ſevene unde vertegheſten 
iare to ſunte Vites baghe.. 

van den mwerder??°) unde ber wih??').. 

Et Dtte gheheten van roden. En knape befenne 

openbare in beffeme breve de gheveftenet is mit mineme 
inghefeghele. Dat ek mit wiborde henrikes mines ſones 

unde alle miner Erven unde alle der de bat antrib eder 

antreben mach. hebbe vorkoft to eyneme rechten kope. 

Dat werder unde mine ghanfen wonnighe dat tviſchen 

der bruckmolen unde ber flad to honovere ghe leghen is 
mit alleme rechte unde mit aller nut???), mit watere 

unde mit wilden mit vifcherie unde mit al beme dat 

dar to hort. unde de helfte der Icntwere??*) over de wich, 

de henrik van meghedevelde, van mi unbe van minen 

367) bode — Bude. ©. oben boda. 260) fpeden. 
Speten heißt ein won Gefträuden, Holz, Plaggen behuf der 

aſſage für das Wieh Über oder in das Maffer gemachter 
lbergang. S. Grupen Antiggq. 401. 2°°) willoren = 

bewilligen. 370) werder — Iafel. 371) Adgebr. bei Grupen 
Antiqq, 381. 372) aut = Rugung. 373) lenwere = 
Lehnsgevehre, 

Lxx 
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vedberen afchwine unde Johane to lene heft. unde be 

helfte der lenwere, unde des gherichtes ber briger bobe 
de bp der brudmolen gheleghen fun: unde be heifte des 

gherichtes over de ſpekken mente an ber ſtad brufe, ben 

wpfen mannen deme.. Rade to honovere unde ben ghe— 

menen borgheren darſulves de na ſyn unde noch tofomen 

moghen vrpliten 27°) ‚unbe veebeliten °7°) emeliden to 

befittende. unbe ek wor tyge 37°) to orer hant alles vedted | 
dat ek unde mine erven wente hir to*77) ghehat hebbet 
dar an. alfo dat ef unde mine erden nicht rechtes dar | 
an nebehalde. DE wil ek unbe ſcal dem vorbeferenenen | 

(66) Rade unde dem ghemenen borgheren des vorbeferevenn | 

werderes unde alle des bat dar tohort unbe alle ber | 

anderen vorferevenen ſtucke recht warend wefen ?”*) wor \ 

om des nod i6. unde wanne bat van my ghe efht??*) 
wert. Vortmer wanne beffe vorbeferevene kopere?®°), | 

dat leen eber ben eghen?*) des vorbeferevenen werderes 

unbe dat dar to hort unde ber anderen vorbefcrevenen | 

flude erwerven moghen van der herfcap van Luneborch 
To feal ek eder mine Erven dar van laten, to des rades 
unde der borghere hant mit munbe unde mit handen. 

De wyle fe aver des nicht erwerven en moghen. So feule 
we fe in deme Iene?**) mit goden trumen *®*) vorſtan. 

unde bar mebe belenen wenne fe willet ane weder fprafe. 

alle deſſe vorferevenen dind! love ek deme Rade to homo» 

| 
N 
| 

\ | 
374) vrylik frei. 375) vredelik 

tygen = verzichten. 377) wente hir to 
rend welen == Gewähr leiften. 379) efhen = fordern, 
380) fopere = Käufer. >31) eghen == Gigentfum, 382) in | 
deme Iene vorſtan — Lehnsherren fein. 333) truwe = Areue. | 

| 

ich. 376) vor⸗ 
bis jegt. 37°) was 
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vere unde ben ghemenen borgheren antrumen in beffeme 

breve ſtede vaſt unde unbrecliken to. holdende. Vortmer 
e& Henrik fone des vorbenomden Diten van Moden bes 
tenne under mineme inghefeghele dat deffe kop unde alle 

deffe vorfcrevenen dind, mit mineme willen umde.vulborde 

gefcen fon, unde ek love antruwen an beffeme breve 

mit mineme vabere dem rade 10 honovere unde · den ghes 

menen borgheren alle deſſe vorbeferevenen dinck flebe ?°*) 

vaſt, unde umbrediten?®°) to holdende. Vortmer we 

aſchwin unde Johan ghe heten van roden. Johan Otte 

unde Contad brodere gheheten van blidingehuſen knapen 

bekennet, dat wi hebbet ghelovet unde lovet antruwen 

mit ſamender hant? 56), in deffem breve, under uſen ins 

gheſeghelen. deme rade unde den ghemenen borgheren 

to honovere vor anſprake ervetales87) alſe recht is. 
deſſes vorbeſcrevenen werderes unde alle des dat dar to 
hort unde alle der anderen ſtucke alſo hir vorſcreven is. 

Deſſe bref is ghe gheven na goddes bort. dritteynhundert 
iar in deme ſevene unde vertegheſten iare to ſunte 

Bites daghe.. 

Roderbrok8). c67) 

Anno domini Millesimo CCC=° Nonagesimo 
nono feria quinta post dominicam Invocavit. (yyr 
Do ‘befanden vor deme Rabe Hartman Ghyr Johan —— 
van ember Heyneke van dornde. Bernd Witte keller HN 

384) ftebe — beftänbig. 335) umbrecliten — unvers 
brüchlich⸗· 336) mit famender hant = fammt und fonders, 
387) ergetal — Grötpeil. 28°) S. hierüber Grupen Antigg. 80. 
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Hennyng kerkmiſſe Cord affemeker. luder volgher unbe 

dennete kuͤnnen unde henneke fpadader unbe ok or 
elderen alfe fe van oren elderen berichtet ſyn. Dat de 

van homovere. kerkroden. borproben. zogpngeroden *°?) 

dornde. wulfelde ladhuſen Rethen Gledinge hezede umbe 
helperde. horen ®*9) in dat ghemene brot. ??') dat bat 

honoverfche brok. oder dat Roderdtok geheten is. unbe 
dat fe dar houwen?2) hebben. vor deme Wendere 
ſpanne hen. vor den Torreken hen to dem honholte to. 
unbe dat fe dar nement ynne pandet?*2) hebbe unbe 

dar ny nement pleghe ynne to pandende. funder deſſe 

vorſcrevene mochten dar ynne panden wterede Iude. *°*) 

tem Dat de beede wiſch gebeten dat Rodenbrok. van 
der abben husſtede to deme Berewinkel to dat hord of 
to dem Roderbroke. und bar hebben deffe vorſceevene of 

recht ynne. 

(68) Dat eylcken wer??°) 220) umbe be anderen meren 
by der leyne de to ben molen denen®??) worden be 

Rad unde fmoren eyn??®) in deſſer wys. Dat wer 

boven ???) dem eylcken kampe to makende hurto bept 
de Niemole Ion unde koſt. boven dem hole uppe beffe 

fiven de klickmole de Loft und de hilge gheyſt dat Ion, 

389) zoßpngeroden — Süßrode. Grupen Antigg. 80. 
Lüngers Ältere Didceſe Hildesh. 45. bdornde = Dissen, 
mwutfelde = Wülfel. ladhufen — kagen. hejede — Deifede. 
390) horen — gehören. 391) brot — Bruh, Moor. 
392) houmen — hauen. 222) panden — pfänden. 394) utes 
rede lude = auswärtige Leute. 395) fiber das Eylckeuwehr 
f. Grupen Antigq 374.. 3°%) wer — Wehr. 397) denen 
— bienen. ®9®) epn = einig. 220) boven == über. 
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uppe jenne fiben to maßende de Brudimole de koſt unde 
de Hilge gheyſt dat Ion. Item Kat grote wer uppe 
deffe fiden dem fnellen graven to malende de Nedermole 

by dem lauwentode de koſt unde de hilgeghepft bat 
im. Datum 2° feria na Quasimodogeniti Anno 

M’COCOXXXII 

van holte wild *°°) unde fleden‘°') bat be van LXXI. 
Roden vor Loft hebbet.. (69) 

We Dtte unde aſchwin unde henrik des vorbenom: 
den Otten fone, knapen ghe heten van Moden. dot wits 
1iE +02) al den de deffen bref fept eder horet Iefen. bat 

we den erbasen vorluchteghen 9°) vorſten ufen heren. 

bertoghen Otten unde hertoghen Wilhelme van. Brunfs 

wich unde Luneborch unde deme Made unbe ber ſtad unde 

den ghemepnen borgheren to honovere. Unde al ben de 

wonhaftich fin in der herſcap van Luneborch hebbet ghe 

laten dorch bebe*°*) willen ber vorbenombden vorften 

unde des.. Mades to honovere Unde umme gheld, bat 08 

ghegkeven is, van ben de in beffem vorbenomden lande 

wonet, van ben blefen *°°) unde van den holten de hir 
na befereven ſtad alfo dat we unde ufe Even unde 

unfe natomelinghe dar nicht rechtes ane beholdet. *0°) 

To deme erften, van deme more an bar de graven in ; 

ghat de fchefelride neber. vor Rucoppes wiſch hen. dar — 

— 
#00) wiſch — Wiefe +01) fteden— Stellen. 402) dot 

wittit — thun tund. 408) voriuchteghe — durchlauchtig. 
+04) bede — Bitte, Bürbitte. +05) biek — Raum, teile. 
#96) beholden — behalten. 
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fe nu wendet Wortmer“) de ſmedebrinke mer*°®), 

den half hen, Unde bat broye*°?) neder. wente am 
min holt aſchwines vorbenomb. unde vortmer mine wiſch 

aſchwines van Roden. unde alle dat andere holt, bat to 

deme Ra, unde binnen der fnede. *1%) unde more unde 
deme la, unde deme velde lid. *'') deſſe vorbenembers 

blefe unde holt, hebbe we. unde henrik Curre. mit Ole 

rike ſoltowen beme voghede, Corde van alten hildebrande 

van deme zobe, ghyſeken van Lubefe deme Jungheren 

Oltiken Luceken deme Jungheren, Corde van der Myenz 
ftad Ghodeken var Iente unde mit deme ghogreven van 

“ Vorchtorpe. unde mit anderen ghuden luden ut ghan. 
Unde hebbet dat holt unbe de bleke unde be ſnede ghe: 

‚teßent *'?) mit ceucchomenbe '3) unde ghe malet*?*) 

(20) alfo fe ewelifen to ener lantwer*!°) bliven ſcolen. 
alle deffe vorbeferevenen flude fin ghe fhen mit ufeme 
ghuden willen. Unde de hebbe we Otte aſchwin unde Henrik 
vorbenomb vor us unde vor ufe Erven unde ufe nafüme: 

linghe antruwen ghe loven. ube louet in deſſem breve. 

under ufen inghefeghelen. der vorbenomden heren van 

Luneborch. deme.. Rabe van honovere. unde ben alfo hir 

vorbenomd is ſtede unde umbrekliten to holdende. unde 

is ghe ſchen Na goddes bort dritteynhundert iar in deme 

en unde vertegheften iare in ber vaften.. 

407) Wortmer — ferner. *0%) mer— mehr. 409) broyc 
= Bruch. +19) fnede = Grenze. +41) ib — liegt, 
412) ghetekent — bezeichnet. 413) crucehowende — 
hauen. *!*) malen = mit Örenzzeichen verfehen. +15) lani⸗ 
wer = Grenze. 
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van Dchtmunde 1%) der van Alten *!?). 

We Mertin unde Dideric Brodere. unde aſchwin. 
tnapen. ghe beten van alten bekennet unde betughet im 

deſſer ferift openbare dat we mit wiler!e) endracht 
unbe mit willen alle ber de ib antrid eber antreden *'?). 

mach fint up en ghefomen *?°) mit den befcebenen +2") 
mannen. deme.. Made to honovere unde mit ben ghemenen 

borgheren bar fulves, umme den ochtmunt binnen ber 

ſtad, aldusdane wis. +2”) dat we eder iement, van ufer 
weghene nepnen ochtmunt mer efhen*??) eder nemen 

en feullet. fint deme male dat *?*) we van olden wifen 

Inden wol berichten fint. Dat. ochtmunt binnen hono— 

vere oldinghes *25) micht ghe weſen en hebbe unde mit 

untechte up ghefomen fi Hirumme hebbe we dat unrecht 

afgheban. *?°%) Na rade ufer wifen vrunt. **) alfo dat 

we eder Jement van ufer eder van ufer Erven weghene 
neynen ochtmunt mer eſchen eder nemen en feullet. 

Weret ok dat Jengherleye inval*?®) eder hinder hir 
an velle.*2°) Dat frolde we unde ufe erben ou to 

ghude Holden mit ghuden willen wor we mochten. unde 

uppe dat hir namales hir van neyn naclaghe *°°) eber, 

+16) Dchtmund = Viehzehnten. S. Grupen Antigg.. 
131. Die von Winninghufen befaßen gleichfalls einen ſolchen 
ehnten. ©. die Urkunde von 1257 in Mofers biplom. Be: 
iuft. V. 216 fl. *17) Abgebr. bei Grupen Antigg. 134. 
+18) wiler = voller, ° #19) antreben = angehen. *20) up 
en Tomen- — übereinfommen. +33) befggden == befiheiden. 
+12) aldusdane wis = folder Geftalt. *23) efhien — der⸗ 
langen. *2*) fint, beme male dat == weil. 435) olbinghes 
= vor Xters. ' 426) afdon — abflellen. 437) vrunt 

Freund. 20) inval = Einfprade. *29) vallen = fih 
ereignen, entſtehen. *3°) natlaghe == Radjkiage. - 

LXxXII. 
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fakinghe'??) en fee.*?*) fo hebbe we. beme.. Rabe unde 
dem shemenen bergheren to honovere de nu fint unbe 

(21) nech to komen moghen beffen bref ghe veftent*?°) mit 
ufen imghefeghelen. to ener. bewifinghe deſſer vorbeferes 
venen Rute. Mnde i6 ghegheden . Ma gobbes hoc 
Mt CEC LIM Urbani.. 

Ban dem felven *?*).. 
Et Nota. quod arnoldus de oslevesfen et 

Luderus tetze dederunt similem litteram ex 
parte sue partis decime que ochtmunt vocatur. 

Item Tydericus de alten frater aschwini. 
arbitratus est litteram. coram judicio. quöd 
nuncguam aliquid juris habuerit in eadem 
decima. 

uxxiu Deſſen tins ghift men der Stad. 

1352. Anno domini M CCC LII. Diccretis viris 
Johanne wichmanne et Johanne karcbom exi- 
stentibus magistris Civium collecti sunt Redditus 
et Census Civitatis conscripti ad presentem 
libram ut ex eo ipsi. Census et Redditus. debitis 
suis terminis monicionibus valeant extorqueri. 

uxxuu De Cremere.. 
Mercatores dant VII} *°°) talentum et II so- 

lidos de domo pannicidii quando mittunt sortem, 

+31) faingpe = Mage, Wedjtöfkreit. 422) fce = ges 
fee. 222) veftenen — befräftige 434) Abgedr. bei 
Grupen Antigg. 135. *°°) VI = 7}. 
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de Bedere.. LXXV 
Pistores dant VI tal. in septimana palma- 

rum quando mittunt sortem.. Item dant VLtal. 
in septimana ante festum nativitatis Johannis 
Baptiste ad stipam que solet dari feria sexta 
ante predictum festum. 

Sutores LXXVI 
Sutores dant decem talenta symonisetJude.. 

Carnifices Lxxvii 
Carnifices dant IIII talenta in septimana 

palmarum. quando mittunt sortem. et totidem 
ante festum beati Michaelis tempore sortis. 

Turris retro domum suspensoris dat XII 
sol. in pascha. 

Turris LXXVII 
Turris in magno WVlueshorne totidem in 

pascha. 
J hersmole26) LXXIX 

Domus in qua fuit hersemole dat VI sol. 
pasche et totidem Mychahelis. 

Godeleven hus *?’) LXXX 
Domus godeleven dat II tal. 

Stupa *°°) LXXxI 
Stupa.orientalis dat III] talenta in quatuor 

festivitatibus majoribus. 

436) Über die Herſe⸗ ober Hosfe- Mühle ſ. Grupen 
Ava [. 285. +37) Conf. oben LVII. *38) Stupa == Bab, 
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Axxii Curia in Lucke*°°) 
Curia monachorum de Lucka L‘ marca 

brem. Mychahelis.. 

«KXXIII domus binnenwis‘ 
Domus Hinrici Binnenwis 1}'**°) fertones 

brem. Mychahelia.. 

‚AXKV Domus Monetarii 
Domus monetarii dat II marcas brem. 

pasche. et II marc. Myckahelis 

xxxvi domus de bevenste 
Domus Conradi de bevenste II tal. 

xxxvii Campsatores.. 
Quilibet Campsor**') I. mre. Mychahelis 

a9 Domus busfen 
Xxvui Boda Hermanni busſes quam nunc inha- 

bitat scherf Imarc. pasche et Imre. michahelis. 

KXXIX Cellaria 

Quinque cellaria sub scolis quelibet eorum 

dat VI sol. pasche et VI sol. michahelis. 

xC Scola 
Laquear super scolas I mrc. brem. my- 

chahelis. 
Ad Dreghere**?) 

Portitores dant I4 **°) mrc. Epyfanie. 
Assatores dant I brem. michahelis. 

439) Curia in Luoke =&octumerhof. 0) H=1}. 
444) Campsor —= Wechsler. +42) fiber bie Dreghere |. 
deren Eid unten Geite 107 des Originals. *)H = u. 
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Olyesleghere xch 
Oleatores .dant VI sol. pasche et VI. sol. 

Mychahelis de loco in quo. vendunt vleum. \ 

Curia de bersingerode‘‘*) xcıı 
Caria monachorum de Betzingherode III 

fertones Mychahelis 

domus thyderici olificis xcmı 
Domus thyderici olificis dat XII sol. pasche 

et XII sol. Mychahelis. ' 

Nova stupa ca 
Nova stupa**°) dat IIII tal. in quatuor 

festivitatibus majoribus 

Curia agaarum **°) 
Coria aquarum IL}**’) fertones pasche et XCV 

Il} **®) Mychahelis, 

Spacium inter murum**°) 

Spacium inter murum et domum hermanni XCVI 
bocmers dat VI sol. Mychahelis 

" *  Fabrica *®°) Laginensis cv 
Fabrica ante valvam Laginensem *’') dat 

Imre. pasche et I mrc Mychahelis. 

444) Curia de bersingerode — Marienröder Hof. ©. 
darüber Srupen Antigg. 345. *45) Stupa = WBabflube. 
Die neue Stode lag auf der Leinftrafe. Grupen Hist, ecel. 
a reform. III. cap. XXXIX. $. Urkunde bed Raths v. 
1593. 44%) Curia aquarum — Wafferhof. ©. @rupen 
Antiqz. 364. 394. v. Epilder’s Beichreib. ©. 52. ++7) 148) 
14 = 24. 44°) Spacium inter murum = ächtergang. 
4%) of. Grupen — ‘hanov. p 393. *°ı) Valv. 
lag, == Beinthen. 10* 
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XCvim . Domus dammannes 

Domns dammannes ante pontem IX: sol. 
pasche et IX Mychahelis; 

de Werdere **?) 
XCVII Insula quondam Ottonis .de Boden pasche : 

II} *°°) mrc. et IL} *5*) Mychahelis 

xcix domus kalander %°°) : 
Domus kalanders IX pasche IX-Mychahelis. 

c Domus oldemannes 
Domus oldemannes V Sol. pasche et V Sol 

Mychahelis. 

a Seriptor. pastor - 
Scriptor pastor V sol. pasche et V sol 

Mychahelis. , . 

ca domus Johannis swarmsten 
Domus Johannis de swarmsten IX ‚sol. pasche 

et IX Sol. mychahelis. 2 

cat turris 

Turris retro curiam lignorum *°*) VI Sol. 

pasche. . 

cum turris ibidem 

Alia turris vicina VI Sol. pasche. 

curie in vorenwolde ‚ 
Due Curie in: vorenwolde. dant tertiam 

partem omnis annone et quelibet I pullum. 

452) de Werdere = gie Bnfel, fonft »Ottempender, « 
ss) Me 4) Ay = 2. 55) Der Kaland 
ward aufgehoben mittelſt Ford unten abgedruckten Gtatuts. 
+58) Curia lignorum = Holzhof. S. Grupen Antigg. 363. 
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tertia Curia dat. etiam :tertiam partem annone CV 
IIII ‚solidos: et IIII pullos 

Ortulanus ibidem *°”) ovi 
Ortulanus ibidem 1}*°*®) u mre. My- 

chahelis 
. de casis 

Sex Case quelibet IHT' sol. et IHIT pullos 
Mychahelis. 

etiam de una casa 
Et una Casa VII sol. et VII pullos My- 

chahelis. 
Curia apum. ovu. 

Item Curia apum dat II lib. Cere My- 
chahelis 

Vorenwolde eviu 
Item illi de vorenwolde dant decimam 

omnis pecoris 

Curia extra valvam Egidii cıX 
Curia extra valvam sancti Egidii prope ne- 

cesfarium *5°) unam imarcam Johannis Baptiste. 

Item 'pratum prope locum bonen**°) est 0x 
Civitatis. 

j Pippencamp **i) 
De Pippencamp dat quartale annone vel 

aliter locabitur ‚pro 'certa pecunia. u 

#57) cf, oben LXII. *5°) I, = 1}. +59) prope 
necessarium — beim uothhelfer Graben, auch »Rothhelfer« 
genannt, *60) Bonenwieſe, |. Grupen Antigg. 72. *°1) Über 
den Pippencamp f. Grupen Antiqq. 73. 
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oxi . Caria extra velvam sancti Egidii 
(3) Curia extra valvam sancti Egidlii est, obli- 

gata hildebrando de zode pro VII mre. brem. 
pro quibus Consules pos[unt eam reemere quando 
volunt. . 

oxuii area ibidem 
Area ibidem que sita est ad pratum Civi- 

tatis dat VI sol. pasche et VI sol. mychahelis. 
area extra valvam Lapideam 

XIII Item area extra valvam Lapideam prope 
necesfarium **?) ‘dat VI sol. Nativitatis beati 
Johannis 

Item area huic opposita VI sol. in nativi- 
tate beali Johannis 

pistura in erdere et casa in Limbere 
Item piscatura in erdere et Casa in Lym- 

bere dat II} *°°) talentum*“*).. 

deffen tins dat arnoldns et ejus heredes. 
oxv Arnoldus wisen. dat JImarcam brem. aunna- 

tim de domo sua mediam Mychahelis et mediam 
pasche. mediam marcam.. provisores structure 
sancti geurgiiconvertent ad usum structure. aliam 
mediam marcam exponent bis in anno unum ferto- 
nem ih communi septimana et unum in minori 
carnisprivio pro memoriaanimeloderset hosduos 

+43) neocslarium == Rethheifergiaben. 1°) IH = 2} 
461) fiber das Dorf Erbes [; Grupen Antigg. 99. Oi: edm 
Geite 49. des Driginats, 
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fertot@s .. provisoresposluntdistribuere adquam- 
cumque Ecclesiam voluerint. hanc pensionem 
dictes arnoldus et sui heredes posſunt reemere 
pro decem marcas bremenses quando volant: 
Corpas dicti Loders estsepultum hildensi apud 
sanctam - mariam magdalenam. hanc litteram 
modo .quitevit arnodas wise. et ille deoem , 
marce sunt converse ad tesiudines novas in 
Ecclesia sancti georgii. Itemsi in posterum aliqua 
littera inventa fuerit quam loder arbitratus ' 
fuerit sub. sigillo civitatis in predicta domo. ie 
illa est redempta, et non ligabit,. xynn 

van dem litkope) 

Pro consoreio *°°) mercatorum X mrc. puri CXvZ 
et ad litoop (winfop) Imre. puri, et seriptori 
VI Sol. et cuilibet servo civitatis VI den, 

Pro consorcio pistorum VII. talenta et ad CXVII 
liteop XVI sol. et IIII talenta cere. "Pistores 

Pro consereio sutorum vi talenta ad lit- cxvılı 
cop XVI sol. Sutores 

Pro consorcio. carnificum VI tal. et ad lit- cxıx 
eop XVI sol. Carnifice: 

-Pro consercio. fabrorum IIII talenta et ad cxx 
litcop XII sol. Fabri 

Pro. consorcio institorum II talenta et ad cxxy 
litcop VI sol. et II tal. cere. Tastitoren 

. 465) Bitfop ==: Welakaf, landenaium. *6*) Gonsor- 
cium = Amt, Gilde. 
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xxii Pro consorcio textorum laniſicum HE ta- 
Lanifices Jonta et VIII sol. ad litoop. 
XXI Pro consorcio sartorum XXX sol, et ‚a 
Sartores iteop VI sol. 

-extraneus qui non est natus civis intra- 
n verit huimsmodi consorcium sartorum dat 

argine)) Octo florenos cuius medietatem sumit:offrcium 
religuum consulatus, 

x Pro consorcio pellificam IIII mrc. brem. 
Niou ad ‚itcop, X sol. P 

„CXXV, Peo pileatorum.XVI sol. et ad litcop 1 sol. 
ileatores aa 

CXXVI Pro consorcio aurifabrorum III talenta et 

\urifabri ad litcop VI sol. et quatuor talenta cere. 

cXXvil ..Pro .consurcio penesticorum II talenta et 
Pensstici d litcop III sol. et tria talenta core. 

xxviii. ‚Pro consorcio textorum linificum "XXX sol. 
Testores ot I sol. ad Titcop. 

CXXIX.. . . Pro mineri officio Cokdunarit ++?) sarniß- 
zeldunen cum X sol. et I sol. ad litcop. 

XXX. Pro consorcio oltbotere VI sol. 
Atbotere 

— Pro consorcio olificum XXX sol; ot ad Lit- 
(in kop 1 fol. et tres libras cere. 

en Barbatores dabunt ebnsulato tres forenvs 
rh. pro consorcio 

+67) Minus officium Coldunarüi = Yauefäläcter, 
S. Grupen Antigg. 331. 
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Deffen tins gift de ſtad ut. 
Iste est Census militum quem dant. Consules 

ipsis in Nativitate domini. Primo Domino nostro 
Luneburgensi VIII mrc. Domino Bertoldo de re- 
den IIII mrc.domino de boltesfem Illmrc. Domino 

borchlen 

Johanni et dumino Syfrido de roden Imre. Item ) 
Johanni de Lubeke II mrc. Henrico de steyn- 
hus 1 puat pro censu areali. Item Consules dant 
plebano sancti georgii in festo. pasche IM:ta- 
lenta et in festo Mychahelis III talenta et V sol. 
ex parte sancti spiritus et scolarum. Item 
Campanario sancti georgii VII sol. VII sol dant 
sibi carnifices, et sex denarios dant sibi Consu- 
les. Item III sol. plebano sancti georgii ad lamon 
in festo andree de bonis in vorenwolde pro 
memoria domini warmodi ut habetur in littera. 
Item eodem plebano dant. Consules I fertu- 
‚nem brem: in festo Mychahelis omni anno ex 
parte domino nigri scriptoris, ‘Item sancto gallo 
Imre brem. Item domino Johanni de Linden 
U mec, puri. 

Ein Regiftrum van der ſtad breve 
Privilegium ducis de eo, quomodo scola 

est situata inter Chriaın domini plebani sancli 
georgii et macellos penesticorum. 

Littera yuomodo de oldenborghe Compa- 
ravit unam Curiam cum quatuor mansis in 
Lathusen ad vicariam in Ecclesia sancti, spiritus 
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ad collacionem dominorum.. Consalum in Ho- 
novere.. . 

Item littera quomodo Comes scowenbur- 
gensis dotavit proprietatem qualuor mansorum 
in stedere ad usum Leprosorum apud sanctum 
Nycolaum.. 

(76) Item littera Compositionis inter civätatem 

e& illos de Endingheborslelde. 
— 

‚Item confrmacio domini gotfridi Episcopi 
Mindensis super vicaria in Ecclesia sancti spiri- 
tus domini Hinrici de Rintele. 

' Item de littera guomodo. conventus. in in- 
sula manumisit multos cives in honovere. 

Item littera quomodo. plures priores fra- 
trum augustinenoium convenerunt quod ad di- 
stanciam }*°°) miliaris a civitate non debeant 

construere conventum infra LXX annos. . 

Item littera Episcopi Mindensis quomodu 
translata est Ecclesia sancti spiritus in ecclesiam 
sancte Crucis ° 

Item quomodo Comes de Rodeu donavit 
Pproprietatem II mansorum in orde ad vigarigm 
Ecclesie sancte crucis domini hermanni de Rin- 
telen et habent censum de damibus in Civitate. 

Yyrah 



XI. Das hanöveriſche Stadtreht. 237 

Item littera domini ducis Ottonis et Wil- 
helmi de libertate domorum in ponte. 

Item littera.. Consulam Mindensium de jure 
Consulum in Honovere minde querendo. 

Item littera Episcopi Erici de licencia ha- 
bendi divina in Honovere tempore interdicti 
Hildensemensis. 

“Item littera quomodo duces Otto et Wil- 
helmus donabant proprietatem. II casarum et.pra- 
torum in dornde *°°) adEcclesiam sancti georgii. 

Item littera famulorum de sabbensen de 

eodem. 

Item quomodo Comes de Roden inpheodavit 
quosdam Cives cum bonis in Vorenwolde, 

Item littera domini Mindensis de transposi- 
tione cujusdam partis parochie sancti georgii 
in parochiam sancte Crucis. 

Item littera. . Consulum de dampmone prope 
hildensem ‘de contractu inter eos-et.. Consules 
honoverenses, 

Item plures littere de edifieiis non con- 

struendis in santvord *'°) extra, brulonenem. 

Item plures littere de Censu areali. 

469) dornde — Döhren. — 70) Santvord = 

Gat etl, Archiv. Jahrg. 1844.) 11 
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Item littera ducis Saxonie de permutacione 
cujusdam juris. 

Item littera Comitis de Roden super eodem. 

Item littera prioris predicatorum in hil- 
densem de domo sua quam hic habent. quomodo 
de ea dabunt collectam et non construent ali- 
quam capellam. 

. Item littera.. abbatis in Lucka de vendicione 
HII mansorum in slikem pauperibus saneti epi 

ritas et sancti Nycolai.. 

Item littera super composicione facta inter 

civitatem et illos et illos de Wetberge. 

(76) Item littera magistri theoloye. fratrum au- | 
gustinencium. de concesfione fraternitatis domi- 
nis Consulibus.. 

Item littera monialium in werdere quo 

modo vendiderunt. Consulibus duas particulas 

agri juxta dampmenem '?'!) extra valvam Lagi- 
nensem. 

Item littera Comitum de halremunt de| 
donacione proprietatis. V. mansorum in minori 

Riclinghe ad vicariam sanete Crucis quam habe! 

dominus Warmodus.. 
ı 

Item littera ducis Ottonis, quomodo con- 

471) Dampmo — Damm. Grupen Antigg. 254 
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sules habent ius patronatus in Ecclesia sancte 
Crucis. 

Item littera Episcopi Erici quomodo licebit 
burgenses in honovere inpheodari ab Episcopo 
henrico, 

Item littera de compositione domini sifridi 
de Roden.. 

Item littere de molenwinkele. 

Item littere Comitis scowenburgensis quo- 
modo donavit ‚proprietatem trium manserum 
in gherdene ad Vicariam in Ecclesia sancti spi- 
ritus quam habet dominus Bernardus Montere. 

Item quomodo abbas in Lucka dedit pro- 
prietatem duorum mansoram in Lindert ad 

eandem Vicariam, 

Item quomodo Comites de speghelberghe 
dederunt proprietatem unius mansi ante oppi- 

dum eldaghesfen ad eandem vicariam. 

Item littera*?*) Johannis Ludolfi et Lodu- 
wici Comitum in wunstorpe super dominio et 
proprietate daorum manserum in lünde. ad 
usum quatuor sacerdotum in Capella extra valvam 

sancti egidii sub anno domini M cec XLVInd 

Letare. Licet henricus de Edingherode fecit 

473) Diefe Urkunde unten Geite des Driginals. 
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se cum predictis bonis iterato inpheodari. a do- 
mino wilhelmo duce nostro contra. deum et jus.. 

Item IIIIe littere super VIII mansis cum 
quibus dotatum est altare in Ecclesia sancti Egi- 
dii per Johannem de Berkesen collatum per do- 
minum ducem domino Thyderico Tureken, 

Item eodem littere. confecte sunt super VI 
mansis. cum quibus dotatum est altare sancti An- 
dree in ecclesia sancte Grucis quod presentatum 
est domino Johanni de arnheim per., Consules 
in honovere 

Istas litteras Consulum receperunt consules. 

de voluntate dictorum presentatorum et eciam 
ex rogatu testamentariorum ipsius Jo de Ber- 
kesfen quas dictis presbiteris et eorum suc- 
cesforibus. ad dicta altaria. presentandis com- 
municent legendas. temporibus eis oportunis 

(77) Dummodo.. Consules habeant caucionem, de re- 

stitutione ipsarum litterarum eis facienda. 

Item privilegium datum Cuilibet a domino 
vilhelmo duce super torf *?°) 

Item littera ducis saxonie super sententiis 
plurium Judicium super eodem domino. 

Item littera van den ochmunden tegheden, 

+73) ©, oben pag. 37. des Driginald. 
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Item littere Olrici Luceken quod vendidit 
III ortos Civitati.. *?*) 

Wächtergang *? 5) 
Do men de materporten *?°) van deme leyndore 

wente to der klykmolen to murede.*77) wat do an der 

muren unde uppe der muren unde boven *’®) deme 

wechterganghe by der muren, ghebumeb *?°) ward unde 
i6. Dat heft de Rad unde de Stab befofkighed. **°) 

dar umme bat.fe den wechtergang ledich unde los heb⸗ 

ben möchten wanne fe welden. 

NB. Bon Zumachung ber waterporten von den 
Leinthor an bis an die Klidmölen. 

Anno. incarnacionis dominiceM. CCCLXVIN. 
crastino. XI. millium virginum. Hertoghe Magnus 
van Brunfwic unde Sanggherhufen lovede **?) us Rad: 
mannen up ber Cöfene*°2) juwelkeme funderliten in 

de hand. dat he us. unde de menen börghere unde de 

Stad. to honovere. welde unde fhölde laten bi al ereme 

rechte unde wonheyt. unde we Radman. loveden eme 

weder in deme fülven Lofte. hülde, unde fworen eme 
aldus 

474) Abgedt. Vaterl. Archiv, 1836. S. 101. Neues 
banndv. Mag. 1805. ©. 147. v. Spilckers Beldr. 56. 
+75) NB. von fpäterer (Grupens) Hand. *76) waterporten. 
©. Grupen's Antigg. 394. *77) to muren = zumauern. 
+78) boden — über. 479) bumwen — bauen. *8°) beko⸗ 
ſtighen — bezahlen. +21) Ioven — geloben. +32) Cöfene 
= Kühe. ©. Grupen Antigg. 321. 

Bon fpäı 
Hand 
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amentum. Dat we Heetoghen Magnufe van Brunfwic. de 
bie ieghenwardich i6. trume *°?) unbe Hold wefen willet. 

alfe borghere ereme Heren van rechte wefen *°*) ſchüllet. 

na ufes Heren Hertoghen Wilhelmes bobe. icht *°°) he 

flörve ane *®6) ecpten*®?) fone enen. eder meer. Dat 
us God ıc. 

Deffen eed fworen ma be ghemenen botghere up 
dem markete . 

presentes Dominas Hermannus prepositus in 
Wennigsen Dominus Thidericus alten miles Wil- 
brandus de Reden famulus Dominus Thidericus 
Comes in Honsteyn Dominus Eghardus de EI- 
dinghe Cancellarius Domini wilhelmi ducis et 

viri plures. 
(78) Diff is eyn uthſcrifft des breves den de borgermeftere 

unde Radmann ber Stad bremen fanden dem Rade to 
honovete Anno domini ut infra in littera sequitur 
van grundroringe *?®) to dem langhmebel 

Unfen vruntlifen *3°) grob *%°) unde wes wy ghudes 
nprmogen tovorn*?") Sundrigen*??) ghuden vrunde! 2) 

my begheren Im*?*) weten*‘?°) wo de hochgeborn 

vorſten hertogen to Brunſwik unde to luneborch unſes 

gnedigen heren van Bremen unde unfe vyende*?s) fint 

483) trume = treu. 484) welen = fein. *85) icht 
== wenn. +86) ane — ohne. 437) echt — rechtmäßig, in 
der Ehe geboren. *2°) grundroringe Strandrecht, auch 
auf umgemworfene Wagen auögebehnt. +89) oruntlit — freunds 
lich. +90) grod = Gruß. +9!) tovorn = zuvor. 192) Suns 
deige = fonderlihe. +93) vrunde = Freunde. +94) Iw 
= Eud. +5) weten = wiffen. 496) vyend — Beind. 
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geworben unde ſek beclagden dat unfe gnedige here erges 

nant #97) on *®) ere unbe rechtes ſy uth gegan ıc. Des 
ghuden vrundes juw uns unde manigem lichte *?°) Eend: 

lik unde mol witliE*°°) i6, bat unſe gnedige here ye 
overbodich 59") hefft geweſen ere unde rechtes unde wy of 

finee je to ere unde to rechte mechtich fint *°*) geweſen 
unde wy finer noch wol menen 5°?) mechtich to mer 

fende 59) to ere unde to rechte, wol dat hiir enboven °°5) 
de vorſcreven hertogen unſes heren unde unfe vyende gewor— 

den ſint. Doch ghuden vrunde umme des gemenen ghu— 

des unde beſten willen So hebben wy by unſen ergenanten 

heren erworven unbe vlitliken*6) bearbeyd Dat de erge⸗ 

nante unfe gnedige here vor ſek unde fine nakomelinghe myd 

vulborde des Capitteles der Cercken to Bremen hefft afge— 

fath >07) unde affgedan tom langwedell alletleye angſt 
vares08) walds2) ummeftortinge °'°) afſettingh) 

grundroringe eder anders wu men dat nomen ®'?) mad 
ofte >13) wil unde nemende de de Straten tom langh— 

wedele foßende °'*) werden fe fin vrowen °!5) effte man 

gheyſtlik effte wertlik uth unde to bus fe fin to vöte to 
perbe to waghene effte to karen we off wo fe fin. vor: 

49?) ergenant = ehergenannt. 498) on = ofne.- 
499) lichte = leicht. 509) witlit — bewußt. 501) overs 
bei) = 502) mechtic fin — mädtig fein. 503) mes 
nen meinen, glauben. 50%) weſen — fein. °°5) hiir 
enboven = trog dem, 596) viitliken = fleißig. 507) afe 
fetten — abfaffen. 503) vare — Gefahr. 59°) wa — 
Gewalt. 510) ummeftortinge — Niederwerfung. 511) afs 
fetting = 512) nomen = nennen. 813) offte = 
der, 514) fofen = fuhen. 515) vrowe = Frau. 
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bibbelgheld °'*) Dinghgheld >17) Danbgheld > 1°) effte m 
men dat nomen wil effte mach aff effhen *1°) affnou: 

men :?°) myb vorfate hindern effte fe fetten *2) des 

eyn islik de de vorferevene Straten ſokende werden 

beſorghet unde bewaret ſcholen weſen unde weret bat 

weme ſodanne untecht unde overvall van weme hiir ende: 
wen mer ſcheghe So hefft uns unſe gnedige he 

ergnant ®??) de gnade unde macht gegheven dat my dat 

van den Amptluben de den to tyden tom langkwedell 

fin moghen drivolt22) manen, funder°?*) unfeß heren 

van Bremen finer natomen unde der Amptlude ove: 

len 525) mob >) unbe meberfprafe Alze wy van ben 

ſulven unfen heren unde deme Gapittele to Bremen open 
befeghelte breve unde orfunde darup hebben Hitrupp alze 

vorfereven is mach en islik de buten 5?”) veyde®?®) is 

unfes heren van Bremen unde unfer de Straten tom 

langkwedell vor fodanne mallt®?°) unde vare feker unde 

velih®?°) foten unde buwen Bidden wy Iw dat gi 
deffet vortan vorfundigen willen bat is und fundergen °?") 

van Iw to dancke. Sereven under unfe Stad Secret. 
Anno domini etc. XXVI° nativit. domini vel 

quasi. - 

516) vorbiddelaheld — Schutgeld. 317) dinghgheld = 
Dienftgeld, 518) Mandgpeld = Pfandgeld, 51?) aff eſſchen 

abfordern. *20) affnoumen abprefjen. 521) letten 
indern, aufgalten. 322) ergiit —ehrgenannt. 5%3) dri⸗ 

volt dreimdl. 52%) funder ohne, außer. 525) ovel 
= übel. 526) mod — Muth, Wille. 337) buten — aufer. 
u veyde — Fehde. 529) wallt = Gewalt. 530) velich 
— ſicher. 51) fundergen — fonberlic. 
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Eben fo wie XXVIII⸗22) 

Honestis viris amicis nostris sinceris do- 
minis. . Consulibus in Honovere. . Consules Bruns- 
wicenses. obsequiösam in omnibus voluntatem. 
Vestram amiciciam presentibus scire affectamus 
Quod Domini. Consuleg bremenses nobis litteram 

suam miserunt sonantem uf sequitar. in hec 

verba. Honorabilibus et discretis viris. amicis 
suis dominis Pro Consulibug et Consulibus Bruns- 
wicensibus.. Consules Bremenses. amicicie et ob- 

sequi quantum pos[uat. Nuper Honorabiles viri. 
Domini.. ConsulesLubicenses nobis supplicarunt. 
Ut annuere vellemus Civitatibus saxonie. quod 
frumenta que Cives dietarum Civitatum. ad 

Civitatem bremensem nostram apportarent et 
ibidem ad lobia. Civium nostrorum colligerent 
licite. pro sua voluntate navigio seu aliter 
abinde deportare posfent. quorsum vellent si- 
mili modo tamquam nostri. Igitur predictorum 
dominorum Consulum lubicensium precibus. 
favorabiliter inclinati. concedere et permittere 
volumus Quod Cives Civitatum saxonie appor- 
tantes frumenta sua. ad Civitatem nostram ib 

dem vendere poterunt quorsum velint pari 
modo quemadmodum Cives nostri. Premisfa 
petimus Consuljbus goslarie Honovere Hamelen 

et aliis. Civitatibus. et oppidis saxonie nostro 

532) XXVIII. Privit, Herzog Wilhelm. 

(79) 
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nomine intimari. Scitote premisfa Dominis 
Consulibus lubicensibus simili modo nos seri- 

psisfe. Datum nostro sub secreto. 

(80) Eben fo wie XXIX. 53°) 

@1) Van goddes gnaden we Junchere Lodewich Herteghe 

1355. to Brunſwic Herteghen Magnus fone bekenned openbare, 

wore dat ufe leve vebdere Her Wilhelm Herteghe to 
Brunſwic unde to Lünebordy florve des god nicht en 
wille unde nene?*) rechte erven en hedde enen fone 

eder mer°?°) unbe worde we°?®) na fineme dode en 

here der Herſchop to Lüneborch unde der Land de dar 
to hored na latinghe27) der Herfhop unde an fate??®) 

in de Herfchop 3°) unde in de Land de us ufe leve 

vebdere Her wilhelm ghedan heft wan dat fhüd°'°) 

So ſcholle we unde willet de Herſchop to Luneborch unde 
de Land de bar to horeb unde de ufe vebdere bar to 

bad heft unde alle Stichte >*') Gloftere goddeshufer ker— 
ten unde gheyſtlike len unde alle borghe °*?) unde ſtede 

undg wicbelde unde dorpe de dar inne beleghen fin unde 

alle de perfonen de de voreftan unde dar to horet Pre: 
laten Abbete Prövefle Vrygen**2) denftlude ***) Kid: 
dere unde knechte Radman borghere unde bur unde 

533) XXIX. van torve to gravende. 534) nene 
= fine 59) me = mar 53%) we = wir. 
537) latinghe ⸗ 538) an ſate ⸗ 539) Her⸗ 
(hop — derrſchaft. 549) fhüd — gefhieht. 541) Slicht 
= Stift. °*?) borghe — Burgen, 54?) Vryge — Freie. 
544) denfttude = Dienftleute. 
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ale de unde enen juwelfen °S°) de dar inne won⸗ 

aftig unde befeten fin be nu levet unde de na ym komet 

fe fia leyen?“*) papen Juncurowen wrowen eder man 

gheſtlik eder werldlik in welter achte°*?) fe fin fas 
menb >*2) eder befunder unde bi namen de Sülten 
unde de Münte unde de wesle in ber ſtad to lüneborch 

unde be de güd uppe dee Sülten hebbet unde de Münte 
unde wesle in der Stab to Honovere. Taten bi allerleye 
tete richte?) unde wonheyd be fe bad hebbet bi 

ufes leven vedderen Heren wilhelmes unde ſiner elderen 

unde ſyner vorvaren tyden unde willet fe mid gudeme 

willen dar bi beholden ?5°) Vortmer alle ſake**) unde 

alle ſtucke de de Privilegia unde de Handveflinghe unde 

alleye breve ut wifeb unde defcren 5°?) flad °°?) im dem 

breven- be fe hebbet van ufen elderen der Herſchop to 

Brunswic unde van ufen vorvaren unbe uſes leven 

vorfprofenen vebderen Hern wilhelmes elderen ber 

Herfchop to Brunfwit unde to Lünebordp unde von finen 

vorvaren unde alle de breve de ufe vebdere Her wilhelm 

fülven *3*) gheven heft unde noch ghpft bi fineme 

levende de wille we truweliken?**) holden unde de mid 
nichte brefen noch breken laten, alle deffe voreſcrevenen 

ſtükke hebbe we gbeloved unde loved im guden tru— 

wen53s) al den Prelaten Abbaten Pröveflen Vrigen 

545) juwelt — jeder. 545) Iye— Baie. 347) achte 
= Gtand. 948) famend — fämmtlih. 5+9) rihte = Ge⸗ 
ud. 550) beholden — behalten, laffen. 351) ſake Sache, 
Ding. 55?) beferen — geſchrieben. 553) ftab — ftehen. 
2) fen = et, 555) teuwelifen — getreulich. 53°) truwe 
= Treue. 
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Denftluden Ridderen unde Enechten de in ber Herſchop 

to Lüneborch unde in den vorſprokenen landen befeten 55) 

fin. unde den rabmannen unde den borgheren der Stebe 

Lünebordd Hanovere Ulfen Lüchowe dannenberghe Pat: 
tenfen Mündere Eldagheſen Nienſtad Tzelle unde der 

wichelde Winfen Dalenborch unde blekede de nu fin 
unde al eren Nacomelinghen to donde°°°) unde ganz: 

lite unde unvorbrofen ewichliken to holdende Unbe we 

vorbinded unde vorplichtet ufe erden unde ufe nafome: 

linghe alle deffe vorferevenen ftüde truweliken to hol: 

dende unde to donde alfo alfe we de ftüde plichtich 

(82) fin to holdende unde alfo alfe hir vorefereven id. Over 

at deffen fluden unde deghedinghen hebbet ghemwefen de 

erbaren wifen Iude Her Olrik abbet uppe deme hus to 

Luneborch Her Eyleman abbet to deme Schermboke Her 

Aſchwin van Saldere proveft to fünte blafius in der 

borch to Brunfwic Her Herman Proveft to Ebbekeſtorpe 

Her Hinrit proveft to Lüne Her Johan van faldere de 
to lechtenberghe woned Her bertold van Reden Her 

Zohan van Saldere van deme falenderghe Her Iudolf 

van honhorft Her werner unde her Segheband van deme 

berghe Her Hermann van Medinghe Riddere, Seghe— 

band van Reden unde pardam plote knechte unde andere 

vele ghude lüde. To ener grotteren bethughinghe *5°) 
aldeſſet vorbenomden bdeghedinghe °*°) unbe ſtucke unde 

ufes truwen lovedes®°t) hebbe we ufe jnghefeghel to 
deffeme breve henghet. De bref is gheghewen to Lüne— 

557) hefeten—anfäffig. 55°) donde = thun. 559) her 
tuahinghe — Zeugniß. ‘ 560) begpedingge — Verträge. 
561) (opede = Angelobung. 
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bor na godbes borb Dritteynhunderd Jar in deme vif 

unbe viftegheften jare des negheften midwekenes na 

Sunte Nicolaus daghe 

Nos Johannes. Indolfus et lodewicus Dei 
gracia Comites in wnstorpe et Roden. presenti 
littera ‚recognoscimus publice protestantes quod 

cum consensu omnium quorum interest seu inter- 
esſe poterit domini annonis de heymborch militis 
et suorum heredum precibns inclinati proprieta- 
tem et dominium duorum mansorum in campis 

ville lunede sitorum, quos ipsi a nobis in pheodo 

tenentcs nobis rite et libere resignaverunt, cum 
omni jure et utilitate ac attinentiis universis tam 
intra quam.extra villam, propter deum et salutem 
arimarum, videlicet. nostrarum et progenitorum 

nostrorum donavimus et presenticus donamus, 
Honestis viris.. Consulibus in honovere ad fun- 
dandum et dotandum quandam Capellam extra 
valvam sancti egidii predicte civitatis, quam 
Johannes de Edingherode intendit dotare. Trans- 
ferentes eosdem mansos cum proprietate et 
omni jure sup in usum et posfeslionem quatuor 

sacerdotum ad dictam Capellam instituendorum 
perpeluis temporibus posfidendos, Renunciamus 

quoque rite omni juri et proprietati pro nobis 
et nostris heredibus quod in eisdem hactenus 
videbamur habere. Item si predictos.. Consules 
ac sacerdotes ad dictam capellam instituendos 
ac succelfores eorum ab aliquo vel ab aliquibus 
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impeti.vel molestari cuntigerit in eisdem bomis. 
Extunc Nos et nostri heredes debemus et velu- 
mus dictorum bonorum et proprietatis per nos 
donate eis veram prestare warandiam ubi et 
quando fuerimus requisiti. In premisforum 
omnium evidens testimonium sigilla nostra pre- 
sentibus sunt appensa.. Datum anno Domini. 

" M. Ce. XL. nono. dominica, letare. 

(83) Wy Gherd van der gnade gobdes Greve tor hoyen. 

unbeded. 5%?) den wifen mannen.. Radman to honovere - 

unfen vorder°°?) unde unfen deneft°°*), wi biddet 

- jumer 565) wisheyd deghere**6) dat gi willen fündeghen 
van juwen hus, eft iemand fy an iuwer flad, be wille 

tüpen 5°?) an unfer herfcap, perde, koy, ſchap, ſwin, 
de feole velih®°®) komen bar ut unde to hus unde 

wat he bar £oft unbe vorghelden’®?) mad, vor alde 

ghene de dor®?®) uns don unbe laten millen, up dat 

deffe velicheyd war unde vaft fy, unde van uns unde 

van den ufen gheholden werde, des hebbe wy to eme 

thüghe $’ ") unfe Inghefeghel ghe hanghen to deffen breve. 

Dit is ghegheven na goddes bord Dufent iat drehunderd 

iar an deme acht unde, deittegheften iare des fünnaven: 

des vor fünte gregorius baghe , 

562) unbebeb — entbieten. 363) order — Förderung. 
364) deneft = Dienſt. 565) jumer Euer. 56%) deghere 
— gänzitch, völlig, fehr. °°7) — Eaufen. 368) velid, 
— ſicher. 569) vorghelden = Geld bezahlen. **0) bor 
— duch. 57%) thüge — Zeugniß. 
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Be de Rad to Honovere bekennet unde betüghet??) 
ogenbare in deſſem brede bezegheit°?°) mid uſer ſtad 

Inghefeghel. dat vor us heft gheweſen Clawes*7*) van 

Parkheym uſes rades kumpau) unde bekande, dat be 

to toteftere °7©) hebbe ghecoren unde ghefet. wernere 
gropenghetere. Diderike van anderten unde Jobanne 

bonen. unde heft fe ghemedhtigbet °77) al ſines gudes 
na ſineme dode dat he unvorgheven heft bi finem leve, 

alfo dat fe dar keren ſcholet am almeze’’®), armen 

lüden unde an kerken, unde wur 5’°) on 5®°) des bäm 
det dat finer fele nütteft>®') fo. Were ok.. dat differ 

Drogen toteflere. bi fineme Leve, en afftörve. fo möchte he 

io alfo dicke82) enen anderen in des flede keſen?*2) 
unde fetten. flörve ok der to toteflere welt na claweſes 

dode, eer de almeze vorgheven weren. fo fholet be an« 

deren twene den dridden to effefen unde wes twene up 

en tomet5®*) in beffer gave. dar ſchal de dridde anvols 

ghen 5°5). Vortmer—86) heft he befcheden 5°?) unde 

ghe gheven Hillen finer maghet na fineme dode, XXIIII 
ſchillinghe gheldes. ute fineme hufe to ghevende dat ghe: 

leghen is im der leynſtrate, bi VI ß. to ver tyden 

jewelkes iares toghevende öre Ievedaghe, unde we na 

ereme dode dat fülve hus heft de ſchal den vorbenömden 

572) betüghen = brjeugen. 573) bezeghelt = befiegelt. 
574) Slaves = Nicolaus. 575) Eumpan — Mitglied. 
576) totefteren — Zeftamentsvollftredder. 577) gemedhtigdet = 
bevollmächtigt. 578) almeze = Almofen. 57°) wur = wie. 
80) 0n— Ihnen. 51) nüttet = am nüglidjften. °9?) bide 
= oft. 583) fefen = wählen. Fe up en komen = übers 
eintommen. _ 585) anvolghen befolgen. °®°) Bortmer 
= ferner. 507) befäjben = befäjieden, beftimmt. 
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tins iowelkes iares gheven to dem bume>5®°) des Hilghen 

Grüces kerken ‚binnen ufer flad eber Iedighen den tins 

mid XII. punt penninghe be men feren ſchal to dem 
torne 53°) eder to den Clocken. ber vorbenomden kerken 
des hilghen Grüces. Vortmer hebbet vor us gheweſen 

de vorbenomden dre toteftere unde hebbet ghewilköret *°°) 

dit vorferevene teſtament aldüs witobringhende 5°"), 
icht 5°? ib to ön Eumpt Dit is ghefchen na Gobdes 

bord XIIIC jar in LX iare des vridaghes na des 
bilghen lichamen dezbe:. 

64) Van der gnade Goddes me, Hertoghe Magnus. 
Hertoghen Magnus ‚fone van Brunsw., befennet in 
deffeme openen breve, were, dat unſen vedderen. Hertoghen 

Wilhelme van Luneborch eder dat Land dar fülves. 
flod 593) eber ſtede iemand amclaghede eder anfprefe 

van des keyſeres weghene, eder des rikes, eder van 

ervetales >°*) weghene, van der anclaghe unbe anfprafe 

melde 5°5) we unfen vebderen unde dat Land flot unde 
ſtede vorkenomd untledeghen 5? °) “mit vräntfchop °?’) 

eder mid rechte, Wortmer were, bat unfe veddere vorbe⸗ 
nomd finen ammedptlüden 5%?) eber anderen Lüden, 

ſchuld ſchüldich bleve na fineme dode, de, men rede— 

liten 5°) bewifen möchte, eder wat he, gheve vor"fine 

ses) buw — Bau. 589) torn = Thurm. 59) wil: 
ren — einwilligen. 51) wibringen = vollbringen. 5°?) icht 
= wenn. 593) flod — Schloß. 5?*) ervetale = Erbtheil. 
595) welbe — wollen. 5°6) untledegben = entledigen, ber 
freien. 597) vründfchop Freundſchaft, Güte. °?®) ame 
mechtläde — Amtleute, Beamte. 599) redelik = rechtlich. 
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jele®9®), de ſchuld unde gave be, welde we bereden °°'). 

alfe unfe vebdere fhölde eft °°?) he levede, Alle deffe 

vorſcrevenen flüde, love we Hertoghe Magnus vorbes 
nomd vor und unbe unfe erven. in truwen unfeme vor: 

benomden vedderen. unde landen unde lüden de dar inne 

befeten fin ſtede unde vaft toholdende, To ener betü— 

ghinghe hebbe we Hertoghe Magnus vorbendmd. unfe 
inghefeghel. witliten °03) ghehengt laten an deffen 

bref. De ghegheven is na Goddes bord. Drütteynhundert 

jar in deme feveden unbe ſeſtigheſten jare jn fünte 

Lucas Daghe.. 

We. Magnus von Goddes gnaden SHertoghe to 
Bruns. *02) Her Magnus fone, bekennet opens 
bare, were. dat unfe leve veddere Hertoghe Wilhelm 

Hertoghe to Brunſw. unde to Luneb. flörve, des God 

1367. 

nicht enmwille, unde nenen rechten erven enhebde*0s) " 
enen fone eber mer, Ünde wörbe we na fineme dode en 

Here der Herſchop to Luneb., unde ber Land de dar 

tohöret al eder en bei. na latinghe °%°) der Herſchop 

unde anfates°?) in der Herſchop. De uns unfe Ieve 

veddere Her Wilhelm ghedan heft. wan dat fdhüd °°®), 

fo ſchülle we unbe willet de Herfchop to Luneborch unde 
de land de dar to hötet, unde de unfe veddere dar to 

had heft. unbe alle ſtichte Gloftere Goddeshus kerken 

600) zele — Gele. 601) bereden — bezahlen. 602) eft 
= wenn. 603) witliten — wiffentlih $°%+) Abgebr. bei 
Mofer’s diplom. Beluft. V. 366 fl. 605) enhebde 
606) latinghe = 607) anfate = ‘ 
= gefhieht. 

11* 
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unde Gheyſtlike leen unde alle börghe ſtede unde wit: 

belde unde dorp de, bar inne beleghen fin. unde alle de 

Perfonen de. de, vorſtan unde bar to höret. Prelaten 

Ebbete 6°) Prövefte vrygen ° 1°) benftlübe Riddere unde 
nechte. börghere unde bur unde alle de, unbe enen 

iewelten. de barinne wonhaftich unde befeten fin. de 

nu leved unde de na ym fomet. fe fin leye“') Papen 

Juncoruwen, vruwen eder man gheyſtlik eder werldlit 61?) 

in welter achte 513) fe fin. famend 514) eder bifunderen. 

unde binamen de Rabman ber Stad to Lunebord 

unde de börghere de nu fin. unde ere natömelinghe, 

unde de fülten unde de Mönte °15) unde be wesle*'6) 

in bee ſtad to Luneborch unde be gub up ber fülten 
hebbet, Unde of binamen de Radman unde de börghere. 

der Stad to Honovere. de nu fin unde al ere naköme— 
(85) linghe, unde de Mönte unde de wesle in ber Stab to 

Honovere. Iaten bi allerleye rechte, richte unde wonheyt. 

de fe had hebbet famend eder bifunberen. bi unfes leven 

vebderen Her Wilhelmes. unde finer elderen unde finer 

vorvaren tiden unde willet fe mid gudeme willen dar 

bi beholden. Vortmer alle fake unde alle ftüde. be, de 

Privilegia unde de Hantveſtinghe unde allerleye breve 

utwifet unde befereven flat in dem breven. de alle deſſe 

vorbenomd eder erer iewelk. hebbet van unfen elderen 

der Herfhop to Brunswic unde van unfen vorvaren. 

unbe unfes leven vorfproßenen ©?) vetteren Hern Wil: 

609) Ebbete = Übte. 610) urpge = Freie. S11) leye 
= 2ale. 612) werldlik — weltlih. 913) achte = Gtand. 
64) famend = fämmtlid. °15) Mönte = Münze. ©1 6) wesle 
= Wechſel. 617) vorfprofen — vorgenannt. 
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helm Eideren. der Herfhap to Brunswic unde to Lune⸗ 
borch. unde van finen vorvaren. unde alle be breve, de 

unfe vebdere Her Wilhelm fülven ghegheven heft. unde 
noch ghift bi fineme levende, de wille we trumeliten ©'®) 

Holden unde de mid nichte breken noch breken laten. 
Vortmer ſchüͤllet deſſe vorbenomde Land Brunſwic unde 

Luneborch mid alle den landen unde ſloten de dar nu 

fohöret unde noch tokomen möghet alſe unſe veddere 

Her Wilhelm vorbenomd unde Hertoghe Magnus unſe 
vader de, nu hebbet en herſchop eweliken bliven unde 

unghetweyget 61°) unde land unde lüde vorbenomd 

ſchüllet nicht men 20) eneme °?!) Heren deme eldeſten 

huldighen, eft he dar bequeme to were, were he dar 

nicht bequeme to, fo ſchölde unſe Rad. den we na 

unfeme dobe leten. enen unfer rechten erven tefen. °??) 

de, ön to der herfchop büchte bequeme wefen. Enkönden 
fe des Eöres 62°) nicht entelic; °?*) werden. mid weme 

de Rad to Brunfwic to Luneborh unde to Honovere 

endrechtliken tovellen in deme före °*5). den ſchölden 

deffe Land vor enen Heren holden unbe de ſchölde alle 
deffe vorferevenen ftüde. don unde holden. alfe voreunde 
na fereven flat. DE wille we deſſe vorbenomde Land 

unbe Lüde unde flede “trumeliten vordeghedinghen °?*) 
eres rechtes unbe erer breve. Wene ok unfe leve vedbere 

Her Wilhelm in fineme Made hedde. de fhölde we of 

618) truweliken == getreutich. 19) unghetwenget — 
ungetheitt. 62°) nicht men — nur. 62!) eneme — einem. 
622) ?efen = wählen. 623) füre = Wahl. °2*) entellich 
= einig, ' 625) mit enem tovallen in dem köre — jemand 
wählen. 626) vorbeghebinghen = vertheibigen, ſchüten. 
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in unfeme ade beholden. wan de Herfhap to uns 

queme. DE ſchülle we unfes Ieven vebberen Her Wil: 

helm, droften, Marſchalke ſchencken unde kemere“27) bi 

eren ammechten &?°) beholden unbe Iaten Alle deffe 

vorferevenen jtüde hebbe we gheloved unde lovet in 

guden trumen 62°), alle den, Prelaten Ebbeten Pröveften, 

vrygen, benfllüden. ridderen unde knechten. be, in ber 

Herſchop to Luneborch unde in den vorferevenen fanden 

befeten fin. unde der Stab unde den Rabmannen unbe 

den börgheren der ftede. Luneborch Honovere unde liltzen 

Ko unde aller flede unde michelde °30), de in der vor: 

fecevenen herſchop beleghen fin. eder de dar nod to 

tömen möghet, de, nu fin unde al eren nafomelinghen 

to bönde *21) unde ghenflifen unde unvörbrofen ewe: 
liken to holdende. unde we vorbindet unde vorplichtet 

unfe Erven unde unfe nafömelinghe alle deffe vorfereve: 

nen flüde trümeliten toholdende unde tobönde, unde 
funderliten to vorbrevende mid eren bezeghelden 6°?) 

breven. alfe we deſſe ftüde plichtich fin toholdende. 
unbe alfo, alfe we de hebbet vorbrevet. . alfe hir vor: 

ſereven is. — Dver alle deffen ftüden unde deghe: 

dinghen 622) hebbet ghewefen. De ebelen Heren. Greve 

Elawes °?*) van Holften, Greve Tiderik van Honfteyn 
unde Greve Lubolf van. Wunſtorpe, unbe de acharen 
Küde unde Heren. Her Aſchwin Proveſt in der borch to 

Brunſwic. Her Henric Proveſt to Lüne Her Henric 

63?) Zemere — Kämmerer. 923) ammecht —= Amt. 
629) truwen — Treue. 630) wicbelde — Weichbilde. $31) to 
dönde — gu thun. 632) Hezeghelb = befiegelt. #33) beghes 
dinghen — Verträge. 624) Glawes — Nicolaus. 
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Proveft to Ebbekeftorpe 5?°) Her Diderit. Proveft to 

Mebinghe unde Her Herman Proveft to Wennigfen 
Her Lippold van Vreden. Her werner. unde Her zeghes 
band van bem Berghe, Her Diderik van alten Niddere, 

ferften van Langgheleghe -Cöemenfter *?°), Milbrand 
van reden Her Egghehard van Eldinghe feriver Hans 

unde arnd knigghe brödere Siverd van faldere unde 

Johan fpörete püttekere. Her Heyno vifcule Her Dideric 

fpringhintgub börghere unde radman to Lunebord Johan 
van dem ſtenhus Dlric Lügeke. börghere unde radman 

t0 Honovere unde anderer vele guber Luͤde. To ener 
groteren betüghinghe alle deſſer vorbenomden deghedinghe 

unde flüde unde unſes truwen Lofteß 37). hebbe we 
unfe Inghefeghel witliken to deſſeme breve ghehenghet 

laten. De ghegheven is na Goddes bord britteynhundert 

jae in beme feveden unde fefligheflen jare in fünte 

Gallen daghe.. 

Ban ven möften ſteden °>®), en) 
Anno domini M CCC XXX primo des neften 1431 

vrydaghes vor pingften worden de Rad Nye unde old 
myd den Sworen eyndrechtliken Eyn umme de woyſten 

ftede de hiir in dee Stad belicghende bliven dar oldin⸗ 
ges 639) machte were meynewerk °*°) unde bingplicht °*") 

635) Ebbekeſtorpe = Cbftorf. 63°) Gökemenfter = Küchen 
meifter. 637) fofte = Angelobung. 638) wöhe ſtede = 
wüßte Stelle. 639) oldinges = vor Alters. $*0) meyne⸗ 
wert = bürgerliche onera ©. Srupen Antigq. 298. 
se) dingpliht = 
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van dan is ıc. Hiirup ſchulle orer Stab recht wefen. welt 

ftede aldus ungebumet $*?) Licgende blive. barumme fo 

willen fe vor ſek eſſchen °*°) tom erſten de, der be ſtede 

eghen 6**) fo, om bedende®*5) dat fe de flede bumen 
bynnen dem negeften jare, antorefende van ber tyd 

alfem °*°) om to ſecht?“?). Ne wolden eder enfonden 

fe des nicht don. fo willen fe vor ſek vorboden °*®) de 

jenne, de ſek to ber flede teyn °*°) van megen des 

Rades breven. on desgelik fecgende fo vorfereven is. 

Hiirup ſchulln de vorbenomden ore vulle antwerde °5°) 
fecghen bynnen XIIII nachten“s!) unvorbodet *52) 
vor den Rad to komende efft *=*) fe dem fo den willen 

nicht Ne wolden fe eder enkonden de ftede nicht 

N de Rad den erften fecghen fe möten ben 

egendom °5®)-der ſtede vorlaten 555) unde de anderen 

ore breve ıc. De Rad. mwille de ſtede buwen. der Stad 

to ghude Jodoch men deſſe ſtede buwet weren wolde 

denne de, des de ſtede egen weſen hedde. dem Rade 

gheven fodanne °5%) ghelt alſe dat huwent gekoſtet hedde 

unde de vornogen **7) efft °5%) dar ing des Rades breve 
jnne hedde ac. fo fholden fe de negefiche welen °°®) to 

642) ungebumet —= unbebauet. 643) efiheln — fordern. 
2 egben — eigen. 645) beden bitten, gebieten. 
646) alfem = ald man. +7) to feht—=angeigt\ °*®) vors 
boden == vorladen. 649) fek to (einer Sadye) tehyn = Ans 
ſpruch haben. 650) antwerde — Antwort. 6%!) XIII 
nahte = 14 Tage. S. Vocabularius der alten \fehfifchen 
Vocabeln, S.h.v. 652) umvorbodet ohne vorgkladen zu 
fein. 653) efft — ob. °5*) egendom — 65) vors 
Taten = verlaffen, aufgeben. °5) fodanne — foldes. 
nogen = befriedigen. 658) efft— wenn, falls, *59%) 

in. 
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beholdende. wolden fe aver dem fo nicht bon fo ſchal 
men dat beden“ 0) dem eder den de dar des Rades 

breve inne heben de mochten dem Made bat buwent 

shelden °°') und den egendom bar inne beholden und 
Iaten ſek dyt vor bem Made to feriven. 

Dan den Druppenvallen °62) °°3), 

Anno domini etc. LXXII am Dinretage post le- 1472 

tare Schededen °6*) de Rad olt unde nige vor recht unde 

willen dat fo vort 665) holden mit eynem Juwelken 5%6) , 

to Honovere: We eynen druppenval hebbe In eynes 
anderen hoff bene en moghe eyn dem anderen nicht be 

bumwen 5°?) he en do °°®) dat mit des anderen willen 
Ifft of eyns anderen Druppenval velle jn fines na= 

ber& ®6°) hoff des em mach he ok nichr bebuwen funder 

des nabers willen 

Statutum upp be privete °7°) to makende. (88) 

Statutum up de privete to makende conclusum 

anno etc. XXIII am mandage nha Ietare anno domini 
etc. XXIII befloten de Radt und de fworen eyndrechtliken 

und millent od holden vor eyn statutum Civitatis wol 

660) heben — bieten, 661) ghelben — bezahlen. 
663) Abgedr. Baterl. Archiv, 1835. ©. 103 fl. ©. auch 

Alphab. Zufammenftel. u. Rachw. ber Polizeigef. der &t. 
‚Hannover, ©. 22. 662) Druppenvalle = Tropfenfall. 

664) Scheden — entſcheiben. °°°) vort — ferner. 
666) Juwelt — jeder. $*7) bebumen — bebauen. 55°) bo 
= tun. 6%) naber = Nachbar. 57°) privet = heims 
liche Gemach. B 
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It. VI pumt hang tappe h pafce h michaelis waterty 

It. I punt deſulve vann deme toge °°?) vor dei 

rodentorne *?*) 5 pafce h michaelis 
It. VI punt hinr. Zile h pafce h michaelie watertyns 

It. XII ſ hennigk rammesbach kellertyns bp 

h michaelis 
It. XII ® de zadelmaker kellertyns h paſce h 

michaelis 

It. XII ß reynecke krack kellertyns h paſce h 

michaelis 

It. XII hang rike kellertyns h paſce h michaelis 

It. XII ß ludeke boſenbarch kellertyns h paf bh 

mid. 

It. XII van der clickmol micheelis 

It. VII punt de ofterftoven 635) h pafee h michaelis 

It. VI}6®°) punt V RB van ber garbraderie *®?) 
unb van beme hufe pafce 

It. IIII punt luleff van lude van deme graven 

by der muren h paſce h michaelis 

It. X punt luleff vann lude und borchert varen⸗ 

wolt van deme nigen flude und van deme buterften °®®) 

graven h paßce h michaelis 
It. VIII punt Joſt lunde van deme graven vor 

deme walle michaelis 

683) toge — Zugbräde. Beim rothen Thurm ging ber 
Strom her. 63%) zobentorne — der rothe Thurm, welcher 
am Ende des Steinweges ſtand und 1646 abgebrochen ift. 
Grupen Antigg. 261 685) ofterfloue — Babflube on 
der Ofterftraßt, stupa orientalis. &, Grupen Antigg. 296. 
686) VI} —6}. 987) garbraderh = Sartüchengerehtigkeit. 
698) huterfte = äußerfte. 
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It. II pımt V ® volkmer van anberten van beme 
olden tengelgraven *?°).h paſte h michaelis 

It. VII punt hans Idenſen van deme klape?“ 0) 
in ber brudmolen michaelis 

It. dath klick“2) in’ der klickmolen heft de win: 
temeſche ad vitam 

It. dat Mic in ber nigen molen heft de melande: 
fhe ad vitam 

18. X2) punt van dene munthe hove °°>) mi: 

chaelio 
It. XX punt van votenwolde pasce bebaget °°*) 

Wort tyns in den huſen, (90) 
It. XVII RB hans fromelin® michaelis 
It. 1495) punt hinrick kregenbarch michaelis 
It. I4°°°) punt hans kneſe de junge michaelis 
It. IM 97) punt Gordt wiffel h pafce h michaelis 
It. XB Iuder kramer michaelis 
It. Xß Iudede rodenbarch michaelis 
It. XV ſß hang hartwich michaelis 
It. I punt IIII de olde veylingeſche mychaelis 
It. XVIß bartoldt honeman michaelis A, 
It. I45°®) punt hun, Jans fruwe michaelis 
It. II punt VB de olde veylingeſche van ores 

fohnes wegen 

ss”) tengelgrane = Aingeigraben, 690) Hape = 
er) tie 9}. °?°) muntpe hove 

594) ebay * = fällig. 94*14 
7 14 14. 97 1 ee) Hu =1l. 
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It. X: Tilcke kregenbarch michaelis 
It. V ß Hans koneke michaelis 

Gardentyns und wiſcktyns*9). 
It. XV B joſt lunde gardentyns paſce 
It. XV ß hanß van gerden gardentyns michaelis 

It. W700) punt Henigk ſtalbarch und hanß rey⸗ 
mers wiſcktyns michaelis 

It. 14701) punt de regerſche wiſcktyns michaelis 

It. IX ßß de borgermeſter Hans blome garden⸗ 
tyns michaelis 

It. I punt de 6.70?) Jurgen van ſode van deme 

viſcherdamme michaelis 

It. V ß idem gardentyns 
It. IIII-ß mefter Hinne mafer gardentyns michaelis 
It. I punt IIII ſß bernt van wintem gatdentyns 

michaelis 

It. V ß marten veltman van eynen garden michaelis 
It. Cordt benns eyne wiſck pro se et uxore ad 

vitam 
It. VI punt lub. vor VI koeꝰ02) im de klockſee 

vor den ſpreenswinkel michaelis 

It. I wif by deme todentorme 7°*) by hans 
blomen wiſck B 

It, de watertudp ? 9°) vor beme leyndore 

699) wiſcktyns = Wiefenzind. 700) 441. 701) 14 
= 14. 79%) (b. Bürgermeifter?) 70°) foe = Kühe. 
704) robentorne — rothe Thurm auf dem Gteinwene. 
705) matertuh — Wateriucht. S. Grupen Antigg. 394 fl. 
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Ban godes gnaben Erich Hergoge zu Brunfwige und on 
Luneborch ıc. 706) 

Zeven getrumen 797) wyr horen dag unfer vetter 

von Lüneborch Myt vyll boß liftiger pratka ”°®) ummegat 

und uch ?7°°) gherne von uns zeyen?!°) und bewegen 
wolten Nũ horen wyr dag: Ir Jüch by uns und by 
unfen armen unterban ber.matiffen?'') halten des, wyr 

hochlich Sefraumet ? 12) feyn und deß am zviwell?22) von 

aller wellt gelgbet werdet unnd wyrt Juch und Jüren Kyn⸗ 

deren an züyffell eyn ebick?14) Ioff?"°) feyn Hirumme 

36 ung byt 7?) unde beger?17) Fr wil hart ?!°) by uns 
halten und uns Nicht vordenten dag wir So lange von 

unferem Iande haben Seyn müffen dan eß hat de grofe 
Not Hat es benomen 1°) wir geben Juch zu Irkennen 
dag wir wil godt In kürtzen dage by Judy Ircheynen 

willen der hoffünge dar an Ir Schult?20) gefallen 

haben Hyr umme dot ”2!) dag befte dag millen wir In 

gmaben Nümer ?*) vorgeffen und willen alle de dar am \ 

wyſſende de Mynes blog???) feyn von Myner lyni—⸗ 

gen?2+) und feal woll god Juch und Jüren kynderen 

Nümer vorgeffen werden datum Frytack, nach Jubilate 
unfer eygent hanth 

Hergoge Erych ıc. 

706) Abgebr. Vateri. Arch. 1837. ©. 601. 707) Leven 
getruwen — Eiebe getveue. 708) pratla — Practita. 
70%) uch = Eud. 1°) zeyen — ziehen. 1) matiffen 
= maßen. 7'?) Irfrauwet erfreuet. 713) am zoimell 
= ohne Zweifel, 14) ebi ewig. 7:5) loff — Lob. \ 
?16) pye — Bitte. 717) beger — Begehr. 743) Hart = 
feſt. 719) grofe Roth benomen — dringende Gefdhäfte haben. | 
720) Schult = follet. 7%!) dot = thut. 722) Rümer = j 
niemals. 723) Hlog — Blutes. 72%) Ipnigen = Linie 
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Wir Habben hulff rat und troft und bag fpepll 725) 
fall wil god feyn vecht habben wir dorffen Nyt wits 

ter 736) ſchreyben 

Toebell. 

Much leyben getrüwen Ir wellt dar an feyn fo 

vyll Ir Müget dag unßer lantvolk ſych wyder vorſamel⸗ 

len wollt vor Honover up der Rigenſtat od des gelis 
gen???) to der Nygenſtat to dem Rovenbarge ’??) doch 
ftellen wir eß alß auff Für vorbefferen. ıc. und gus 

gefallen Hargoge Erich ıc. 
Supra Scriptio 

Unnfernn Lieben getrüwen Borgermeefter unnd Rat 
Gildenn und gemepne Unnßern Stadt Hannover 

Nota. 

It, buffe vorbefereven Sendebreff is gefcceven van 
unfem g. 9.2?) Hartogen Erich an unns Borgermefter 

und Raithman to Honover und heffenn ’*°) denn unt= 
" fan ?>t) am Dynzbage na Cantate anno XIX! und 

hebben duffen vorbn: breff van unfes g. H. egen hant 

gheſereven liggende by dem anderen privilegien und van 
unßem g. H. ghegheven 

(02) Anno Domini: 1562: 73?) Mibdewetens na Chri- 
sogoni heffen Madt unnde Schworen uthe ben Teſta—⸗ 

725) ſpeyll = Gpiel. 726) witter = weiter. 727) ges 
ligen — gleichen. 723) Nogenftat to den Rovenbarge — 
Neuftabt am Rübenberge. 729) g. H. — gnäbigen Herrn. 
730) geffen == haben. 731) untfan = empfangen. 

?33) Mehtmeyer Braunfchw. läneb. Ehronica, II, 1863. 
v. Gpilder Beſchreib. v. Hannover, 404. 
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menten Hinrici Nachtraven, hermanni Quewken, unnde 
Magiſtri voldmari van Anderten, bre Stipendia.geftifftet 

unnde beguedert ?°°) mit 120. Daleren. Dar ſchollen dre 
Stipendiaten Jarlikes up einer Universiteten thom 

Studerende van geholden werdenn, Weldore dre Sti- 
pendiaten borgerfindere uth Honnover geboren fin 

ſchollen, unnde ſchall ein Jeder dre Jatlangk studeren, 
unnde tho vorne unnde eherdane??*) derfulvigen einer 

tho duffen Stipendien angenommen, ſchall he dorch 
den Rectorem scholae, den Conrectorem unbe 
Cantorem examineret werden, alled vermoge ber 

fündation, Ihm ?*>) dem Stadtbode deffulvigen Shares 
vortedendt 73%) 

Ao 1660 ben 10 Februarii???) ‚Hr. Burgen 
meifter Raht undt Gefchworne haben. auff wiederhoietes 

inſtendiges anhalten Alterleute werkmeiſter undt Acht⸗ 

zehen Mann auß der Gemeine geſchloßen undt ein 

statutum gemachet, daß nun hinfüro keine dingpflichtige 

Boden worin Leute wohnen oder wohnen konnen einges 

zogen undt daß publicum dadurch an Manſchaft 

ſchoß gemeinwert Contribution servis undt andern 

Burgerlihen praestandis verkurget werden foll, welcheß 

alſo in dag statuten- Bud; zu verzeichnen befohlen 

worden 

733) deguebdert — begütert. 734) eherdane — eher 
as. 72%) Ihm — im. 730) vorteckendi = verzeichnet. 
37) Abgebr. Batert. Arch. 1835. S. 104. 
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Ao 1662 ben 22 April’°®) ift die fündatio 
deß Heiſeder Lehenß renovirt undt in daß Rote per- 
gamenen Bud einverleibet 

«» Liber II. Statuta nostre Civitatis 

De nicht wolde Rabman fin I 
Nemende en fcal men keſen in den..Rab he en fi 

edte 7°) 

Nicht dan tmene’*°) ut dem flehte’‘') van 
eme 4?) namen kuſet men in den Rad. III 

Wo mallit?*>) ſcal burkore?**) holden 
Ban ovelen worden ?45) v 

Van orfleghen ’**) \ vI 
Ban munden ber fearpen wapene?*?) VIE 

We den anderen dot floghe IX 

We den anderen mid vorfate”*°) an vore?*°) mit 

fearpen wapenen eder mid Aulen ?°°) X 
Wan de claghe vor den Rad komet \ xI 
We eine hopinghe?°') matede xıf 

738) Diefe ift die neuefte Eintragung in bas Statuten⸗ 
buch. 739) echte — ehlich geboren. 740) twene = zwei. 
741) ſlechte —= Gefhleht, Patricier. 743) eme — einem. 
743) mallit = ie 744) burlore — bürgerliche onera. 
Grupen Antigq. 2 745) opel — übel; ovele Worde = 
Snjurien. ) — Ohrfeigen. ?*7) ſcarpe was 
pene ſcharfe Waffen. ?*°) vorfate = Vorſat. 720) aus 
varen — angreifen. 750) Eule = Keule, Knittel, 751) do⸗ 
pingpe — Bufammenlauf, Auflauf. 
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We den anderen aneverbigebe ' 5?) bi avent tiden 

bi dem danſe752) oder anders: XIII 
Be den anderen wundet dat veflinghe 7°) wertwere XIV 
Wundet en ghafk 7°*) einen borghere xV 
Bo men ummie feelingen 75%) de cab moge in 

beben ?°7) unde bat beteren 5°) faule XVI 
Bo men de tid 73°) loſen“*0) moghe mib ghelde 

van den be ut ghewifet 7°*) werdet xvn 
Be der Stad recht vor [made ?**) XVIII 

Be der Stad plicht ”%2) nichit em dede XIX 
Wat einer borgherfche ?°*) na ores mannes dode 

bore 7°) XX 
De dat erveghub 7°6) to ſek nemet be ſeal be 

dochtere beraden ?°?).. xxt 
We Iovet 7%) an 76°) horgen 770) achte 77!) XXII 
Wat ein man gheven moge an fine wives or: 

1of 772) 

Ban Gleberen unde hoben ??>) XXI 

Ban vruwen Clederen XxXIIII 
Ban mantel fnoren 77*) XxXV 

752) aneverbigen = angreifen. 22) danſe = Tanze. 
Sefängniß. 735) gpaft == Fremder. 
streit. 757) in beden — entbieten, Ruhe 

jeteren == beffern, beftzaft werden. 75°) tid 
760) fofen = ablaufen. 76!) ut wifen 

._ 762) vorfmaen verfhmähen. ?*>) plicht 
764) borgerſche Bürgerfrau. 765) boren 

766) eroeghub Erbgut. 767) beraden 
68) [onen = geloben, verfprechen, 

769) an — ohne. - 770) borge = Bürge. 
773) orlof — Erlaubniß. 773) hode 

774) ſnorn = Schnur. 
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Wo men be vruwen pandet vor ſchult. XXVI 
Papen ?75) ober geſtliken luden ſchal mas nein 

hus geven ober vorkopen XXVII 

Ane 77°) fivert 77”) geit mem vor den. Rad XXVIII 
Self verde 773) ſcal man vor den: Rad gan XXIX 
Wo men pandet be nicht vor ben Bad tomt KAX 
Wo malt ?79).fin pant beholden "°°0) mach XXXI 

(99 Wo men des vorvluchtigen?*1) gud deletꝰ2). XXXII 

Neyn Radman fcal loven 7#3) vor broke8)..XXXIII 
De bobelebe 725) uppe de loven”®°) ober anders 

wor XXX 
Ban Bozende ?#7) XXXV 
Ban vrumen to Icdende ?**) XXXVI 
De Vino XXXVII 
Item de vino 
Juramentum Cauponis ?®?) - XXXVIH 
Kovet 7?°) em borghere vor utlude ?°') XXXIX 
Wo en borghere mad fit fpreten in enen fop ’°°) XL 

Sprefet 7°?) en borghere enen gaft an XLI 

Ban fulfeihte 7°*) to beterende XLII 
Wo men eghene 7?°) lude beclaghen ſcal XLIII 

775) Papen — Pfaffen. 776) Aue == ohne. 77?) ſwert 
chwerdt. 778) Gelf verde = Selbſt vieren. 779) malk 

== jeder, 780) beholben = beweifen. 78!) vorvluchtig = 
flüdtig. 78?) befen — tbeilen. ?»3) Ioven — gut fagen. 
784) brofe — Brüche, Strafe. 785) dobeln — würfeln. 
786) love :aube, am Rathhaufe, Grupen Antigq. 321. 
787) Bogen — 788) (eben == geleiten. 789) Cau · 
po = BWeinfchreiber. 7°°) Loven — bürgen. 754) uts 
Inde = Auswärtige, Außenleute. 22) fit fprefen in enen 
top — Borlauf thim. 793) Anfprelen —= verklagen. 
798) ſulfrichte — Seibſthütfe. 795) eghen = eigen, unfreie. 
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Schulbighet ?°°) en gaß enen borghere . XLIII 
Umme tegheden77) recht XLIIII 

Ban vrede?6) de gheven wart dem Lobeken702) 
En feedinge 800) up den drede XLV 
Ban dem fulven id. 
Ban dem fulven id. 

We de koſt 0!) feole don wanne men daghe holz 
det 50?) XL 

It. orlegen ®°®) we 

It. rith 80%) we egen med. °°°) 
Mid redeme °°6) ghelde ſcal men tins open XLVII 

We Eopet betalet den bref XLVIII 
Binnen iate unde daghe ſcal men tins in manen XLIX 
Bo men des rades bref bedeghen °°7) moghe L 
We des Rades bref nicht em Holt ®°®) LI 
Weme en hus van bed Rades breve antwordet 9°) 

wert B LU 

We fin hus durer 310) porfet?1') dan it wert is LIII 
Van Dobelende 31?) LIIII 

Ban ſchelinghe 313) twiſchen Ratmannen LV 

796) Schulbighen S wegen Schuld verftagen. 797) teghes 
den — Zehnten. 798) vrede — Friede. 799) Lobeken 
= die Familie Lobelen. 00) fcedinge — Entfceidung. 
801) foft — Untoften. 802) daghe halben — gerichtliche 
Verhandlungen, Tagefahrten halten. 603) orlegen = Krieg 
führen, dehde haben. 804) rith = zeitet. 305) egen 
wei, — eigener Weg. 20%) rede — baar. 307) heben 
ahen — Löfchen Laffen. 398) Holt — hält, befolgt, 8° 
worden — Überantworten, Übergeb: 810) durer = höher, 
Über den Werth. 211) vorfetten == verfehen, verpfänden. 
912) Dobelen = fpielen, würfen. 91) fdelinge = Gtreit. 
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De Rab fcal fceden ®1*) binnen den erſten ver we: 
ten 815) LVI 

Welik rabman vorbodet 81°) wert unde nicht komet 
wan me Iudet ®'7) LVII 

Men ſcal nemende vordegedingen ®13) umme gas 
ve ®19), LVIII 

Binnen ver weken ſcal men ſceden 620), were in 
dem rade we weber 8?!) de feedinge #2?) de 
feolde ut gan LIX 

Weme orlof 873) gift ut to weſende ??*) eder is 
ute ane orlof LX 

Ban den ver Munt heren 8?) LXI 
Ko) Uppe dat ſcot 20) feal men borghen unbe antwor⸗ 

den bat den Pemereren. LXII 
De Begghinen27) en fweret *20) neyn ſchot LXIII 

Nement en ſcal vober 29) holtes halen ute ber 
lantwere LXIIII 

Wo vele lude in deme hilghengheyſte 830) fin ſco⸗ 

Ien. LXV 
Ban den Burmefteren unde Radluden LXVI 
De vino cui mitti debeat LXVIL 
Vinum pro anno miltitur LXVIII 

814) feeden — entfcheiben. 215) weke — Woche. 
816) vorboden vorladen. 817) ludet läutet. 
818) pordegebinge: vertheibigen. #19) gave Gabe. 
820) feeen — entfcheiben, Urtheil fällen. 8%!) weder = 
wiber, gegen. 822) fcedinge — Urtheil. 823) orlof —= Urs 
taub, Erlaubniß. 814) ut wefen— verreifet fein. 825) Munts 
here = Münzherr. 926) ſcot = Schoß. 27) Begghinen 
= Beginen. 328) ſweren — 839) voder — uber. * 
830) Hilghenghenfte — Hofpital St. Gpieitus. 
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De pastoribus . 
Des Rades werff °?*) to ridende22) 
It. we de VBorgerfchupp °*?) uppgifft 
It. van geleybe ®3*) 
It. van dem Eyleten were ®?5) 

It. van fhote.®?°) wede uttoge ®?7) 
It. van Spende ®°®) 

It. van den be uppe den Brule®?°) Eder nigenftad toghe 
It. van Diderik vam ſteynhus ac. 

It. van Henninge Kofe 
It. van upfate 34°) jegen Rad Sworen de Stab in Rus 

nende ®*1) in dade ®*2) ꝛc. 

It, we de borgerfhup upgheve. 
It, den Rad to keſende °*°) 
It. de fworen 
It. Boten 3**), vedderen 
It. In unplit ®*5) 
It. fepelinge °*°) _ 

It. we dem anderen wort to Iehte®“”) de an fine 

Iympe ®*?) unde ere gan. 

831) werff — Gewerbe, Auftrag, Gelhäft. °3°) riden 
= reiten. 933) Borgerfhupp — Rechte und Pflichten eines 
Bürgers. . 334). gelepde — ficheres Geleite. 35) Eyleten 
were = ©. Grupen Antigg. 272. 374. *20) fhot = 
Shop. 337) uttoge = auszöge. #28) Spende = milde 
Gaben. 839) Brule — Brüel, Grupen Antiqq. 265. 
549) upfate — Auffland, Widerfeglichkeit. 941) Runen — 
beimtich fagen. 842) dad — That. +3) kefen — mähe 
In. 844) Bole — Sheim. 545) unpliht = 
846) felinge = Streit, Uneinigkeit. 87) wort to legen 
= ſchelten, verläumben. +8) Iympe = Glimpf, guter Name. 
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We ute Honovere wolde thein ®*?) ıc. 

Anno domini Mille CCOCXXXIIE worben Rab 
old unde Nige und be Sworen eynbrechtlifen eyn Dat 
deffet ſchulle orer Stab recht weſenweret bat jenich 

Borger Borgerfche eder mededingplichtich #59) hie byn⸗ 

men Honovere ute Honovere: teyn *°?) wolde und worbe 
eyn Bacghert 25%) monek ?°?) Begine eder in wur eyn 

‚provende 2°) eber in fobanne famminge 8°5) töghe de 

ſchall den dridden Deil fines ghudes to der Stab behuff 

hiit bynnen laten. Were ot dat jement Borger bor— 

gerſche eder mebebingkplichtig vorſtorve. de na ſek leten 
monefe eber cloſtervrowen eber ſodanne beghevenlude ®°°). 

de en ſchulle ore erve nicht nemen. Were of dat fo 

jement vorftorve unde na ſek lete. wertlike perfonen alfe 

papen barup eyn erve vorflorve alfe hus und hoff be 

ſcholde dat vorkopen bynnen enen jare enem borgere 

eder Borgerfchen eber bingplichtigen, fo bat der Stab 
dar dingplichtich van ſche*7). wolde he es ok fulven 

btuken unbe dingplicht don dat mach he don, ſunder?*8) 

en ſchal des nemende vorkopen laten gheven noch vor— 

huren) alfe geyſtliken perſonen bar ber Stab ding⸗ 

plicht ane vorkortet °°°) werde ıc. 

Anno dominiM.CCC.LXXXVIL. feria quinta 
ante dominicam Invocavit. De Rad unde be vers 

849) thein — ziehen. #50) mebebingplichtich = Ge 
richtsinſaſſen. 081) teyn = ziehen. 52) Bacghert 

harbe. 853) monek = Mönd. 854) provende 
Präbende. 855) famminge — Gefellfhaft, Bereinigung. 
856) begheven — bet Welt entfagende. 957) fhe — ger 
ſchehe. 858) funder — aber. 85?) vorhuren — verpachten. 
#60) porkorten = verkürzen. 
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tih Sworenen findt- ghengliten epn worden unde man 

by manne hebbet dat by oren Eden ghewillekored °*') um: 

me der Stad befte willen Welt perfone Gheyſtlik eder 
werltlik. bynnen eder buten Honovere. by deme Rade 
unde ber Stad, kofft alſodan liffgheding?*2). dat na 
des eder der perſonen lyven ®6?) mid deme hovet⸗ 

ghude 36°) deme Rade unde der Stad los werd. wanne 

dat vorſchuldet unde bebagheb °°°) is. unde be perſone 

deme ib ſchal eder fin wiſſe bode ®°°) dat efheb ®°7). 

van den de des Jares dee Stab kemereren fint. ſcholet 
de fulven femereren van ber Stab weghene bat liffghe— 

ding umbeworen ®°®) entrichten unde utgheven unde 

deſulve perfone we he ſy fchal dat vordel ?%°) Hebben 
dat he alfodan liffgheding unde ok de Summen dar id 
mede Eofft is. unbe alfo los werd. nicht en darff noch 
enſchal vorfchoten 3?) unde mib alle den Summen de 
alſo upkomed. ſchal men wmebbeicattes #7’) tyns af⸗ 
kopen unde inloſen unde de yo ®7?) anders nerghen*7) 
an keren °?*). Diſſe fate °?°) ſcholen de Radmanne 
unde de vertih Sworenen alle jarlikes by oren eben 

willekoren alfo to beſtellende unde to holdenbe. 

851) wifleforen — feftfegen. ®*2) tiffgebing — Leib⸗ 
gebing, Teibrenten. 863) Innen — Belieben. 8564) hovet⸗ 
Sud = Hauptgut, Hauptftuhl, Capital. 35) vorfchnidet 
unde bebaghet — fällig. 266) wife bode — ſicherer Bote, 
Veoolmächtigter. 867) efchen = fordern. 968) umber 
woren = ungehindert. 869) vordel = Wortfeil. 870) vors 
ſchoten — Schoß davon geben. 871) wedelchatt — Unters 
fand, 8. Eichhorns deutſches Private. ed. 1a $. 186. 
72) yo = ja. 873) nerghen — nirgend, 974) keren — 
verwenden. 875) fate = Bagung. 
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Ingeſegel 87°). 

De Rab mad) mit deme groten Ingheſeghele. 

876) Der Rath: hatte ein großes Inſiegel und alfo auch 
ein eines. So ift e8 noch heutiges Tages. Der Rath führte 
fon 1266 ein großes Stabtſiegel (Grupen Antigg. 99.), 
bas eine mit 2 Zpilemen gezierte Stabtmauer, deren Thürflügel 
offen ftehen (ein befonderes Merkmal der Freiheit der Stadt) 
unb zwiſchen den Thürmen einen ſchwebenden links fehenden 
(den lauenröder) Löwen zeigt. Das Kleeblatt, welches in den 
legten Jahrhunderten ald eigentliches Stadtwappenbild ange: 
fehen worden ift, finder fi auf jenem ättern Siegel nicht. 

Der Unterfchieb zwifchen einem öffentlichen und Privat= 
Siegel, des Befiegein ald Beglaubigung ber Unterfhrift und 
das Beftegeln ftatt ber unterſchrift dam erft im Mittelalter 
auf, als das Anterfiegeln die Unterfchrift, deren man ſich 
wegen Schreibuntunde nicht bedienen Eonnte, erfeßen mußte. 
Diefe Art zu unterfiegeln, als Mittel der Beglaubigung, 
Zommt nicht früher, ald unter den fränkifchen Königen vor. 
In Deutihland fcheint der Gebrauch der Siegel im 8. Jahr⸗ 
Hundert aufgefommen zu fein. Seit ber Mitte des 16. Jahr- 
bunberts hört das Siegel wieber auf, ein wefentliches Requifit 
der Driginalificung zu fein. 

Eeit dem 12. bis in bie Mitte des 16. Jahrhunderts 
und fo lange, bis die eigenhändige Unterfchrift allgemeiner 
Gebrauch warb, vertrat das Siegel die Stelle ber unterſchrift 
der Ausfteiler, Parteien, Mitpaciscenten, der Perfonen, deren 
Einwilligung erforderlich war, der Zeugen und fogar aller 
übrigen Bollziehungs » Formalitäten, fo daß das Giegel allein 
die Glaubwürdigkeit der Urkunde darthut. 

In Grmangelung des Siegel heftete man wohl am uns 
terften Ende der Urkunde Riemen von Leder oder Pergament 
an, in welchen etliche Knoten gefügt waren, Kaifer Sigis- 
mund fagt in der Reformat. II., 15. »Man foll wiffen, daß 
in geiftlihen und weltlichen Stande alle Dinge beftätigt und 
befeftigt find mit dem Snftegel, und e& bezeichnet auch alle 
Wahrheit, wenn eine Sache verbrieft ift, fo fo es beftätigt 
werben mit dem Zeichen der Wahrheit, baf ift das Infiegel.« 

Erſt unter ben fränkifchen Königen kommen Spuren von 
dem Rechte, Siegel zu führen, vor. Ein fiegelbarer Mann 
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befeghelen Iaten willefor °”?) unbe betüchniſſe. wat van 
den borgheren eder van anderen Inden vor deme Rabe 
ghehandelt werd. unde up olde ſchuld. bar man nye breve 

ap gheven ſchal. anders en ſcholen fe mit beme groten 

Ingheſeghele nicht befeghelen Iaten. fe en bon dat mit 
der Sworenen willen unde vulborbe ®?®) eder der, be 
van den Sworenen barto werden ghemedhtighet °”?) 

war Jeder, welder bie Fähigkeit Hatte, Über feine Perfon 
und fein Vermögen unbefdjränkt verfügen zu können Dienftz 
bare Perfonen ftellten ihre Urkunden unter der Autorität und 
dem Siegel ihres Lehns⸗ und Dienftz Herrn, Unmündige um« 
ter bem ihres Vormundes oder ihrer Kitern, Edefrauen unter 
bem ihres Waters oder Chemannes aus. Giegelbare Perfonen 
bebienten fich oft des Siegrld eines andern Giegelbaren. Die 
Befugnile, durch fein Siegel die Urkunden eines Andern bes 
ftätigen zu können, der nicht im eignen Namen fiegelbar war, 
umfaßte das Recht, ein Öffentliche 8 Giegel führen zu dürfen. 
Anfangs hatten Könige und Päpfte allein diefes Recht, dann 
warb e& auch weltlichen und geiflihen Großen und Gorpos 
vationen verliehen. Am Ende des 11. Jahrhunderts wuchs 
die Macht der Städte und feit dieſer Zeit führen fie Stabt« 
fiegel. Der Schwabenſpiegel Cap. 283. fagt: »die Städte 
ofen auch Inftegel haben, doch mit ihrer Herren Willen.« 

Die Materie, auf weicher das Siegel abgebrudt ward, 
war bei dem beutihen Kaifern dad rothe Wachs; im 9. 
1423. verlieh Kaifer Sigismund dem Kurfürften Friedrich d. 
Btreitb: von Sachſen die befondere Gnade, mit rothem Wachfe 
fiegeln zu dürfen, (Spangenberg, bie Lehre v. d. Urkunden» 
beweife, I., 234. fi.) des grünen Giegelwacfes hatten 
noch bis in das 18. Jahrhundert bie niebrigern Neichsftände 
fi) zu bedienen. 

Mofer’s Einleitung zu denen Cangley= Geſchäften, Frankf. 
1755. Lib. 5. Cap. 4. $. 33. 

Die Stadt Ganmover bedient ſich noch heutige Tages 
der grünen Oblaten. 

877) willelor — Statut. 878) pulborde — Einwillis 
gung, Zuftimmung. 87°) mechtigen — ermächtigen. - 

12* 
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Vortmer welt Ratman wanne he den Rad five 

vet ®%0), wat funderlites ®°1) in fonen eed°®?) toghe 
unbe anders fwore wen alfe de eed, ber anderen Rat: 
manne ludebe®*®), de fholde der Stab gheven. Theyn 
bremer mark. 

Amicabili premissa salutacione Meteb ®°*) 

leven Vründe na unfeme vedhte beteret ®5) he ſyner per- 

fonen mit: dren ſwar fehillinghen. hebbe gi of eyn ghe⸗ 
fat ®°°) recht in Juwer Stab dat moghe gi holden. 

Dündet aver jii dat de broke87) boven ?*®) dat recht 

gha dat en kan nicht komen to des gennen ®°°) perſo— 

nen dat he ene vorbere 89°) Bote???) plichtich fy. men 

dat moghe gi richten. 

nmargipe) Broke to forberende 

1406 Annodomini MCCCO sexto epyphanie. De Rab 

old unde Nige mit den fwornen worden eyn to hebbende 
vor orer Stad recht. dat eyn iomwelE ???) Rabman wan 
be den Rad fmeret, mede in finen eeb nemen ſchal. dat 

be dem Rade unde fwornen trumelifen °°°) helpen wille 

vormanen ®”*) de brofe unde bod ®?°), de fe kündeghen 

880) fweren — fchwören. 681) ſunderlikes — beſon ⸗ 
deres. 02) = Eid. *2) luden = lauten. 
884) Weted wiſſet. 885) beteren — beſſeren, Strafe 
bezahlen. gheſat = eingerett, eingeführt, 887) Broke 
= Bi 888) hoyen — 859) deögenne — dass 
jenige 890) vorder — Ten ss) Bote — Buße. 
892) iowelk — jeber. 893) truweliken — getreulid. 
894) pormanen — einmahnen, einfordern. 95) bod — 
Gebot, Befehl. 
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unde by eren Enechten feghen unbe beden ®?5) Tatet. bes 

gheliik ſchal unde wel eyn iowelk fworen to ber fulven 

tyd in finen eed nemen, bat he dem Made be broke to 
vormanende truweliken helpen unde des biſtendich wer 
fen °°7) willet unde byt willet fe ufoorberen °°°) io ums 

me dat verdendel °?°) iares, wad bar enbynnen ?°°) 

vorbrofen wert, wo vaken ?°*) fe dar enbynnen bes to 

rad werden 02) antorefende ?9?) deſſet verbendel van 

der wroghe ?°*) alfe de vor den Rab queme ?°5) 
— — 

Articull worauff Rhat und Schworen halten ſollen. (97) 

Na godes bord verteynhundert iar dar na in deme 1412 

twolften Jare. des Dinredaghes na Reminiſcere. Do 

worden de Rad old unde Nige mid den ſwornen gheng: 
liken eyn. dat alle iar ?°°) wan de Nige Rad erft ben 
Rad ghe zworen hefft unbe fitten ghan is, unde fe de 

articule van deme Inffghedynge unde van deme groten 

Snghefeghele? 97) ghe willekoret hebbet. So ſchal de fittende 
Rad man by manne willekoren °°®) alle deſſe nafcreves 

896) heben = gebieten. ®97) biſtendich weien = Beir 
fland leiſten. 898) utvorberet — einfordern 89°) verden⸗ 
det — Viertheil. 00) enbynnen — innerhalb. 9°!) va⸗ 
ten — oft. 902) to zab werben — befdhließen. 903) ans 
toretende = angerechnet. 04) wroghe — Strafe, Wruge, 
905) queme — Täme. 

906) alle iar. Die »Umfegunge des Raths geſchah am 
Montage nach dem Feſte der heil. 3 Könige, Noch bis zum 
3. 1824. ward jebem nid zum Magiftrate gehörenden ftädtie | 
fchen Bebienten ber Inhalt feines Dienfteides vorgeleſen und | 
er hatte dem Bürgermeifter durch Handſchlag bie freue Bes | 
folgung feiner Pflichten anzuloben. dv. Spilker, Beſchr. 134. 

907) jiffghedynge unbe van deme groten Inghefeghele — 
Siehe oben pag. 96. bes Originals 908) willeforen — geloben. 
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nen articule bat to komende Jar over to holbenbe, unbe 
be fulven articule helpen beftellen ‚unbe richten unde in. 

macht beholden in ber Stab befte. Dar na ſchal eyn 
iowelt *9°) ſworn dat ok willeforen to holdende unde 
deme Rade des bibeftendich to wefende ?'°) in der ſtad 
befte. 

De Rab hefft bevalen °'") den kemerern, alze fe alles 

iare vortan to den anderen iare io don willet. bat fe 

fecghen unde heten °'*) ſcholet den Burmefteren °?°), bat 

fe nichtes ſcholen buwenꝰ!“) noch maken laten nye noch 

oldwerk, unde nen vorwerf ? 15), eder ander arbeyd van ber 

Stab weghene don laten fholen, id en fhe?'*) mid 

der temerer vulborde ? 17) unde hete ?!®). 

De kemerer, enfcholet ? 1?) nemende gheld Ienen ??°) 

noch don, den yennen, de ammechte °?') van der Stad 

wegene hedden, des ſchal eyn iowelk ſek fulven behelpen 
alze dat eyn wonheyd⸗22) is 

We ok eyn Ammecht heft eder van deme Rade wad 

to vorwarende bevalen is. de en fhal??°) dar van 

deme Rabe neyne fehuld antwerden ??*) van ber wyn⸗ 

nige 5), wen be ſchal bat fulven irmanen ®?*). 

De Winheren ſcholet beftellen mid deme winferivere, 

909) iowelk — jeder. 210) bibeftenbich weſen — Beie 
fland teiften. 11) bevalen — befohlen. 913) heten — 
heißen. 913) Burmefter — Baumeifter, Grupen Antigg. 
142. *14) bumen = bauen. 15) vorwerk = 
+16) ib en ſche — es geſchehe denn. 17) vulborde = Bus 
ftimmung. 18) hete = Geheiß. 919) 
920) jenen — leihen. 921) ammecht 
heyv — Gewohnheit. 23) em fihat 
werden — überantworten. 925) wpnnige — Miethe, Zins. 
926) irmanen = einfordern. 
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dat de untab ???) des wynkellers ghemynnert ? °°) werde 

mid den. brode unde ghellichte ??°). De wynſcriwer ſchat 

eghene lechtꝰ 0) tüghen 931) in deme Bellere to bem 
nende °??), unde neyne marketkerfen ??*), unde ſchal al: 

len unrad in dem kellete Holden na rade unbe hete°°*) 

der wynhere, 
De winferiver ſchal na Yulborde ber winheten ſek 

vorbreghen 2) mid eynen bedere be eme brodes vorple 

abe ??°) in dem Eellere. unde dat van nemende andere 
open, wan de fulve beder nen brob enhebde ??7), fo 

ſchal he dat Thaffen van eynen anderen beckere eber ſchal 

dar rede“20) gheld uth don dar men brod van eynen 

anderen becker mede kopen moghe unde dat toſamende 

vorwaten upper kernen 29), unde be becker ſchal alle 

verdendel ?°0) Jares den winheten van deme brode 

vefenfihop °*') don 

Embekes Ber. 
Dat embekeſche Ber ſchal man lopen laten, de 

gife °*?) dar van der Stab to ghube to komende. Id 
en fhal aver nemend lopen Iaten noch ienich Hhever - 

ge °*°) upſteken laten. he en hebbe by finem ebe °**), 

927) unrad — Unordnung. 23) mynnern — verrin⸗ 
gern, abftellen. 929) ghelüchte Erieuchtung. 93°) lecht 
= it. 31) tüghen — anfdaffen. 32) bernen = 
brennen. 933) marketkerſe auf dem Markte gekaufte 

m. 93%) hete — Geheiß. 93°) fe vordreghen = 
einen Accord fchließen. 936) de eme Brodes vorpleghe 
= ber ihr mit Brodt verforge. 937) enhedde — hätte. 
938) rede — baar. 39) ferne — Kerbfiok zur Abrech⸗ 
mung. 940) verdendel = Wierthei. 941) retenſchop = 
NRedjenfdaft. ?42) gife — Accife. 243) ghroeege = Gefäß. 
*24) by finem ede = auf feinen Eid. 
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Liber H 
I Statuta nostre Civitatis. 

De nicht wolde radman fin 

Anno domini M.COC XXI domini Consules 
statuerunt quod quicunque eligitur in Consulem 
et noluerit es[e consul, dabit civitati pro illo anno 
duodecim talenta ?®*). Si vero in magistrum civi- 

um electus et noluerit dat pro isto anno viginti 

mro brem. Si inmagistrum alicujusconsorcii??®) 

et esfe noluerit dabit pro illo anno quinque 
marcas ejusdem argenti de hiis nichil remittetur 
quod per juramenta sua facta servanda statue- 
runt 

II nemende m feal men fefen °°°) in den Rad he en 
fi echte 82) 

Constitutum anno domini M CCC XLVIL. 
De fittende. Rad unde olde rad fin des endrachtech 

worden. dat men nene man fcal in den Rad mer kefen, 

984) ftatt duodecim tal. ftand früher decem mrcas 
brem. argenti, de quibus nichil eidem dimittetur. 
= decem mrcas. — Martin v. Lüde, ber 1375 die 
auf ihn gefallene Wahl eines Ratpmannes ablehnte, mußte 
der Stadt 10 Mark bremifch geben und fein Knochenhauer— 
gewerbe nieberfegen. Chronologia hanoverana, Manufer. 
ad ann. 1375. 

985) Consoreium = Amt, Gilde. 60) keſen = 
wählen, 937) echte — ehlich, frei geboren. 
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he ne fi van finen ver anen ??®) echt unde recht ghe— 
boren. 

Nicht dan???) tmene ut ben flechten ??°) van 
eme namen Eufet men 

Anno domiaiM COC LV Feria quinta postLu- 
cie. De raͤd old unde nye fin up en ghecomen. Dat war 

men ben..Rad fetten ?°') fcole. dat, de..rab nemens 
de ?92) mer man???) twene ??*) fetten en feole, ute 
den flechten van eneme namen Der ſcal en in deme 
nyen Rade weſen, unde de andere in deme olden, wat 

orer aver nu rede ?%5) in deme Made fin de ſcolen 
alfo bliven 

Wo mallit ?°6) ſcal burkore ?97) holden ?9®) 
Ale de to Honovere wonet be halver ??°) Middere, 

988) anen — Anen. Abgedr. Bat. Arch. 1835. ©. 332, 
89) Nicht dan nicht mehr als. 

990) ſlecht — Geſchlecht, Patricier. Die Stadt Hans 
nover hatte ehemals, eine große Anzahl Patricier. ©. »Ge- 
nealogia patriciorum der Stadt Bannover,« v. Bergkhaus 
ſen, 1363. ol. Manufer. befindet fich auf der Königl. Bib⸗ 
Tiothet zu Hannover. Vaterl. Archiv, 1838. ©. 328. ff. 

991) fetten — einfegen. 99%) nemende — niemand. 
993) wan — ald. 994) tmee — zwei. 9°) rere —⸗ 
bereits, ſchon. 996) mallik jeder. 297) burkore = Meis 
newerfe. Dahin wurden 1308 das ‚Dirfenlohn und die Weger 
befferungen gerechnet. (Grupen Antigg. 298. 

998) &o wie e& hier lebt, findet fid) das Statut in un⸗ 
ferer Handihrift. Aber bei Pufendorf in den Observ. T. IV. 
app. pag. 211. Heißt es im Anhange des Otatuts: »Alle de 
to Honovere wonet be HalversRiddere« und fo hat es 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 13 

IIII. 
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de feolen der ſtad burkore halben in allen dingen, it en 

der fel. Grupen, von dem bie bei Pufendorf abgebrudte Abe 
ſchrift herſtammt, auch wirklich gelefen. Diefes ergibt fi 
noch überzeugender aus Grupen’® Discept. for. c. observ. 
pag. 739, wo er ausbrädtid von den, zu Hannover wohs 
nenden »Halbrittern« redet. Diefe eriftieten aber nur in der 
Phantaſie Grupen’s. Das Statut Überfegt, würde Lauten: 
Ale, bie zu Bannover wohnen, von Geiten der Ritter, follen 
der Stadt Burkore (Meinewerke, Reihedienfte) Halten in allen 
Dingen, e8 wären denn Cbelleute, denen ber Rath etwas zur 
Beit eriaſſen würde. 

Diefer Ertaß hat auch vertragsmäßig häufig fattgefunden. 
So find 3. B. mit den Befigern gewifler Häuſer, ald mit des 
nen von Deimburg, v. Lenthe, v. Reden, Freiherrn Knigge 
u. %. Verträge über bie Freiheit deren Häufer von ber fläde 
tifhen Gerichtsbarkeit und den ftäbtifchen Laſten abgefchloffen 
und heißen daher ſolche Häufer »Breihäufer«, 

v. Spilder Behr. Seite 136. 
Diefe Freiheit mußte aber durch Gegenleiftungen an bie 

Stadt erkauft werden. So machte fith z. B. der Ganzer 
Stucke, Befiger des jegt zur Stadtdirectorwohnung angelaufs 
ten Haufes auf ber Burgſtraße, in bem Bertrage vom 11. Mai 
1650. anheiſchig, gemeiner Stabt zu Gute jährlih 2 Fuder 
Moden aufzufhätten und in Bereitfhaft zu halten, um im 
Notbfall damit aushelfen zu Tönnenz aud) mußte er 3 Muss 
queten mit Keaut und Loth halten. Bei andern Befigern warb 
ausdrücklich refervirt, daß fie zu Wale aufwarten müßten, 
alſo zur Verteidigung der Stadt beizutragen hätten. 

Der Magiftvat erkannte im Jahre 1823. nur folgende 
Breibäufer als canzleifäffig an: 1) denjenigen Theil bes von 
‚Heimburgifchen Hofes am Kreuzlicchhofe Schopnummer 142. 
zur Köbelingerftraße, wovon in Kalenbergifcher Landfchaft die 
Stimme abgegeben wird, nämlich das alte Klofter und ber 
Kloſterhof ʒ 2) das freiherrlich Groteſche Haus an der Schmies 
deftraße, AF 159. ber Marktſtraße; 3) dad von Mebenfche 
Haus an der Burgſtraße M 217. der Leinftraßes 4) das 
von Altenſche Haus an der Burgfiraße AM 248. der Leinftraße, 

999) bepalver — außer, ausgenommen, excepto. &. Oel- 
richs Glossarium ad statuta bremensia, s. h. v. 
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weren Goberhande Tube 1°0®), den de.. Rab wes te er 
tid !) vor dreghen ?) wolde. 

van ovelen ?) worden *) 

Welich Vorghere den anderen mishandelet mit over v. 
len worden. unde wert bes vermunnen ®). De ſeal 

bliven 6) buten der ſtad. ver welen?). ene mile®) 

verne unde hevet achte daghe to ghe wanden?).. 

Ban or fleghen ?°) 

Welic Borghere den anderen to den oren floghe VI. 
mit floden glefen !?) ebee anders wor mebe eder mit (100) 
vrevele an fin antlad !?) fpiyet !?). (edder by 

den Haren toge*) de fcal wefen ’*) uter flab eyn 
half iar und der flad nicht negher dan ?5) to ener 

myle !°) to komende. to emer gnade feal he hebben 

tive mwelen ??) ex !®) he ut 'kome. He ne ſcal doch 

nicht weder in komen he en hebbe deme .. fatewolden !?) 

1000) Goderhande lude — Ablige, Edelleute, bie zum 
Heerſchild geboren. Gloss. ad ius prov. Sax. II., Art. 17. 
I) to er tid = zur Beit. 2) vor dreghen — aus Güte 
nachtaſſen. 3) ovel = übel *) worde — Worte; Gcheits 
worte. 5) verwunnen = überführen. *) bliven = bleiben. 
7) wele = Woche. ®) mile — meile. 9) to ghe wans 
den zugewendet. Der Sinn ift: er hat 8 Tage Friſt 
zur Abreiſe. Vergl. das folgende Status, 10) orfiagh = 
Dorfeige. 11) glefe = 13) antlad — Antlig, 
Sefigr. 43) fpigen — fpelen. 

*) Dos Eingeflammerte if fpäter an den Rand geſchrieben. 
14) wefen — fein. 15) dan = ala. 16) myle 

= Meile. 17) weile = Bode. 1) er ehe 19) für- 
kewolde — Kläger. 
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ghebeteret ?°) Dar en boven?!) feal de Mad wel 

dich weſen ??). dat de beteringhe nicht vetnahen **) 

werde... 

van wunben ber fcarpen ?*) tmapene ?5) 

Welic borghere den anderen mit fcarpen wapene 

wundede. be fcal weſen uter ſtad eyn hel**) iar. up 

ene mile verne. to ghenaden ?7) heft he ver melen 
ee ?°) he ut kome. He ne feal nicht weder in komen 

be ne hebbe deme fatewolden 2°) ghebeteret ?°) Dar 
feal de Rab weldich boven weſen ?').. 

We den anderen doit floge ??) 

Welie borghere ben anderen bot floghe de ſcolde 

buten der ſtad bliven alfo langhe, went?) he bes 

doden namendigen ?*) vrynben ?5) ene werbige 3®) bete: 

einge ?7) hebbe ge dan.. - 

We den anderen mid vorfate ?°) am vore ?°) mid 

fearpen wapenen. eber mid Eulen *°)*) 

Welic borghere den anderen mit vorfate am vore 

30) beteren — Strafe geben, mit Geld abfinden, fühs 
nen. 21) Dar en boven — darüber. 22) weldich wer 
fen = Gewalt haben, dafür forgen. 23) vortoghen — 
bingebalien. 24) fcarp — fharf. 25) wapene — Waf⸗ 

25) hel = heit, ganz. 27) gbenaden = Gnade. 
* a = ehe. 29) ſakewolde — Kläger. 30) bete⸗ 
zen Gelbftrafe bezahlen. 3) weldic, boven weien = 
worüber Macht haben, forgen. 22) boit floghe — todt fchlüge. 
33) went — bi. ?*) nawendig — hinterblieben. 25) veyn« 
de — Freunde, Verwandte. ?°) werdig — würdig, gehörig. 

37) beteringe — Genugthuung, Buße. 3°) vorfate = Bor: 
fat. 3°) anvaren — angreifen. *0) Eule = Keule. 

*) Der Urfprung dieſes Statuts wird in das Jahr 
1308 gefegt. Mofer’s dipl. Bel. V. 263. 
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mit fearpen wapenen, eber mit fpeten **), eder mit 

Zulen cder anders wor mede dar he eme et lif*?) 

mebe nemen mochte. he werde ghewundet eder nicht 

de ſcal der ſtad en beren *?) en hel**) iar, ene mile 

verne van der ſtad ver weken heft he to gnaden, zr*5) 

he ut kome. He ne fcal nicht weder infomen, he ne 

bebbe deme fatewolden *%) unde unfeme heren‘’) 

ghe keteret*®), dar he an em ghebrofen*?) heft*) 

Wan de clage vor den Rab komet. 
Aldus folen de alle beteren fo we hir an brefet 

defte 5°) de claghe vor den fittenden Rab kome.. 

Iso de firaffe Iyff’') unde gudt 

*) Der Mörder folle aus der Verbannung nicht eher 
heimkehren, er habe denn dem Kläger und dem Herrn der 
Stadt Buße gethan. Ein Beweis, daß im 14. Jahrh. — 
denn aus dieſer Zeit ſtammt bas Statut — die Griminals 
Rechts pflege noch in ben Händen der Fürften, weldyer diefelbe 
durch feinen Voigt ausüben ließ, fid befand, und eın Beweis, 
daß bie von der Stadt im 17. Jahr). aufgeftelte Behaups 
tung, fie habe ſich von jeher im Befige der peinl. Gerichts⸗ 
barkeit befunden, keinesweges in folcher Maße gegründet war. 

Diefes Statut fteht Übrigens. mit dem im Privilegium 
Dtto’s von 1241 enthaltenen Sage, daß der Voigt Gewaltthäs 
tigteiten und Berwundungen ſtrafen und bie „Otrafaelber bes 
ziehen folfte, im Einklange. 

Vergl. Stat. XII. diefes Buche. 
+1) fpet = Spieß. *?) Lif = Leben. *°) enberen 

= entbehren, fern feyn. **) bel = ganz. ) et ⸗ ehe. 
46) ſakewolden = Kläger. 17) here = Herr. +8) beteren 
— verbeflern. 49) brefen — .fträffälig werden, ſich vers 
gehen. 50) defte — beffen, wovon. 5') Inf — Leben. 

X. 
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We eine Hopinghe malede 

Swelic man’?) ene hopinghe’?) maket, umme 

wort eder umme andere cleyne °*) fehelinge #°). ane ?*) 

dotſlech, unde wunde 5”), dar en man vorveftinghe °*) 

umme lien fcal, unde ane orfled 5°) unde cluppel: 
len °), de. andere hopinghe eyn hovet man °') unbe 

eyn hilfere **) is. be ſcal gheven der ſtad thwintich 

marc. De to ber hopinghe geladen °?) wert unbe 

eyn mebehelpere °*) wefen wel, de feal gheven der 

flad vif marc. Me mad) he bat gelt bat dar up 
ghefet °5) is nicht gheven. he ſcal der ſtad en beren ) 

alfo langhe bet*’) he bat gelt gheven moghe, unde 

feal ene mile van der ſtad wefen.. 

We ben anderen aneverbigede **) bi avent tiben 

bi den danfe 6?) eder anders 

Vortmer we mit dem anderen fahelinghe ”°) hed⸗ 

de unbe wolde ome bat afnemen ’') mid anverdin— 

ge”?) wan be af”?) eder to beme danſe ghenge 

53) Swellic man Velcher Mann. 22) ba 
pingge = Auflauf. 54) cleyne — geringe. 55) ſche⸗ 

Streit. 56) ane — ohne. 5) werde ⸗ 
58) vorveftinghe Verbannung, aa: 

Commentar. in ius susatense, pa, 
= Ohrfeige. 60) cluppel = —— — 

#1) hovetman == Anführer, 63) hilfere 
63) geladen — aufgeforbert, 64) mebehelper — — 

nehmer, 65) gpefet — gefegt. ° *%) em bern — ent⸗ 
ehren, meiden. bt bi. 6®) aneverbigen 
= angreifen, anfallen. 9°) dans — Tanz. 9) fies 
unge = Streit. 71) wolde ome afnemen — wollte mit 
ihm ausmachen. 73) anverdinge — Angriff, Überfat. 
73) af = vom. 
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bi avend tyden, eder war he in cumpanpen ?’*) ghe 

weſen hedde. de dat dede de feolde dat deme. Rade vor 

beteren vor twe vorfate 7°). 

We den anderen wundet dat veftinge ’°) 

werd 77) were 

Bortmer welic borghere den anderen wundede dat XIII. 

veftinghe wert were eber botfleghe, wan be bat ver bes 

teret heft, den ſakewolden eder den neften ’°®) den he 

des plichtich mere, unde ok ufeme beten ?°), 
ten ®°) folde he en iar buten der ſtad weſen, eder 

gheven deme Rade ver bremer mare vor dat iar efte®') 

be wil. 

Wunder ein gaft ®?) einen borgere. 
Weret ok dat en ghaft enen borghere wunbebe. dat XIIII. 

veflinge wert were, eder bot floghe dem fcolde deſſe 

brofe 8°) unde pena ®*) breveldid 5) fin teghen ®°) 

den Rab.. 

2 cumpanye == Gefelfchaft. ?5) vorfate = 

©) veflinge — Verbannung, Acht. 77) werd — werth. 
78) nefte = nädjfte, 

9) Der Gtadtrath hat die gefammte peinliche Gerichtös 
barkeit ſtets für ſich in Anfpruc genommen und in einer, 
bei der hildesheimifchen Ganzlei in der Mitte des 17. Jahrh. 
übergebenen Gtreitfchrift behauptet, ſich ſchon feit 200 un? 
mehreren Jahren in geruhiger Poffeffion der yeintien Juris ⸗ 
diciion zu befinden. S. die Note ad Stat. IX. 

80) nodjten — dennoch. 1) afte — wenn. #2) gaft 
= Srembder. 2°) broke = 84) pena = poena. 
85) bdrevelbih — breifaltig, dreifah.  ®°) teghen = 
gegen. 
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Wo men umme feeligen *7) de Rad moge bat 
in beden,*®) unde beteren °°) feulle. 

xv. Innomine domini amen. annodni Mm. cec xXLix 

in octava purificationis, beate marie virginis.. 

Etunde en fihelinghe up ?°) in ufer flad eder, binnen 

ufen flaghen °'). eber binnen ufen finghelen °?), we 

dar bi were. be feolde fe ſcheden?2) heipen icht °*) 

(102) fe mochten °5). en konde me fe nicht ſcheden. unde 

worde dar we ghe wunbet cber bot gheflaghen, deme vre⸗ 

debrekere ?*) fcolden alle de volghen ??) de dar bi 
weren mit gbe cochte °°), unde de dat rochte horden ??), 

bi enem punde "°°), men mad) of ben fulven vredebrekere 

volghen int hus in der hanıhaften dat!°'), alle de wie 
Te !02) dat me one für). Jcht'°*) me bat hus 

open unbe umbefloten '°%) vint 1°), unde bliven bi 

87) feelige = Etreit. 88) heben — gebieten. 
#9) beteren = verbeffern, beſtrafen 90) Upftan 
entfichen. 9°) flagd — Sclagbaum. 92) finghel 

93) ſcheden — fheiden, aus einander bringen, 
— falls. 5) mögen — vermögen. 8) vrer 

debreker — Friebebredjer, ° 97) volgpen = verfolgen. 25 ghe 
rochte — Gerüchte, Zetergefchrei. Diefe Vorſchrift ift eine 
Wiederholung der Beſtimmung im Sachenrecht, Buch 2. Art. 
64. 71.72. ©. Eichhorn's deutfhe &t. u. R. Geld. $. 384. 
99%) i. e. follen folgen, felbft der Richter muß es. Die 
das »todhte hörte werden im Gadjfenredt »Gchreimannee 
genannt. Deſſelben wird erwähnt im Stadtrecht der Stadt 
Braunfchweig von 1532. ©. Yufendorf observ. jur. univ. 
IV. app. 83. 86. 100) bi enem punde bei Geld» 
ſtrafe eines Pfundes. 101) hanthafte dat über »hande 
hafte Tpate f. Sächl. Landr. B. 2. Art. 36. »bie handhafte 
That ift da, wo man-einen Mann in ber That ober in der 
Fiucht der That greifet 202) alle de wile = fo lange. 
207) füt — fipt.. 10 icht — falls. 105) umbellos 
ten — nicht verfäjloffen. 106) pint — findet. 
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ome uppe recht. Queme of ienich 197) radman dar to 
der fchelinghe, he were old ratman eber nye, de mochte 

den de fchelhaftig "°®) weren enne vrede beden 10°), 

van des. Rades mweghene bi theyn bremeren marken 

unde van flade an ?!°) malkeme !*') in fin hus to 
ghande, unde dar nicht ut. de rad ne ladede fe bar ut. 

vor bem rade recht to nemende unde to ghevende. We 

differ..Radmanne bot???) vorfmabe i2). unde nicht 

alto hant 'Y*) in fin us ne ghinghe. de fcolde deme 

Rade gheven theyn bremer mark. unde ber ne ſcol⸗ 

deme ome nicht laten !'5). Me of der theyn mark 

nicht en vor mochte to ghevende. de fcolde ute der ſtad 

fweren !'°) ene mile verne van der ſtad. unde ſcolde 

dar number !17) neghere 11°) komen he ne hedde be 

theyn mark erft ghegheven. Worde of be vrede van 

den fehelhaftighen ''9) ghe broken unde worde dar en bo⸗ 

ven 72°) we ghe wundet dat veflinghe 121) wert 122) 
ewer eder bot ghe flaghen. de vredebrekere ne ſcolde nums 
ber 122) to honovere weber in komen. unde fcolde ene 

mile verne weſen van ber flad, he ne hedde deme. Rade 

de theyn mark ghe gheven. unde bar en boven ſcolde he 

107) ienich — irgend ein. 108) felpaftig = im 
Streite begriffen. 109) vrede beden — Frieden gebieten. 
110) yan flade an — auf der Gtelle, fofort. !21) malf 
= jee. 112) Hot — Gebot. 113) yorfman = vers 
achten. 114) altohand — fogleich. 115) laten — er⸗ 
laſſen 116) ute der ſtad ſweren — ſchwören, aus ber 
Siadt zu gehen. >17) number = niemald. 118) neg⸗ 
here — näher, 41°) ſcheihaftighen = Gtreitenden. 12°) bar 
en boven — oben ein. 131) veftinghe — Verbannung, Acht. 
122) wert — werth. 123) number — nimmermehr. 
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ber ſtad Lore !?*) holden. istud est statutum civi- 
tatis.. 

Wo men de tib ?25) Iofen !?°) moghe mit 
ghelde. van de. de ut ghe wifet 127) werbet. 

KK. Melic borghere ver welen !?°) ut der ſtad weſen 
(103) feal, van der ſtad kores 129) weghene de mach bat lofen 

mit ener mark bremens. unde dat halve iar mit twen 

marfen. unde dat ganfe iar mit ver marken. des mad 

de borghere kore 180) hebben. wer !??) he ut weſen 
wille oder bat ghelt gheven wenne he der ſchulde beten: 

nech id. unde fcal mede ſweren dat he dar umme nepne 

nawrake 122) dom en feole.. 

xvn We der Stab recht vorfmade 13°) 15*), 

Baehrihen Welic borghere eder borgherfche vore ut ber flab !°°) 
Dtiginaleihomovere, alfo dat he eber fe vorfmade ber ſtad recht. 

de fi iunc eder olt, de ne feal nummermer borghere 

! 134) ſtad Lore Stadtrecht, Statuten, Stadtgefege, die 
wiſchen Rath und Bürgerausfhuß geroiküprt find, 225) tib 
== Gtvafgeit. 12 2 Iofen = ablaufen. 127) ut wifen = 
verbannen. 128) weke — Woche, 139) Lore = Gtadtredht. 
130) kore — Recht, Befugniß. 131) wer = ob. 132) na⸗ 
wrale — Radıe. 

Diefes Beſchwören, Teine Rache Üben gu wollen, ift das, 
was im Sachſenrechte, Buch 1. Art. 8., bie »Orvelde,« und 
was jegt »Urphebe« genannt wird. Nach heutigem Berichtes 
gebrauch verbindet man bei ber, nad) gefchehener Verban⸗ 
nung geſchwornen Urphebe den Begriff bamit, daß ber Vers 
wiefene audy binnen der gefegten Friſt nicht zurückkehren wolle. 

133) porfman == verfchmähen, übertreten. 
134) Der Urfprung diefes Gtatuts wird in’s Jahr 1307 

welett Bote dipl. Beluft. V. 263. 
) varen ut der ſtad — die Stadt veriaffen, 
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werden, unde ſcal ber ſtad em beren 13°) in to wonende. 

Riter wis !>7) feal de liden '?®) be anders more, dan —E 

bie... Recht ſochte unde ſick berepe 12°), 

We der Stad plicht nicht en dede 
Welic borghere mit us der ſtad plicht nicht ne: XvIII. 

deyt 14°) he wone buten 1*%), eder hir en binnen, ver— 
dritt an ome me der ſtad fore !*2), he ne darf ome 

nicht vordere Y*?) beteren Y**) men alfe eneme gafte. 

verbrikt he aver am deme.. Rabe eber an ufen borgheren 

be ſcal beteren na ufer ftab rechte lik anderen ufen 

borgheren.. 

Wat en borgerfche na ores mannes bode 
bore !* >) 146) 

Enes Borghered echte !*”) wif nimt na fineme xIv. 
bobe liken bei !*®) ſines. gobes '4%). mit finen echten 

136) en beren==entbehren. 137) Liter wis das Räms 
liche, 138) Tiden — leiden. 139) fi beropen — appellicen. 
140) nedeyt — thut. 141) duten — außerhalb. 142) Fore 
=6Gtadtreht, Kür, Willkür. 143) vorbere—mehr. 14*) bes 
73 . verbeſſern, Genugthuung leiſten. 145) bore = ges 
bühten. 

246) Dieſe ſtatutariſche Beſtimmung iſt ein Beſtandtheil 
des in der Stadt Hannover damals gültigen Rechtsinſtituts 
ber ehelichen Gütergemeinfchaft. Das Statut ſelbſt finder ſich 
im Bürgers und Statutenbuch lateiniſch. S. Strube’s Rechtl 
Beb. 1827. 8b. II, ©. 32. ff. Meißner’s Beitr. zur Kenntn. 
der Verf. d. Et. 9. ©. 34. Kleinſchmidt's Samml. v. Lands 
tagsabſch. IT., 112. Es ift 18 auf die Neuftabt ausge⸗ 
dehnt. 

147) ehe = rechtmäßig, ehelih. 143) liken bei = 
gleichen Theil. 149) geb = Gut. - | 

\ 
| 
| 
1 
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Ban vrowen !**) clederen 
Men vrowe noch iuncvrowe ſcal hebben up eren 

cleberen fyrode '°°) bat van fulvere eber van perlen 

ghe maket fi. Wortmer ſcal nen vrome hebben gulbene 
eber fulverne natelen '?°), mer !?') iowelich *°?) vro: 

we unbe iuncorome. mot '?>) wol hebbet +?*) eyne gul« 

dene of '?°) eyne fulverne beacen !?°).. 

Ban mantel fnoren '??) 

Unde eyne mantelfnor unde mowenfpan '?®) de 

eynen verbunc '??) weghen ?°°). -unde vingherne ?°') 

mot fe wol hebbet wo vil fe mil. welich vrowe cber 

iuncvrowe dit loved 202) bricht we ore vormunde ?°°) 

is. de feal ber ſtad vif punt gheven. 

Wo men de vrowen pandet ?°*) vor ſchult 

Welic vrowe eder iuncvrowe de ſculdich ie. de 

mot ?25) iumelic man wol panden, in orme ?°%) ghude 

Tochter die goldene Armfpange verweigerte, aber dem Ehe: 
manne war es erlaubt, feine Gattin mit einem folchen 
Schmude zu erfreuen! 

188) prome — Frau. 189) ſyrode — Bierrath. 
190) natelen — Naben. 1°4) mer — aber. !9%) iowelich 
= jede. 193) mot — muß, mag. 194) hebbet — has 
ben. 195) of — oder. 196) brace — Armband. 12?) fnor 
= Schnur. 198) mowenfpan — Armfpangen. Rah 
Grupens Erklärung bei Pufend. Observ. jur. un, IV. app. 
206. 199) perdune — Biertelmat 200) wegben = 
wiegen. 201) vingh = Fingerringe. Pufend. Observ. 
jur. un, IV. app. 103. Rote *. 202) Ioveb = Gtatut. 
303) pormunde. Diele Statut gibt ben Beweis der bamald 
noch beftehenden Geſchlechtsvormundſchaft des Sachſenrechts. 
204) panden — auspfänden. 05) mot — müß, mag. 
206) orme = ihrem. 
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wor fe bat beft mit deme richte ?°?), deſte men fe 
vor volghet 208) hebbe alfo it recht id. mer ?°°) exe 
werkel daghes 210) cleydere ſcal men ore laten. fe ne 

feal ok neman mit fic inten ?'') unde fpannen ?'?).. 

Papen oder gefttiten Inden ſchal men nein hus (105) 

geven ober vorfopen 

Nen ?'2) borghere noch gaft 22°) me ſcal noch ne XXVII. 
mad neneme gheyſleken eder beghevenen ?'°) menſchen 

hus eder erve inder ſtad vorkopen eber gheven, ſunder 

wat he vergheven mil. dat mot he wol gheven in ans 

derme reden ?'%) gobe ?17), 
Adolfus de Rintelen junior juravit quod 

domum suam ipso vivente Barvotis ?'!°) nec 

ceteris personis religiosis vendere uelit 

Une ?'9) ſwert geit men vor ben Rab ??°) 

307) — — Gericht, Richterſpruch. 205) vor vol⸗ 
ghen — verktag 209) mer — aber. 210) wertel 
dag = Werftag, Nitag. 211) inten — einziehen. 242) ſpan⸗ 
nen — in Zeffeim ſaiteben. 312) Ren — kein. 214) gaft 
= Erembder. 215) heghevenen jet — der Welt entfagen. 
216) rede gob — bewegliches Gut. 

217) Zerbote der Veräußerung des Eigen an bie todte 
‚Hand, finden ſich in vielen Stadtrechten, 3. B. Lübifches Sta⸗ 
tut von 1266, bei Dreyer Sammlung vermiſchter Abhandl. 
tur Erläut. d. deutſchen Rechte: Nemini siquidem licet 
immobilia conferre .ecelesiis, quin ea vendat pro ar- 
gento et illud offerat ecclesiis, 

218) Barvotis — bie Barfüßer im Minoritenktofter an“ 
ber Leinftraße. v. Gpilder’s Belcreib. ©. 41. 31%) Ane = 
ohne. 220) 3m I. 1309 feitgefegt. Moſer's diplomat. 
Bel. V. 267. 
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Welic borghere mit eyneme ſwerde vor den..Rad. 
geyt de feal gheven der ſtad teyn feillinghe. 

Self verde ??') feal men vor ben Rab gan 222). 

Welic berghere vor deme. ade wat to wervende 

heft 222). de ne ſcal dar nicht vore gan mer fulf verde, 

alfo mannich man dar en boven ??*) is, fo mannidy 

ſchal gheven der ſtad vif feillinghe.. 

Women pandet de nicht: vor den Mad komet. 

Weliten borghere de. Rad bebobet ??5) bar fe to 

famende fint unde ghefprofen wert unde nicht to en ??°) 
ne fumpt den fcal men panden, alfo dicke227) alfo he 

dar an brecht 226) vor eynen feillind.. 

Wo mallit 229) fin pand be holden 220) mach. 

Welic borghere an ghefprofen wert umme eyn pant 
dat in der ftab bok 23") ghefereven fi. de iene de an ghe 

fproten wert de mad mit fime rechte mit twen rat: 

mannen beholden 222) de he dat pant gheloft hebbe. 

öllene 222) dat id in der Stab. body ghefereven fi. 

221) elf verde Self viere, zu viren. 222) Der 
Urfprung dieſes Statuts wird in's I. 1309 gefegt. Mofer’s 
dipl. Bel. V. 267. 223) to wervende hebben Geſchäfte 
haben. *2*) dar enboven = fiber bie Zahl. 225) beboden 
= vorladen. 226) en — ihnen. 227) dide — oft. 
328) hrefen — ſich vergehen. 229) mallit — jeder. 
220) he Holden = veweifm, 331) ſtad bot = Gtadtz.Bane 
dels⸗ und Hppothelens Bud. 232) mit fime rechte behol⸗ 
den = dur Eidesichwur beweifen. ("Rechtes heift Eid. ©. 
oben. 233) ollene = obgleich. 
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Consules Mindenses eonsulibus Hosov. — (Inmarz 
Recht is in unfer ?°*) ſtad welde unfe borger pande 

hefft an finen weren?25) dar men ome up ſchuldich 
i8 funder 23°) liſt dem is meger ?°”) fin ſchuld uppe 

bat pand myt rechte ??°) to beholden ??°) men ome 

vemanb aff to feggende ?*°). were ok beteringe ?*") 
an den panden vurder ?*?) wen fin fchuld des mach ſek 

de ghenne vromwen ?*3) de de befate ?**) dar van anne 

abeban hefft. 
Seriptum under unfer Secretis Anno Lquarto 

Wo men des vorvluchtigen?) gud delet ?**) 
Were dat we uter flab wyfe ?*7) van welifen dis XXXII. 

ghen dat were, unde fin ghud van ufen borgheren bes 
feb ?*®) morde, Bi enem manben ?*°) fcalme fin ghud 

delen 25°)... den de bat befettet. iomelidh ?°') na amtas 
le?52) der feult.. 

Nen Radman fcal Ionen ?*?) vor broke ?3*). 

Nenratman feal werben botghe vor ieneghen man xxXxiii 
de broken ?*5) heft wider de flad.. 

234) dufer — biefer. *35) were — Beſit. Cichdorn’s 
deutſch. Pr. R.ed. 1. $. 164. 236) funder S ohne. *3?) dem 
is neger = dem liegt bie Beweislaft ob. Eichhorn's deutiche 
St. u. R. 6. $. 392. 238) myt rechte = durch) einen Eid. 
239). pepofben — beweifen. #40) aff fo feggende, *AL) betes 
Tinge — WVerbefferung. 242) vurder — mehr. 24) unge 
wen = erfreuen. 2*4) befate == Melclaguahme. 45) de 

9 = Fiüchtling. 246) delen = theilen. 2*7)ı 
meweichen. 248) befeb == mit Areft belegt, 2°%) mas 

nde = Monate. 250) delen — zutheilen. 391) towelich 
= je 2°2) antale == Anzahl, Größe. *5>) loven = fil 
— 234) broke = Geldftrafe. 395) breken = fh 

\ 13+ 
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De dobelebe ?5%) uppe be Zonen ?57) ober 

anders ?5*) 

XxXIIII. We uppe der loven eder anders wor dar nen 

wert 23°) me were. plicghebe 200) eder dobelede de were 

(106) borghere eder gaft boven 201) dre feillinghe up dem 

morptavele 262) ſpelede be ſcolde gheven der flad teyn 

356) dobeln — würfeln. 257) Bone — Laube am 
Rathhaufe. . 

258) Die von den Deutfchen in uralten Zeiten bewiefene 
Vorliebe für das Spiel vief allenthalben Verbote in’s Leben. 
Die Stadtrechte Norddeutſchlands verfahren insbeſondere ftrenge 
gegen das »Dobbelne. Schon ber Sachſenſpiegel, B. 3. 
Art. 6, ſpricht von biefem Spiele; er erwähnt: des Falls, 
da ein Knecht fein eigenes Gut verbobbelt (vertoppelt). 
Die Stoffe nimmt »Dobbelen« und Würfeln gleichbedeutend; 
wenigftens bezieht fie fi bei dem Nechtöfage, daß eine vers 
bohbelte Schuld nicht gezaplt werden brauche, auf L. 3. 
Cod. de aleatoribus & alearum lusu. Der Name »Dobs 
bein« kommt vielleicht daher, daß der Einfag bei jedem Ges 
winn des Hauptſpiels verboppelt werden mußte. 

Donandt's Verf. e. Gefch. d. bremifchen Stabtr., II. 303. 
Verordnungen gegen bad Dobbeln finden wir z. 8. im 

bremifchen Stadtrecht, im Läneburgifchen 
Yufendorf Observ. jur. un. IV. app. 791. 

im zelleſchen 
Yufendorf a. a. D. I. app. 236. 

im braunfdweigifhen 
Yufendorf a. a. O. IV. app. 118. 

im nordheimifchen 
Spangenberg’s Pract. Erört. IT., 205. 

in den Statuten ber Stadt Bokenem 
Spangenberg a. a. O. II., 223. 

—8 met — Birth, 200) pgpebe = 
oben — Über, mehr als. #2) worptapele = 

Wurftafel. eo vo 
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feillingde. We ot in fineme hus bobelen lete 2*2) de 

feolde gheven eyn punt.. 

Dan Bozende ?°*) 
Eyn en ſcal nicht bocen funder ?°°) vor den boren 

unbe we bar bocede boven eime feillind de fcolde gheven 

vif feillinghe.. 

Dan vromwen ?56) to Iebende ?%°) 

Men en ſcal nene vrumen leden to ber kerken mit 
temereren ?°®). men alleyne der brut. we dar bricht. 
de ſcal der ftad gheven. V. sol.. 

Anno dumin! M CCCXXI in festo corporis item 
Christi. Consules novi et antiqui invicem sunt 
arbitrati quod vinum vendendum debeat esse 
eivitatis et pro paratis denariis vel pingneribus 
vendi debeat ad quod solum dne persone scilicet 
scriptor vini et famulns constituuntur qui vinnm 
custodient atque vendent.. 

Item de vino 

Anno domini M CCCLIHT. gregorii. De Rad idem 
is up en ghefomen dat neyn borghere eder gaft den wyn 
de he neder echt ?°°) im des rades kellere alfo vor: 
der 270), alfe dat deme Rade unde ber ſtad to ſcaden 
comen moghe.. 

263) fete — ließe. 264) Bozen — kegeln »boßeln«. 
65) (under = außer. 266) browe S Frau. 26?) leben 
= geleiten, führen. 268) temereren (Spilder,) 269) neder 
lecht == nieder legt. 270) vorder — ferner. 
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Juramentum Cauponis. 
Dit fweret de winfcrivere bat he feole wi 27") 

meten ?72) unde meten laten na mitte unbe na fin 

ne???) unbe bat he den win nicht en vermencghe. wanne 

dat vat ?7*) up gheſteken ?'°) is. 

(107) - Juramentum Cauponis. 
luf Papier) Dat he ber Stab mate ??°) vul gheven wille. 

unde in bat vat 277) nicht meer vullen wann ib upghe- 

fteten is. he en do dat van hetes ?7®) weghene ber win⸗ 

heren. DE enfchal he beme Rabe neynen win toferiven. 
Id en fy dat be Matmefter ?7°) eder der wynheren eyn. 

eme dat hete 280). eder enbebe ?°1) by des Rades 
fworenen knechte. eder by epnem amberen mid eynem 

warteykene ?°?). Dat he deme Rade unde den winhe: 

ven rechte vefenfchop *°°) don mille. van bes winkelres 
meghene. bat he deffe flude truweliken ?°*) vonwa- 

ven wille na mitte unde na finne alfe he beft?®5) fan. 
Dat eme God fo helpe ıc. 

Bertepper ?°*) 

Kat Basler) Dat id deme Rade unde ber Stad Emb:ber ?°°) 

271) wi = voll. 272) meten = meffen. ?73) na 
witte unde ma, fine — nad) Wiffen und Sinne. 374) ver 

Jaß. 175) upſteken ⸗ aufſtechen. 276) mate = 
Mof. 277) var = Faf. 278) hete — Geheiß, Ber 
fehl. 379) Ratmefter — Bürgermeifter. 280) Hete 
befüpte. 281) enbebe == entböte. 222) wartepfen 
Waßrzeichen, Legitimation. 283) rekenſchop —= Redenfchaft. 
284) teumeliten = getreulich. 285) beft == am beften. 
236) Bertepper == bie das Bier abzapfen, eeiche. 
297) Gind: ber ⸗Einbeciſche Bier. &. v. Spilder's Bea 
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to tappende ?°°) dar if to gefab ?°°) bin truwelken 

denen ?°°) und vorhegen 2°?) mille unde dat emb. 
ber nene wy6 2°?) vormengen edder wes Infullen wille 
noch vorfullen laten funder emb: bee mit emb. ber unde 

vulle mate 222) to gevende na mitte unde finne dat 

mp gob fo helpe unde Hilgen. 

Juramentum ber Berteppere Anno XIIII georgii (108) 
KufPapi datum. 

Dat ef. unde myn ghefinde dat embekeſche Ber 

wan bat up gheſteken ?°*) is nicht vormenghen nod 

vorvlillen wille, wen ?°5) mid embekeſchen bere, unde 
nemenbe beres weygheren wille uth to fenbende be 
wile 296) ek Mer hebbe unde dat by dem vüre **7) 
unde in minen hus ſchenken wille, unde dat ek nen 

ber affbringhen *?®) Taten wille wen ber Stab dreghere 
(unde nen Ber vorkopen wille in vullen vaten ???) war 

dat uppet legher 200) ghe bracht is ane 201) pulbord 30%) 
de temerer. unde wille ut gheven ?°°) den kemerern de 

gife 204) bynnen dem erften verteynadhten °°5) na ber 

tid alfe dat ber up ghedan is. dat my god fo helpe ıc.) *) 

288) tappen — abzapfen. 2°%) ghe fab — geſetzt, uns 
geftent. 290) denen — dienen.  *?4) vorhegen == dere 
wahren. 293) nenewys = auf feine Weiſe. 293) mate 
= Map. 254 upftelen — Faß Öffnen. ?9°) wen S als. 
296) de wile — fo lange. 297) pür — Feuer, Gamin. 
298) affbringen — ablaben, 299). vat — af. 200) legher 

Lager = 301) ane = ohne. 202) pulbord == Erlaubniß. 
303) ut gheven — bezahlen. 30%) giſe — Atdife. 20) vers 
teynachten = 14 Zagen. " 

*) Die eingellammerten Beilen find ausgeftrichen. 
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unbe wille ben kemerern uthgheven de tziſe van den ve: 

gen®°®) de et upp jtefen mille eder upp ſteken late 

ee ?97) ek be upp ſteke, bat my god fo helpe ıc. 

Item fo f&ullen fe vulle mate3°®) gheven we 

des nicht em dede de ſchal bi eynen halven jare neyn 

Ber felen?°?), unde en ſchullen neyn Ber vorkopen 

in vullen vaten ?10) wan dat in ere hus ghefomen is 

ane?!*) den Borgeren nigen prefteren. to eren brudlech⸗ 
ten >'?) unde werfhuppen 3'°) bi 1 Brem. mrk. 

(107) Juramentum ber Berteppere Anno domini 

M.CöccKXV. 
Dat ek neyn Embekeſch beer kopen noch kopen la: 

ten wille dat if tappe to honovere Ik enbetale dat de 

helfte mit ware to bem mynflen?!*) eder enboven 315) 

undeen wille nein beer vormenghen noch vorvullen wen?! °) 
mit Embekeſſchen bere unde nemende Bers weygeren 
wille uth to ſendende de wile ik Beer hebbe unde dat 

by dem vure?"?) unde in mynem hus ſchenken wille 

unde neyn Ber wille affbringen laten wen der Stab 
dregere dat my God fo helpe, 

Hoc non jurant sed manet 
Se ſchullen gheven vulle mate we des nicht ens 

dede de ſchal by enem halven jare neyn Ber fellen ?'®), 

unde neſchal nemend Embekeſch beer fellen, he enhebbe 

dan ben eed ?*°) alfe vorfereven is by eyner bremer mark 

f Papier) 

206) yege — Gefäß. 207) ee — ehe. 908) mate 
= Maß. 0°) fellen — verkaufen bei Meinem. 319) vat 

Faß. 311) ane — außer. 12) brubledhte — Brauts 
gelage. 313) werſchupp ‚Hochzeit. 314) mynſten = 
mindeften. 315) enboven darüber. 316) wen — al, 
317) pur = euer, Camin. 318) felen — verkaufen. 
319) ban ben eed — ben Eid geleiftet. 
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Juramentum der Dreghere 220) (Auf Papte 
Dat wy nenen Embekeſſchen krogere ?*!) to hono: 

vere. Embekeſch beer afftein ?2?) willen wy enhebben 
erſt entefen 222) van den kemeren dat be Xyife ??*) 
uthe gheven fi. 

Nemet >35) enfhall. Hildenfh. ber halen vorfatlis (Auf Papie 
ten ?2°) enem anderen to fchöverhöbe ?*7)eder dathe enem 

anderen vorkofft wete 220). dar unfer Heren toln ® 2°) mes 

de vorkorttet 3° °) werdeſu nder ??') we de wel Hildenfh. 
ber halen bat fin fij vor unde na funder ???) geverde??>). \ 

ſek to winne ?°*) unde vorlude *?°) de mad) dat don 

funder tolne vorgerord ??*) 

Eovet ??7) em borghere vor ut Iude°?®). (106) 

Lovet en borghere vor ut lude, de in der flad XXIX. 
nicht befeten fin >>). eme borghere eder Juden eber 

andersweme de in ber ſtad wonet, queme dat ghelt uppe 

den borghen ?*°) be feal beme ſakewolden?“!) fin 

320) Dregher = Träger. 321) froger = Krüger. 
323) afftein — abziehen. 323) entefen — ein Beiden, 
einen Schein. 3%) Zzife — Acciſe 325) Nemet — 
niemand. 336) porfatliten — vorfäglich. 337) ſchoö⸗ 
verhöde — Schabernack 373) wete — wüßte. ?2°) Deren 
tolne = herrſchaftlicher, fürftlicher Zoll. 280) vorkorttet = 
verkürzet. 331) funder = fondern, aber. 332) funder 
= ohne. 333) geverde — Gefährbe. 334) winne = 
Gewinn. 335) vorlude = Verlufl. 336) vorgerord — 
vorerwähnt. 337) Loven == fich verbürgen. 338) ut⸗ 
lude = Fremde, Außenleute, 339) hefeten fin — anfäflig 
find, 40) queme dat ghelt uppe ben borghen — müßte 
der Bürge die Zahlung leiften. 241) falewolden == Kläger. 
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erve 3*2) fetten ?*°) eder ambere ghobe pande bat erve 

eder bat pant feal de fakewolde holden ?**) deme bor⸗ 
sahen iar unde bad) ?*5). wanne de tid umme komen 
i6. fo mach de berghere on ?**) wiſen an ſines erves 

(109) eder an fines ghodes van tepn marken ene mark gheldes 

XL. 

In margin 

bar up to ghevende oder dar en boven°*?) unde be ner 

den **3) na marfetale**?), alfo it ſic ghe boret, alfo 

langhe went he ome bat ghelt. dat he ome ghelovet Heft 

berede 25%) 251), 

Wo en borghere mady fit fprefen in enen kopꝰ*2) 
° Anno domin, M.CCÖ.XLIH. En iomelt borghete 

mad; ſek fprefen in enen Eop it???) he to mate?®*) 

Eumpt de wile?5°). men dar umme Eopflaghet ?°*) mit 
fimme mwerfenoten ?57) unde anders mit nemende. fun: 

Korntop ip der de korn kop fcal allen borgheren mene ?°°) wefen 
Tenlorgern 
gemein) 

XLI. 

alfo he ghewefen heft an duffe thid ?°°).. 

Spreket 3°°) en borghere em gaft ?°!) an 

Sprekt en borghere enen gaft an mit tüghen®*®), 

342) erve = Grundftüd. 13) fetten = zum Pfande 
fegen. 344) holden = bewahren. ac iar unde dach 
= bie ſãchſifche Verjäprungszeit von 1 Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen. 346) on = ihn. 47) en boven — über, 
348) be neden = unter. 49) marketale = Berhältnif, 
Proportion. 350) bereden — bezahlen, 351) Abgedr, 
Vaterl Arch. 1835. ©. 228. 333) fit ſpreken in enen 
Top — Vorlauf thun. 353) icht —= wenn. 54) 1 
mate— zu rechter Zeit. 355) dewile — fo lange. sn kop⸗ 
flaghen — handeln. 257) werkenoten == Banbwei fs 
fen. 358) mene — allgemein. 359) Abgebr. Baterl, 
Ach. 1835. ©. 103. 0) anfpreten — Anſpruch machen. 
») gaft — Nihtbärger, Fremder. 202) tüghen — Zeugen. 



XI. Das hanoverifche Stadtrecht. 309 

dar he enes wichmannes 208) to bruken 364) wolde. de 

wichman feulde ſweren dat he over den dingen hebde 

ghemefen *°°) unde fe ghefen *°°) unde ghort ?57) hedde. 
Wolde de wihman alfo fweren. fo mofte de gaft dar 

tyegen ?°®) enes wichmannes bruken icht he ſek der ding 

wieren ?°°) wolde. — Me mwolde bes borgheres wich⸗ 

man alfo nicht ſweren ‚dat he over den bingen weſen 

unde fen unde horb hedde fo mochte ſek de gaft weren 

mit anderen ſekeren ?7°) luden ?”').. 

Ban fulfeichte ?7?) to beterende ?7°) XLU. 

Dat is ufer ſtad recht dat ufe borghere alle fulf: 

gherichte vorbeteren bat he deyt binnen ber flad. eder 

binnen ber tolnye ??*) mit IIII feilih ®75). 

Wo men eghene Tube 376) beclaghen feal. XLIH. 
© 0 

Anno domini MCCCLIII feria sexta post 
walburgis her Ludolf van kampen fprac dit vor recht vor 

363) wichman — Bürger. 264) brufen = gebraudhen. 
365) over weien — gegenwärtig fein. 266) ghefen — gefes 
ben. 367) ghort = gehört. 368) fyegen — gegen. 
369) wieren — erwehren. 370) fefer + fiher. 37") Vergl. 
oben das pı ium Ottonis von 1241. 272) fulfeichte 
= Selt —* 73) beteren = verbeſſern, büßen. 274) tol⸗ 
nye ⸗Joilgrenze. In den Hitdespeimifchen Statuten, MF 115., 
heißt es: de tolnere mac) nemande becomeren umme den tolen, 
funder buten der tolnie. Pufendorf Obs. iur. un. IV. app 
301. Die Zollgrenze war ibentifch mit der Gtadtgrenze, 
375) Abgedr. Baterl. Ach. 1835. ©, 102. 37°) eghene 
lude — Leibeigne. 

Waterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 14 
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uſeme heren van Luneborch uppe beme runtesherne®??) 

umme ben greven ??*) van haltemunt. unde umme 

de Borghere van SPattenfen. we enen finen eghenen 
man ??°) beclaghen wil. be ſcal dat don to dren ?*°) 

echten binghen 3°!) unde binnen iare unde daghe82). 
feal he one winnen ?®°) alfo recht is. Hir woren over 

Junchere alf ?°*) van ſcowenborch. be greve van wn= 

(110) ſtorpe. unde ore man unde vele Riddere unde knechte 

XLIN. 

in uſes heren rade van Luneborch. 

Schuldeghet 288) en gaſt 3°°) enen borghere 
Schuldeghet en gaſt enen borghere is de borghere 

der ſculd befand 287). unde heft de gaſt dar na ghe— 

Teghen 88) unde anders nergher ?°°) na, fo ſcal he 
ome fine koſt ghelden ?°°) na mogheliten dingen 221). 

De borghere mad} of icht 3°?) he wel fine vertegn nacht 

377) zunteshorn. vgl. Werfabe’s Beſchreibung ber Gaue, 
161. Lüngel’s ältere Dioceſe Hildesheim, 50. Die Waldung 
Rundehorn liegt an ber nordweftlichen Spige der Amtövoigtei 
Biffendorf. Grupen’s Observationes, 505. und Grupen’s 
Discept. for. 566. 78) greve = Graf. 37°) eghene 
man Leibeigener. 380) dren = drei. 381) echte 
dingh — ordentliches Gericht, welches zu beftimimten Jeiten 
gehalten wird und in welchem alle Gerichtäeingefeflene er⸗ 
ſcheinen müffen, die vor demfelben ihren ordentlichen Gerichte- 
fand haben. 382) jare unde daghe — Gähfifche Berjähr 
rungs friſt. 383) winnen ⸗ zurückfordern, überführen. 
384) Xıf = Abolf. 385) Schuldeghen — Um Schuid ver⸗ 
Magen. 285) gaft = Fremder. 387) pefand fin = 
befennen. 358) par na geleghen — befhalb in der Stadt 
geblieben. 389) nergher — nirgend. 390) ghelben = 
bezahlen. 31) na, moghelifen dingen = nad) Möglichkeit. 
393) icht = wenn. 
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beholden 222) heft he erve ??*) hir enbinnen. ne heft 

be des nicht, fo mad; he borghen fetten. Wanne be 

verteynnacht umme komen fin, leghe de gaft echt ?°>) 

dar na, men ſcole ome fine Loft echt erleggen®?*). He 

mot aver mit finen rechte bewifen 227). dat he anders 
nerghen na gheleghen ne hebbe.. 

Umme tegheben ?°®) recht XLINE, 

GE her Thidetic van Alten ferive in Conrad Tece 

umme en recht des gi uppe ene halve >???) unde de 

vtowe van herberghen uppe ander halve to mi ghe gan 

hebbet umme ben tegheden to bodelem bar de benom⸗ 

de +00) vrowe ene Hif tucht am ſprikt 01) unde fprak. 

des ſpreke ek vor recht, fint deme male *%?) dat Gons 
tad Tece unbe fine erven ben tegheden befetten hebbet 

ane 403) rechte biſprake *°*) em iar unde ſes weken 
unde dre daghe *°5) umde of menegher *°%) iar bat de 

vtowe unbe heren thiderikes erven ores mannes fcullet 

laten Conrade umbeworen07) unde fine erven. bit 

395) fine verteyn macht beholden — 14 tägige Friſt ber 
halten. 294) erve — Wermögen. Cichhorn’& beutice Ct. 
u 8. G. 8. 57. Note c. 395) echt — wirklich, beweißs 
üid, 395) echt erieggen — gehörig erflatten. 397) mit 
finen rechte bewiſen — mit feinem Eide bemeifen. 2”) teg⸗ 
beden — Zehnte. 399) uppe ene halve — einer Seiis 
400) Genomde — genannte. +01) ene Lif tucht anfprefen 
= Anſpruch auf Leibzucht machen. 402) fint deme male 
= weil. 403) ane = ohne. 40e) biſprake — Anſpruch, 
Einſpruch. 65) en tar unde ſes weken unde bre daghe — 
Jaht und Tag. +96) menegher — mancher. *07) umbes 
woren — unbehinbert. 
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hebbet mek bemift *°®) vorften *°%) unde heren unbe 

greven unde ore man dit betughe **°) et under mineme 

inghefeghele.. 

Dan vrede 1!) de gheven wart den Lobeken 

Eyn vrede wart gebeghebinghet *'?) unde gheghes 

ven van des Rades weghene to Honovere unde ber bors 
ghere dar fulves unde van Bertoldes weghene unde Erne— 
ſtes van Lobike to Linden an funte *?°) andreas avende 
vore 414) wort unde werk unde vor alle be. be bar bebe 
fiben *1°) in deme vrede begrepen worden unbe be 
vanghenen *'°) fcolen de tid dach hebben *17) uppe 
moghelite borghen *18) der men eyndrechtich worbe uppe 

de fulven ftede *'%) unde worden of endrechtich eynes 

daghes umme ufe feele +29) to deghebinghede, do wort 
en Iengher vrebe ghe gheven van bepden fiden, unbe 

„ worden de& vorwaret *?) ofte**%) iemich vrebebrake *?°) 

feude *?*) in den erflen eder in dem leften vrebe, dat 

we mochten likewol +?) dar umme manen. Des hebs 
be we umme vredebrate ghemanet, unde ufe vredeslu— 

+08) bewiſt — bemiefen, gezeigt. 409) vorften 
Fürften. +10) betfughen — bezeugen. *!1) prebe 

"Friede. +12) deghebinghen == verhandeln. +13) funte 
= Ganctus. +1%) vore = für. +15) bebe fiben = 
von beiden Seiten. *16) vanghene — Gefangene. +17) bad 
bebben — Frift haben, frei gelaffen werben. +18) mogpelite 
borghen = zu beftellende Bürgen. 419) fide = Gtelle 
+20) feele = Gtreitigfeiten. 21) vorwaren — Sicherheit 
beftellen. #22) ofte — falls... 423) prebebrafe — Fries 
densbruh. i.·) feude = gefhähe. +25) likewo = 
gleichwohl. 
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de*?®) vort+27) van ufer weghen ghemanet. Mer '??) 
nu us eber uder ufen vredesluden ſy ufe vrede negher 

to beholdende **°) alfo he ghe gheven is alfo hir vor 

fereven is. Eder wer fe eder ore vrebeslude fit des 
bet +30) untfeuldighen unde emtledeghen moghen. des 

‚ga we to iuk heren Johanne van Zaldere Riddere dat 

gy u8 mit tete fheben. 

En feedinge *?') up den vrede. 

Alfo de van honovere mit her Jane van Balder 

ghefereven hebbet be. Rad unde borghere dar fulves dat 

ghe deghebinghet unde ghegheven fi. eyn vrede under on 

unbe ben van lobyke of alfo fe mek ferivet wer on ore 
vrede icht negher to to beholdende ſy mit oren vrebelus 

den alfo he gheven is. dar fpreß ek her Jan vor 

vecht, befennet men em ienighes *?* vredes fo moghen 

fey oren vrede bet beholden mit oren vredesluden mo 

he ghe gheven is, wes denne de lobefen mid oren vre— 

desluden ſek unt gan *°*) moghen, wor fe of umme 

manet hebbet det fcal men on van rechtesweghene holden, 

were aver dat der van Lobyke vredeslude der manighe 
vorfefen +34) fo mochten fe ſich untledeghen uppe den 

+26) vredeslude — Bürgen für den Frieden. +27) vort 
= ferner. 428) wer — ob. +39) negher to behol⸗ 
dende fy — bie Beweislaft obliegen. Eichhorn’ deutſche 
St. u RG. $. 382. 420) bet — beffer. #31) fee 
dinge — Entfcheidung, ürtpeil. +22) en ienighes = ir- 
gend einen. +33) unt gan = 1 ich einer Anklage entlebigen. 
iehpoms deutihe St. u. R. G. $. 382. 434) vorſeken 
= läugnen. 

idem 



idem 

(112) 

idem 
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hilghen *?°) men mochtes fe denne over gan '’*) al 

eyn recht +37) is. dit ſprek ek her Ian van Zafdere 

vor recht unde went neyn rechter unde kan mel nenes 

echtes bevraghen.. 

Dan demfulven 

Salutalione premissa here van Balder to ber 
ferift de inf der Rad to honovere heft ghe fant. dar 

antworde we aldus to, bat de vrede ſy ghebrofen dene 

we vor de Lobyke hebbet ghe gheven, dat id us unit: 
lid *3®) unde millet dat bewifen. wo gy ſpreket bat we 

van rechte feullet, unde nü fe ferivet fe hebben umme 
vredebrake ghemanet, unbe ore vredeslude vort van orer 

weghene, wer fe unde ore vredeslude it ‘??) us feullet 

benomen **°) in dyer beyder ferift, wor de vrede an 

fi vorbrofen unde wene fe dar umme ghemanet hebben, 

unbe biddet Im dat gy us bes mit rechte feeyben. ex 

parte Engelberti de Lente. 

Dan demfulven 

Alfo mit heren Jane. Engelberd van Lente. ghe— 
fereven Heft, dat om unwitlich fp. bat de vrede vorbrofen 

435) untlebeghen uppe den hilghen = einen Keinigunger 
eid ſchwoͤren Gichorn’s deutfhe St. u. R. ©. $. 38 

. +>6) over gan — Überführen. 437) recht. Damit ift Ohne 
Zweifel das Gachienredht gemeint, wonach in biefem alle 
Beugenbeweis, Urkundenbeweis und Gottesurtheile (da 
die Klage um Friedensbruch angeftellt wurde) zuläffig waren. 
Eiporn’s beutfhe St. u.R ©. $. 382. 394. 38) uns 
witlih = unbefannt. 439) jht = etwa. #40) benos 
men = nennen. 
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ſy dene fe ghe gheven hebbet vor dey van Lobyke dat 

mad he unde we vredes man is ſek unmitlidh malen 

uppe ben hilghen ***) alfo de van homovere ferivet fe 

hebben fe ghe manet, wille gy des vorfeten **%) dat 

moghen gy unſculdich werden uppe ben bylghen **?), 

fpretet de van honovere unbe ore vrebeslude bat fe 

dar umme ghemanet hebben unbe benomet ***) hebben, 

befenne-gy bes des fo fcolle gy dat Holden vorfele gy 

aver fo mogbe gy Juk untledeghen uppe den hylghen 

mene **5) moghes iuk dene over gan ***) alfo recht 
is, wor fe denne nicht ghemancd hedben eder ghenomen, 

dat moften fey noch don, bekenne gy biffer vorbefereves 

nen fude, fo en darf men bat nicht funderlifen beferer 

ven gheven, vor ſeke gyt **?) ok fo ne barf men echt ***) 

nicht don. DE moflen de van homovere nomen wene 
fe ghemanet hebben ofte fey bat Reyde **°) nicht ghe dan 
bedden. Dit fprek ek her Jan van Balder vor recht 

unde enfan mit nicht rechters bevraghen.. 

We de foft feulle dom *°°) wanne men daghe holdet **'). 
Weret dat en borghere de be feten heft iar unde 

dad) in der flad um be fprofen °°?) unde unghevorderet 

+41) unwitlich mafen uppe ben hilghen — einen Reis 
migungseib (dwören. 442) vorfelen — läugnen. +43) une 
feulbicy werben uppe ben hhlghen — einen Reinigungseid leis 
ften. +44) benomen = nambaft madyen, nennen. +*5) mene 
= man. ° 446) over gan — überführen. 447) gyt = 
ihre es 448) echt ⸗ 449) Repde — recht, or⸗ 
denttih. 450) foft don — Unkoften bezahlen. +51) baghe 
holben — Gerihtstag halten. +52) um be fprofen — ohne 
daß Anfprüche gemacht worden. 

(113) 
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dat deme borghere erve gut ober ander gut beſproken“2) 
worde welter hande *5*) bat were, eder umme andere 
ſake gheftuldeghet *°5) worbe van welker hande luden 
bat were, unbe he bat deme. Rade claghebe unde ſpreke 
dat he des gherne daghe holden *°*) wolde, unbe recht 

gheven unde nemen wolde umme bat gut unbe de ſake. 
des feolde de rad ome fine daghe helpen holben. ginghe 
dar koſt57) ober clenode *°°) up van ridberen oder 
van ut luden *°°) de dar to gheladen worben de ſcolde 

de borghere don den de ſake antrib *°°). ghinghe aver 

vangniffe *°) eder perbe vor Ius *°?) dar up de fcolde 

de ſtad ſtan. Mere of dat men van deme borghere 

nen +63) recht nemen en wolde unde ome fulfiwolt* °*) 

don molde Des fcolde de rad unde de ſtad ome ber 
fulfwolt unde bed unrechten helpen erweren mit alle des 

me fe moghen uppe der ſtad Foft alfo langhe went deme 

borghere recht ghe fche. ober an minne * >) ghelikenet *©*) 
morde. orleghet *°7) aver gement *%®) ane des rades 
het +°°) unbe wibort *7°) dar wel de Rad unde Stad 

unbeworen mebe wefen +71). Worimer 47?) rede 7°) 

453) hefprefen — Anſpruch machen. 45*) welter hande 
= weldherlei. +55) gbefculdeghen. — beſchuidigen, verkla⸗ 

4536) daghe holden = gerichtlich verhandeln. *57) Loft 
Unfoften. *38) clenode = Kleinobien. *5°) utlube 
Fremde. 460) antreden — angehen. 262) vangniſſe 
Sefangenſchaft. 62) vor lus — Verluſt. 63) nen 

= fein. 464) ſulfwolt = Selbſthulfe. S. oben das pri- 
vilegium Ottonisvon 1211. *°5) minne = @üte, *6°) ges 
litenet — verglichen. 467) orleghen — befriegen, Fehde, 
DOrloge haben. +68) gement = Femand. *°°) het = 
Geheiß. 470) wibort — Erlaubniß. 471) unbeworen 
mebe welen = dichts damit zu thun haben. 472) Wormer 
= ferner. 79) rede = ritte, 
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eder wanberbe iement fine eghene reyſe eder bedene *?7*) 

reyſe. dar he ſcaden an dede. den ſcaden, fcal be fulven 

erorfaten +75) de ad unde de Stab wil dar umbeworen 
mebe wefen.. 

Mit redeme ghelde *?°) ſchal men tins kopen. xuvii 

We koft in huſen unde in erven *77) mark ghel: 

des de ſcal kopen mit redeme ghelde. unde mit nener 

ware *7®). we anders kofte eder vorkofte be fcolde ghes 

ven ber ſtad en punt. 

De Eopet betalet den bref xuviii 
We den kop79) koft de ſcal den bref loſen. we 

dat breke“0) unde anders helde beyde kopere unde 

verkopere ſcolden gheven malk*) vif feillinghe. 

De kopere ne ſcal nene wande 2) hebben fine pen⸗ 

ninghe weder to effcende *°2). ſunder be vor koft de ſcal 

de gnade hebben dat he umme fo dan ghelb mad de (114) 

ghulde *8*) weder open. 

Des rades breve feal men to voren holen *°°) in 

alleme kope hir en binnen der flab vor andere breve.. 

474) bedene S wenn er vorgelaben ift, oder für einen 
andern. 475) erorfaten — erfegen. 176) rede gheld = 
baares Gelb. 477) eroe = Erbgut. 478) ware = 
Gewãhr, wofür man gut fagt. 479) op — Kaufobject. 
480) brefen. = übertreten. *91) malt = jeder. *°2) wars 
de = Vorwand, +33) eficn — fordern. +°*) ghulde = 
Rente, Gülte. +85) to voren holden — ben Vorzug haben. 
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Binnen iare unde dage *°%) ſcal men tins in manen 

De tins in hufen heft in der ſtad dreven de feal 
dene vorderen to thiben *°7) wan he var fculd 43°) is 

binnen iare unde baghe vor dem Rabe. verfumebe he 

dat unde wolde ben tins van thiden to thiden up bat 

hus flan unde refenen dat ne feolde den anderen de bar 

ot tins an hedden to nememe *°?) feaben komen. 

Wo men des Rades bref Iebeghen *?°) moghe 

Statutam et de lobio *°'!) pronunciatum. 

sub anno domini MCÜCLIL feria quarta ante 
festum Symonis et Jude apostolorum. De Rad 
old unde nyge fint up en ghefomen. Dat nement ne 

moghe des rades bref mer ledighen mid anderen Tuben 
funder *°?) mid twen ratmannen old eber nyge. Hedde 

aver de ghene +°°) de ben bref Iedighebebe. de ledeghinge 

gheſcreven laten in der ſtad bouc *?*) dar de uplatin: 

she*?*) der Hufe inne ghe fereven fint. fo ne bedrefte*°°) 

de ber twiger Rabmanne to der Iedeghinghe nicht.. 

We des Rades breve nicht en helde *??).- 

Vortmer we des rades bref*?*) nicht en helde 

486) jare unde dage — ſaͤchſiſche Berjährungefeif, 
487) thid = Beit. +88) dor feld = fällig. +89) nes 
meme — feinem. *°0) Iebeghben — löfhen — 0 1) 10 
bio = Leaube am Kathhaufe. 492) funder —= aufer. 
493) deg hene — derjenige. +94) flab bouc — Gtabthans 
dels⸗ und ‚Önpothefenbud. *?5) uplatinghe = Xuflaffung. 
496) bebrefte — bebürfte.- +97) helde = hielte, nadhläme 
498) Bref == brief. 
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alfe de utwiſede *°°). unde dat deme be ghemene °°°) 

Rod enbobe °°2), eder by des rades knechte gheboben 

morde ben bref feolde de alfo Holden binnen verteyn: 

nachten *02) by vif feillinghen. unde der vif feill: en 

wei 59°) de..eab nemende nicht laten 5°), En feus 
de 505) des binnen ber tid nicht. unde de fakewolbe ®° °) 
anberworve °°7) claghebe, fo feolde de. Rad dene vor 

fe vorboden 598) Taten unde de feolde fweren ute ber 

lab 50°) ene mile 5 1°) verne eber in fine herberghe *'?), 

unde dar nicht ut to komende uppe be ftrate *12) he 

ne hedde ber ſtad bref gheholden alfe de utwiſen. Id 
ne were mid des willen den de bref antrebe *'3), unde 

de ghene de dar fiveret, heft deſſes achte daghe to wan⸗ 
de>'*). Mochte of de fulve ſakewolde fines gheldes 

befomen in anderme fime 515) ghude binnen eber buten 
der ftad bat mochte he bon. ichte he konde.. 

Weme ein hus van bed Rades breve °'*) antwors 

det >17) wert 
We hir den erflen bref eder breve hedde in en hus. 

+99) utwiſen = ausweifen, enthalten. 500) deme 
ghemene — demjenigen. 501) enbode — entböte, beföhle. 
593) verteinnachten — 14 Lage. 03) wei = mil. 
504) taten = etlaffen. 50°) feude = geldähe. 06) far 
tewolde = Kläger. 507) anderworve — noch einmal, zum 
ten male. 50%) vorboden = vorladen, vorfordern. *09) ſwe⸗ 
ren ute der flad — fÄmwören aus der Gtabt zu bleiben. 
510) mile Meile. sıl, herberghe = Wohnung. 
12) firate = Straße. 512) antrede — angehet, betrifft. 
514) wand s 515) fime — feinem. 516) be& 
Rades bref vor dem Mathe geſchehene Verſchreibung. 
517) antworden = Überantworten. 

1115) 

LU. 
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unde wert ome bat hus ghe antwordet van macht ber 
beeve umme iarigen vorfeulden °'°) tins. unbe hovet 
gut 519), dat hus feal he holden iar unde dach *20), 
weret, bat bar we mer bref an hebbe. unbe en gheven 

den erften nicht dat he dar an. hedde, binnen den fulven 

iare unde baghe fo feolden be breve los weſen unbe 

nene macht mer hebben. uppe bat bus. (De ſake⸗ 

wolde 32") aver be be breve wilkort °??) hedde. be en 
were ber feult nicht los, der men an deme hus ſek nicht 
befomen en mochte. )*) 

Deffet vorferevene gefette 5??) van ben hufen van 

wegen des Rades breven warb epnbrechtliten van dem 
Rabe old unde nighe clar gemafet to vorftande °?*) jn 
nageferevene wife, were fo eyn hus van macht wegen 

des Rades breven umme tung °?°) unbe hovetghud >?) 

geantwordet unbe vord by gebaren °?”) worde alfe bat 
gefette Innehold vorfereve, De mochte denne ſodane hus 

ma jare unbe dage mit finer tobehoringe 5?°) vorfopen 
alfe. he dureſt 29) Eonde, Enbreke’?°) ome bes 

518) vorſculden — verfchuldeten. 519) Hovet gut = 
Hauptflugt, Capital. 520) far unde dach = 

*) Die eingeflammerte Gtelle ift ausgeftrichen und das 
neben geföhrieben Anno XLY fuit deletum de consensu 
Consulum olt unde nige 

521) falewolde ⸗Verklagte, Schuldner. 52?) wilko⸗ 
ven — auöftellen, einwilligen. 533) gefette — Gefet. 
24) porftan == verftehen. 525) tyng — Binfen, 536) har 
vetghud — Hauptfluhl, Gapital. 537) gebarn = 

528) tobehoringe — Zubehör. 529) dureſt = 
am theuerften. 539) Enbreken — fehlen, weniger erhalten. 



XI. Das hanöveriſche Stadtrecht. 321 

mofte he entghelden 5°"), hedde he of wat enboven °*?), 
wan be bat hus fo vorkofft hedde, dat fcholde he des 

huſes beſittere weber teren °?°), Alfo dat de op io ſchall 
ſchen *20) funber°>5) liſt ꝛc. Additum anno etc. 
XL° fferia Quarta vor Conceptionis marie vir- 
ginis. Item hedde of de zafewolde 5°), de den eghens 

dom 5°?) des huſes hefft, willen bynnen jare unbe 

daghe, desjennen be dat hus fo jngeclaget hedde des 

mochte be zakewolde gheneten °3°), Hedde we dar vur⸗ 
dee 539) breve inne, de ſchullen dat hus of jnclagen 

unbe bar by varen 5*°) alfe recht is unbe vorfereven 

fteyb ıc. Additum anno XL quinto feria secunda 

post letare de consensu Consulum old unde nige ıc. 

De fin hus durer 54") ut fet°*?) dan it wert is 

De fin hus durerer utfette under der ſtad breve 
wen ib ghelden 5*?) mochte to ber tib wanne he ib 
verfette, de ſcolde ſweren ute der flad °**) ene mile 

verne unbe dar nicht megher. eber weder intofomende he 

ne hebde deme falewolden 5*5) vul ghedan °*°) eder id 

' 531) entghelben — entgelten, zahlen. 532) enboven 
= Über (hätte er einen Überfhuß). 53) webere keren — 
wiebergeben, erftatten. 53*) ſchen — gefchehen. *25) ſun⸗ 
der — ohne. 536) zakewoide jarthei.. 537) eghen⸗ 
dom — Eigenthum. 538) gheneten == genießen, wovon 
Gebrauch machen. 539) yurder — ferner. 540) varen 
= verfahren, 541) durer — teurer. 542) utfetten 
= verfeßen, verpfänden. 543) gelben — werth ſeyn. 
5+4) fweren ute ber fiad ſchwören bie Stadt zu verlaffen. 
545) ſakewolde = Kläger. °*) vulgheban — zufrieden geftellt. 

LIM. 
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ne were mit des fatewolden willen. Mochte oE de ful: 

ve fatewolde ſines gheldes befomen in anderme fineme 

ghude binnen eder buten der fiad. Dat modte be bon 
ichte he konde.. 

Dan dobelende °47). 

De dobelde binnen der flad de feal deme. Rade 

finen brofe 515) gheven de dar up ghefet id. Unde we 

vor dobelde mer wen ?*?) he by ſek hedde an rebem 55°) 
ghelde dat mochte hebe repden 55") mit finen clederen 55?) 
de he to der tid ame hedde unde bar mede fcolde be 

bobelere alle ber verluft ledich unde los bliven.. 

Van felinge °5°) twiſchen Rabmannen.. 
De..Rad old unde nye fint meynleken °5*) up en 

ghekomen, dat dit ore recht fi. ſtunde ienich feelinghe 

up twiſchen. Radmannen uppe beme hu6 °55) eber am 

derfwore der fchelinghe feal de. Rad macht hebben ’°*) 
unde de fhelhaftighen °57) em feolen dat andere ner 

ghen °5®) ſoken 55°). 

547) dobelen = würfeln. 548) brofe = Brühe 
Geldſtrafe. 549) mer wen ⸗ mehr ale. 350) gebe = 
baar. 551) be reyben — bezahlen. 352) cleder — Nieiber. 
353) ſchelinge — Streitigkeit. 53*) mepnleten — einftim- 
mig. 535) hus — Rathhaus. 55%) macht hebben = 
gu entſcheiden haben. 557) fcelhaftige = Gtreitenbe. 
558) nerghen == nirgend. 55°) folen = klagen, Klage 
anftellen. 
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De Rab feal feeden 5°°) bin ®°') den erfien ver 
weten 5° ) LVI. 

Anno domini MCÖCLEIIL feria quarta post 
dominicam Letare, De Rad old unde nye fint up en 

ghekomen. mit den ſworenen ber flad. dat de. Rad ſco⸗ 

Ien ſcheden binnen ben negheften ver weken alle ſche— 

linghe °°>). de twiſchen oren borgheren ober borgherfchen 

vor den Mad ghetoghen 202) werbet. Were bat®55) de 
Rab des rechtes binnen ben erflen ver weten nicht kun⸗ 

den 56°) up en Fomen °°?) fo feal ſek de.. Rab eder 

des rades de merer del °°®). bevraghen laten ®°°). to 

beme Rade to Minden umme de zake. wat de vor recht 

denne ferivet dar ſcal dat bi bliven.. 

Welit 579) Radman vorbodet 57) wert unde nicht 
tomet wart men ludet ®??) 

Anno domini MCCCLY in octava Epyph. 
domini. De rab old unde nye fin up en ghefomen. 
Wan en radman ghe fproßen tert. van eneme des rabes 

Enechten. bat he to deme Made gha. unde wanne me 

deme rade Iäbet unde en radman nicht en 18 nebebe °7°) 

LVII. 

580) fceden — entfiheiden, Urtheil fällen. set) pin 
= innerhalb, binnen. 562) wein = Wochen. 563) ſche⸗ 
linghe — Gkreitigkeit, Proceh. 364) ghetoghen — gejoe 
gen, geführt. 965) Were dat == wäre ed, fall. 56°) Eun- 
den — könnten. 567) bes rechtes up en komen — über 
das Urteil einig werben. 568) de merer bel = bie Mehr⸗ 
heit. 569) beoraghen laten — eine Rechtöbelehrung nach⸗ 
fuchen. 579) Welit — welder. 571) vorboben = vors 
laden. 572) ludet — läutet. 573) nedebe = 
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uppe beme hu85?*) er 575) de radlocke enſta* °). to 
deme bribben male. De rabman feal dat bi finen ede 
deme rade vorbeteren mit been reden >77) penning. Id 

en beneme ome echt mob 7°). DE en feal he ute de 
me. Rade nit gan wor be rad is he en bo bat mit 

orlove 57°) des radmeſteres eber des (meynen xades) *). 

wanne be radmeſter dar nicht en is. Ghinghe aver en.. 

Radman old eder nye van beme huſe dor ſynes mer: 
ve6 530) willen ane orlof de mad) dat ledeghen mit. 
III. penning. 

Men feal nemende vordeghebingen 5°) umme ghave 

De..Rab old unde nye fin up en ghecomen. Dat 
nen 58?) radman Old eder nye ufer borghere eber bor⸗ 

gherſchen Jenighen vordeghedinghen feulle dor ghave wils 

len. unde dat nen Radman old eder nye ſcole upſtan 
Jenighen borghere to to verbeghedinghebe weder ben 

anderen borghere deſſer ſtucke. heft fec iomelic radman 
vorplichtid, bi fineme ede to holdende na witte unbe na 
finne. dit ghe fette °°?) fcal Jowelt nye radman al 

dus 5°*) willekoren *85). wan he erſt in den. Rab for 

574) hus == Rathhaus. 575) er = ehe. 576) enſta 
— geläutet wärde. >77) gebe — baar. 578) edjte mob 
benomen — dringende Gefchäfte, teiftige Entſchuidigung has 
ben.  *7°) orlof = Urlaub. 

*) Die eingeflammerte Stelle ift ausgeſtrichen und bar, 
ber von fpäterer Hand geichrieben ‚=eldeften in dem Hade.« 
580) werve — Geichäft. °°) vorbeghedinghen — vertheis 
digen. 5°?) nen ein. 59°) ghe fette == Diet: 584) als 

alſo, fo. 585) willekoren = geloben. 
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men. unde den Rad ghefwaren heft statutum anno 

domini MCCC quinquagesimo quinto feria quar- 
ta post festum beate Lucie.. 

Bin 536) ver weken ſcalmen feeden 5°”), were in dem 

Rade we meber 523) den feedinge, de feolde ut gan LIX. 

Alle de Zake 53°) feal de.. Rad feeden binnen ver 

weten ®°°). unde weret bat *1) iement in deme. Rade 

weder de Zake Ieghe °??) unde de feedinghe °?®) hin: 
derde den unde be fcal de. Ratmeſter beten °°*) ut’ghan 
bi fineme ede dede id of de Nadmefter den fcolde be 
Rad heten ut ghan unde de anderen feolden de fake 
feeden ane °*®) vortoch °°°) unde weberfprafe ??7).. 

Weme orlof °?®) gift ut to mefende °°?) oder ut-is 
. ane orlof 

Weler 699) ufer borghere orlof heft van dbeme Ras LX.. 
de ute to wefende. eder ute is ane orlof wanne he wer 

derkumpt, fo feal he binnen ufer ſtad, uſer ſtad burs 
Tore 801) Holden bi den broken 02) de dar up ghefet 

fint. mweret dat he dat verbreke 602) fo en fcoldemen 

586) Bin — binnen. 587) fceden — enticheiden. 
588) weder — gegen. 589) gake — Gadıe. 59©) mwele 
= Bode. 591) weret bat = wäre es daß, falld. 592) wes 
der leghe — dagegen fein. 522) ſcedinghe — Entfdeidung. 
594) heten — heißen, befehlen. °95) ane — ohne, 5°) vor⸗ 
tod) = Verzug. 597) wederſprake — Widerſpruch. 5°°) or⸗ 
lof = Urlaub, Erlaubniß. 5?9) wefende = fein. 600) Mes 
lec = welder, 694) burlore = 602) broke 
= Bräde, Strafen. 608) verbreke — Übertrete, dage⸗ 
gen handelte 

14* 
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ome to burfcap °°*) unde to inninghe °°°) nicht ſta⸗ 
den 606), he en hebbe den broke to voren °°?) vorbes 
teret 608). 

Ban den ver Muntheren #0), 
Na gobdes bort dufent iar unde drehundert iar in 

deme achte unde vertegheften iare Valentini. De Rab 
old unde nye fin by eden °!9) up en ghefomen. Dat 

wen de ver muntheren Eefen ®'') fo eneme iare monte: 

heren to wmefende be folen dat don, unde we des nicht 

don en wolde de feolde deme rade unde ber ſtad gheven 
vor bat iar teyn bremer mark. unbe de vorberften vere 

feolden enen anderen in bes flede 1?) Eefen de is nicht 
don en wolde der were eyn eder mer.. 

Anno domini etc. XXIX. am achten daghe 
janocentium dath unbderfereven Statutum if uthe 

dahnn °'?) midt vulborde 6?*) radt unde fworen. 

Am fridage nha gorgonii anno domini etc. 
Seven und twintich Beſloten de rabt und de Sworen 
eyndrechtliken 615) tho holdende, und ſchal eyn statu- 
tum fon, Alle tybt wan de nyge radt fitten gheit jumel: 
eg 6) jareß Schullen 61?) de radt van perfonen tho 

604) Gurfcap.— Würgerfhaft. 05) inninghe — In 
nung, Zunft. 906) ftaden — geftatten, zulaffen. 607) to 
voren = zuvor. 508) vorbeteret = bezahlt. ⸗000) Munts 
beren — Münzherr, 610) by eden — bei ihren Eiden. 
11) fefen — wählen. *13) fee = Gtelle. *13) uthedahn 

aufgehoben, ——— a 14) Hi = Bufkimmung. 
eyni = einmäthig, einftimmig. juwel 

= Nr Schulen = folln, ® ) imwet⸗ 
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‚perfonen und detgeliken ſchullen be fworen van perfos 

nen tho perfonen wilkoren 1°) by oren eyden od? denne 

dath alle de ſchult de fee ſchuldich ſint deme rade dar 

neyn vorwaringe °1°) upp is und jn deme jare ſchuldich 
werden van renthen edder ander ſchult dath ſee dath jn 

deme jare willen betalen deme rade und ſodan ſchal 

nicht vorandert werden. 

Uppe dat fchob °?°) ſcal men borgen unde antwor⸗ 1xij. 
den °2') dat den kemereren. 

Anno domini MCECLVIII feria sexta post 
beati martini de. Rad old nye fin des up en ghelos 
men. wes de. Rad behovet °??). to der ſtad nude?) (118) 

unbe nod °?*). bat fealmen merven °?°) unde mins 
nen 626), mid wibord *?7) des. Rades uppe dat fcot 

unbe antworden dat den Femereren be ſcolet dar van 

rekenen $?®) deme. Rade. Dat ſulve ſcolet de radmanne 

alle don. den de rad wat bevelet to bewarende deſſe 
efenfcap ©?°) ſcal men don warn de Rad wil unde jo 

ermen 63°) bat fcot fette °?*) unde fwere °??), uppe 

dat men wete wes me behove to ber ſtad nod. unde 

618) wilkoren — geloben. 19) vorwaringe — Bis 
cherheit. 630) ſchod — Cchof, 21) antworben 
überantworten. bedarf. 23) nub — 

625) werden = Mür 
he um geben. 626) winnen — leihen. 627) wibord — 
Zuftimmung. 626) vefenen — Rechnung ablegen. 629) res 
tenfcap — Abrechnung. 530) ermen — ehe man. 691) fets 

= _beftimmen, feftfegen. 633) fwere = ſchwoören. 
(Beim Schoß ward ein Eid geleiftet.) 
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we end *22). deme..Rade rekenſcap ghe dan heft be en 
darf van beme ftüce neyne refenfcap mer don. De 

boumefkere *?*) feolet ut vorderen unde upboren °°5) 

der ſtad tins. burfcap 6°). inninghe *27). broke *26). 
Tatentoln 63%). unde Topenpenninghe 6*°).. unde wes 
fe dar to behovet. dat feolet fe efchen **') van den 
temereren. unde feolet bat keren °*?) im dem ghemeynen 

nad **2) unde bumeht ***) der ſtad unde en ſcolet 

bar nicht van don $*) dem rabmefteren. unde dem rad: 

mannen. Dit fealmen Iefen deme..Rade unde den 

Burmefteren. wanne fe ghefworen hebbet der flad. fo fco: 

Iet fe wilkoren °**) di den fulven eden dat fe holden 
willen alle ſtucke de hir vorghefereven fint. na mitte unde 

na finne. alfo fe beft kunnen.. 

Anno domini MCCOCKXX VIII worden Rab 
und ſworen eyn und willen in oren wilfore nemen wen 

de Nierad fitten ghepd. we to den Eemereren °2?) und 

der Stab Ampten gefab **°) werben unde gheld upne: 

men und dar van rekeden °*°) fo ſchullen malE wen he 

633) end — einmal. 634) buumeftere, rectius Burs 
. meftere i. e, Burmefter, ſ. oben Seite 97. 635) upboren 
= aufnehmen, erheben. 636) hurfcap — auch »Burkorec 
genannt, Grupen Antigg. 298. 537) inninghe, rectius 
wpnnige i. e. Zins, Blicke, f. oben @eite 97. °38) broße 
= Gelbftrafe. 9°?) lakentoln = Zoll vom Tuche. +0) Eos 
penpenninge = 641) efhen = forbern. 
642) feren — verwenten. 643) nüb — Nugen. $*4) bus 

weht == Gebäude, Bauten. 6*5) don — geben. 46) wils 
toren — geloben, 647) kemeren = Kämmereren. 64°) gefab 
= gefeßt, ernannt. 54°) rekeden — Rechnung ablegten. 
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rekent rede °°°) upbetalen wes malken van finer reken⸗ 

ſchup fo over lopet 52) der Stad to gude und de ſchul⸗ 
de in feriffte mede *52) over antworben. 

De Begghinen en fwweret °°?) nen ſchot °°*). 

Anno domini MCCCLVI in vigilia beati 
thome apostoli. dit wort ghebeghebinghet *°*) twis 

fen deme..Rade unde den becghinen. Dat de becghie 

nen feolet des ſcotes vor dreghen °°°) weſen van to jare 
unde nu. vor ore unghemac unde fcaden, de fe leben, 

do men ben torn 957) buwede *25). denne mer fco: 
let fe vorfeoten 65°) malc 6%°) ore ghub bi orer fams 

wetichet 0) alfe de Rad dat fettet °°?) unde Jomelc 

feal ore feot uppe dat hus °®>) funderlifen $°*) brinz 

ghen. unde welic orer ib echt nod beneme °65)) de mochte 

ore ſcot uppe bat hus fenden. Weret ok dat ben feot: 
heren *6) duchte *%?) bat orer welk wolle $%®) ſcot nicht 

ghe bracht hebde be brofe °s?) feolden ftan to des. Rades 

gnaden unde de ore mefterinne 67°) is. De feal des hu: 
ſes vorfcod 67') bringhen. hir to is ghebeghebinghet dat 

650) rede = baar. 651) was over lopet — ben ÜÜbere 
ſchuß. 652) mede = mit. 653) fmeret 
654) ſchot = Schoß. 65°) ghedeghedinghet = verhandelt: 
656) vor dreghen weſen — frei fein wonon. °°7) tom = 
Shurm. 658) buwede — baute. 59) vorfcoten = 
Schoß geben. 660) male — jeber, 661) fammetichet 
= Gefammtheit. 662) fettet — beftimmt. 663) hus 
= Rathhaus. 664) funderlifen = befonders. 665) echt 
nod beneme = triftige Gründe hätte, 666) feotheren = 
Schoßherren. 667) duchte = bäudtte. se) wie = 
vol, 669) brote — Beftrafung. 670) mefterinne = 
671) vorſcod — Schoß. 

LXIM. 
1357 

(9) 
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men ſcal ſlan enen thun72). eder planten. alfe ib ber 
ſtad nutte is twiſchen der muren unde oreme bomghar- 

den*72). to deme Nyen torne ward“). 

Nement en ſcal voder 675) holtes ut der Landwere 

halen. 

Anno domini MCCCLXII octava Epypha- 
nie domini, De Rad old unde nye fint up em ghes 
comen bi oren eden. dat nement em fcole voder holtes 

halen ute der ſtad Lantwere unde weme id to wetende 

wert 675) de ſcal id melden bi fineme ede eder ledeg— 

ben 677) dat mit vif punden, be halver ©7®) to ber flab 
nod 679) unbe to ben dren parren 80) in der ſtad 

mob *°?) men wol holt halen des dat de Rad orleve 82) 
in deme flole *°°). Dit feal ftan alfo Ianghe went de 

old unde nye anders wes up en komen. unde wert bat 

de Rab deme kercheren **) to deme hilghencruce holt 

orloveden to ber wedeme °®°) dat en fcolde teghen °®*) 
deffe willefore 6°?) nicht weſen. Vortmer fin fe up 

eyn komen efte s°®) fe gheven holt to beme hilghen: 
geyſte efte°®°) to dem molen bat en ſcolde nicht komen 

673) thun — Baum. °73) bomgharben — Baumgarte. 
674) ward — wärts, nad} der Geite. 675) voder — Fur 
der. 676) to wetende wert — kund wird. . 677) Iedeghen 

Strafe geben. 678) he Halver — ausgenommen. 879) nob 
= Bedarf. 690) parren — Pfarren. *3:) mod — muf, 
mag. 693) orleve == erlaube. 683) ſtole = 
6 en = Pfarrer. 688) wedeme = Pfarrhaus. 
686) thegen — gegen, zumwiber. 637) willekore = Gtatut. 
#38) efte = wenn. 689) efte = ober. 
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weber de erften fate °?°) Vortmer weret dat -iemant 

vore 6?) in de Lantwere umme Ion °??), voͤrde de holt 
in fine und, efte in fines heren bat fcolde de, be fin here 
were, vorbeteren 6?) mit eyme punde.. 

Nota. Anno domini MCÖCKCVI. Do Us marsine 
quemen °?*) be olbe unde nyge Rad ghenfliten up eyn. 

mat de fittende Rab orleve am holte to halende ute der 

ſtad Iantwer des ſcholen fe ghenſliken mechtich welen *5). 
unde en dorven 9*) dar myt deme olden Rade nicht 

umme ſpreken. 

Wo vele lude in dem hilghen gheiſte fin ſcholen*) . LXV. 
De..Rad old unde nye fint up eyn komen bat arme 

Zube de nu in deme hilghengiſte ſint, de ſculet de proven⸗ (120) 

de 27) hebben dewile fe levet, id en were dat fe id mit uns 
voghe °?®) vor wrochten °?°) ‚nu mer en willet fe bar nes 

mende in nemen, ben alfe be bref ut wifet ben de. Rad 

dar up befeghelet Heft, unde bit fcal ſtan alfo langhe 

mente be Rad en beter ”°°) vinde. Datum LXvI 
feria V. ante Invocavit.. 

60) fate — Beftimmung. 691) vore — führe. 
693) Ion — Lohn. 693) porbeteren — Gtrafe dafür zah⸗ 
ten 694) quemen — kamen. 695) mechtich wefen — 
ermächtigt fein, berechtigt fein. 696) borven — dürften. 

*) Am ande fteht: Dit ſtucke hebbet de Sworene mit 
deme Rabe ghevullbordet +). Dat id io fo biyven ſchole. 

697) provende = Präbende. 698) unvoghe — Uns 
fug._ 69°) vor wrochten — verwirkten. 700) betr = 
ein Befferes. 

2) ghenullbordet = befäloflen eingewilligt. 
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margine) DE fint de Rad unde de Sworenen des eyn mot: 
den dat men nemanbe jenighe flede ?°') im deme hil: 

ghengheyſte don 7°2) ſchal he en hebbe dar provende 

unde ſchulle io dar inne weſen unde de provenbe dar 

inne etn ?°°), 

margine) nota und wem fe vortmer’be provende lenen: 

de 704) eder doch dar in memende?°5) werden. be fQul: 
len fweren dat fe ore nalath ?°°) in dem hilgen gheyſte 
laten willen und vorfatliten ”°7) nicpt entfernen willen. 

ed en fij bat Rad unde fworen gnade hiir ane bon. 

additum etc. CCCCXXXII Purificationis. 
1444 Hiir fint Rad unde fmoren enbuten ”°®) unde ore vr: 

mergine) gen, It. myd den tidenden unbe ganden Enedhten 7°°) | 
der Stad ſchal ftan in des Rades gnaden und weme 

de provenbe ghegeven wert hal dar ynne wonen unde 

de provende bar inne eten by ben epden vorgefereven. 

additum XL quarto. 

Ban den provenden ”1°) des hilghen gheiftes 

1204 Anno domini M.CCCCI. feria sexta post 
wergine) {home apli ”!!). Do worden be tad old unde Nyge 

mid den zmornen 712) ghengliten een. Dat men vor 

701) fibe — Stelle. 702) don — geben. 703) eten 
= eſſen. 704) [enende = verleihen. 705) nemende = 
aufnehmen. 706) nalath Nachlaß. 70?) vorſatliken 
== vorfägli. 708) enbuten = ausgenommen. 709) riden⸗ 
de unbe gande knechte — Knechte zu Pferde und zu Zub. 
710) provende = Präbende. ’18) apli — apostoli. 
712) zworne = Gefhworne, 



XI. Das handverifäge Stadtrecht. 333 

batmer ?'°) neyne provenbe in dem hilghen gheyſte vor- 

Ienen 714) vorkopen noch vorgheven fchole, alle be wile 

dar boven ?15). XXIIII. provendere 71%) ynne fpn. unde 

wan be provendere vorfforven- fpn uppe. XXIIII. unde 
denne vortan dar beneden’'?) vorfterven fo mad men 

io de provende vorlenen, alzo bat ir io boven verunbe: 

troyntich nicht en fon. des ghelijt ſchal men bat Holden 

mid den provenden to funte nycolawefe. der men X VIEL 

prevendere vorbatmer wefen fcholen. of en ſchalmen be 

nicht tovoren 71?) vorlenen noch vorkopen er???) fc 

vorledigen 72°) und beffet wilforden ’?') be Rab und 

Swornen alfo to holdende Anno XVI°. petri ad vin- 

cla und bat fhalmen vort alle Jar wilkoren wan de 
nige Rad fitten geyt hir fint buten beſcheden722) der 

Radlude und de Stwornen und ere husvrowen offt de 

Anno domini M CCOXXII. domini.. Con- 
sules statuerunt quicunque burgensis huius 
eivitatis factus fuerit consul vel magister civi- 

um qui dicitur burmester et postmodum depau- 
peratus fuerit, Si desideraverit et petierit pro 
prebenda in domo sancti spiritus sue persone. 
illa sibi non denegetur et habebit eam similem 

733) porbatmer — ferner. 714) vorlenen — verleis 
ben. 715) boven — über, mehr als. ?16) provendere 
= teute, bie Präbenden haben. 717) beneden = unter 
der Zahl. 718) tovoren — vorher. 719) er — ehe, 
720) yorlebigen — Icd und Iebig werben, vacant werden. 
?21) wilforben — beftimmen, geloben. 22) buten befcher 
den = ausgenommen. 
Water. Arhiv. Jahrg. 1844.) 15 

LXVI. 
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provisoribus dicte domus.. et uxor cuiuslibet 
predictorum habebit simplicem prebendam Iidem 
post mortem viri ampliatum est. 

de vino cui mitti debeat 
In vigilia beati Martini dabitur unicuique 

Consulum novo et antiquo scriptori, et magi- 
stris civium qui illo anno fuerint dimidia sto- 
pa’?®) vini et dimidia uncia cutinum ’?*) et 

cuilibet servo consulum. I. quartam vini.. 

Vinum pro anno mittilur 
Welik Radman fterft de en wif achter fiE let ”*°) 

fo fealmen binnen deme iare finen wive fenden, alfo 

dane 725) fende ???) de men ome fenden fcolde of? ?*) 
be hedde ghe levet. finen anderen erven auer ne darf 

men ber fende nicht fenden.. 

De Rad old unde nige fint endrechtich gheworden. 

dat nen börghere ſchal funder herde ???) hebben. men 

mefchal. allerfeye quef ?°°) driven 7°!) vor ber Stad 
herde. welt börghere funderherbe hebbe. de fchölde ghe— 

ven der Stab. 1. Punt. alfe dicke722) alfe he diffen 

723) stopa — &täbdjen. 724) cutinum — 
733) achter ffE let — hinterläßt. 726) alfo bane 

= gr, dieſeibe. 737) ſende = was man ihm ſchicken 
muf 738) of —= wem. 729) funder herde — beſon⸗ 
u ‚Herde 730) quek — Bich. 31) driven = 
treiben. “y dide = oft. 
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£öre 73°) vorbreke Anno domini Modeukvilr 
feria II post Invocavit proxima. 

Des Rades werff ??*) to rydende725) a2ı) 

Anno Domini. M. CCC.LKX. secundo feria 
festi Penthecostes secunda Consules novi et anti- 

qui decreverunt et pro jure staluerunt. 
Wanne deme Nade eyn fake eder eyn werf an: 

licht, dar fe Radman na fenden millet. fo ſchal de olde 

Rad onen eder meer Eefen ’?°) ute dem nygen Rabe. 

unde de unge Rad alfo manighen keſen ute dem olden 

Rabe. we on darto dünde nütte727) wefen unde. welke. 

twene eder meer dar to alfo ghekoren werden de en ſcho⸗ 

len bar nicht weberfprefen. were aver der ienich de de 
fprete he enkönde des nicht ghebon ’*”) van ech— 
ter nob 3°) meghene. de fehölde de echten mod bewi— 

fen mid fineme redte ”*°) cher he ſchölde dat loſen 

mid. V. bremer marken. behövebe 7*') men of eynes 

aleyne to dem werve, eder ſchölden erer dre weſen, fo 

ſchölde de nyge Rad. des eynen aleyne eber des dridden 
to den twen tofefende. mechtich wefen ?*?). Melk der 
ghekornen. des nicht don en möchte van echter nod weg⸗ 

733) fire = Gtatut. 734) werff — Gefhäft, Aufs 
trag. 735) rydende — reiten. 736) fefen — wählen. 
737) nütte — paffend, tauglich. 738) ghedon — thun. 
739) echte nob teiftige Gründe. 740) bewifen mib 
fineme rechte = befhwören. 741) behövebe — bebürfte. 
742) mechtich weſen = berechtigt fein. 
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hen. de ſcholde dat bewiſen mib finenm ebe 72). cher 
Iofen dat mid. V. bremer marken. alfe vorſcreven is. 

uppe bat ribent ”**). LXVIM de dar to gekoren tweren 

Dijt vorferevene gefette bes ribendes hebben be Rob 

unde Sworen eyndredhtliten gewandelt ”*5) unde vor 

daret 7*°) aldus’*?) men fe der Stab merdes ’“') 

ut toridende ut fenden willen So ſchullen de Rab keſen 

in de Sworen unde de Sworen in den Rab Soweit’ *°) 
enen. wen fe aver eyndrechtliken dar to keſen eder bit: 

den. de fi im rabe old eber nye eder Sworen. deſſe 

fhullen riden van der Stad wegen funder Iufage ’’*). 

benemet aver weme echte nod ’°') de fcholde dat bewi⸗ 

fen myb finem rechte ?°?). eder ſcholde dat Iofen myd 

Vbremer matt. Datum Annodomini MCCCEXXX 
sexto quarta feria post Lamberti etc. 

LXIX. 

Anno domini M. CCC LXXXI. post pascha 
De Rab unde de vertih 5?) -fint up eyn gheko— 

men, Dat alle vromwen ’5*) de hie wonhaftich fint 

ſcholen nicht dreghen ? 55) up eren clederen ?°°) nody 7°”) 

743) de — Eide. 744) ribent — Reiten. 745) gu 
wandelt — verändert. ?*6) vorclaret — erklärt. 747) als 
dus = alfo. 748) werves — Gefhäft, Auftrag. 74°) Jo⸗ 
welt = jeber. 20) funder Infage = ohne Widerfprud, 
unmeigerlih. 752) benemet edhte nod — triftige Gründe 
baben. 752) myd finem rechte — durch einen Eid. 753) be 
vertih — die Vierzig, die Geſchwornen. 54) vrowen 
= rauen. 735) dreghen — tragen. 736) cledere == Rleis 
der, 757) noch — weder. 
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fmyde 75°) noch perlen, unde of nicht dat van golde 
gheneget 7°?) ſy unbe nepnerleye flripen ’6°). Se mo: 

ten ?*!) mol hebben to epneme rode unde to eyner 

Togbelen 7°?) Enope ?°3) eber fhalen 7°*) eder mowen⸗ 

fpan ?°5) de to famene eyne lodighe marc weghen ?°®) 
unde nicht meer. To eyneme robelhopken ?°7). Enope 

eder ſchalen de eyne halve marc weghen umde nicht meer. 

De halten unde fpan ’°®) to den anderen hoyfen ?°?) 

de eynen lodighen verding 77°) weghen unbe nicht meer. 

Bragen 77?) unde vincgheen 772) moten fe wol dreghen 

unde nepne mantelfnöre ??°). Juncvromen moten wol 
up eren cleberen dreghen fmybe dat eyne lodighe mark 

weghe unde nicht meer, unde of neyne’7*) perlen wen 

to ben krentzen, wat aver male vede 7?) hefft, be mach 

dat dreghen mente ’7%) to funte Jacobes baghe negeit (122) 
tokomende ben dad} al unde nicht Ieng ”7?). we biffer 
flüde ienich vorbreke de ſy vrouwe eder Junvrouwe, ore 

man eder we ore vormunde were, ſcholde bat vorbete— 

ten 77®)' wo dicke779) dat fhube 7°) mit vpf bremer 

34 ſmyde — Gefchmeide. 759) gheneget — genaͤhrt. 
760 lripe Streif, Treſſe. 761) moteı mögen. 
762) koghelen — Müte, Kopfbebedung. 763) fnope = 
Knöpfe. 764) fdalen = 765) mowenfpan 
= Xrmfpangen. Fa Srupens Ertlarung bei Puſendorf 
Observ. iur. un. IV. 206. 756) meghen — wies 
gen. v7) eybeihopten 768) fpan = 
Spangen. 769) hoyten Art Mantel. ?70) verding 
= Viertel Mark, 772) bragen — Armbänder. ?7?) vinc⸗ 
gherne = Fingerringe. 773) mantelfnöre Mantelſchnüre. 
774) neyne — feine. 775) rede — bereits. 776) wente 
= bie, 777) leng = länger. 778) porbeteren = 
Strafe um geben, 779) dide — oft. 780) ſchude = 
geſchaͤhe. 



338 XI. Das handeerifäe Stadtrecht. 

warten. der enfchal men nemenbe?®') laten?22). Dit 
ſchal ftan ’°?) alfo langhe went dat. de Rab unde de 

Sworenen mepnliten ”%*) by bon 7°5). 

Additamentum ad premissa. 

Anno domini M.CCC.LXXXIHI Dominica 
post Octavas Epyphanie domini additum fait 
ad precedencia sic Welt vrowe ader be Enope eder 
Schynen ?#°) malen welde?27) van perlen be mah 
dat don de enfcholen aver nicht beter?*®) wefen. wen 
alfe de gheurloveden ”®°) Enöpe Eoften ſcholden icht 7**) fe 
de goltfmeb makede. 

Evan bins De Rad hefft ghefat ?%:) vor der Stad recht. 
2 jpostan wel borgher deme anderen word to lecht?22) bat eme 
* ga an fym lyff72) eder am fyne Ere. kumpt de elaghe 
ni er den Mad. dat ſchal he dem Made vorbeterem mit. 

\ a Theyn. bremer marken unde deme ſakewolden ?%*) von 
ne boten ?*>) na defecghende 7°*) erer vrunde am beibent 

fiben. unde bar ſchal de Rab eyn overman 7° 7) unde 
eyn middeler to weſen, off welt partye der anderen 

dat vortheen ”?®) melde. vormac he der X marc. nicht 

781) nemende = Niemand. 782) laten — erlaſſen. 
783) fan == beflehen. 784) meynliken — einftinmig. 
85) by don = abſchaffen. 86) Schynen = 
387) melde = wollte. 798) beten — befier. 739) gher 
orloveben erlaubten, 790) icht wenn. 791) ges 

mt. 792) worb to Icht — deſchuldigen, etwas 
>93) pff — Reben. 794) falewolben = 

2 795) vorboten — abbüßen. 796) befecghmbe 
== Xusfpeuh. 797) overmann — Schiedärichter. 793) vor 
theen — in die Länge ziehen. 

*) vinftu = findeft du. **) ovel — übel. 
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toghevende. fo ſchal he der gheven mat he der vormad. 

unde ſchal alfo lancghe use der Stab Tmeren ’°?) eyne 

mile verne werte be bat gheld al utghegheven hebhe. 
eder des Rades willen dar umme maket *00) hebbe. 

Welt Borgher fone borgherfchop® ° *) upgheveane?°?) 
vulbord 9°3) des Rades, de ſchal Borgerſchop unde 

Eninegde ?°*) entbeeren alfo lange bat he fe van deme 

Rade mwederwinne. men [hal eme mer dar nicht weder 

to ftaden 205) he enhebbe erft ghegheven eder ghefworen 

to ghevende ſyn fehot *°°) dat he de wile do he neyn 

borgher enwas, vorfeten 8°”) habbe eber he nehebbe 

erſt des Rades unde ber Stworenen willen umme dat 

ſchot ghemaked. 

De Rad unde de ſwornen ſint menliken ?°®) up 
eyn gekomen dat bit der Stad Recht weſen ſchal dat be 

Rad hie nemande velighen 09) noch leyden ?19) en: 

ſcholet vor der Stad ſchot Y’} unde plicht fe endon 

dat mid vulborde der Sworenen eder der genner de be 

Stoorenen bar to mechtigheb. 

799) ute der Stab ſweren — verbannt ſeyn, ſchwören 
die Stadt zu räumen. 800) des Rades willen maken = 
dem Rathe Genugthuung leiften, 801) borgherſchop = 
Würgerfhaft. 02) an — ohne. 803) vutbonb = Zus 
fimmung. 804) Enincghe Innung. 805) to ſtaden 
= zulaflen. 806) ſchot = Schaf. 807) porfeten = 
nicht bezahlt, ſchuldig geblieben. 808) menliten = einmüs 
thig.  ®09) yeligpen — befdligen. *10) Iepden — Ger 
leit geben. sıl) (hot = Schoß. B 
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Dit is ufer flab recht Sunderet ſek —122) eyn 
vrowe van oren Eynderen. unde blyven ®’*) de kyndere 

in eneme fameden ®'*) myt oreme ghube unde flerft ® 1°) 
der Eindere eyn. fin gub erft uppe be anderen kyndere 
de myt ome in famebeme feten °'°). unbe nicht uppe 
de mober °17) 

Sicut premittitur fuerat a Consalibus inter 
partes tunc litigantes diffinitum Anno domini 

Mecc nonagesimo tertio in XL. 

Anno domini M.CCÖ.LXVII. Sabbato ante 
festum beati Bartholomei apostoli. hebbet ghe wefen 

de oldzaten ?4°) unbe hebbet uth ghe mwifet, bat men to 

funte ilgens merſch ward °'?) van deme overe ??°) mad 

beteren ®?) unde holden °??) den dam, dede gheyd 

aff anderflid des wateres ment an de clifmolen. DE 

fint fe ghe wefen bu beme groten hole 222) negheft °?*) 
der clitmolen, dar eyn nyghe °?5) pal bynnen olde 

pale ghe ftob 92°) was, dat deffe vorbenomben *27) old: 

813) Sunderet ſek — trennt ihr Vermögen von dem ber 
Kinder. 313) biyven — bleiben. 514) fameden = 
Gefammtbefig. 313) ſterft — flirbt. 316) feten — 
figen, find. 217) moder — Mutter. 18) oldzaten = 
2eute die auf die Grenzmale zu achten haben. So hatten in 
Nordheim die Dlbfathen dem Feldgeſchwornen Anweifung zu 
ertheilen, wie die Grenzfteine auf bem nordheimer Felde zu 
fegen waren. Spangenberg’s Practifhe Erörter. Il., 215. 
819) £9 funte ilgens merf& warb — ton ber @eite der Gt. 
Sgidiene Marfh. 920) overe — Ufer. 324) beteren = 
ausbeſſern. 822) holden — erhalten, im Stande Halten. 
833) hole —= Lo. 234) negheſt — zunääfft, bei. 925) mp: 
ghe = neuer. 926) ghe flob = geftoßen. ®27) vorbe ⸗ 
nomben = obgenannt. 
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zaten fpreten, fe mochten bene mib rechte wol uterlis 
ter 222) ghe flob hebben to water wart. Ok ſchullet 
dat lutteke °2°) eyleken hol ®?°) unbe dat hol bar bes 
neben ®°!) düpe®?2) beholden wann bat in zomer das 

ghen *22) is, umde dat water in rechtem ſtade °>*) is. 

eyn weyde ſchep °?5) over dat ſtreff?*) dat dre man 
dreghen ??”) mad. Oe ſchal dat grote hol bat negheſt 
der clitmolen in deſſeme zulven ®3®) matere licht, behols 

den in de düpe verbehalven vod ®°°) boven beme ſtreve, 

unde feven vote im de brede ®*°) nedene °*!), unde 
achte vote bovene ®*?). DE mad) be clitmolre 8+°) dat 

lũtteke eylefen wer ®**) unde bat andere bar beneben, 

belegghen, er ioweld 8*°) mid enen vifkorde 1°) war 

om des lüfted. 

Anno domini. M.CCCCH. omnium Sanctorum. 

Do worden de Rad old unde nyge mid den zwornen 847) Tu uth, I 
ghentzliken eyn. we uter ſtad nicht entoghe °*®) mid de fun Id fe deb 
al fineme ghude bynnen den negeften verteynachten 8°) mat dene 

io na paſchen ®°°), de ſchal vulles ſchotes plichtich we— 

#28) uterliker — mehr nach Außen. 829) [uttele = 
Heine, 830) hol — Loc. 831) beneben weiter uns 
ten. 832) dupe — Ziefe. 6822) zomer baghen Sommer. 
934) ſtade — Geftade, Ufer. 835) wende ſchep 

836) ſtreff ⸗ 837) dreghen — tragen. 
838) deſſeme zuloen — dieſem felben. 839) wo — Fuß. 
840) brede — Breite. 941) nebene — unten. 842) bove⸗ 
ne = oben. 843) clitmolre — Klidmäller. °*4) eyletenwer 
= 845) iowelk jedes. 3*5) vilkern — Fiſch⸗ 
korb. 847) zwornen — Geſchwornen. 826) entoghe — 
söge. n 849) derteynachten = 14 Tagen. 950) pafchen 

een. 
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fen to domde 5"), melde mp 35?) na ber tyb wiken*) 

unde tochen °*), de fchal aver vulles ſchotes plichtich 

weſen to dande. dar men one.°55) unbe fin ghud ums 

me hiaderen unbe befümberen ®5°) ſchole. 

(124) 
Anno domini M. ccü. nonagesimo septimo, des 

Donnerbaghes na Johis bapte °57) do quemen °5*) 
vor den Rad unde fmornen, der Stab denere®°®), 
unde orer iomelß 850) effchede 881) eyn fhilwerd 3°?) 

brodes eder eynen fchillingh vor dat brod de on ghe boret 

hedde van der fpende, de om nicht ghe worden were, bat 

were doch ore olbe wonheyt 2°) unbe recht, dat men 

on dat io gheven ſcholde. Do andwere®s*) on de Rad 
Spende unde ſwornen unde zeden °°5), de fpende were up ghe 

nomen to ghevende den armen luden dorch got. unde 

nicht den deneren. were bem beneren in vortyden van 

der fpende brod ghe gheven, dat were ane®*s) ore vul: 
bord °°?) gefchen ®°®), unde enmolden des nicht, dat 

men on intofomenden tyden venich fpende brod, noch 

gheld dar vore geven fholde, ok em foldeme °%%) ne 

851) donde — geben. 862) melde wy = wollte je⸗ 
mand. 853) wiken = fortgehen. 854) tochen — aus 
sieben. 855) one — ihn. 856) befünberen it Areſt 
belegen. 857) Johis bapte — Johar Baptiſte. 
858) quemen = famen, 85°) benere — Diener. 860) ice 
welt — jeder. 61) eſchede — forderte. 852) ſchiwerd 
= das einen Schilling werth ift. 853) wonhept — Ger 
wohnheit. 864) andwere = antwortete. 865) zeden = 
fagten. 866) ane = ohne. 867) yulbord — Zuſtim ⸗ 
mung. 868) gefen — gefhehen. 269) en fdoldeme = 
ſollte man, 
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menbe yenich ſchilwerd noch feöpenninghwert brodes gheven, 
mern me halen wolde eyn penninghwert brodes dorch got, 

deme fholdeme dat gheven unde anders nicht, DE en 

fholdeme over her fpende, noch van der fpende wegene 
vore, ober na, nenerleye 870) koſtlicheit12) mid etende, 

uoch mid drinfende hebben, ofen ftünden ®7 2) ſe on, nener 

older wonhend noch rechtes dar an to... Deffes ſint de 

Rad unde fmornen ghenglifen en ghe worden umme de 
ſpende, dat alzo to holdende 

Anno 1532 Am midwelen na Bonifatii Morden (In marz 

Radt unde foren ein, unde befloten in tofomenden 
tiden ewich tho holdende, dath men to der fpende de de 

Rath plech geven tho laten ummen trentes Johannis tho 
middenſommer ein halff voder ???) roggen He fi den 
dur 974) eder wolveile nemen ſchal den Inten malen tho 
mele unde dar broth aff tho badende unde armen luden 

tho ghevenbe, 

Anno domini M.CCCÖVIL. des mandages na 
bonifacit do worden de Rad old unde Nige unde de 

zwornen ghenglifen eyn umme der Stab befte willen, 

unde willeforeben °7°), unbe fatten °7 °), unbe loveden 87°) 

dyt alfe nafereven is to holdende. welt borger unde bors 
gerfche to honovere, medewoner*78) unde medewonerfihe 

de hie to honovere dingplichtich ghewefen hebbet mente 

870) nenerleye = keinerlei. 871) koſtlicheit = Aufs 
wand. 872) ftünde — geftänden, 873) voder Fuder. 
#74) dur — theuer. 375) willekoreden — beftimmten. 
876) fatten — fegten feſt. 877) loveden — gelobten. 
#78) medewoner — Mitbewohner. 
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an beffen bad) ®7°) unbe noch fint unde alzo werdet 
uppe be Nigenſtad vor Honovere, eber uppe ben Brul ®*°) 

to wonende toghe®®1). bat de ſcholet deme Made 
gheven to der Stab behuff®®?), ben verden penningh 
al eres ghudes. eer fe alzo ut toghen. ebber ſcholden 

ere vulle [hob °3>) van alle eren ghude gheven, ghe 

Kije ®°*) anderen borgeren alle de wile °°°) fe dar wa 

neben. unde ſcholden bat denne to voren eer fe uth to— 

ghen deme tade vorwiffenen °°*), dat fe ere ſchod aljo 

io gheven welden, wan fe bes uthendes willen 97) bed: 

den. Vortmer 3°3), welk webewe ®°?) de ute Honovere 
toghe, unde eynen man utwendighes °?°) neme, de ſchal 

deme Rade to der Stab behuff gheven eer fe uth toghe 
ok ben verden penningh al eres ghudes, toghe fe of 

uth eer fe man neme eder ghelovet worde°?!) fo fcholde 

fe deme Rade vorborgen 892) off®?2) fe eynen man 

dar na neme. dat be Rad denne bes verben penninghes 

(125) an erem ghube allitewol ®?*) bekomen were. Dyt 

Tethen ®?°) de vorbenomben ®?*) alle uppe dem vorbe— 

nomden dach, van der lovene °?7) den borgeren ghemen- 

liten kündighen, dat to wetende ®?®) unde na to richtende 

880) Brul = Brücl, 297) toghe 
Behuf, Vortheil. 983) ſchod 

834) gpe Ti — glei, 935) alle de wile 
— fo lange. 886) vorwiſſenen — Sicherheit beftellen. 
887) des uthendes willen = ben Willen auszuziehen. 88°) Vort⸗ 
mer — ferner. 889) wedewe — Witwe. 890) utwens 
dighes — auswärts. ®1) ghelovet worde — verlobt wäre. 
893) yorborgen — Bürgihaft beftellen. ®°2) off — fall. 
294) allikewol = gleichwohl, gleichfalls. ©95) lethen = 
liegen. 396) vorbenomben — obengenannten. 897) Iovene 
= Baube, 998) wetende — wiſſen. 
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Anno domini M.CCCU decimo des vridages 
vor funte Margareten dage, do ward be fittende Mab 
mid ben zwornen eyn, unbe Ieten tünbeghen van der 
Iovene ®??) alze fe dat mid deme olben Rabe to voren 
over ghefprofen ?9°) hadden de des of mid on eyn weren 

aldus. De Rab old unde Nige unde de ſwornen fint 
eyn gheworden unde willet. Dat Dideric van beme 

ſtenhus umde fin vrowe umde exe kindere. Johans wer 
deme ?°!) van berfhufen unbe ere fone alze hans, Zu: 

delff, hermen unde dideric unde ere kyndete. ere aller 

wmeghede?°?), knechte unde ghe fonde, to homovere nicht 

intomen ſcholen, alle de wile °°°) fe upper Nigenſtad 

wonhafftich fon, uthghefprofen?°*) den heren van funte 

gallen unde fine ghude. DE en ſchal nemend, to hono« 

vere unde in des rades ghe bebe ?°°) ierghene ?°°) won⸗ 

haftich, on nichtes vorkopen noch to ghude kopen, unbe 

neyne vorberniffe ?°”) don noch zelfhop ?%®) mib on 

hebben mid yenighen dingen. unde of eres erves unbe 

ghudes ſek mid michte underwynde ?°°) binnen unde 

buten homovere. ane?!°) ere ghude bynnen honovere 

dar fe plicht aff don. we ok eres ghudes wad in ard, 
in flelinge??!) edder im vorpendinge? 12) hebde. 

899) lovene = Laube. 90) over gheſprolen — bera⸗ 
then, überlegt. 201) wedewe = Witwe. 90%) meghede 
— Mägde. 02) alle de wile = fo lange. ?04) uthe 
abefprofen — ausgenommen. 905) ghe bede — Gebiete. 
906) jerghene irgend, 907) porberniffe = Förderung. 
908) zelfhop — Gefellfchaft. ?°°) underwynde = anmaße. 
910) ane = außer. >11) ard unde ftellinge = Beftels 
lung, Padıt. 913) yorpendinge = Verpfändung. 
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de ſchal ſek dar van zliten?12), fdpelede ***) dar of 

weme mad an. be openbare bat bem Made we beffer 

ſtuche ienich vorbrefe °ı°) de ſchal deme Rade umde 

Bwornen bat vorbeteren ?'°) mid X. btemer matr. 
Item to ber vorferevenen tyd fprefen de vab unde 

de fwornen over ?*7) unde worden eyn. were bat dem 

rade unde ſwornen, unde ienigheme perfonen var on bifun: 

deren, van beffer vorferevenen Bündeghinge ? '3) unde 
eyndracht wegene, ichtes ?!°) to unmillen mebberkum | 
de ?20) eder to ſchaden ghe toghen worde gheiſtlik edder 

werltlik, dat fe des ghentzliken willen®?!) eyn welm | 
dat helpen irmweren ???) unde beme webber to fianbe °?°) 

unde to vorbeghedinghende ??*) upper Stad koſte. 

Anno domini M CCCC undeeimo.an funte felicis 
inpincis daghe. do qwam ??°) vor den Rab henninghes 

Cokes fone unde bath den Rad dat fe ome wolden XVII 

pund honov: penninghe gheven unde bereden ?*°), dar | 

fe ome plichtich ??”) weren van fines vaders meghen 

ichtes?2®) heñinghes Cokes de in ereme benfte ghe ftor: 

ven were, bar Antwerde 92°) de Rad to unde fede?°®), 

913) zliten = aufgeben, ſich los madjen. 214) ſchelede 
— fehlte, wäre fireitig. 915) vorbrefe — zuwider handeln. 
916) vorbeteren — verbeffern, beftraft werden. 917) fprefen 
over — berathfählagten fi. 218) fündeghinge — Bekannt: 
madung. 919) ichtes — irgend. 920) fo unwillen 
webberftunde — Verbrießlichkeit entflände. 9?) willen = 
wollen. 922) irweren — abwehren. 22) webber fo 
flande — zu widerftehen. 924) porbeghebinghende — ders 
theidigen. 925) qwam — fam. ?26) bereden — bejab: 

Im. 937) plichtich —= ſchuidig. 928) ichtes — einfl. 
929) Antwerde = antwortete. 930) jede — fagte. 
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fe en meren eme nichtes plichtich. fe vünben in erer 

tafelen ghe fereven dat henninges kokes wmeberse 21) 

vormwiffet °?*) hedbe dat fe betafeben, alze XII pand 

van ſines perdes weghen unde III pund van Zzolte ??°). 
van deme Jeften ??*) verdendeyl Jares. Unde hedden 

de vor fe uth ghegeven unde betalet im ber wife alze hiir 
nafereven fleyd °?5) Xom erften XXIX fol: Rep: 
neke neghele Item Bertolde Limborch XIX PB Item 

Botfelde 1 pun Item IX ß Hanfe ghubefinne Item 
VI pund henric Coſter Item hermen van dem polle 

U pund Item VII ß yfernhagen Item XV f8 helmolde 

turd@en werner fone Item I pund Johann Benum Item 

Ipund funte Jurigen ??) dat nam upp Johan Bekedorpp 

Upfate???). runinge ??°) 

Anno domini MCCCCXI des Mandaghes na 
twolfften do worden de Rad old unde Nige unde de 

vertich ſwornen ghengliten eyn deſſer naſcrevenen eyn= 

drachtꝰ 3%). unde orer iowelk wilkorede **°) bi finem ebe, 

den he deme rade unde der Stad, unde de ſwornen bi ſek 

ghe dan hedden, dat orer iomelt ?**) dit alduß?*?) Holz 

den unde don wille. Schube °*°) yenich upfate bebe 

were teghen °**) den Rad unde finornen wo bat iowelk 

(126) 

931) wedewe — Witwe. 32) vorwiffet = Quitung 
ausgeſtelit. 233) Tzolt — Lohn, Cold, 34) leſten 
legten. 935) ſteyd — 936) funte Jurigen = 
St. Georg. 937) Upfate — Xufftand, Widerfeglickeit. 
938) zuninge = Gerüdht. 939) eyndracht = Beſchluß. 
940) milkorebi gelobte. 941) ioweik — jeder. ?*?) als 
dus = alfo. 945) Schude = gefhähe. 944) teghen 
= gegen. 

F 
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vorneme in runende **°), in rade, in daed, edder mo 
ſek bat ander& velle ?*%). dat eyn iowelk de bat alfo 

vorneme dem Made unde ben fimornen unvortog— 

bet ?*7) ſchal unde wel openbaren. uppe deme Radhus 
ebber ander wor bar be Rab to famende were. unde 

bat eyn iowelk deme Rade unbe fwornen truweliken **) 

helpen wille, bat men ber upfate weberfta. unde bat 

flüre **°) unde tüchtighe 5°) alfe des denne behuff 

werde uppe de jennen unbe mid den jennen bar dat 

van ſchude*). unbe dat eyn iowelk dit holoen melden, 

unde bon mille, na mitte unde finne nad alle finer 

moghelicheyd ?5?). Unde umme merer fekericheyb ? 5°) 
unde bedechtniffe °°*) willen, fo fint hir na by namen 

she fereven de Radmanne old unde nige unde fivor: 

nen de deffen mwilkore ?°5) unde eyndracht ghe fath °°*) 

unde ſek des vordreghen ?57) hebbet Cunsules vol 

mer van Anderten, hinrik zeldenbuth dyderik van pat: 

tenfen, hinrik ydenfen hinrik Rodewold. Johan naghel 

Dyderik Turcke, Cord van bavenſtede. Johan Rincghe, 
Olrik woldeberch. Johan van alten. Bertold Arndes. 

Consules Seniores, Roleff van der Nigenſtad, her: 

bord van wintum. Johan van Iude, Johan Zepnebind, 

Brand van gronow. Johan van lemmede, Bertold bode, 

945) in runende — Gerücht, Raunen, leiſe fagen. 
946) pelle — ereignete. 947) unvortoghet — unvorzüge 
Nic), opme Auffjub. 948) truweliten — getreulich, +9) flüte 
= fteuere, abftelle. 20) tüchtighe zuchtige. ?*.) ſchude 
= gefchäge. 95?) moghelicheyd = Möglichkeit. 25) fele: 
ziheyd — Sicherheit. 954) bebechtniffe — Gebäditniß, 
Erinnerung. 55) wilkore = Gtatut. 956) gheſaih = 
gemacht. 957) vordreghen — darüber einig gemorben. 
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Diberit van Hoverden. ober gropengheter. Jurati, 
Godeke volghers. Cord zeldenbuth, Hans zineke, Bring⸗ 
man, ghubefin, Sthichman Arnd Scraders, Diderik Tzel⸗ 
leman. Bertold bodfeld. herbordus de ſpringh Helmold 

Tureke. Hinrik Ilten. Cord ingehoff. Bernd van der 
wermboke. Hans Rodewold. gherlich de hoker. ludeleff 

bavenſtede. Bertram zedeler. Cord Cok Hans MWebins 

ghehufen. Merdorp. Diderit Rorum. Hans wunſtorp. 
Hinrik dorhaghen. Iudeleff van der heyde. hinrik Mad: 

linke, Beneke ſmed. hans van ernum. hinrik tege, 

Dideric tolner. pris ludeke volgher, Borcherd Meyen- 
berch. ſtacies van arnum 

Eodem Anno et die Hans Hammenſtede de El⸗ 
dere ſwor aldus in der vyeghenmwarbicheyb ?5°) des Ma: 

des Dldes unde niged unbe ber ſwornen, bat ek deme 

Rade unde den ſwornen trüme ?°?) unbe hold wefen Hamenftet 

woille, unde vorneme ?5°) ef yeneghe upfate de de were ji (In mer. 
teghen den Rad unde fwornen, dat ef on bat unvor⸗ a” 

toghet melden wille, dat my god fo helpe x. 

958) yeghenwardicheyd = Gegenwart. 95°) tete 
= teren. 960) vorneme erfahre. vernehme. 

*) Jtem wen de Nige Rabt fitten geidt Sweren fe 

buffen Epth 
Dat id wil eyn Rathman ſyn duth dar der Stadt tho 

gude unßem gnebigen ‚Seren unde eynen iberen +) borger tho 
fonem rechten na witte unde inne. Dat Bo warliten gobt 
helpe 

1) ideren = jedem. 
15* 
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«27) Worgerfhup ° ı) 

1420 Anno domini MCCCOXX feria secunda 
ante Conversionis sancti pauli, worden de Rad unde 
Smornen ein welt Worgher upgheve de Borgerſchup 
unde on nicht openbarebe redelte ?*=) fake bar ane fe 

irtenden ?°3) dat ame ?°*) des to donde were, de 

Iholde de Borgerſchup weder minnen ?°5) und ber 

Borger eed don in allerwiis oft ?°°) he nu 9%?) hedde 
Borger wefen: 

Den Rab to Eefende ?s®) 

140 Anno Quadragesimo octavo am ffribage na 

twolfften do quemen °6°) de opman 7°) mepnheit ?7') 
unde Ampte epndredhtliten uppe eyn, bat men vorbat ⸗ 

mer???) den Rad Eefen ſchall van twolff perfonen, mid 

namen ?7°) veer uthe dem kopman, vere uthe ber meyn⸗ 
heid, unbe vere uthe ben. groten ver Ampten, alfe be: 

kere, Enofenhowere ?7*) Schomekere ??5) unde Eme: 

den ??°) x. 

Sporen. 
Item alfe men bo fulves over eyn quam be 

Sworne wedber ?77) to fettende ?7®) bij den Rad umme 

961) Borgerfhup — Bürgerfchaft. 963) redelke = 
rechtlich, gültig. 96°) irkenden — erkennen. 9%+) ame 
= ihm. 65) winnen = gewinnen. 956) oft = ald 
ob. 967) mu = nie, 968) fefende — mählen. 969) ques 
men — tamen. 970) de kopman — Kaufmanns» Innung- 
971) mepnheit = Gemeinen Bürger, 972) vorbatmer — fer 
ner, in Zukunft. 973) mid namen S namentlich. 97*) knoken⸗ 
howere = = Knochenhauer. 975) Schomalere = Schuhmager. 

Smee — Schmiede, 977) wedder —= wieder. 
33 to ſettende = einzufeßen. 
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nüth ?7®) unde vromen ?°°) willen der Stab So bat 
in vortiden geweſt hadde Alfo fhullen verbatmer In den 

tale °®1) der Sworne wefen vere uthe dem kopman 

twolffe uthe der mepnheit unde Seſteyne uthe dem 

Ampten 
Wanner ok van dodes wegen we vorballer °®?) 

uthe den Sworen Eder doch bar uth queme ?*>) wo 

ſik dat vorlepe °°*) So fall de fittende Rad des Ja⸗ 

tes Andere In ber jennen ftede ?°°) Eefen °3°) unde den 

hop ?®7) der Sworn wedder vorvullen So vaken?®*®) 

des to donde were 

we in Rabe unde ſworen ſchal weſen. 
Vortmer de vader unde Sone brodere unbe rechte 

vedberen enfchullet ?°) nicht wefen In dem rade nody In 

den Sworn ??°) noch de eyne In dem rade unde de ans 
dere in den Sworn. 

In unplicht Ieghe ?°*) 
Item we ok In unplicht openbare leghe de en ſchall 

In dem Rade nicht weſen 

Item mid allen Andern ſtucken ſchall men Id Hol: 

den unbe vorhandelen alfe dat vorhen geholden is 

979) nüth = Nugen, 980) vromen — Frommen, 
Vortheil. 981) tale — Anzahl. 982) porvallen van 
dodes wegen == fterben, durch den Tod ausfalfen. 983) ques 
me = kaͤme. 984) vorlepe — ereignete. 85) ſtede = 
Stelle. 86) keſen = wählen. 222) hop ‚Haufen, 
Anzapl. 88) vaken — oft. 89) enfchullet — follen. 
990) Sworn = Geſchwornen. 9°.) in unplicht leghe = 
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Unmwille upſtunde x. 
Were ok bat Jenich unwille upſtunde twiſſchen den 

Jennen de In dem rade unde Sworn find uppe bem 

Rathus edder wor bat were mo ſek dat vorlepe ° ? *) fas 

met edder bifundern des ſchal de rad mechtich fin???) 

to vorfhedende ?°*) In fruntſchup) edder In rechte 
dat en ſchal men anders nerghen folen ?? 5) eyn IfLIE ??7) 
bij finen eeden??®) der Stab gheban 

Dath fy van fhult eber wu dath tho qweme ???) 
ock ſchal de vadt fi dar tho Iedighen und foban ge: 

brede 1000) dorch feuntlide eder rechtes befegghinge ') 
mid deme albererften entſcheden additum 

a margine) Anno etc. XV secundo id ghefath 2) vor 

eyn Ewich statutum fo van radt und ſworen bath epn 
ifti® >) grote Temer *) ſchal in finen eyt nemen man 

bee dar tho ſweret dath hee wille in deme iare der ſtadt 
tho gube kopen ver Sinteners 5) falpeter6 und bar van 

teten 6) bem rade und open dath deme rade to gude 

992) yorlepe — ereignete. 993) mechtich fin 
rechtigt feyn, die Macht haben. °°*) vorfchebende 
ſcheiden. 95) feuntihup = Freundfhaft, Güte. 
ken —⸗ Hagen, Recht fuchen. 99?) Zeit — jeder. 99°) en 
den = Eid. 999) qweme ) gebrede = 
Sebredien. 3) befegghinge Entſcheidung. ) ghefath 
= feſtgeſetzt. >) iflick — jeglicher. +) grote kemer = 
‚große Kämerer. 5) Ginteners = Sentner. 9) reken = 
abrechnen. 
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Eyn bem anderen wort to eechte ?) an liff unde ere®)®) (128) 
Anno domini M. CCCOXII. De Rab old unde 

nige, unde de vertic) fwornen hebbet dyt ghe fath ?°) vor 
dee Stad recht, unde Ieten !') dat kündeghen 12) van 
dee Tovene \?) des fondaghes do be Nige Rad erſt na 
twelffiten !*) kuündeghende warb des vorferen. 15) iares. 
Melk borgher borgerfche 1°), medemoner 17), ebder mes 
dewonerſche deme anderen ebber den anderen, word to 
lecht de on ghan an ere liff eder an ere eere. unbe der 
word bekennich is unbe der doch nicht vulbringen 1°) 
tan mid finem tellere°). kumpt de claghe vor den Rad. 
de ſchal deme rade dat vorbeteren ?°) mid teyn bremer 
marken unde beme fafewolden ?') dat verboten ??) na 
befeghende 22) erer vrunde ?*) van beidentfiden. unde 
dar wel de Rad eyn overman to wefen, off welt par: 
teye ber anderen bat vortheen ?°) melde. unde vormach 
de der teyn mark nicht al ut to ghevende 2°), fo ſchal 
be der gheven wad he vormach, unde ſchal ſweren uter 

ſtad to mefende ??) ene mile 2°) weghes fo Ianghe, 

?) to Lechte = zulegte. °) wort an liff unde ere — 
Befchulbigungen, welche Leben und Ehre in Gefahr bringen. 
®) Abgedr. Baterl. Arch. 1835. ©. 227. 19) ghefath = 
beftimmt. 11) leten S ließen. 13) kündeghen — kün⸗ 
digen. 13) lovene — Laube am Rathhaufe. 14) twelfften 
= bie 12 Tage von Weihnachten bis heil. 3 Könige. 15) vors 
ferev. = vorbefcrieben. 36) Horgerfhe = Bürgerfrau. 
17) mebewohner = Miethemann. 18) pulbringen — bes 
weiſen. 19) tellere Erzähler. 20) porbeteren = 
beffeen. 21) ſakewolden Kläger. 22) vorboten = abs 
büßen. 23) beſeghende — Ausfprud. 24) prunde = 
Freunde. 25) vortheen = in die Länge ziehen. 2°) ut to 
ghedende — zu bezahlen. 27) fweren uter ftad to weſende 
= [hmören die Stadt zu verlaffen, 28) mile = Meile. 



"358 XI Das handerifge Siadtrecht. 

went ?°) he dat gheld al ghe gheven hebbe, eber des 
rades willen darumme ghe maket ?°) hebbe. 

1459 Anno etc. LIX°. Des mandage® vincencij 
martiris worden Rab unde Sworen eyndrechtlifen eyn 

umme be woninge ?!) ber Smede ??) to honovere Alfo 

dat de fmede fhullen unde mogen wonen In fobanen ??) 

feden ?*) dar fe num ?5) tortyt rede?) wonen unbe 

in anders |neynen 3?) ſteden unbe wonigen funder ?°) 

In der Smedeſtrate mogen de ſmede vorbad ?) wonen 

unde hufinge hebben van bem orbe an, bed huſes tegen 

ſtrokornes huſe dar gherfe gridouw de gropengeter **) 

Ichteswanne +?) Inne gewonet hadde uppe der halve *?) 

wentte *?) an dat ſteynhuſſ vor dem fteyndore bat DL 

site fehapere In vortiden gehorb hadde alfo befchedek 
ten **) dat de maber *°) am beybent ſyden dem fmebehufe 

befeten *°) oren gangen millen unde vulbord +7) bar to 

gedende werden *°) unde dat men nepne noftalle 4°) uppe | 

de ſtraten vor de bore °°) fette unde hebbe 

39) went == bis. 3°) willen darumme ghe malet = 
zufrieden geftelit. >) woninge = Wohnung. >?) Gmebe 
= Sämiebe. >>) fobanen — denjenigen. 34) fieben 
— Stellen. 5) num — nun, jegt. 36) rede — bereitt. 
37) negnen — feinen. 8) funder — außer. 39) vorbab 
= fernerhin. +9) gropengeter = Kupferfchmieb. +1) Ich⸗ 
teöwanne — einft. 12) halve = Beite. *°) wentte= 
bis. +*) alfo befchebeften —= mit dem Worbehalte. +5) mas 
ber — Rachdaren. 46) hefeten —= befeflen, wohnhaft. 
47) vulbord —= Zuftimmung. *#) gevende werben == geben 
folen. +9) noftalle = Rothſtälle, um bie Pferde zu ber 
ſchlagen. 50) dore — Thuren. 



XL Das hanoͤveriſche Stadtrecht. 355 

Anno LXXX=° Worden Radt unde foren Eyn, (In margin 
dat welk borgere. dede 5!) rechteß plegen wolde vor uns 
fer gnedigen heren gerichte, edber vor deme Rabe unbe 

dar en boven °?) mel unfer borgere ute unfer fladt 

toge, unde an fobaneme gebode °3) nicht genoibe **) 

ſunder uns unbe be unfe veidebe °°), boven fobane gebotht 

Dene bebe fo uthe unfer Stadt toge, feoldemen 5°) in 
tofomeben tyden, to Honovere nicht webber In nemen >”) 

Morde of welt unfer borgere befeuldighet unde fit 

to vechte böde ®®), dem Elegere to donde vor unfer gnes 

digen Heren gerichte, ebder vor und deme Rabe, dene 
wyllen wy, des wij fo to rechte mechtich fin, nicht vors 
taten 3°) So verne fin recht worde 

Statutum precedens fuit conclusum feria 
6a post misericordias domini Anno LXXX=° de 
consensu ampte gilbe unde mepnheidt 

Liber III. 

Yan Mindeſcheme rechte unde anderer ſtede. 

Dan Mindefheme rechte 1 
Van dot ſlaghe Hu 

We den anderen wundede III 
We enen ſloghe to den oren. um 

51) dede — ber ba. #3) dar en boven == barüber, 
teog dem. 53) fobaneme gebode — ſolchem Anerbieten. 
54) genoide — fc) genägen ließe, zufrieden wäre. 55) veis 
dede = befehbete. 5%) feoldemen — follte man. 5?) In 
nemen — aufnehmen. 58) fi to rechte böde — ſich ans 
böte, die Cade vor Gericht auszugleichen. 5?) vorlaten = 
verlaffen. 
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Ban fleghen in der taverne *°) v 
De ghe bangen wert VI 

. De en befeten °') borghere is blivet vrij VII 

Men borghere gift bedemunt °?) VII 
Ban be fate 2) " Rx 
Pro denario praeco ter citat x 
De Juramento xI 

Idem 
Qui se prologquitur R xu 
De violencia . XxIII 
De docima XIIII 

Quod facere possumus statuta xV 
De furto XVI 

Van vormunder der kindere XxVil 
Dat recht ferivet de van Brunſwich XVIII 

Wo men vorſchedinge 6*) tughet °°) XIX 

Wo men antwordet to be fate xx 

Wo men antworbet to famendghube 5°). XXI 
Ban den fulven ferivet de van Brunſwich XXII 

To den anderen ſtucken. XXI 
We dat gud nemet be fhal be talen. XXIIII 

Wo en ſtad ore olde recht beholdet7) xXXV 
Ban den fulven quasi XXVI 
Velle 5°) en unfinnid man in den 300.°°) XXVU 

60) taverne — Wirthähaufe. 61) befeten = anfäfliger. 
62) hedemunt = Strafe für unerlaubten Beifchlaf. *?) be 
fate — Xrrefi, Beſchlagnahme. °*) vorichebinge == Kheis 
lung ber Güter. 65) tughet — durch Zeugen beweifet. 
©) (amendgpube = Gemeinfchaft des Wefiges. 67) beholbet 
= beweifet, erhärtet. 68) Belle = fiele. 6) zod ⸗ 
Brunnen. 
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Wat en vrome milleforen ’°) moghe dar XXVIII 

vore ghelovet is 

Do eghene lude?!) nen len en nemen. XXIX 
unde wo men on ſchedinge7?) to brin⸗ 
gen 7?) ſchüle. 

Wo men diwinget ?*) de fhedinge 7°) to XXX 
boldende de de Rab ſchedet. 

Wo de vormunden anımorden ”*) moten. XXXI 
We den anderen antaften ’) XXXII.a. 

De Sutoribus. XXXII.b 

Des Iengudes 7°) finnet ”°) an den over XXXIII 

ten 9°) heren 

Binnen eme®") iare feal men bidden den XXXIIII 
overen heren gub to lenende. 

De borghere volget in lengude den over: xXXXV 
ften heren. 

De Resicatione tecti XXXVI 
De incorrecto modio et mensura XXXVII (130) 
Ban deme de borget #2) worde eer de vor. XXXVIII 

veftinge >) vulfomen ®*) were 

We teftamente to fettende unde wo mn XXXIX 

breve 85) Holden feulle 

0) willetoren — Bürgfchaft Ieiften, verfprechen. 71) egs 
bene Iude — Cigenbebörige, Leibeigene. 72) fehedinge — 
Spruch eines Schiedögerichtes. 73) to bringen — beweifen, 
7%) diwinget — zwinget. 75) fdjedinge — Entfdeidung, 
urtheil. 76) antworden — verantworten. 77) antaften 
= angreifen. 78) fengud = Lehengut. 9) finnet 
iſt zu muthen, die Belehnung zu erbitten. 80) overen 
oberen. 8) eme ⸗ einem. 9%) borget = für den Bürgfchaft 
geleiftet wird. 83) vorveftinge = Ahtserklärung, Verbannung. 
84) vutkomen — in Kraft getreten. 85) breve = Verträge. 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 1814.) 16 
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De literis quitandis XL 
Wunder ein den anderen dat nicht border XLI 

flinghe ®°) wert is. 

Spreket ein vtowe ber anderen to den XLII 
eren ®?), unde en queme nicht vore ®®). 

. Des foned fone volget fime eldere vadere XLIII 
an lene 

Myt eime eyde lediget ſek ein vel feulde®*) to XLIIII 

eyner tyd 

Umme den de korterꝰ) elen?!) ghetighen) XLV 

wert 

Ban deme fulven Responsio Minden XLVI 

Echterꝰ) van der elen. x XLVI 

De gud van bloter ?*) hant winnet ?°).. XLVII 

Wo old eyn Eint ſchole fin dat finen vormunden XLIX 

vor Eefen ?°) moghe 

An den veertighen. 

as Liber III 
Jus Mindenses et aliarum Civitatum. 

Van Mindefheme rechte. van dotſlaghe. 

L Cum dominus noster dux Johannes nostrum 
invocaret subsidium dedit nobis ius. Civitatis 

86) vorveftinghe —= Verbannung. 8?) to den ven = 
ehrenrührige Worte. 88) queme nicht vore = erſchiene 
nicht vor Gericht. 89) ein vel feulde — ber vieler Dinge 
beſchuldiget wird. 90) korter = zu kurzer. 21) elen 
= Ce. 2) ghetighen — befurdigt. -?°) Echter = 
abermals. 94) bioter bloßer. ’5) winnet = es 
wirbt. 96) vor keſen — wählen. 
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Mindensis, Jura autem ejusdem Civitatis sunt 
ista.. 

Si aliquis Burgensis alium casu occideret 
et effugeret. is propter hoc bona sua non per- 
didisset. sed collum. sed uxor ejus et pueri sua 
bona posfiderent integraliter. et eidem non da- 
retur licencia ad Civitatem redeundi. 

we ben anderen wundede. II. 
Item si aliquis alium vulneraverit dabit 

Episcopo duo talenta et wychgravio unum ta- 
lentum. ingua propter vulnus illatum ille potest 
proscribi. hec tria talenta tollet honovere advo- 
catus. et oportet quod leso fiat condigna recom- 
pensa. sed si propter vulnus non potest sequi 
proscriptio. emenda est 

we ben floge to den oren 
Item si quis aliquem ad aures percusserit. 

dabit leso quatuor solidos et nos super addi- 
mus IIII solidos nostro advocato. 

van flegen in ber taverne *?) mn. 
Item si in domo in qua est taberna. aliquis 

se percuciendo offenderit et si hospes dumus 
eos obtinuerit. et eosdem in amicicia concor- 
daverit. ita quod ad plateam non venerint ob 
inde nec ipse nec Civitas debet culpari. 

IL 

de ghehangen wert. V. 

Item si aliquis furatur et suspenditur. ejus 

9?) taverne = Birthehaus. 
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uxor et sui pueri pro eo non gravabuntur et 
bona sua integraliter obtinebunt ita quod ob 
hoc nichil auferetur ab eis 

VL we en befeten °?) borgere is blivet vry. 
litem jus antiquum. si quis factus fuerit 

burgensis. et in Civitate manserit per annum 
et diem sine inpetitione. post hec pro viro libero 
tenebitur. sed si quis post hec aliquis. sive sit 
dominus terre sive miles ipsum requisiverit et 
inpetierit et ei ſiet quod in vulgo dicitur borst °°), 

Dabit domino nostro duci pro iniusta reguisi- 
cione in Civitate facta. decem mrc. auri bur- 
gensis libere et advocato LX sol. et illi cui 
honorem lesit XII solid. duodecim Consulibus 
eivitatis XII talenta. Duobus Magistris civium 

III talenta. Cuilibet burgensi V solid. istud 
est ius antiquum civitatis honovere 

vn nen borgere gift beddemunt 1°°). 
(132) Item nullus burgensis aut filius burgensis 

dabit alicui militi aut famulo beddemunt qui 
carnaliter commisceretur. alicui virgini vel an- ' 
cille intra muros civitatis que esset ipsius pro- | 
prietaria. Sed reo datur gracia. 

vol Item si quis burgensis aliquem pro de. 

bitis aut alia causa arestare fecerit dabit pre- | 
coni. I. denarium quem si non sustulit. occapa- 

98) befeten — anfäflig. 99) borſt = 
100) beddemunt = 
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tus sive arrestatus cum absolvitur eum preconi 

dabit. Si quis advocatus vel alius potens ipsum 
arrestatum sine licencia actoris recedere juslerit 
in eo facit sibi violenciam et injuriam Civitati 

Pro denario preco ter citat 
Item preco debet nostro burgensi burgen- Ix, 

sem vel hospitem ter ad judicium citare pro 
uno denario. dummodo causa sit una et eadem. 

de juramento. 
Item si quis alteri iuramentum fecerit non x. 

ponet denarium super reliquias nisi hoc a pre- 
cone requiratur. 

idem 

Item si burgensis agit contra burgensem XI. 
Coram Judicio. et si reum contingerit jurare 

debere. actor potest juramentum accipere vel 
sibi indulgere sine impedimento advocati nec 
inde aliquit de jure requirere debebit 

quis se proloquitur 
Item si burgensis coram Judicio sine pro- XI. 

locutore suum verbum loquitur hoc emendabit 
sex denariis hospes vero dabit quatuor solidos. 

de violencia. 

Item. pro violeneia que sulfgherichte !°') XIH. 
dieitur. burgensis dabit quatuor solid. hospes 
LX. sol. " 

201) fulfgherichte S Selbſthulfe. 
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de decima 
Itom ius antiquum si dominus decime in- 

petit aliquem burgensem pro retencione sue 
juste decime hoc proprio iuramento potest 
factum esse negare Ita quod dominus decime 
hoc contra ipsum non poterit probare. 

Quod facere possumus statuta. 
Item possumus inter nos struere statuta que 

burkore !°?) dicuntur sine aliqua licencia ad- 
vocati. 

de furto 
Item si res burgensi furantur et fur prop- 

ter furtum deprehenditur in hiis rebns nichil 
habet advocatus. sed si res sunt hospitis tercia 
pars cedit advocato.. 

Dan vormunden der kindere. 
Prudentibus et honostis viris proconsulibus 

et Consulibus in Honovere salutis affectum, 

recht is in ufer ſtad. weren twe verfchedene brodere de 

ene were en borghere unde be andere en gafl!°°) de 

borghere hedde indere unde nene 104) vromen ?°5) unbe 
fette den borghere finen kinderen voremünden bi fun: 

(133) deme live 106) eder in fineme fucht bebbe 197) de bor⸗ 

ghere weren de folen na fineme dode voremünden bli: 

ven unde nicht de broder de en gaſt is. Vortmer 

102) Burkore = 103) gaft = Zremder, 
Auswärtiger. 194) nene — feine, 105) vrowen = 
rau. 106) fundeme live = gefundem Leibe. 407) ſucht 
bedte = Krantenbette. B 
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badde gi us ghefcreven unde vraghen 106) Iaten: en Ju⸗ 
we 1099) horghere flarf unbe let echte !2°) dochtere na 
Feet unbe de dochtere florven na, des habben be doch⸗ 
tere twe vulle omen !'*) unde ene vulle moberen ''?) 

de ber kindere vulle ome unde moderen weren unde ber 
Xindere vader hadde half fuftere !'?) van moder wege 

dene. welid orer nu to deme erve der kindere de neghes 
ſte fi, des ſchon gi weten !'*) were des IE 115) mit 
06 bat de vullen ome unbe de vulle moderen to deme 
erve betere 11%) zecht hedben wenne '17) de half füs 
ftere des vaber bat helde '?°) wi vor en recht.. 

dat recht ferivet de van brunswik. xvı 
Honestis viris et providis amicis suis ka- Bruni 

rissimis dominis..Consulibus in honovere Cun- 
eules in Brunswik obsequiose voluntatis affec- 
tum in omnibus benivolum et paratum. Alfe 
gi us ghe fereven hebbet umme de vormunfcap !1?), 
des feal iume wifhept 17%) weten We mit us vor 
munden fat '?") finen Einderen. eder finem ghude dat 
deme. Rabe witlit 1?) is de blift dar bi alfe is he wol 

vromede *?°) dar to. unde en mach bar neyman mit 

108) vraghen — fragen. 109) Juwe = Guer. 
110) echte — ehelig. 211) pulle omen — vollbürtige 
Oheime. 112) vulle mobere — leibliche Mutter. !13) Half 
fuftere —= Halbfchweftern. 114) ſchon gi weten = follet 
Ihr wiſſen. ?15) deg lik — beögleichen, der Art. 11°) bes 
tere — befferes, 217) wenne — als. 118) helde = 
halten. 119) yormunfcap = Vormundſchaft. 29) wiſheyt 

Weisheit, 121) fat feet, beſtelit. 122) wicht 
= befannt, 123) promede — fremd. 
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techte af driven noch vrunt!20) boren mad; noch vres 
mede buten eder binnen ber ſtad 

mo men vorfhebinge 17°) tughet '?*) 
Salutatione amicabili premissa en recht is in 

ufer flad wor twe borghere weren de van orem ghube 

worden vorfeeden !??), de morfchedinghe mochte men 

to bringhen ?2°) mit twen bederven mannen 129) de 
oe ſchede lude !20) hedden ghe weſen. Were of der ſche—⸗ 

delude welk dod. den mochte men ver fetten 121) mit 

enem bederven manne bat holde we vor recht. 

wo men antwordet to befate 22). 

Vortmer '?°) umme de anderen ſake ber van bos 

denwerbere unde dem Mobenbedere ſpreke wi were bat 

ome en borghere van Bodenwerdere wan be lovet !?*) 

hedde dat he ome bat holde dat dunket us recht mefet. 

Were ok fin ghud befad 135), dar mochte he bi komen 
ofte 13°) fin ghude bode 127), dat fcolde men ome 

entfetten 128) unde he feolde antworden uppe dem vor 

te !3°), alfe recht were. Spreket on an !*°) de Rab 

124) prunt — Freund, Verwandter. 125). vorſche⸗ 
dinge = Theilung gemeinfhaftliher Güter. 126) fughet 
— bemeifet. 4127) porfceden van orem ghude ihre ges 
meinfchaftliche Güter getheilt. beweis 
fen. 429) bederven mannen 'estotes fide dignos omni- 
que exceptione majores. ©. inghaus Comment. 
in ius susatense, ©eite 66. 130) ſchede lude — Schieds⸗ 
männer. 431) ver fetten — erfegen. 432) befate = 
Beſchlagnahme des Eigentyums, 133) vortmer — ferner. 
134) (oyet — verfprodhen. 135) hefad — mit Arreft 
belegt. 33°) ofte = oder. 137) ghude bode — Bevolle 
mãchtigter. 4138) entſetten S frei geben, Arreſt aufheben. 
439) vote — Buße. 440) Sprefet on an = macht Ans 
ſprüche an ihn. j 
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van dem Bodenmwerdere umme enen twilkore ’*'). den 

be ghe dan hebde do he mit on en fivaren !*?) radman 

was, den wilkore mofte he holden. Were he 08 aver 

umbefant. des mochten on fine fumpane !*°) irinnen !**) 

de do mit ome ſworene radmanne woren Werd !*°) 
ok gefchen vor enem hegheben '*°) richte '*7), fo mochte 

men on irinnen mid beme richtere unde mid den binc- 

Iuden !*®) bed-1*°). men he is on vorſeken 180) mochte, 
bebbet ok de vari Hamelen unde de van Bodenwerdere 
enen wilkore 15%) under fet, dat en deme anderen ben 

holde dat dunket 08 recht weſen. 

mo men antworbet to famendghube 52), xxi. 

Den wiſen erhaftighen '5?) mannen oren leven ‚Hitden. 
vrunden 154) den heren dem rade to honovere de. Rad 

to hildenfen ore willeghe denft, we bot mitlic '55). Ju: 

wer wiſheyd were dat en ghaft *°°) in ufe flad vore 17). 

unde ſek dar bewivede '°®) unde dar wonede boven '5°) 

iar unbe dach 100). unde- witlic 1°") were fineme bro: 

181) wilkore = Vertrag. *2) fwaren — gelhwors 
ner. 143) fumpane — Gollegen. 144) irinnen = 
erinnern, in das Gedähtniß zurädrufen. 145) Werd 
wäre e&. 146) pegheden — gebeaten. 147) richte 
Gerichte. 148) dinctudbe — Beifiger. 149) heb 
befer. 150) vorfefen — ableugnen. 351) wilkore — 
Vertrag. 152) ſamendghude — Gemeinſchaft der Güter. 
153) erhaftighen = ehrbaren. 154) [even brunden — 
lieben Freunden. 155) dot witlic = laffen wiffen, thun 
und. 156) ghaft — Fremder. 457) yore — führe, 
käme, 153) bewivede = verheirathete. 159) boven — 
über. 160) jar unde dach — ſächſiſche Verjährungsfeift. 
163) witlit = befannt, 
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der. ſtorve dar na. de man unde ſin husvrowe, ſpreke 

den des mannes broder he hedde mit ſamendeme ghude 

mit ſinem brodere gheſeten unde vorderde ?°*) dat ghud 

dar mochten des doden mannes kindere eder ore vormuns 

den vor antworden, na uſeme rechte unde ſpreken aldus. 

dat dar is dat is uſe unde hebbet id in uſen weren 202) 

unde en fennet 1°*) dar anders nemande nicht am. 
Geb 195) aver de vormunden des uppe bewifinghe 10*) 
dat de man van finem brobere des famenben ghudes 
hebbe vorfheden weſen. de bemifinghe moten !°” de 

tindere eder ore vormunden. hebben van deme..Rade 

eder van beme richte 1°®) eder be bewiſinghe ne mach 

nit binden. Vortmer ſpreke we vor recht. na ufer 

ſtad rechte mas ı°%) Borchhard be zodebedere. en ghe 

fwaren Rabmann to dem Bodenwerdere unde halp he 
deme..Rade fetten unde vulborden, enen mwilkore !7°) 
heft borchhard den wilkore. ghe broken Des brokes71) 
mad) one de..Rad van beme Bodenwerdere mit ſek ful: 

ven wol vortughen !7?) dar en be darf de. Rad nicht 
to wer 173) richtes noch dinclude na ufeme rechte. 

Datum sub nostro secreto. 

van den fulven ferivet de van brunswic. 

Den wifen unde befebenen 17*) mannen den 

362) vorderde — forderte. 163) weren — Befit. 
464) £ennet dar nemande an — geftehen niemandem etwas zu. 
165) Geb == gehet. 196) bewifingbe — Beweis. 1607) mos 
ten — müffen. 168) rigte — Gerihte. 16°) wa — 
war. 470) pulborden enen wilkore — ein Statut machen. 
271) brokes — Straffälligkeit. 172) vortughen = Übers 
führen. 173) wer = weber. 174) befhebenen — 
befcyeidenen. 
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heren dem..Rade to honovere de Rab to Brunfwic wil: 
leghes benfles wat fe des vulbringhen moghen. alfe gi 
uns ghefcreven hebbet, des wetet umme dat erſte fiude, 

Were dat mit 08 alfo ghevallen &o molde we id mit 

08 alfo Holden, en were deme Rade dar nicht witlic 

af '?5) dat de brodere twene in famendeme ghude 4? °) 

ghe fetten hedden un de broder de noch levet dat nicht 

be claghet ne hedde de wile de andere broder levede de 

Juwe borghere was So moghen de kindere oder ore 

voremunden dar to antworden, dat fe nicht me hebben. 

bar fe oreme vedderen wes plichtich af fin aldus wolde 
we id mit us holden. 

To den anderen ſtukken 

DE wetet 177) umme dat andere flude umme ben. 

Rad van VBodenwerdere. unde den Modenbedere were 
dat mit 08 alfo ghe vallen, dat we en fette1?®) eder 
enen willekore!72) ghe lovet!0) hedden openbare in 

ufer flad. 08 unde ufen borgheren unde ufer flad to 

ghude dar en drofte 1°) we nemande buten ufer ſtad 
to antworben. Unde dat id de Mobebedere bilken !*?) 

gheholden hedde. do he id halp mebe fetten. unde bo 

be ore mede radman !°?) unde ore mede borgherc was. 
unde heft de. Rad van Bodenwerdere enen benomden 

175) dar nicht witlic af == das unbefannt. 176) füs 
mende ghud = Gemeinfhaft der Güter. 177) wetet = 
wiffet. 178) fette — Geſet. 179) willelore — Statut. 
480) ghelovet zu halten angelobt. 181) drofte = 
dürften. 182) bilden — billigerweife. 183) mede radman 
= Mitglied ihres Rathes. 

xx. 
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brofe #4) dar up ghe fat '*), dem mot de Rodebedere 

liden 23%), en heft aver de Rad dar neynen benomben. 

brofe up ghe fad. fo mad) de Rab ome dat feren!'”) 
(136) wo fe willet aldus wolde we id mit 08 holden. Datum 

sub nostro secr. 

EIN. We dat gud nemet 13°) de ſchal be talen 

Minden Den Erhaftighen wifen luden erer funberliten '*) 
vronden !°°) deme Made van Honovere latet groten !’") 
de. Rad van Minden mit aller vruntfcap. alfo gy us 
habden ghefereven van der vromen !°?) weghene vern!) 

Jutten umme alfo dane gub alfo ore Y?*) Arnold van 

Lemego ghe gheven unde up ghelaten '?5) hadde, bar fe 

umme willeforede 17°) fine ſchuld to beredende 1°’), 

dar up fprefe we aldus. nu de gift "°®) unde upla 
} tinghe weder dan !?°) i6. Mad winneke ore bochter 

\ dat bewifen alfe recht is. dat ore moder unde fe alſo 
vele gheldes van oreme cghenen ghube vor Arnoldus 

ſchult van Lemego be ret 200) hebben unde ut ghe gheven. 

we bat ghud hebben wil dat ore dat ghelt van rechte 

weder gheven feal. wel ?%') ok Arnoldus fone van Le 

mego wene ſchldighen 202) de van fines vader weghene 

184) benomden broke — beftimmte Strafe. 185) ghe 
fath = gefest. +86) fiden = erleiden. 187) keren = 
eine Strafe beflimmen. 138) nemet nimmt. 189) funs 
derliken — befondern. 190) vronden — Freunden. 191) gro= 
ten — grüßen. 192) vrowen — Frauen. 193) veru = 
rau. 194) ore — ihr. 195) up ghelaten = cedirt, 
abgetreten. 196) willeloredbe verſorach. 197) bere⸗ 

Mi dende — bezahlen. 198) gift — Schenkung. 19°) weder 
dan — 200) peret = bezahlt, 20) wei ⸗ 

! will. 202) fdidighen — verklagen. 
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10 unrechte ?°°) wat up gheboret ?°*) hebbe, den late ?°5) 

be fe antworden ?°°) alfe en recht is. bit holde my 

» vor recht in ufer ſtad. 

He due litere sigillate per Consules Min- 
denses sunt reposite ad privilegia quae sunt de 
libertate Civitatis.. 

Wo en flab ore olde recht beholdet 207) XXXV. 

Den wiſen beſchedenen mannen oren ſunderliken Minden 
vrunden ben heren dem Rade to Honovere de. Rad der 

ſtad to Minden ore willeghe denſt. alſo gi us gheſcreven 
unde ghe vraghet hadden laten. dat hebbe we wol vor— 

ſtan 208) unde antwordet Ju aldus. weret dat uſe here 

van Minden 08 beſpreke 209) eder verfeghede ?"°). dat 

ufer ſtad recht were des mochte de Radmeſter mit deme 

ſworenen Rade ghan uppe ufed heren bus binnen Min: 
ben unde beholden bat mit oreme rechte ?''). dat dat 

orer ſtad olde recht were unbe he fcolde dat van rechte 

var om nemen, bit hebbe we vor recht im ufer flat. » 

Datum sub nostro secreto.. 

van dem felven quasi. KXxVI. 
Den wifen befchedenen mannen et cetera ut supra, 37 

alfe gi us hadden ghe fereven unde ghevraghet Taten dat 

hebbe we wol vorftan, unde antworbet iu aldus, weret 

203) fo unrechte = mit unrecht. 29") up gheboret | 
= fid) auszahlen laffen. 295) late = Iaffe. ?0°) antwors | 
den — verantworten. 307) beholdet Z beweifet 208) vor« ! 
fan — verftanden. 209) pefprele == Ginfage thäte. ! 
210) perfeghede — verfagte. 212) beholden mit oreme | 
vehte — beichwören. | 
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bat ufe here van Minden 08 ſchulbighede 22), umme 

Tate dat wi fcolden tighen ? ') one wes wes verbroßen 2 °*) 

wefen. unde we fprefen. we weren des unſchuldich, bes 
mochte de Borghermeftere mid twen fmorenen Radman⸗ 

nen 08 entſchuldighen uppe ben hilghen ?'5) unde dat 

recht fcolden fe don uppe ufes heren hus binnen Min« 

den. unde dat recht fcal he van rechte van on nemen. 

dat hebbe we vor recht in ufer flad. Datum sub 

nostro secreto.. 

velle?'%) ein unfinnid man in ben Bob ?'7) 21°) 

Amicabili salute premissa den mifen vro: 

212) ſchuldighede — beſchulbigte. 212) tighen — ger 
gen. *44) verboten — ftraffälig. 215) entihuldigben 
uppe ben hilghen — einen Reinigungseid [hwören, 216) velle 
= file. 217) Bob = Biehbeunnen. 

218) Veraniaſſang zu dem, beim hanöverifchen Gtabt- 
zathe gehegten Zweifel wird wohl die im’ Art. 88. deö 2ten 
Buchs des Sachſenrechts befindliche Dispofition gegeben has 
ben: »Der mann fol gelten den ſchaden, der von feiner vers 
warlofung wegen anderu leuten geſchicht, es ſey von fewer 
oder von waßer oder brunnen, die er nicht bewaret hat 
eines knies hoch ber der erben.e Auch if anzunehmen: daß 
der dem Rathe zu Minden erzäptte Rechtsfall im facto nicht 
volftändig mitgetheilt, daß nämlich entweder 1) ausgelaffen 
ift: daß der in Raferei verfallene und in den Brunnen ges 
flürzte Mann, dann aber auch diejenigen Leute, welche herzu 
gelaufen und ihm aus dem Brunnen geholfen, einen Schaden 
angerichtet haben, in Beziehung auf welhen eine Bruchſtrafe 
au fobern gewefen fein möchte. Ober 2) es ift in der Ges 
fhichtserzäplung der Anfrage nicht herausgehoben, baß bie 
@eldbuße in Beziehung auf das Hineinfallen in den Brunnen, 
wodurch dem kranken Manne ſowohl, ald ben herzugelaufenen 
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men ?'°) luden beme..Rade to honovere alfo gi 06 
hadden ghefereven unde ghe vraghet latrn in ber wife: 

Amicabili salute premissa gi heren Radmanne 

der ſtad to Minden nfe leyven ??°) vrunde, en man 
wort 221) van Crancheyd 222) to bedde bracht, unde do 
nement 222) bi deme manne was do qwam be van ben 

finnen ??*) alfo dat he fe fulven wundede mit fineme 

meſſede ??°). dar na qwam be in unfinnigher wife ??°) 

unde vel ?2?) in enen Zood ??®). des wort deme manne 
ute deme Bode gheholpen. unde is fint to refe ?2°) 

gheworde. Wer nu de Richtere mit rechte moghe broke 

vorderen 220) uppe ???) den man. unde uppe be lude. 

de to fepen ??*) unbe holpen ???) dem manne. ute 
deme Bode, unbe is id broke wat de brofe fi des bibde 

wi iumer anmifinge ?°*) in iumem breve bi deffeme 

boden ?°°). wat Jume recht darumme fi. were bes 

Leuten durch bad Herausziehen bes Rafenden aus dem Bruns 
nen Schaden erwachſen ift, bat gefodert werden follen. Für 
diefe Annahme fpricht dad Wort: auppe.« Oder 3) es ift 
der Erzählung bes Factums vergeffen, baß der Eigenthüs 
mer des Brunnens um beswillen, weil er denfelben nicht 
eines Knies hoch Über der Erde mit einer Einfriedigung vers 
fehen hat, hat in Strafe genommen werben follen. 

219) promen = frommen. 220) leyven — lieben. 
221) wort — warb, 222) Grancheyd — Krankpeit. 
223) nement niemand. 224) quam he van ben finnen— 
verfiel er in Raferei. 225) mefjede.— Meſſer 226) qwam 
he in unfinnigher wife — rafete er. 327) vel — fiel, 
228) Bood — Biehbrunnen. 239) to reke — zu tet, 
gefund. 230) broke vorderen — Buße fordern. ?31) uppe 
= Soll biefes heißen: don dem anne, ober: »in Veziez 
bung auf den Mann?« 232) Iepen — liefen. 233) holpen 
= halfen. ?**) anmwifinge — Anweifung, Benachrichtigung. 
235) hoben — Boten. 
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ghelic ??%) mit iu ghepallen ?>”). Datum sub no- 
stro secrelo. 

Were des ghelic ge [hen mit 08 in ufer flad dat ne 
were neyn 23°) broke. dat holde we vor recht in ufer 
ſtad. 

wat de vruwe willekoren ?°°) moghe bar 

vore ghe lovet ?*°) ie. 

Vruntliken grote ?*') vor ghefant ?*?). gi beſche 

denen..Radmanne to Honovere wetet dat we Juwe bre: 

ve wol vorftan hebbet unde wat gi ghe fheden ?*?) heb⸗ 
bet des en ſchede wi nicht. Men uppe de anderen 

flude dar gi vraghet mer ?**) de vruwe de Dpyderikes 
van Iltene wit oreme manne unde mit finen vrunden 

alfo alfe he lach in deme dod bedde unde flarf, unde de 

vruwe in deme erſten iare ghefamenet ?*°) mweren mit 

brutdeghen ?*°) dinghen vor anderen ?*”) moghe unde 

vorwilkoren ?*®). ane**°) orer vrunde willen unde 

vulbord 25°) de de brutlechte ghe beghedinghet 251) heb⸗ 

bet unde ome mit truwelofte worwiffent ?°?) fint. 
Dar antworde we aldus to. dat de vrume nicht 

336) ghelic = gleichen. 237) ghevallen S gefchehen. 
238) neyn — fein. 239) milletoren — 
240) ghe Ivet — Bürgen geftelt find. 241) grote = 
Grüße. 242) vor gheſant — zuvor. 243) ghe ſcheden 
= entfcieden. 244) wer — ob. 215) ghefamenet — 

246) hrutdeghen = 247) yor 
anderen — Veränderung mit vornehmen. 2'®) vorwilforen 
= 249) ane = ohne. 350) pulbord ⸗ 
Buftimmung, 354) brutlechte ghe deghedinghet — 

252) mit truwelofte vorwiſſent = bafür gut 
geſagt, mit Handfchlag vergewiffert. 
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vor wilkoren en mad de wile trumwelofte ?5°) maret ?°+) 
ſunder ?55) vulbort der iener. de dat trumelofte hebbet 
entvanghen ?°°) unde bat is en recht in ufer flad 

Datum sub nostro seoreto, 

Wo eghene Iude ?57) nen len 288) em nemet unde XXIX. 

no men en fihebinghe to bringen 2°) fehule 25°) 
Vruntlike grote vor ghefant gi beſcedenen. Radmanne 

to bononere Wetet ?°1) dat bit is em recht in ufer 

ſtad dat neyn eghen man, en nimt Iene in vfer flad to 

Minden. of fo mad) men enen fer ?°2) to bringhen mit 
twen beberven ?°®) mannen be feebeslude 25%) hebbet 
ghewefen Datum nostro sub secreto.. 

Wo men dwinget ?°5) de ſchedinge ?°°) to holdende XXX. 
de de Rad ſchedet 

Consules Civitatis Mindeneis vruntlife grote 
vor ghefant. gi befeedenen . Rabmanne to honovere ley: 

ven ?67) vrunde alfo gi 08 hebbet gheuraghet laten. 

alfo feole gi weten ?°°) to deme erften en recht is in 

ufer ſtad. blivet ufe borghere eder borgherfcen ?5°) ener 
feedinghe 27) bi deme.. Rabe. wat ban de Mad vint ?7 1) 

253) truwelofte = BVerfprechen, Bürgichaft. 254) was 
ret — währet, dauert. 253) funder = ohne. 256) ent« 
vanghen = empfangen. ae eghene lude = Leibeigene. 
258) jen = Lehen. 259) fäebinghe to bringen — Lus⸗ 
ſpruch der Schiedsrichter beweifen. 260) fhule — folle. 
361) Metet = wiffet. 262) ſchet = Ausiprud) des Schieds⸗ 
gerichtes. 363) bederven == bieberen. 264) ſcedeslude 
= Schiedsrichter. 265) dipinget = zwingt. 266) ſche⸗ 
dinge = Entfeibung, Urteil. 267) leyven == lieben. 
258) weten = wiffen. 27) borgerfcen = Bürgerfrau, 
370) blivet ener fcedinghe == beruft ſich auf eine Ente 
f&jeibung. 271) yint = findet. 

16* 
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unde om feghebe ???) vor ene feedinghe ?7>). bat mo= 
ten fe beyde Holden. welic orer de feedinghe nicht em 

mwolde holden ?”*). den mad) de andere bar to dwinghen 

mit gherichte. unde overtughen ?7°) on mit deme..Rabe 
dat he de feedinghe Holden mod ?7°).. 

Wo de vormunden antworden moten ?7”) 

En andere recht is in ufer flad. en echt ?7®) un— 

mundich int funder ?7°) vader eber moder deme vor— 

mundere ghefad ?°°) weren, worden be vormunden an= 

gheſproken mit rechte umme fhuld. van bes indes elberen 

weghene mit ener bloten claghe 281) funder rechte bewi⸗ 

finghe 282), de feult moten be vormunden vorantworden 
mit ghulde of mit rechte ?°°).. 

De Sutoribus 

Vortmer iS en recht in ufer flad dat neyn Enofen: 
howere 280) verfche hube 285) Eopen en mod ?°%) in 
ufer ſtad unde in ufeme gherichte 

we den anderen antaftet 287) 
Ok is en recht in ufer ſtad taflet en den anderen 

an funder ?°®) gherichte komet bat to claghe. bat feal 

372) ſeghede — fagte. 373) fcedinghe — Entfcheis 

dung. 274) Holden — nachkommen, befolgen. 275) overs 
tughen — überziehen. 27%) mod = muß. 377) moten 
= müffen. 378) echt — ehelih. 279) funder = ohne. 
380) ghefad — beftellt. 281) bioten claghe = 

332) bewifinghe = Beweis. er) „gHutbe of 
mit rechte = 84) Inofens 
howere = Knochenhauer. 285) verſche gube = ritde 
Häute. 26) mob = muß, mag. 237) antaftet = 
greift. 28°) fünder = ohne, aufer. 
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de iene be den anevanc 2°) heft ghe dan vorbeteren beme 

richte 3°) na rechte. unde deme. Rade na gnaden. unbe 

deme be hon ?°") is ghefchen fine bote ?°?), Datum 

anno domini 1360 Bartholomei.. 

Minen fruntliten Denft erfamen Ieven feundes ra 
borghermefter unde Rad to hannover ef bidde ju denſt⸗ 

liken metten ?°°) en ſchith 2°*) is ghe fhen ?°5) myt 
uns alfo bat en ?°°) let werfen Iaten ?””) vor ener weder: 
ſchen vorfaliten ?°®) to fmal dar wart he mede beſchul⸗ 

dighet 299) vor ghe Nichte alfo dat he vor quam ?°°) 

unde be Sande des lakens dar wart up ghe vunden 201) 

dat were velferie ?%?) alfo wart ame bat laken up ben 

hals ghe vunden ?03) vor ghe Richte do beden ?%*) fine 

feünt ?°5) dat me ome fin liff gheve 206) alfo heft he 
fin Tif ghe Tofet myt gube ?°7) nu is he echt be fprofen 
mit undat ?°®) dat ome an fin lif?°°) ghet dar vor 

289) anevanc —= Anfang. 290) richte = Gerichte. 
391) fon = iniuria, contumelia ©. Dehlrihs Glossar. 
ad stat. bremens. s. h. v. 2 bote = Buße, Genuge 
thuung, reparatio damni parti 1 lebita. S. Dei⸗ 
ride Gloss. s. h. v. 293) wetten wiffen. 296) fchith 
= Geföjicte, Greigniß. 27°) geffjen = gefchrhen. 37°) en 

SIemand. 97) let werfen laken — lieg Seinwand wes 
ben. 298) vorfalifen = vorfäglic. 299) dar mebe 
befhuldighet — deshalb verklagt. 300) quam —= fam. 
304) ghe vunden = für Recht gefunden. 3) velfe 
Betrug, Falſcherei. 303) up den Hals ghe vunden — warb 
er wegen ber Leinewand zum Tode verurtgeilt. 304) beden 
= baten. 305) frünt = Freunde, 306) tif gheve = 
Leben ſchenke. 307) gute-— Güte, Gelbe. 208) echt be 
fprofen mit undat gerichtlich an, wegen Ui 

Ga genen S aaiqhtiich angeklagt wegen Unipat, 
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but 310) he fine unfhult up den Kylghen *!') nu 
ment ?1?) dat ghe Richte he en moghe nene unſchult mer 

don 213) fint dem male bat he hut unbe har ?ı*) ghe 

loſet hef ?'3) vor ghe Nichte he ſy mer ?1°) Erlos unbe 

Rechtlos bydde ER Ju Ieven frunde denftlifen dat gy my 
wolden don anrichtinge ?'7) ift alfobanne ſchit ?'®) in 

juver ſtad ghe fen were wes dar mit ju ?1?) Recht 

umme were unde gheven my dat be fereven ??°) bat 

mp ®?1) ek gherne ???) umme gik 22) vorbenen ??*) 

ghe fereven under mynen inghefeghel beneden 225) diffe 

ferift ghe drucket. 

Siegel von grünem Wachs 226). 

Dem Strengen knapen Heyneken van Monichuſen 
unſem beſundeten ghuden vrunde Enbede ??7) wij de 

Rad tho Honover unſen vruntliken denſt Leve heyneke 

fo gij uns hebben geſctreven umme Recht beleringe alſe 

uf Papier) 

310) put — erbietet. >11) unfhult up ben hylghen 
= unſchuld zu befhwören, 312) ment— meinet. 313) uns 
fhult don = Reinigungseid leiften. N) but unde har 
= Haut und ‚Haar, das Leben. 15) hef — hätte. 
316) mer — nunmehr. 215) aneiätinge = Xnmweifung, 
Belehrung. 318) {di Vorfall. 31°) mit ju = bei 
Euch. 3°) be fereven — geſchrieben, ſchriſuicn 331) wyl 
= wii. 323) gherne — gern. 323) gt — Euch. 
334) yorbenen — verdienen, it Dank etennen. 325) bes 
neben = unter, 

326) Abgedruckt in ben handv. gel. Anpeigen 1751. 
Pag. Rn. unb bei @rupen Obs. rer. & antiq. Germ. pag. 65. 

37) Enbebe = entbieten, 
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juwe breff bat innehold etc. hebbe wij woll vorftan ®?®). 

Hir up mwillet weten ???) dat in unfer Stab Recht is, 
were me ?3°) in unfer Stad be gelofet hedde Hub unde 

bar ?31) vor gherichte van undat wegen unde worde 
defulve tom anderen male befprofen ???) aver mid ann⸗ 

dee undat, der he ſek entſlan?22) wolde mid finem 

eyde des Rechten uppe be hiligen etc. de were des Rech⸗ 

tes ?3*) to donde vorlecht ??°). Sunder he mochte ſek 
des entflan drierleyewiis. Int erfien To dreghende 225) 
dat glogende Jfern ??7) Eder in eynen wallende Eetell ®3®) 
to geipende *3°) wente ?*°) am ben Ellenbogen, Eder 
be mochte ſek des entledigen uppe de billigen fulff fe: 

vede 41), alfe Seffe to fek nemende ?*?) umberuchtigede 

ſekere ?*?) beberve ?**) lude. in beffen dren fluden 

mochte he den £ore ?*°) hebben unde bes ticht ?*°) ſeker 
bliven. Rechter enmwete ?*?) wij nicht. Hir mebde füb 
gode bevalen Konde wij jw wor ane **°) to denſte weſen 
debe?49) wij mid flite ?°°) gerne. Ser, under unfer Stad 

328) vorſtan — verftanden. 329) weten — wiffen, 
330) we = Jemand. 331) hud unde har — Haut und 
Haar, Zeben. 332) befprofen — angeliagt, 933) ents 
flan = entfhjlagen, entledigen. 33%) Rechtes — Eides. 
335) vorlecht = verluftig. 336) fo dreghende — zu tras 

. 237) glogende Ifeen — glühende Eifen. 226) wals 
Iende ketell — Fodyenden Keffel. 39) gripende = greifen. 
349) wente — bid. 241) uppe den billigen fulff fevede — 
mit fieben einen Reinigungseid ſchwören. 3*%) nemende = 
zu nepmen, +3) felere = fichere, 944) bedere — bies 
dere (Eibeöhelfer). 245) Lore = Wahl. 346) tiht = 
Anklage, Inzicht. 347) enwete — wiſſen. 348) wor 
a worin. 349) dede — thäten. 350) flite = 

e 
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Secret beneben ?5") beffe ferifft dedrucket. Anno etc. 
XXX sexto Octava Epiphanie domini. 

(In dorso:) De Huth unde Har eins 5?) vor 

gerichte gelofet hedde. 

f Papier) De Rad unde fworenen fint ?5?) meynliken >5*) 
up eyn komen. We hir wonhafftih is he ſy borgher 

eder nicht enfchal nemande hus. eder moninge. eder 

ſtede vorfopen eder ienigherleye wijs laten. Id enfche ?5°) 

mib willen unde vulborde des Rades unde der Sworenen. 

351) beneben — unter. 352) eins = einmal. 
253) Diefes Statut ift noch heutige Tages in voller 

Gültigkeit und enthalten bie landesherriichen Verordnungen 
In Betreff der Veräußerung und Verpfändung ber Bürger: 
güter, v. 6. Dctbr. 1712., dv. 13. Ian. 1733. u. v. 17. Aug. 
1739. (abgedr. im Corp. Constit. Calenb. cap. II. AS 69., 
84. u. 155.) die nämlichen Beftimmungen, daß überall keine 
bürgerliche Häufer oder ſonſtige Grundſtücke verkauft ober 
fonft veräußert (»vorkopen eder ienigherleye wijs laten«) 
werben follen, es gefchepe denn mit Wormiffen und Genehmis 
gung der Gtadtobrigkeit, und die auf die Unterfaffung ber 
Anmeldung gefegte Strafe ift bie Unverbinblichkeit bes Ges 
ſchafts — ganz wie im Statut; nur ift bie Geldftrafe von 
20 Mark brenuſch nicht mehr practiſch. 

Außer der gerichtlichen Anmeldung bes Contacts, wos 
durch bürgertiche Grundſtücke veräußert werden follen, iſt, 
nad) ber Verfaffung der Stadt Hannover, noch erforderlich: 
1) daß bie förmliche Verlaffung und Annahme vor Gericht 
geſchehe, und zwar unter den, im Gerichte herkömmlichen 
Sormatitäten, worüber wir ſchon oben geiprochen, 2) baß 
derjenige, welder das Haus annehmen will, zuvor für fi 
und feine Ehefrau das Würgerrecht muß .gewonnen haben. 

©. Meißner's Beiträge zur Kenntniß ber Verfaſſung 
d. &t. 8. pag. 16 ffl. 

354) mepnliten — einmüthig. 55) enſche = gelchehe. 
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we bat vorbreke 286). de ſcholde dat deme Made vorbe— 
teren mid XX. bremer marken. wat he ber nicht envors 

mochte. to ghevende. des wolde de Rad befomen. an 

deme bus. dat he fo vorkoffte eder lete. noch denne en⸗ 

ſcholde de Coop ?°?) nicht binden. 

Vorſpraken 35°) golt 35°) 
We ok wel ?5°) em vorfprafe weſen vor unfer (Auf Paple 

heren gherichte. umme geldes willen, de enfcal nenem ?5') 

unfer borgere unbe medetvonere ?%*). vorfprefendes wey—⸗ 
geren. de ſake fi pynlik ifte borchlik 252), unde vor ene 
ponlite ſake. dede gheyt an bat Liff?°*) feal nen vor— 

fprafe mer nemen. wen 3%5) VI lub. fol. unde vor 

ene pinlike ſake de nicht en gheyt an dat liff II. lub. 

®. unde vor ene borchlike ſake IIII Iub. ok fo en ſcal 

nen vorfprafe van enem gafle?%°) mer nemen wen 

alfo vorfereven is icht de fake gulde?°7) tegen 368) 

enen borgere. ok en fehullen fe mifdetere *6%) vorfpres 

kendes nicht weygern. welk vorfpraße. dat alfo nicht en: 
helde ?7°). unbe dat deme rade to wetende ?7') wert. 

fo feal he deme rade dat vor beteren mid ener bremer mark. 

356) vorbreke — überträte. 357) Coop — Kauf. 
358) Vorſpraken — Fürſprecher vor Gericht. 35°) golt = 
Soid, Gebühr. 360) wel = will. 3*1) nenem ‚einem. 
362) mebewoner = Miteinwohner. 363) bordhl bürs 
gerlich. 364) liff — eben. 365) wen — ale. 
366) gafte — Fremden. 367) gulde — gölte, geführt 
wärbe. 368). fegen — gegen. 260) mifbetere — Miſſe⸗ 
thäter, 270) enhelde — hielte, befolgte. 271) to wetende 
= kund, belannt. 



3s0 XI. Das handverifhe Stadtrecht. 

uf „610) Neyn borger nody mebewonre 37?) ſchal Eopen 

bynnen unfer Stad eder vor unfen boren?’>) uppe 
vorkoff ?7*) hekebe ?75) Iefje??°) eder andere grobe ?77) 
vifche ?7®) de he weder vorfopen eber fellen ?7°) wille. 
bij ener bremer mark fo vaken ??°) he dat vorbreke. 

funder me ſchal ſodanne grove viſche tom markede komen 

laten dat malk 3°?) dat fine ſelle doch mogen de ho— 

ters 382) eder anders we be wolde an mol ?°3) be viſche 

fniden ?°*) unbe delen ?®°) funber broke86). 

* Des lengudes finnet ?°?) am den overen 
Brunmic heren 

Prodentibus viris et honestis amicis suis 
sinceris dominis..Consulibus in honovere. Con- 

sules civitatis Brunswich cum affectu fidelis sui 
promptitudinem famulatus. Alſo gi us ghefcreven 
hadden des meter ?®®), dat wi bat alfo holden mol 

den mit us unbe hebbet us des bevraghet mit wifen >?) 
Iuden. dat dit en recht is. wor florve *?°) riddere eber 

knecht >°) ane ??>) even de Iengut Ienen ???) moch⸗ 

372) mebemonre — Miteinwohner. 373) doren — 
Thoren. 374) vorkoff Vorkauf. 375) hekede = 
Hechte. 376) leſſe = Lächſe. 377) grove = große. 
378) vifche = Fiſche. *7°) fellen — bei Kleinem verkau⸗ 
fen. 380) vaken == oft. 331) malt — jeder. **2) hokers 
= Holen. 329) an wol = 384) fniden = 
zerſchneiden. 385) delen theilen. >36) ſunder broke = 
ungeſtraft. 387) ſinnet — iſt zu muthen, bie Belehnung 
iſt gu ſuchen. 388) wetet — wife. 389) wifen = 
weifen, Eugen. 399) wor florue = flürbe. 391) knecht 
= Kuappe, 39%) ane = ohne 293) lenen — ver 
leihen, belehnen, 
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ten deme ghube feoldeme volghen an den overen heren ??*) 
unbe be overe here fcolde dat to rechte Ienen des gudes 

feoldeme finnen ?°°) ane deme overen heren ichtemen 

wiſte 296) dat feolde ſchen7) bi iare unde bi daghe 

wifte ?°®) men des nicht alfo vorber *°?) alfe he dat mit 

fineme rechte vorftan *°°) molde, bat he des nicht ne 

wifte. wanne he ome aver erft to metende *°") worde 

fo trebe *°2) fin tid an. — Vortmer 403) is bat nen *°*) 
echt bat ienich here us des vorleggen *°5). dat wi nicht 

volghen ne mochten Ien to hebbende dat wolde wi nicht 

gherne liden unde wolden dat weder ftan *°%) wor we 

modten. Datum sub nostro secreto.. 

Binnen eme iare fealmen bibden ben overen heren gut XXXIIII 

[ to lenende 

We de. Rad ber ftad to Goſſlere fint ghe vraghet (142) 
umme en recht Icht riddere eder knapen be lenghud 

lenen mochten borghere belened hedden mit ghube. de 

Nidbere eder Enapen vorftorven ane lenerven *°7) an 

wene de borghere denne mit oreme lene volgen fcullen. 

des ferive wi vor recht alfo wy us bevraget hebbet bi 

wifen +98) Iuden und fulve umme be ſake nen *°°) 

394) volghen an den overen heren — vom Oberlehns⸗ 
herrn befehnt werden. 295) fiinen — muthen. 396) idhtes 
men wifte = wenn man ibn Eennte. 397) fen — ges 

ſchehen. 398) wifte — müßte, Eennte. 3°) alfo vorder 
= foweit, in fofern. 400) mit fineme rechte vorflan — 
beichwören, gehörig beweiſen. *°1) to mwetende — bekannt. 
402) trede — träte. 403) Vortmer — ferner. +04) nen 
= kein. +05) vorleggen = abläugnen, abfchlagen. 206) we⸗ 
der fan = widerſtehen. 407) jenerben — Lehnserben. 
+08) wifen — weifen, erfahrenen. 409) nen — kein. 

17 aterl. Arch iv. Jahrg. 184.) 
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rechtere · recht me wetet *1%) de borghere ſeolden den 

overen heren des ghudes binnen der iar tale +11) bib- 

den dat he om dat ghud lemede. eber dat he fe wifede 

an ores vorflorvenen herem ghenoten *'2), van dem fe 

dat ghud. mit alfo groten eren *1°) hebben mochten-alfe 
fe dat hadden van den erſten heren alfe bat XXVI 

capitel van lenrechte ut wifet an bem ende. Me wifet 

fe de overe here aldus nicht binnen. iare unde daghe 

mit fine fulves munde. fint *!*) ne mot*!®) he fe 

nergher *'°) wifen unde feal om dat to rechte fulven 

Ienen alfe dat XX VII. capitel van Ienrechte ut mifet 
bi deffeme rechte wille we bliven dat it alſo recht fi unde 

wolde us iemand mid unrechte dar van driven, bar mofte 
we aller ſtede *'7). unde anderer ufen heren unde vrunde 
radee unde holpe *’®) to bruken wo we bi deme rechte 

bleven *'°) datum nostro sub secreto tergotenus 

afflixo. 

XXXV De borghere volget in lengude den overſten heren. 

Bruno. We..Radmanne ber ftad to brunſwik fin ghe vraghet 

umme en recht. Icht *?°) riddere eder knapen de lem: 

ghud lenen mochten beient *?') hedden mit gude de 

viddere eder de knapen vor florven ane lenerven. an 

410) metet = willen, +11) binnen ber iar tale = 
innerhalb — eines Jahres. 412) ghenoten = @enoffen. 
418) alfo groten even = mit eben dem Rechte. *1*) fint 

415) mot=muß, mag. +6) nergher—nirgende. 
) flebe = Stadte. 1°) polpe = Hülfe. +?) bieven 

= bleiben. +20) Icht — wenn, falls. 221) belent = 
belehnt. 
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wene be borghere denne mit oreme lene volghen fcolben. 

Hir umme hebbe we us bevraghet mit wifen luden unde 

ſpreket vor recht. de borghere moghen mit rechte oreme 

lene volghen an des ghudes overe heren *??), de here 

mach fe wifen an ores ftorvenen *?°) heren ghe noten *?*) 

binnen iare unde daghe ne deyt he des nicht fo feal 

be on bat fulven Ienen. wolde us van deſſeme rechte (143) 
ienich man dringen *?°) dar wolde wi der flebe *?°) 

unde anderer vromen *??) Iude holpe +?) to bruken 

unbe wolden bat weder fan +2?) wo we mochten to 

eyner or&unde diſſer ding hebbe we deſſen bref befeghelet 

to rugge halven *?°) mit ufeme hemelfen 3!) inghes 

feghele. 

De Resicacione tecti. Xxxxvi 

Honestis viris..Consulibas in Honovere. Minden 
Consules Mindensis civitatis amicitie et honoris 
quicquid poterint cum salute, Cupientes vestre 
sagacitati inguantum possumus in omnibus pos- 

sibilibus et honestis cum affectu conplacere. 
vobis duximus super inquisitione iuris in nostre 
civitate super quodam casu nobisscripto obser- 
vati. resbribendum. quod si aliquis considerans 
in nostra civitate tectum domus sui vicini suo 

422) overe here — Oberlehnsherr. 423) ſtorvenen — 
geftorbenen. 424) ghe noten —= Genoffen, Erben. 425) bein 
gen == mit Gewalt vertrieben. +26) fiede — Gtäbte, 
437) vromen — frommen. +28) holpe — Hülfe. *2°) wes 
ber fan — Widerftand ieiſten. 430) to rugge halven = 
auf ber Rücdfeite. #31) hemelten — heimlichen. 
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parieti nimis vicinum et propinguum. et idem 
partem eiusdem tecli sui vicini quam sibi cog- 
nosceret magis esse in suo parieti periculosam 
bono animo et non animo impetuoso qui dici- 
tur harstmod *??) resecaret seu alio modo de- 
frangeret, idem qui hoc faceret, seu sio exce- 
deret talem excessum cum IIII sol. minden. 
emendabit, quorum quatuor solidorum wichgra- 
vius seu advocatus *°°) domini nostri terciam 

partem, et Consules Mindenses duas partes 
tollent pro excessu memorato, et sic excessor 
seu talis defactor talem excessum in nostra 

civitate tam advocato quam..Consulibus dinos- 
citur emendasse. Secus si aliter esset quod 
talem excessum quis faceret animo impetuoso 
qui dicitur hastmod, qui excessus ad maius se 
extendit. sed semper advocatus terciam partem 
et..Consules duas partes tollent de emenda. 

De incorrecto Modio et mensura. 

Hanc literam miserunt domini..Consules. 
Mindensis Civitatis dominis nostris. 

Consulibus, Negocio petitionis vestre ad 
nos delato per notarium *°*) vestrum cognito 

honori vestre duximus rescribendum. quod si 

+32) harstmod = Zähjorn. 435) advooatus = 
Voigt. 434) notarius = Gchreiber. 
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aliquis vir seu burgensis probus et non infa- 
matus habens modium unum et non plures et (144) 

concederet eundem publice vicinis suis, qui mo- 
dius inveniretur non habens mensuram quam 
habere deberet, talis causa non pertineret ad 
iudicium seu ad wigravium nostre civitatis, quia 
non venit aliqua querimonia ad eundem, civi 
in iuste, cum tali modio mensuraverit.. 

Ban deme de borge worde *?°) eer be vorveflinge *?°) XXXVII 

vulfomen *37) is. 
Si aliquis proscriberetur coram iudicio, 

quod si talis acomodaretur ab aliquo amicorum 
suorum pro tempore quod duernacht *?*®) dici- 
tur et talis reus infra tempus pretaxatum abire 

decreverit et si ab amicis ab hoc promoveretur 
seu deduceretur, qui deducentes et ipsum pro- 
moventes infra dietum tempus, Hii a iudice et 

a wigravio manebunt inculpandi nec in ipsum 
aliquo modo excesserunt. proscriptione autem 
completa defensores ipsius rei nolentes ipsum 
iuri statuere culpandi tamquam reus existunt. 
hec apud nos si contingerent prescripto modo 
observamus. 

435) de borge worde — für den Bürgfchaft geleiftet 
wird. +36) vorveftinge — Verbannung. *?7) vulkomen 
= in Kraft getreten. 438) duernacht — 24 Gtunden. 
S. Deltih’8 Glossar. ad stat. bremens. s. h. v. 
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We teftamente "to fettende unde wo men breve holden 

feulle 
Gy wiſen befchebenen Iude. Radman tho Honovere 

metet *?°) umme be ſake de gy us ghefcreven hebbet, 
dat ufer flad recht is. Is en borghere edder borgerfche 
(nedber borgerfche« von fpäter Hand) ane‘*°) echte **') 

wif unde kindere de mad; fetten fin teſtament by wols 
madıt **?) efte in finne var bebde **?) unde mach fin 
rede 4**) ghud unde varende gud **°) vor giften ***) 

unde vor wifen **7) fulven, efte finteflament bevelen **®) 

bat to donde unbe bat blift flede **°). dam erfhaftich 

gud *°°), dat he bi wolmacht nicht vorgiftet *°') unbe 
let +5?) alfe des gudes recht iS des en mad he nicht 
in fime varbedde finen erven enwerren “*2). 

De literis 

Ok gud dar breve *°*) up fin be den rechten erven 

fprefet *°5) des he nicht ghegiftee *°%) em heft unde 

ute den weren laten *5°), de breve unde dar fe up 
ſpreket, des en mach he nicht an fime var bedde fin 
erden nicht en verren. Hir umme dunket us na der 

#39) wetet = wiffet. **°) an = ohne. **ı) echte 
= rehtmäßige ++?) wolmaht — Gefundheit. +43) var 
bedde — Krankheit. +44) rede — baares. 445) varende 
gub — bewegliche Gut. +46) vor giften = verfchenten. 
#47) vor wifen — überweifen. **3) bevelen — befehlen, 
beftimmen. +49) ftede — gültig. +30) erfhaftich gud 
= Erbgut. +51) vorgiftet = dverichenkt. +53) [et 

läßt. 453) enwerren — entfremden. *5*) breve = 
Briefe, Urkunden. +55) fprefet — Anſpruch geben. +56) ghes 
giftet = verfchentt, 457) ute ben weren laten — aus 
ben Händen gegeben. 
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ferift de gi us ghe fant hebbet recht wefen wat herman 

van beme folte redes varendes gubes vor giftet unde vor 

wifet heft. Dat feolen fine teftamentere volbringen, dan (145) 
beft he erfhaftich gud unde breve de ben Erven fprefet, 

unbe bar nicht bi dan en heft als hir vorfereven id. dar 

Heft fin echte unbe rechte *°°) vorfchedene breder *5°) 

vecht to. 

Hanc literam miserunt Consules Mindenses (In Pr 
Consulibus in Honovere. Salutacione amicabili 

omni tempore praecepta. Wetet Borghemeftere unde 

Rad Ieven befundern vrunde dat mi jumen bref wol 

hebbet vorftan, alfe bat huz *°°) unde hof gheleghen in 
ufer Stad, dat is erfhaftich gud. Varet wol unde bedet 

over us +), 

Wundet ein den anderen dat nicht vor veflinge (145) 
wert is +°%) XLL 

Juwe befchedenheit *°?) fcal weten *5*) ufe recht 

is mwundebe ein den anderen unde queme*°®) bat to 

claghe dem wichgraven. de de wunden ban *°°) hebbe 

were fe nicht vor veftens wert *°7) he worde doch brufs 

achtich *°®) dem richtere LX sol. vor den blot ton **?).. 

458) echte. unde rechte — eheligen. 459) vorfchebene 
breder — Brüder, die aus der Gemeinfchaft der Güter getres 
ten find. +60) puz — Baus. 64) bebet over u — 
betet für und, 492) vor veflinge wert is. 463) befchee 
denheit — Befheidenpeit. *°*) weten = wiffen, 365) que⸗ 
me = fäme. +9) dan = gemacht. +67) vor veftens wert 
— ber Art, daß fie mit Verbannung beftraft wırd. 368) brußz 
achtich — firaffällig. 469) blot ron = Blutrunft. 
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Spreket ein vrome 7°) ber anderen to den eren +7"), 

unde en queme nicht vore +7?) 
Umme bat andere fprefe ein vrowe ber anderen 

feeldwwort *7°) to den eren word, unde worde darumme 

ladet an gherichte, queme de vrowe nicht unde worde 

unhorfam deme gherichte, de mad; men darumme vor⸗ 

veften *?*), queme fe aver to antworbe *”°) de mofte 

dar vorbeteren na bortmundefchme rechte mit XIII feil. 

dortmundefchme, ber boret *7°) dre feil. deme ſakewol⸗ 

den +77) twene beme richte *7®) achte deme.Rade in 

bes ſtades muren *7°) Dat is ufer ſtad recht. umme 
den brofe an den. rad dem Beret 8°) de Rad den broc- 

haftigen **') na oren gnaden an fime gübe. 

Des fones fone volget fine eldere vadere an Iene. 

Umme bat Iengub hebbe we us bevraget mit Lu: 
dolfe van Monekehuſen unde mit anderen wiſen luden. 
dat fe vechterd nicht em weten *°?) evenborbicye *®3) 
fones fone. deme elder vadere volghet an fime Iene. 
scriptum sub nostro secreto. 

470) vrowe — Frau. 471) fo ben eren — ehren⸗ 

rührige Worte. 473) queme nicht vore = erſchiene nicht 
vor Grit. *?3) fceldwort — Gcheldworte. 474) vor 
veften — verbannen, in das Gefängniß werfen. 475) to ants 
worde = um ſich vor Gericht zu verantworten. 476) boret 
= gebühren. +7?) fatewolden — Kläger. 478) richte 
—= Gerichte, 479) flades muren — ber Stadt Mauern. 
480) tert — +31) prochafrigen = Gtraffäls 
ligen. 482) weten — wiffen. *°3) evenbordiche = ebenbürtig. 
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Mitd eime eyde Jediget ſek ein velfeulde *°*) to einer‘ 
tt 4°5) 

Sincera salutatione premissa to iuwer vraghe 
umme recht antwordede we aldus. mweret mit us *®%) 

dat ein den anderen feuldegede *°7) umme vele ſtukke 

de Sene de ghefculdiget wert mad) fit mid eneme ede *®®) 
eber mit twen Tughen *°?) alle ber ſtukke be under 

one ghe ghefchen fint untladen *?°). scriptum nostro 

sub secreto. 

Umme ben de Eorter *%") elen *°?) ghetigen *°?) mert Lv 

Juwe wifheid ſcal wetet *?*) bat be voghet *?5) 

to Luneborch de ghink umme unde be fadh *?°) de want: (146) 
fnidere *?7) elen. in deme markede to Luneborch des 

vant*?®) he by eme uſem borghere. bat fin ele en 
wenich to torb *?9) mas. hie umme efchede he ome 

borghen to °°°). Dat ver antworbede ufe borghere he 

en wifle 5°") anders nicht mer °°*) dat fin ele lang 
ghe noch were wente °°®) he de elen hedde meten 5%«) 
laten bi fines naburs ®9°) elen de iegen ome over flunt 

484) velfculde —= ber mehrer Dinge befchuldigt wird. 
485) tyt — Zeit. +86) weret mit us — gefchähe es bei 
ung. 487) feulbegebe — verklagt. +88) ede — Eibe. 
439) Zughen — Zeugen. 490) untlaben — entledigen. 
491) iorter = zu Eurger. 492) elen — Ge. +95) ghes 
tigen beſchuidigt.. +9*) wetet = wiffen. *°°) voget 
— Bogt. 496) he fach — beſah. 497) de wantſnidere 
= ber Zuhpändler. 498) yant — fand. 499) Lord 
— fu. 500) efchebe ome borghen to — forberte er 
Burgſchaft von ihm. so) wiſte = wüßte. 503) mer 
= als. 503) wente — ba, weil. 504) meten = meffen. 
505) naburs — Nachbarn. 



390 XI. Das hauoͤveriſche Stadtrecht. 

ot mit wande 59%), unde de was ome des wol open: 

bare bekennich. dat de ele bi finer elen ghe meten was 

dat hebbe me of mol ervaren bi ufen borgheren be mit 

wande in deme marfede weren. des bod ſek de bor- 

ghere to rechte 5°”). unde wolde be wiſen °08) wo be 

van rechte feolde. dat de ele an vorfate *°?) unde an 

wiſchop >19) unde iemegherleye arch 5'*) ghe kortet *2) 
were. bit en halp eme nicht he en mofle beme vo: 

ghede borghen fetten °?°). unde de voghet be fcadebe *'*) 

ome uppe twintihe mark penninghe. beffe befcattinge °’°) 

en fehde *816) nicht in ghe richte flab. DE en was beme 
voghebe neyn claghe over be elen ghe komen unbe ufe 

berghere büt 57) ſek noch to rechte unde wil ſek vor: 

fate unde alles arghes ledeghen >'°) wo he van regte 
feal. were des ghe likes mit iuk ghe vallen>'°) in Juwer 
flad, wo gi bat richten unde handelen °?°) wolden mit 

iuweme borghere dat bidde we us in iuweme breve 
weder to frivene bi beffeme boden of 52") gi fünnen ®??).. 

xuxi Van deme ſulven Responsio 
Minden Intima salutis adopcione previa. Juwe wil: 

heyd feal weten umme de fepicht °?3) de iuweme bot: 

506) mwande — Tuche. 507) hob ſek to rechte = 
erbot ſich zu Recht. 508) be wiſen = beweifen. 509) an 
vorfate — ohne Vorfag. 510) an wifhop — Bormilfen. 
511) ac) — böfe Abfiht. 312) ghe kortet = zu fun 
geworden. 513) borghen fetten — Bürgen ftellen. 514) be 
feadebe — heftrafte. 315) hefcattinge = Schagung, Gel 
firafe,. 516) ſcade — geihah. 517) büt — erbietet. 
518) fedeghen = Unfchuld bemeifen. 529) ghe vallem = 
ahefchehen, ereignet. >20) hanbelen — verfahren. 321) of 
= wenn. 522) fünnen — könnet. 523) ſchicht — Vorfall 
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here gheſchen 5?*) is in deme markede to Luneborch 

van der elen alfo gi us fereven, were °?°) des ghe lik⸗20) 
fhen 5%?) eme ufen borghere unde wan he fe des ent⸗ 

floghe °*®), dat dat to komen °?°) were ane fine wit: 

fcap 5?°) unde vorfate fo mofte he den unram 5?) 
verbeteren ufen heren dem. Rade mid finen ghude na 
oren gnaden Datum nostro sub secreto.. 

Echter 53?) van der Elen 5?>). XLVII. 
Alen ghuden Luden den beffe bref to kumpt to um 

feynde *3*) ede to horende. unde funderliten 5?5) deme. 

Rade to honovere unde ber ghanfe >?*) menheyd 537), 

darfulves, do ek kerſten ſtad voghet to Lunebord wit 
lie 5>®) dat ek neldeft 53%) na wonheyt unde na rechte 

bes. markedes to Luneborch be fach 5*°) der wantſnidere 

elen. des quam 541) et to eme mantfnidere °*?) de 

hetet 543) herman dancmer borghere to honovere unde 

eſchede 5**) oE fine elen de dede 5*5) he mi wilchiken >*°) 

do ek de elen mat do was fe en voghe®*?) to corb °*®). 

534) gheſchen — gefhehen. 525) were = wäre. 
526) ghe LIE — gleichen. 5?7) fen = geſchehen. 52°) des 
entfloghe — deffen entfdjläge, feine Unf—huld daran bewiefe. 
539) to fomen — fi ereignet hätte. 530) witſcap = 
Vorwiſſen. 31) unram — Unordnung. 53?) Echter = 
ferner. 533) Elen = Elle. 534) feynde — fehen. 
535) funberlifen = befonders. 536) ghanfe = ganzen. 
537) menheyd —= gemeinen Bürgerfchaft. 538) witlik == 
und, 539) nelteft = jüngft. 540) be fach — befah, 
nadfah. 5 1) quam — fam. 542) wantfnidere — 
Auchhänbler. 543) petet — heißt. 544) eſchede = 
forderte. 545) dede — gab. 546) wilchiken — willig. 
347) en voghe — ein wenig. 58) to cord — zu kurz. 
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des fprac®*?) ek ome bar umme, dar antworbede he mi 

to. he hedde be mate °50) ghe nomen bi fines naburs**) 
elen thilten tolners van hamborch unde he en wiſte 

anders nicht wen dat fe io recht were, deö ginge we to 

Tilken tolners ghefinde, dar befande fe ome bes. bat 

‚Herman de elen dar meten hedde. do ek de elem eſchede 

do fpra® tilfe tolnere he em hedde der elen nicht. fin 

ghe fin *°2) hedde ene elen ghemeten be to Fort were 

de hebde he entwey brofen do he fin want fniden °°?) 
wolde, des wort bat vor fumet 55*) bat men hermanne 

dat nicht witlik en bede 555) dat he de elen bi dan °5*) 
hedde. be ok eme do to ſprak mi duchte*7) He were 

wes ver brofen van mines heren weghene. bo fette he 

ſek teghen 55°) mid ovelen worden 55?) bat ek one in 

borghen hand brachte 5°°) unde befchabede 5°?) one 

umme de wort. were nu iemant be Hermanne Danc 
mere umme deſſe fake ergherbe 5°?) hemeliken 6?) eder 

openbare an rochte 5%) eder an eren be bebe ome 

werliten °°°) unrechte alfo ek des io befomen wille 
fin 56°) vor allen ghuben luden dar is ome to bonbe 

were, unde bar ek to comen 5°7) mochte. alle beffer 

549) fprac ⸗ fprad. 550) mate = Maafe. 5°!) na⸗ 
burs ⸗Nagharen. 553) ghe fin — Gefinbe, Diener. 
553) want fniden — Tuch abmeffen. 554) vor fumet = 
verfäumet. 555) mitlit dede — bekannt machte, wiſſen 
ließ.  5*6) bi dan — fortgefchafft, weggeihafft. °°?) duchte 
= dunke. 358) fette he ſek teghen — wiberfegte ex ſich 
559) guelen worden — Gcheltworten. 560) in borghen 
Hand brachte — Burgſchaft von ihm beftellen ließ. *21) ber 
fhadede = nahm ihn in Belbftrafe, 563) ergperde = 
ärgerte. 563) hemeliten — heimlich. °%*) rochte = 
guten Rufe. 55) werliten — wahrli 566) bekomen 
fin = beweifen. 567) to comen = zulommen. 
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dinch °°®) to ener openbaren betughine zo hebbe ef 

deffen bref be zeghelt °°°) mit minem inghefeghel, unde 

is ghe gheven ma goddes bort britteynhundert iar in 

deme en unde feftigheften iare in funte Symonis unde 

Zube avende der hilghen apoftole.. 

We gub van bloter hand 57°) winned °71). ar 
Consules civitatis Mindensis. Leven vrunde j 

metet 57?), recht is in ufer flad we nen °?°) ghub up 

‚gbeboret 57°) hevet °7°) van vaber unbe van mobder de 

wile °7°) fe Ieveden °7”). unde ores ghudes na erme 

dode nicht up bort. hevet de ghud ghe wunnen 37°) van 
bloter hand. de en darf mit finen broderen nicht fchiche 

tem °’°), 

Van vormunden to vor Befende 5°°) XLIX. 
Zeven vrunde wetet bat ufe recht iß ſchedede feR°®*) 

en vrowe mit willen. van oren finderen na ores mannes 
dode unbe fcebebe 5°?) der kindere vebderen vor munbefcop 

es dar en knecht 82) mebe van twelf iaren be en mach 

van finer weghene noch finer fufter 5°*) de iunghere is 

see) din —= Dinge, 569) be zeghelt — befiegelt. 
570) yan bioter hand — 571) winneb 
— emvirbt. 372) wetet — wiſſet. 573) nen — kein. 
574) upgheboret — aufgenommen, befommen. 575) hevet 
— hätte. 576) de wile S fo lange, während, 577) ieve⸗ 
den = Lebten. 578) ghe wunnen — erworben. 579) ſchich⸗ 

theilen. 5®0) vor keſende = wählen. °®1) fhebebe, 
:äte aus der Gemeinfihaft der Güter. 592) ſcedede 

83) knecht = junger Menſch. 5*64) füs 



on margine) 

LI. 
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de vormunden nicht vor keſen he en fy vertein iar olt 
wanne he be ut ghe bracht heft °°°) fo mach he van 

finer unde finer fufter weghene keſen 80) to weme he 

mil, unde mach dat laten oft he wel wente °??) he dan 
fulven mundid worden ie. 

Consules Mindenses. 
Guben frundes fo, gi uns gefereven hebben van 

eynem Juwem Borgher de Zum ſy menedich ’°®) ges 

worden etc. Dar beghere 53°) wy Juw up wettn °?°). 
Ifft ſulkes an unfer ftad geſchege, dat flunde by une 

alfe by dem Rade wo my bat richten wolden god ſy 

mid Juv. gefereven under unfem Secret. des mandages 

vor funte Marghareten Dage Anno etc. LVII. 

De Judeis 

Amicabili salutatione premissa. wetet leven 
veundes. dat wy Juwe befte gherne don willet wor wy 

" moghet, DE wetet, wanne Jöden 5?!) mid und mon- 

haftich fin, de möten dom plicht der ſtad. alfe eyn am 
der borghere id enfi. dat fe mid ber ſtad ſunderlike vrunt- 

ſchap beghebinghen 5?*) Scriptum etc. 

Proconsules Mindenses. 

Eyn ber ſtad mebdebe °?>) knecht vörede ’?*) bi 

585) ut ghe bracht heft — volllommen alt geworben. 

586) keſen — wählen. 587) wente = weil. °°8) mens 
edich — meineidig. 599) beghere — begehrten. 59) wettn 
= zu wiffen. 591) Jöden = Juden. 5392) funderlife 
vruntfchap deghedinghen — befondere gütliche ‚Berteige ſchlie⸗ 
— 593) medede = gemietheter. 594) vörede = 

te, 
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ſet der Stab henxt. Brandes zone 5°°) van Geynſen 
Ieep 5°°) öme enieghen, de Enecht wifebe dat Eind bi °°7) 

mid der hand. dat Find leep adhter °?°) dat perd. 

bat perd ſloch deme Finde fine overfien tene29) ut 
almeyſtich ꝰ00) ok is dar vare 6°!) an dat dat find 

dar van hinderniffe beholde an finer ſprake fine leve— 

daghe, 
Up deſſe ſake fereven de van Minden eyn recht 

aldus 
Wetet Ieven vrünbes, were be fchicht °°?) mid us 

ghefchen 59°) fo en were de Enecht nichtes plichtich. unde 

mere dat bat wunden *°*) kind ghelemet °°°) were an 

fineme munde fo were bat perd vorlorn eder eyn half 

weregheld *06) vor dat perd. is bat Find of nicht ghe— 

lemet an fineme munde, fo were fin beteringhe °07) fes 

ſchillinge uſes pagimentes °°®). 

van krankſinnighen 6°?) Lüben, ProConsules et 
Consules Civitatis Mindensio 

Leven funderliten vrunde wetet ufe recht is, ques 

me °1°) eyn in ufer Stad van finne fo iß plichtich fin (149) 

vormunde unbe fine maghe ®'").ene to vorwarene unde 

595) zone = Sohn. 596) leep — lief. 597) wiſede 
bi — wieß zur Seite. 598) achter — hinter. 5°°) tene 
= Bähne. 609) almeyſtich — größten Theils. ©P!) vare 
= Gefahr. _°02) ſchicht = Vorfall. 60) gheſchen = 
geſchehen. 604) wunden — verwundet. 605) ghelemet 
= geläpmt. 606) weregheld — Wehrgeld. 607) betes 
zingpe — Buße. 608) pagiment — Geld, Münze. °0%)Eranks 
finnigden — verrüdten, mahnfinnigen. 610) queme = 
Täme. st) maghe — Verwandte, 



hedde he der nicht. fo ſchal de Mad der ware 612) be 

forghere wefen unde wur °'°) fin vormünde unde maghe 

dat vorfumeben °'*) dar ſchal de Mad- embeden 15) 

unbe fe dar to dwinghen °**°), unde alfe fi diffe ſchicht 

heft 517). fo Heft de Rab rechte wiſet °?®). dat des 

krankſinnighen mannes broder to fines broders gu= 
de 619) vormünden liden 20) moſtevan ſines wie 
wes 52°) weghen. unde ben vormunden rekenſchop22) 

to donde van dem gude unde fal °??) ok dar af ber 

vrowen unde ben kinderen vormiddelſt den vormun- 

den redelike nodtruft *?*) don. Nu he dat vorhar— 

det 625) Heft boven 62%) des Rades bob °?”). unde 
in welken fluden he des Rades bob vorhardet Heft, bat 

mot he vorbeteren na dem bröße °?®), alfe fe öme bs | 

den ©2°) hebbet he enfünne bat mid rechte °?%) weder 

veden. vorhardet he des Mades bob dar emboven mid 

unhorfame unde bebet fe öme bi bes flabes hülden®>'). | 

fo ſteyt dat in orer gnade wo fe dat eme feren willet. 

Nu aver de vründ vor dem Nabe ghefprofen hebbet, he 

| 
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| 
| 
| 

612) ware — Pflege, Hut, Auffiht. 63) wur — 
infofern. 614) vorfumeben — verfäumten. 615) embe⸗ 
den — entbieten, befehlen. 616) dwinghen — zwingen. 
617) fchicht Heft = Vorfall verhält. 918) wiſet = Ans 
weifung gethan. 619) gube — Vermögen. 630) liden 
= leiden, ſich gefallen Laffen. 621) wiwes — Weibes. 
622) rekenſchope — Rechenſchaft. 623) fat — folk. 
624) gebelife nobtruft — gehörige Nothburft. 625) vor⸗ 
hardet — unerfüllt gelaffen. 636) hoven — gegen. 
627) bod Gebot, Befehl. 628) bröfe = Strafe. 
629) boden = geboten, befohlen. 20) mit rechte — eid⸗ 
lid. 631) flades hülden — Bürgereid; Pflichten gegen 
die Stadt. 
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fi dul 22) umde unwittig *°>) alfe vaſte °°*) alfe de . 

broder. Nu fleyt bat undertofhebende °?), mente 20) 
38 Dat van borheyt dat he des Rades bob vorfmab *37) 

fo en is dat neyn unhorfam. fo mot men ene befors 

ghen °’*) an vormundfhap unde an mare **?) alfe hir 

vorfereven flept, kumpt id aver van nener **°) dorheyt. 

fo is ib unherfam fo mod de Rad bat dwinghen unde 

to rechte dringhen alfe hir vorfereven is Dat is ufer 

Stad recht DE moghet de Ienderen eren manen be 

van finne komet. eder an erer fund °*1) ghekrenket wers 
det ön to unmillen nene vormünden wefen, went. id ere 
rechte len is to erme °*?) line **2), unde den Heren 

dat gud nicht vorledighet noch aneghevelle 1‘) an dem 

gude van erer krankheyt weghen, men ere rechte bare: 

ne ©*5) vormünde, efte 5*%) we des nicht en hedde de 

to ghefcidebe °*7) vormünde von rechtes weghen ſchal 

ene vorflan in der vrucht?.*) de ute dem gube valt $1?). 

de wile *°°) he levet. etc. val. 

De libertate 
Amicabili et obsequiosa salutatione premissa. 

Zeven vrlinde wetet. ufer Stad Recht is dat. we mit 

632) dul — verrät. #39) unmittig — unverfländig- 
esen fo fer. 625) undertofchedende = 

636) wente = denn. 37) vorfmab 
638) ene beforgden — für ihn forgen. 

uffiht.  6#0) nener — keiner. #41) fund 
643) erme — ihrem. 43) line = 

s44) aneghevelle — anfiele. s+5) horene — geborene. 
646) efte = ob, 647) to ghefhichebe = dazu beftellen. 
ss) vrucht — Einnahme. 649) valt = auflommt. 
50) be wile = fo lange. 17° 
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uns fone borne vryheyt °°") thughen °°?) fchal de mot 

fweren an be hylghen °°?) dat he vry gheboren fy. 

van vaber unde Moder. unde dar na fo möten fiveren 

dre tüghe °°*) van des vader weghene. bat de Eyd reyne 
unde ummepne °°°) ſy van des vader mweghene unde 

dre tüghe van der mober weghen dat de Eyd repne 
unde ummeyne ſy van der moder weghene. alfo dat is 

neyn nod °56) en is bat fe to famene dat ſweren ban 
fe möghen dat byfunderen don 

in margine) Guden frunde recht is in unfer Stad quemen ®°’) 
twe Borghere to feheltworben fo dat eyn dem anderen 

feevele °®) unfochlite 65%) worde to ſede *80) unde 

overfede 6°") de ome an fin gelimpe *%?) ghingen unde 

ton eren wes to na flunden °°3) unde be parte °°*) 

beide van der wegen vor gerichte to klage unde to ant: 

worde quemen unbe dat gherihte fe to fruntliker ſche⸗ 

dinge wifede °°°) fo en weren de parte fodanen gerichte 

van ber wegen nenes brokes °°°) plichtich nach deme 

dat gerichte fe to fruntliken begedingen °°7) gemifet 

hedde unde ok In deme gerichte van ber vorgenom: 

den 5%?) Elage wegen unvorwunnen °°°) weren. 

651) borne vryheyt — angeborne Freiheit. °5?) thughen 
— beweifen. 653) an be byighen — auf dem Beliquien- 
Raften. 654) tyahe — Zeugen. 655) ummepne = nidjt 
faiſch. 656) negn nod — keine Roth, unnöthig. 657) que= 
men tämen. 658) frevele frefelhafte. 839) unfochlite 
= unanftändige. 660) to fede — fagte. 661) ober⸗ 
fe = 663) gelimpe — Glimp, guten Ramen. 
63) ton eren wes to na ſtunden der Ehre zu nabe gin⸗ 
gen. 64) parte — Parthei. 565) to fruntliter ſchedinge 
wifebe — in Güte die Sache beilegte. 96%) menes broles 
= feiner Gtrafe. 567) degebingen — Vertrage. 666) vor⸗ 
genomden == vorgenannten. 669) unvorwunnen = 
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Guden frunde vecht is in unfer Stad neme eyn (In margi 

fruwe eynen man tor E *’°) na montlifer wife unde 

de fulve man or entghinge *71) unde van or were bo— 
ven +7?) XV Jar edder XVI, dat openbar were unde 

van ome nichtes vorefihebe °??) unde anders nicht en 

wuſte men 67*) dat he bot were unde dar na eynen 

anderen man neme tor e, de doch bed uppe de marde, 

queme 57°) dat or erſte man noch Ievede unde fe bare 

umme beſchuldigede unde In de hechte ©? ©) fetten lete °?”) 

dat fe om alfe bedrogen 78) hedde, mach be erbenom= 

de °?°) fruwe ber unmwitlichet °?°) des erfien mannes 

mit orem ede 6°') vulſtan 6°?) fo dat oren fruwelken 

eren 633) nergen 6®*) anne to na °®5) fo. In deme 
fe tovoren fide erliten °°%) geholden hebbe unbe unbe: 

rochtiget °°7) fg, scriptum under unfem Secret. 

Cons. Mynd. 

Guben frunde recht is in unfer ſtad gote °°®) eyn (150) 

apengeter °°°) mit uns wonhefftich in olde gropen °°°) 14 (In aus 

670) tor € — zur Ehe. 671) or entghinge — fie 
verließe. 673) boven — über. 673) voreſſchede — er⸗ 
forfhte, erfühze. 67%) men — ale. 675) uppe de 
warbe queme — inne würde, erführe. 676) hechte — Ge 
fängnis, Haft; Hechte kommt her von nhegen« ©. Oelrich's 
Glossar. ad stat. br. s. v. Hedhteniffe. °77) Iete — ließe. 
678) bedrogen — betrogen. 679) erbenomdbe — vorge= 
nannte. 680) unmitlihet — Richtwiffen, Untenntniß. 
ss) ede — Eide. 682) yulftan — erhärten. #3) oren 
fruwelken even S ihrer Frauen - Ehre. 684) nergen — 
nirgend. 685) na = nahe. 686) erlifen — ehr, 
687) unberochtiget — unberudhtigt. s88) gote göße. 
689) apengeter = 690) gropen — Grapen, 
Keſſel. 
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nige 6°?) voene °?2) bar he umme beſchuldiget worde 

var ben gropengeteren 6°?) effte $°*) ſmeden *25) in 

unfer Stad mochte he bon funder broße®?®) ber cm 

fereuen ©? 7) wentte *?*) dat fmebe ampt unde gropenge 

ters eynes amptes fint in unfer Stab beſchuldigeden of de 

fmede unde meflwerten °??) Eynen unfen borger bat 

be uppe nige. lemenen 79°) unde clingen nige ſchalen 

matede unde nige feheden 7°!) dar to Mochte he mit 

uns nicht bon ſunder brofe der genanten 7°?) ith en 

fhege 79°) denne mit oren willen god fi mit ium. 

Sceriptum under unfer Secret Anno etc. LX. Am 
hilgen avende cecilie 

Umme erve to nemende 
Amicabili et obsequiosa salutatione pre- 

missa. even vründe wetet ’°*) Störve in unſer 

Stad eyn. de na ſek lethe °5) ſynes vader vulbroder 7°*) 
kyndere unde vulfyfter 797) kyndere. unde ſyner mobder 

halfbrodere. de hedden na ufer Stad Rechte. Iyke ghud 7 °*) 

Recht to deme erve. unde eyn yomelf ? 9°) perfone neme 

691) nige = neue. 592) boene = Moden, 692) gror 
pengetere = Gropengießer, Kupferſchmiede. 6.) effte 
ober. 695) fmeden — Schmieden. 696) funder brofe 
= ungeflraft, ohne Strafe. 697) erfereuen = vorgenann 
ten. ®9®) wentte — ba, weil. 699) meſtwerten — Mefler: 
fehmiebe. ° 700) (emenen = Mefferktingen. 704) feheden 
= ſcheiden. 702) genanten — genannten. 702) ith en 
ſchege = es geichehe. 704) wetet — wiffet. 705) Iethe 
= liege. 706) yulbrober = volbürtiger Bruder. 797) vuls 
füfter — volbürtige Schwefter. 708) iyke ghub — gleih 
gutes. 709), yowelt = jede, jegliche. 
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ſynen deel 71°). Yo eyn alſo vele721) alfe de andere. 
Secriptum sub nostro Secreto. — 

Salutatione amicabili et obsequiosa pre- Cons. Min 
missa leven vrunde alfe gi und ghefcreven hebbet. dat 

der eynen partye de to der fake hored, fehele ?1?) dat 

we nicht berichteb °'?) weren in der vraghe. unde uns 

nicht openbared en was. bat be halffbrodere. vulle bro⸗ 

dere mweren van vaber weghene vnde halffbrodere van 

mober weghene. Des weteb ?'*) dat fe neyn beter 15) 

recht enhebbet to dem erve bat fe vullebrodere fon van 

vaber weghene unde halffbrodere van mober mweghene. 
na ufer Stad Rechte. alfe wy Ju ok eer ghefreven 

hebbet. 

Amicabili et obsequiosa salutationo premissa. Cons. Min: 
Zeven Heren unde vrunde wetet we tlighe Ieden 716) 
ſchal up ene beredincghe ?'7) dat fehal he don bynnen 

onen echten daghen ?’®) das is bynnen dren vertepn 

nacpten ?’?). unbe de mad ſynes tughes theen ?2°) 

uppe den fulven man uppe den be tudhgat ??') unde 
de mot ??*) dan rechte fecghen ??°) mat Öme wirlit ??*) 

710) deel — Zpeil. 741) vele— viel. 712) ſchele 
, unjufrieben fei. 713) berichted — recht berichtet. 
714) weteb = wife. 715) beter — beffer. 716) tüghe 
teben — Beugniß ablegen. 717) beredincghe —= Bezahlung. 
718) echten daghen — vorgefchriebenen Friſt. 719) dren 
verteyn nachten — 6 Wochen. 720) tughe theen — fi 
auf das Beugniß berufen. 731) tuchgat — jeuget, Zeuge 
niß ablegt. 732) mot = muß. 733) fecghen = fagen. 
724) witlik = befannt. 
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dar umme ſy eder mit eben vorfafen ’?5) unde vor 

fatet he ber witlipegd 72°) aldbus 727) fo mach be an: 

dere bynnen ſyner echten tyd mit anderen tüghen ??°) 
ſik behelpen dit is ufe recht. 

Salutatione amicabili premissa. leven vründe 
wetet na uttopfinghe 72°) Jumes breves fo is ufer Stad 
recht Dat de eldefte Broder bat Ioffte ?°) dat he dan hefft 

unde na ?°!) to enem ſakewolden willekoret hefft 7°), 
van fymeme dele722) untrichten ”3*) mot725) unde 

nit van beme fametgube. bedet to uns ’?°). 

Salutatione nostra obsequiosa premissa. gu: 

den vründe wetet 737) were unfer Stab recht dat eyn 

borgher in foneme Ieften 73°) den Kegheden 73?) pen— 

nineg ſynes gudes witlifen ?*°) vorgheven mochte. fo 

gi und ghefereven hebbet. fo were unfer Stad recht. 

dat de gave ?*") de der dochter ghefchen ’“?) is. ne 

ſcholde den anderen to neneme hinder ”*3) komen. den 

ok ghegiftet ”**) is. Cons. Minden. 

725) mit eben vorfaten == eidlich ableuanen. 726) wit- 
licheyd — Kenntniß, darum zu wiffen 727) atdus — alfo. 
ſoicher Geflalt. 728) tüghen — Zeugen. 729) utwys 
ſinghe — Ausweiſung. 739) loffte = Bürgfchaft. 7?!) na 
= nahher 732) to enem fatewolden willekoret heffi — 
eine Burgſchaft unterſchrieben hat. 722) dele — Theile. 
734) untrichten — entrichten. 735) mot = muß. 736) be: 
det to uns — betet für uns. 737) wetet were — wilfet, 
wäre. ?38) feften = 2eßten, im Sterben, 73°) Tegheben 
= 3ehnten. ?*0) witlifen = wiflentlih. ?*4) gave = 
Gabe, Vermächtnig. +2) gbeſchen = geſchehen. ?*2) nes 
neme hinder — feinem Hinderniß. 7**) ghegiftet — etwas 
vermadht. J 
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Unfen vrüntlifen grot tovorn ”*5), leven ſunder⸗ 

lies 7*%) vründe Gy metet ”*7) wol na lantrechte fo 
en beerved 7*°) de unechte.7*?) den echten nicht, men 

wy hebbet geholden ”°°) in unfer Stad vor Recht des 

bruße my ?°%), flerfft 32) eyn unechte mid uns ?53) 
de neyn echte wiff”5*) effte?55) Eind naleth >*), fyne (151) 

negheften 757) nemed ”5®) fyne lene dat in unfer Stad 
beftorven 75°) ie. Scriptum sub nostro Sigillo. 

Cons. Minden. 

Mynden. (In marg 

Fruntliken gruth ?°°%) Erfamen Bifundern guden (150) 
feunde fo gy uns gefand hebben fulven bref mit copien 

twiger vorfegelben ?°?) breve vorfegelt van Iuterbe rode— 

wolde de eynen andrepende 7°?) finen broder hermen 

umme XX gl. bar he one mede ’°°) van finen erve 

gekofft befft unde de andere andrepen Adrianiken des 

benombden ?°*) Iutterdes echte husfrowen fprefen ?°5) 

mit anderen articulen uppe LXX Iub. marc. lifftucht ?°6) 

’45) grot tovorn — Gruß zuvor. 46) funderlifes 
— befondere. 747) Gy wetet = Ihr wiffet. 749) beerved 
— beerbt. ?49) unechte — unehelihe. 750) geholden = 
gehalten. 751) des drute wy — beffen bedienen wir und. 

ſtirbt. 753) mid und — beiuns. 75%) neyn 
echte wiff — feine redjtmäßige Frau. 755) effte = ober. 
756) naleth nachließe. 757) negheften — Nächten, 
nächſten Verwandte. 753) nemeb — nehmen. 75?) beſtor⸗ 
ven — durch Todesfall eröffnet werden. 760) gruth = 
Gruß. 761) vorfegelden — befiegelten. 6?) andrepende 
= betreffend. 763) mede = mit. ?64) benomden .— 
genannten. 765) fprefen = lautend. 766) lifftucht = 
Leibzucht. 
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ute finen guderen to borende ”*7) etc. Begheren 7°®) 

wy ium fruntlifen wetten 6°). bat recht i6 in umfer 
flad. Hedde eyn unfe borghere finen broder mit XX gl 

gekofft van finen erve fo were dat ſchult unde fobane 
ſchult were fin echte frume fo vorfereven fleit 77°) plich 

ti dem brodere to betalende Ith em were ??') dat 

be fobane vorferevene lifftucht mebe gemillet 77?) unde 

vulbordet 773) hedde. Good fy mit iuw Script. under 

unfem Secret. Anno LVII. Dionifij. 

(st) Guden frunde Recht is in unfer Stad worde eyn 

omarg) fruwe mit uns beſchuldiget van eynes vorſegelten breves 

wegen den or hushere nicht vorſegelt en hedde wol ?7*) 

dat on eyn andere mit ſik under finem Ingeſegel hedde 

namhefftich gemaket unbe fe ſick des entſede??5) or dar 

nicht witliß 77%) van en were. unde of by ores mannes 

Ievende 777) nicht witlik aff were geworden unde be 

mebderpart 778) to bringen ??°) konde alfe recht were 

dat fe edder or hushere ”°°) fodan ghelt alfe be breve 

Innehelde ?°') mede genoten ?°?) unde entfangen hebde 

767) to borende —= zu erheben. 768) Begheren = 
wünfchen. ?69) wetten — zu wiffen. 770) fo vorſcre⸗ 
ven ſteit — wie oben geſchrieben fteht. 771) Ith en were 
= e8 wäre benn. 772) mebe gewillet — dazu confentert. 
773) pulbordet — gut geheißen. 774) wol — obgleid). 
775) fi des entfede — ableugnete. 776) witlit — ber 
Eannt. 777) Imende = Leben. 778) webberpart — 
Gegenpartpei. 779) to bringen = 
780) gushpere = Bausherr, Ehemann. 781) alfe de breve 
Innehefde —= worüber die Briefe ſprechen. 782) mebe 
genoten = mit genoffen. 
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unbe fe In gerichte unbe in oren bimefende ?°°) be 

tuge ?°*) to Iete?®5) unbe mit rechte nicht by enlebe ?® 5) 

holde 7°?) von fobane tuchniffe ? © ®) beftentlik to finde 7°), 

God fy mit iuw. Ser. — 

‚Mon willeghe denſt tovorn ?°°). Wetet Icven 

heren unde guden vründe alfe iuwe breff utwifeb ?*'). 
unbe alfe iuwe Borgher den Tegheben verdingheb ?9?) 

befft. unde be genne ?°?) de den Tegheden dinghed 

hadde. unde in fone mwere??*) bracht??°) dar weder 

fpritt 7°). &o en is deme gennen be ben Tegheden 
dinged hefft dat nicht helplit 7°”). he en möte ?°®) 

iumeme ?°°) borghere gheden dat he eme gheloved °%°) 

hefft unde alfe fe vordreghen 8°) fint. Wente02) 

de Brand de van ſynen vyenden eme ghefchen is eff: 

te #03) Musher 2°*), haghel eder 805) herſchild 806) 

dar nicht to vorfteyt 207). wan eyn man den Tegheden 

783) biweſende — Beifein, Gegenwart. 734) tuge = 
Zeugen, Beweis durch Zeugen. 1) to tete = zu ließe, 
786) py enlede — 787) polde — halten wir. 
28) ſodane tuchniffe ſolchen Beweis. 89) beſtentlik 
to finde = gültig zu fein. 790) denft tovorn — Dienfte 
zuvor. 794) utwifed — ausweifet, entpält. 792) Teghe⸗ 
den verbinghed — Zehnten verpadhtet. 793) de genne 
= derjenige. 79%) were = Hof, Scheure. 795) bradt 
— gebracht. 796) weder fprift — widerſpricht. 97) is 
nicht Heiplit — Hilft ihm nichte. 798) möte — muß. 
799) iuweme — Eurem. 800) .gheloved — verfprochen. 
801) vordreghen — übereingefommen. 902) Mente 
denn, weil. 803) effte oder. 804) Musher 
Maufefraßes. 805) eder 

807) vorſteyt 
Gaterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 18 

oder. 806) perfhi = 
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vöreb °0®) hefft up fine were. Scriptum sub meo 
sigillo .Gherhardus de Bücken. 

Den wifen unde befchedenen Iuden Borgermeſteren 

unde Rabe to homovere ferive we Borgermefter unde 

Rad der ſtad to Minden unfen wilgen 8°) deenſt myt 
vruntliger grote ®*°) unbe bot *11). im witlik 812). dat 

we vor vecht lange ghehab hebbet. unde noch hebbet un 

de holdet 213). dat veertich ?12) myt uns fint unfer 
ſtad to hulpe umme dat mene befte ghude ®!°) unde 
de pleghet myt uns den Rad to keſende 9°) unde to 

fettende 817), unde de veertich ſint myt uns fo lange 

weſen 818), dat des myt und nemant anders en denket. 

Des to befantniffe fo hebbe we unfe Secret witli— 

ten ®!°) an beffen bref ghe drufet. Datum Anno 
domini MCCCmo nonagesimo secundo In cra- 
stino beati Jacobi apostoli majoris. 

Inmense prudencie ac discrecionis viris 
proconsulibus et Consulibus in honovere amicis 
nostris sinceris Consules Civitatis Mindensis. 

808) vöred — gefahren. 809) wilgen — willigen. 
810) grote —= Gruße. sıl) dot — thım. 812) witliE 
— fund. 213) holbet — halten. 814) veertich = vier⸗ 
sig. 915) umme dat mene befte ghude — zum allgemeinen 

816) to fefende — zu wählen. 817) to fete 
in zu fegen. 818) wein — geroefen., a? wits 
iſſentlich. #20) vry = frei. 21) koft = liten = 

gekauft. 
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Amicabili et obsequiosa salutatione premissa. 
Shuben funderlig ???) vrunde iuwer beſchedenheyd beghes 
re 23) mp to wetende??*) uppe be vraghe im iuwer 
ferifft, unfer Stad Recht is. de genne 825) de fit vry 

ghekofft de bruket 22°) vryer Iube rechtes unbe moghen 

tüchniffe don ®?7) in aller wys alfe vrye lude pleghet 

10 donde precipite nobis confidenter in cunctis 
Datum nostro sub secreto. 

Unfen vruntliten grot ®?°) tovorn. ghuden vrunde 

in ufer Stad is recht, Morde by unfen borgere unrecht 

mate 92°) nünden ®3°) dat flept an deme Rabe, wer ®?') 
fe dat willen richten na gnaden effte ?3*) na rechte, 
were oE de zufve 22) borger guder handelinge unde 
ghe votes °?*), zo mach men ome dat to gnaben 

Eeren. Item hedde we 3°5). XXXI. iar, VL weten une 
de III. dage openbar to weghe unbe to fleghe ghan °°°) 

unbeclaghet in deme gherichte unde he ny ®??) ante 

werde 333) ghe weygheret en hedde. Ban he bat bewiſen 

822) funberlir — befonderen. 823) beghere — wünz 
ſchen. ®2*) to wetende — daß Ihr wiſſen möget. °25) de 
genne — derjenige. 826) brufet — genießen. 27) tüch⸗ 
niffe don — Zeugnig ablegen. 828) grot = Gruß. 82°) mate 
= Moafe. * 30) yünben — gefunden. 3!) wer — 
wie. 832) effte = oder. 833) de zuloe — berfelbe. 
834) guber handelinge unde oh erodhted —= von gutem Rufe. 
835) we — wer, jemand. 836) to weghe unbe to fieghe 
ghan = 837) ny = niemals. 
838), antwerbe — fid) zu verantworten. 
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mid feffen unbefchuldenen ®?°) bederven 237) luden to 

fit de vullenkomen fon in oreme rechte °?®) des mad 

be ghe neten ®?°). bebet to une. Cons. Myndens. 

Aldus fereff ?*°) de Rab van Minden vor recht. 
Vruntliken geoth °*') etc. Recht is in unfer Stab 
fpuldigede ®*?) eyn borger den anderen in gerichte 

umme III} ®*?) ch. gulden Mofle de ome to Ant 
worden alfo he one Beſchuldigede unde om bar neyn 

edber °**) ia umme feggen °*°). Schuldigebe od eyn 

unfe Borger de mwambordid °*°) were, finen halffbroder 

unde mober umme LX ch. gulden de fe ome ſcholden 

ſchuldich wefen van giffte °*7) wegen ſines vaders, bar 

van fin fleffmoder ome fholde °*°) entrichtet hebben 
eyn molt 34°) garften unde II molt haveren und ho: 
pede 85°) he egebe °°') Fo dat ander wes ome van 

den XL gl noch na flunde °5?) dar de fulve fin bro: 
der van finer und finer mioder wegen up antworde, fin 

mober und he hedden boven 9°) ver und drittich yar 

mit ome to wege und to flege gegan van ber wegen 

unbeclaget unde unbefchuldiget guden frundes is recht 

#36) unbeſchuldenen — unbefcholtenen. 837) beberven 
= biederen. 3°) de pullenkomen ſyn in oreme rechte — 
bie gültig find. 839) ghe meten — genießen, ohne Schaden 
bleiben. 840) aldus fereff alſo ſchrieb. #41) groth 

Gruß. °*2) fduldigebe — verflagtee +3) IM} 
3. 848) edber — ober. 845) feggen — fagen. 

s) wambordih — uneplih. 47) giffte = Vermãchtniß. 
848) ſcholde — ſollte. 8*9) molt — Malter. #50) hos 
pede = hoffte. 851) ge egebe — «6 gebühre ihm von 
Rechts wegen. 853) na ftunde nach zu bezahlen fei. 
833). hoven — Über. 
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in unfer Stab de fo mit uns mit bem anderen in 

unfer Stab fobaner vorgenombe tytlange ?°*) to wege 

unbe to flege gehan hedde unbeclaget unbe unbefchulbiget 

enmwere ®>5) he ome vurber 85°) van ber wegen nenes 
antworde® umme plichtidy gefer. under unfer Stad Seer. 

Düt fereff 5?) de Rab to Münden deme Rade to Ho⸗ 

novere. Leven vrunde metet 3°®), bat mid und ®5°) recht 

is. weren twe unfer mebeborgere fchelaftich °°°). unde 

bieven fe rechtes ®°*), by twen bederven ®°2) Tuben, fe 
mid rechte to vorfhedende #°?). was om be vor recht 

fegheben ®®*), bat mofte datby bliven. Ghe bebet to 
uns. - 

Dit fereff de Rad to Minden an den Rad to Hos 
novere. vruntlifen grot tovorn. Sunderghen °°°) ghu: 
den vrunde alfe gi uns ghe fereven hebbet van twen bro: 
deren ®°6) de vorfcheben weren im oreme ghube ®°?), 

unde de ene broder fi ghe ſtorven unde hebbe naghelaten 

fine echten vrowen ®*®). were des ghelit °°%) mit uns 

954) vorgenomde tytlangk — vorgenannte Zeitlang. 
#55) enwere = wäre. 85°) durder — ferner. 85?) fereff 
= ſchrieb. 858) wetet wiſſet. 859) mid und — 
bei und, 960) fähelaftig — flreitig. ®5") Kleven fe 
rechtes = ſuchten fie Recht. 863) beberven — bieberen. 
#63) vorfcebende — auß einander zu fegen. - °5*) feghes 
den — fagten. 965) Sunderghen — befonderen. 856) brö« 
deren — Brüdern. 867) vorfcheden weren in oreme ghude 
= feine Gemeinſchaft der Güter hatten. 868) echten dro= 
Bm vedhtmäßige Ehefrau. #69) des ghelit — des 
gleichen. 

(159) 
Mynde 

Cons. 
Mindeı 
super 
causam 
der pluı 
bome 
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ghe fchen 87°), fo Heide 871) wy wor vecht, bat de vrowe 

tere de neghefte erve 10 alle ores mannes nalatenen® 7?) 
ghude to alfoanen #7?) ghude alfe uppe vrowen er: 

ven 27%) mad), unde de liftucht °75) enhindert ore nicht an 

orem erve, Id en fy dat fe ſek vorder®?°) wes vor 

willekort 877) hebbe rechters em wete wy nicht 

Aldus fereff *7°) de Rad to Minden vor recht be 

me Rabe to Honovere. ufen vruntliten grod tovorn ®??). 

willet weten ®®°) funderlig ®°') guben vrunde. fo gi 

ferivet, des is recht an unſer Stab, we be Rab cm 

drechtighen ?82) mid den zmworn ®®°), dat mid us be 
vertighen 8°*) fint, overdreghen by eden °°5). we bat 

witliten vorbrefe ®°°). fpn Hiff®®7) unde gud fleyd an 

der Stad gnaben. fo en were 3°) by fünderghem bro— 

te ®2°) vor willeforet.299), dar men mebe leſten ®°') 

mochte. Ghe bebet to us. Under unfem Secr. — 

870) ghe ſchen S gefchehen. 871) heide — hielten. 
#73) nalatenen — nadgelaffenn. 872) alfodanen = fols 
em. 874) erden — vererbt werben. 875) fiftucht = 
Leibzucht. 876) vorder = früher. —* vorwilie kort 
= einen Vertrag gemacht. 878) Albus fereff — So 
ſchrieb. 87°) vruntliken grod toporn — freundlichen Gruß 
zuvor. 880) weten — wiffen. 83") ſunderlix = 
dere. 8982) endrechtighen — einftimmig. 
Geſchworenen. 884) vertighen — Vierzig. 
dreghen by eden = 886) wittiten 
vorbrefe — wiffentlich Überträte. 397) liff — Leib, Leben. 
888) fo en were — e& wäre denn. 889) fünberghem brofe 
= befonders beftimmte Strafe. 890) vor willeloret — an⸗ 
gelobt. 891) feften = 
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Consules Mindenses super causam Helmoldi 
tureken. 

Unfen wilghen denft tovorn. bifundern ghuben 

vrunde, alze gi und ghe fereven hebbet. Hedde we bes 

ghe lyk2), To mid und ghe handelet, dat ſtunde in be6 
Rades gnabe, wer fe dat in finen Inve ®?>) ofte ®9*) 
gude richten welden. unde umme ben knecht. i6 he um: 

beruchtet °°5) unbe mid finen rechte vorſtan ®?°) wel, 
dat des Rades kemerere eme bat ghe beten 8%”) hebben. 
fo heft de Eemerer de ſchuld unde nicht de knecht, na 

unfer Stad rechte. Ghe bedet to us ®?®) 

Unfen vruntliten geod ®??) tovorn. Guden vrunde Consulı 

in unfer ſtad is recht, wor ehn vader fyb 9°) mid 
finen kynderen in unvordelden ghube?9"), de is ber kyn— 
dere rechte vormunde de wile fe bynnen iaren ?°2) fint, 

wad de vader rebelifen ?°>) beyhebinghet °°*) van ſyner 
kindete wegene, bes find fe plichtich to holdende. wel⸗ 
den ?05) fe aver des nicht holden, bar ſchal ſek de va⸗ 

892) des ghe lyk = beögleihen. 898) Ipve == Leibe, 
eeben. 894) ofte == ober, #95) umberuchtet = unbes 
rühtigt, von gutem Rufe. ®*6) mib finen rechte vorſtan 
= eiblid) erhärten. 897) ghe heten — geheißen, befohlen. 
828) Ghe bebet to und — Iht betet für und. . 899) grob 

Gruß. 900) ſyt — fit, iſt. 904) unvorbelben ghude 
== ungetheittem Eigentyum, Gemeinſchaft dee Güter. 902) byns 
nen iaren — unmünbdig. 903) redeliken — rechtlich. 
904) deghedinghet = verhandelt, Vertrag. madjt. 905) wels 
den = wollten. 

inder 
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der an bewifen ?°°) alze he beft fan, willet fe ome bes 
nicht horen. fo mad men fe mid ghe richte bar to bwin» 

shen ?°7). Ghe bedet to und. nostro sub Secr. 

Consules Mindenses 
Vruntliken grut tovorn. ghuden vrunde mid uns 

i6 recht, beropt ſek eyn tughe to lebende ?°®). unde 

nympt bar to fine echten tyd 99°), alze bre vertey: 

nacht 10), ber tyd mad) he brufen it en fo ?!?), bat 

be ſek fulven wor an vorwilleforet 91?) hedde. DE id 

mid uns recht, dat be eghene ?'?) heft men recht to des 

vryen nalate ?'*) von echte. bedet to und. Screven 
under unfem Secret. 

Consules Mindenses 
Vruntliken grot. ghuden vrunde in ufer Stab is 

echt. weren unfer borgere twe partye ſchelhaftich“5) 

umme eyn gheiſtlik Teen ?'°) weme dat to rechte17) 

t0 lenende bord ?1®) des i6 be Rab mechtich to ſche— 

dende 10) na anfprafe unde na ahtwerbe ??°). Sereven 

Guben frundes alfe gy und gefereven hadden um: 

906) hewifen = 907) dwinghen = zwin⸗ 
gen. 908) tughe to Lebende — Beugniß abzulegen, Beus 
genbeweis. ° 909) echten tyb — gefeglihe Frifl. 910) dre 
verteynaht —= 6 Wochen. 245 it en fo = es fei denn, 
912) vorwillekoret == verpflichtet. 913) eghene = Leib⸗ 
eigene.  ?r#) nalate = Nadjlaf, 15) ſcheidaftich — 
ee m) leen Lehn. 917) to rechte — von 
Rechtsw 918) bord == gebührte. 919) fo ſche⸗ 
dende = Ma ' entfäheiden. 930) anſprake unde antwerde 

\ 
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me beleringe °?') des rechten amdrepende ???) ghifen 

ſcherers Teſtament etc. und my des rechten mangk22) 

uns nicht eyns werben konden und furder ??*) beleringe 

des rechten dar umme mit Juven ferifften an de van 

dorpmunde *?°) geban und gehad hebben, Hebben fe 

uns bar webder up gefereven fe uppe nene teflamente 

to vichtende plegen. God fy mit iuwm. Anno LXIIII. 
Consules Mind. 

Consules Mindenses In causa enghelberti (153) 
Unfen vruntlifen grod °?*) tovorn. Ghuden vrunde 

iomen ??7) breff hebbe we mol vorftan °?®) unde be 

gheret im weten ??°). Schube ??°) in unfer Stab des 

ghelyk, alze gi fereven hebbet bat eyn ufer mebeborgere 
ſpreke to ufem heren in ufer ieghenwardicheyd up dem 

Radhus. dat fe id wol fecghet °?1) dat fe id vorſche⸗ 
den ???) willen, fe en dot°3>) des nicht. fe vorhols 

det my vorfatlifen ?°*), unde fchedet des noch by eynen 

jare nicht. dat were eyn hoen ?>5) deme Rade unde 

eyn brofe ??*) umde de broke fleyd an des Rades gna: 

921) beleringe — Belehrung. 922) andrepende — 
betreffend. 923) mange — unter. 934) furder — fers 
ner. 925) dorpmunde = Dortmund. 326) grob = Gruß. 
937) jowen — Euern. 928) vorſtan = verftanden. 
939) pegheret im weten = begehrten, baß Ihr wiffen möget. 
930) Shude — gefjähe. 9>1) fecghet — fagen. 932) vor⸗ 
jeden — entfheiden. 222) dot = thäten es. 93*) vors 
holdet my vorfatliten = fie ziehen meine Sache vorfäglich in 
die Länge, 935) hoen — Hohn. 226) eyn brofe = eine 
Geldſtrafe. 
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den, rechterd en wete27) my nicht. Screven under 

ufen Eeer. 

Den cergamen ??*) wiſen mannen Borgermefteren 

unde Rabmannen to Honovere, enbebe???) wy de Rad 
to Minden unfen vruntlifen grot °*°), wetet ?**) ghu⸗ 

den vrunde, Dat in ufer Stad is recht, welt unfe bor: 

gere be vor und dede ?*%) vorlatinghe **®) ſines erves 

unbe ghudes, de mod ?**) Seſteyn iar old wefen, bat 

de vorlatinghe bindende ?*°) fy. Sereven under unf. 

Unfen vruntliten grob to voren. Ghuden vrunde 
Borgermeftere unde Rabmanne to Honovere, mid und ?*°) 
in unfer Stad to Minden is recht, we vor uns mad 

willetoren ?*7) mel, be mob ?*°) Sefteyn jar old weſen. 
is he dar beneden ?*°), fo enheft dat nene macht ?°°). 

unde we to finen iaren ghe fomen ?5t) is unbe bept 

vorlatinghe ?5?) ghubes effte erves, bat mod blivende ’°*) 

weſen. Item is mid us recht, were bat eyn be to finen 

iaren ghekomen were, ghinghe to weghe unde to fleghe °°*) 

937) wete — willen. 938) erzamen — ehrfamen. 
939) enbede — entbieten. 949) grot = Gruß. 941) we 
tet = wife. +2) debe — tpäte. 943) vorlatinghe = 
Berlaffung. +4) mob — muß. ?*3) bindende — bin: 
dend, gültig. 946) mid und — bei uns. 947) gie 
toren = Vertrag machen, 948) med — muß. 949) bene 
den = unter. 950) nene macht — feine Saitigteit 551) m 
finen iaren ghe komen — mündig geworden. 952) deyt vor 
latinghe = abtritt, cedirt. 953) blwende — bleibend, 
gültig. 954) to weghe unbe to ſteghe = 
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myd deme yennen de ſek ſines erved eder ghudes under: 

munden ?55) hebde. unde bifpratebe ?56) des nicht mid 

rechte bynnen Jare unde baghe, des mofte he entghel: 

den ?57). Ok fo mad) eyn fin older ?°®) tughen ?5®), 

mid twen bederven mannen ?6°) to fil, de vulfomen 

fin in orem rehte?s*). Che bebet to und. Screven 

under unfem ©. 

Unfen vruntliten grut co voren mid begherlicheyb ? °?) 
alles ghuden. bifundern ghuden vrunde, up iowen ?°°) 
breff willet weten ?5*). Dat in ufer Stad Minden recht 
18. morde unfer borghere welt van eghendomes weghe— 

ne ?°®) fo anghefprofen, unbe vormete ?°%) he ſek fine 

vriheyd to to bringhende ?*7) alfe recht is. wulvorde ?&®) 

he dat unde brochte dat enes0) to vor uns alfe recht 

is. des mochte he ghenoten ?”®) unde ne brofte 71) 
des nicht mer 97?) to bringhen. unbe bebet to und. 

Vruntliken grot tovoren. bifundern guden vrunde, 

955) underwunben = angemaßet. 56) bifprafede = 
tagte deshalb, nähme in Anſpruch. 957) entghelden — 

958) older — Alter. 959) tughen 
= beweifen. 960) heberven mannen = unverwefuͤche, 
diaffıfäje Zeugen. EmminghausComm. in ius susatense, 66. 
961) vuikomen fin in orem rechte —= volllommen gültig 
<ald Zeugen) find. 962) beghertichenb Begehr, Anmeis 
fung. 963) jomen — Euern. 964) weten — wiffen. 
965) van eghendomes weghene — als Leibeigener. 966) vor⸗ 
mete — erböte. 967) to to bringhende = zu beweifen. 
968) vulborde — vollführte, 96%) enes = einmal. 970) ghe⸗ 
noten —= genießen, vortheilhaft gebrauchen. 971) drofte 
= dürfte. 973) mer = mehr. 

In oaus: 
Bringh- 
mans 
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up iowen breff willet weten dat in ufer Stad Minden 

recht is we unfer medeborgere meld???) entrochtebe ?’*) 

unbe fprefe om an fin lif unde ere®’>). unde des be: 

ende ?75), effte???) micht vorfefen ?7®) enkonde. de | 

mod deme Sakewolden bat vorbeteren mid dren ſchillin⸗ 

ghen unfer Monte. deme Made na gnaden, men ??*) 
umme ufen heren van Minden, de hefft finen richter 

in ufer Stab de heth ?°°) be wichgreve. de vordert finen 
broße ?$Y) nad) ghebore ?°?) wanne vor ome wad vor: 

claghet wert, des enhebbe ?*?) we nit to donde. Ghe 

bedet to une. 

Guden vrunde in unfer Stad is recht befchulbige 
eyn borger myt und ben andern myt finen-openen ?°*) 

befegelden breven Den bref mofte be holden Id m 
were dat he on entledigen Eonde fo recht were myt twen 

beberven mannen ?°5) de bat geſeyn eder gehord °°°) 
unde dar an unbe over gewefen ?®7) hebben dat be be 

talinge gefchen ? 3°) fy eder myt quitancien ?®°) bes mad 

973) welt — weldier. 74) entrochtede — in böfm 
Ruf bringen, verläumdete. 975) fpreke om an fin _lif unde 
exe = fagte Dinge von ihm, die ihm an Leib und Epre gin- 
gen. vetende — geftände, befannte. 977) efte = 
oder. 978) vorfelen leugnen. 979) men = abır. 
980) heth — heißt. 9®1) brofe — Geldfrafe. 982) ger 
bore = Gebühr. ?83) des enbebb: damit haben. 984) opes 
nen — offenen. 985) bederven mannen — gute, unver 
werfliche, claffifche Zeugen. Emminghaus Comment, in ius 
susatense, pag. 66. 986) gefeyn eder gehord — gefehn 
oder gehört. 97) dar an unde over geweſen — babei ge 
genwärtig gewefen. 988) betalinge geſchen — Bezahlung 
geichehen. 989) quitancien = Quitungen. 
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de ſulve geneten °°°) Ser. under unfem Secr. Anno etc. 
XLII® — 

Consules Myndenses Ga mare. 
Guben vrunde recht is in unfer Stab quemen ?°!) 1465 

tme part van unfen Borgheren vor uns und be eyne 
part alfe de erſte lete?2) vor uns leſen eynen openen 

befegelden breff one an brepende ?°°) dar Inne de ander 
part benomet ?°*) were be ben beme erflen parte gelo: 
vet ?95) hedde vor itlife articule in dem fulven breve 
utgebrudet ?°°) under finen Ingefegel vorfegelt dar umme 

be ander part beſchuldiget worde Unde de fulve ander 
part mende ?%7) avefccifft °°®) van dem erferevenen °?°) 

breve to hebbende unde dorch recht egebe 1000) unde de 

erſte part menede !) he ome nene aveferifft plichtich to 

gevenbe ?) ſy IE recht fo dat de erfle part deme ans 

deren plichtich is unbe des nene aveferifft to gevende 

He en wille?) dem bat dorch finen guden millen don. 

Script. under unfem Secr. anno LXV are ame 
negeften fridage post andree. 

990) geneten — geniefen, zum Vortheil gebrauchen. 
991) quemen — tämen. 992) Iete — ließe. 993) one 
an brepende — ihn betreffend. 9?*) benomet — nampaft 
gemadyt. ?°5) gelovet — Verfprecyen gethan. 226) utges 
drudet — verzeichnet, aufgeführt. 997) mende — meinte, 
verlangte. 99°) aveferifft = Abfrift. 999) evferever 
nen — obengenannten, 1000) dorch recht egete — und 
von Rechts wegen Anſpruch darauf zu haben glaubte. 1) menes 
de — glaubte. ?) to gevende = zu geben. 2) ‚De en 
wille = Er wolle. 
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Dot fereff *) de Rad to Minden uppe bes Rades 
vraghe 5) to Honovere Ghuden vrunde alfe gi uns 

ghe vraghet hebbet wes unfer Stad recht fy, umme be 
flude twe. Dar ferghe °) we iw ’) up na unfer Stab 

echte. We fine vaders ghub unbe nalath ®) upboret ꝰ). 

de is ſines vaders ſchuld dar van plichtich to betalende. 

38 nu de ene broder vorſtorven, unde heft de andere 

brober des boden broders nalath bat be van finen vadere 

hadde up gheboret, fo is he dorch recht des vaders ſchulde 

plichtich dar van to betalenbe. unde de be boden ban !°) 

dorch trüwe unde gheloven !') to ſik nam, de endarff 

de nenes ſchaden van mardende 12) wefen. — Umme 

den anderen articnle. We den anderen vor uns becla: 
ghed unde fehuldeget '?). de mob ’*) ok vor us recht 
nemen '5) na unfer Stab rechte. Ghebebet 

De Rad to Honovere fereff an den Rad to Min: 
den, wo rotbert van edingherode ghe ſchuldeghet !°) hedde 

alberte van osleviffen umme ſchuld der he eme to beta: 

lende plichtich were van ſines vedderen wegene nach den 

male !?) he fon erve neme bat he under eme !5) mel 

bewifen welde '?), dar albert to ghe antwerdet hedde, 

) fereff = ſchrieb. >) vraghe = Anfrage. 6) fecghe 
— agen, 7) iw — Eud. ®) natarh = Nachlaß. 

pboret = aufnimmt, Genkmmt. 10) ban = 
rawe unde gheloven — Treue und Glauben. 1%) war: 
"= gemärtig. 13) ſchuideget — befjuldigt. 14) mob 
auß. #5) recht nemen = mit dem Urtheile zufrieden 

36) ghef dyuldeghet = verklagt. 7) nach dem male 
adem, weil, 18) under eme — ihm. 19) welde 
sollte. 
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dat be ſyn vebberlife erve neme unde nicht fineb ved⸗ 
dern eto., be rotbert do bleff ?°) by dem rade ?!) to 

Honovere mo he be bemwifinghe bon ??) ſcholde to rechte, 

dar fereven de van Minden up vor recht aldus. Ghu— 

ven vrunde in ufer Stab is recht, Ban rotbert dat 
bewifen mib twen befetenen vullentomenen ?°) mane 

nen ben bat witlit ?*) is. des mach he ghe neten ?5). 
Datum nostro sub Secr. 

De Rab to Minden fereff dem Rade tho Honovere 
up ere vraghe aldus. ghuden vrunde ald gi us ghe ferex 

ven hebbet umme den uthman ?°) unbe brande ſchelen 

etc. beghere wy iw weten ?7), Heft de uthman brande 
id ghe zecht to bone ?®), fo is ib em brofe 2°). unde de 

ſteyd by im ?°), Dyt dunket us recht wefen na ufer 

Stad rechte, DE dunket us recht weſen na ufer Stab 
rechte. Wes men by uns blifft in rechte to vorfcheden- 

de ®4). der mob ??) men ſek an holden unde an ghe no: 

ghen Inten >3), fecht ?*) we dar enboven ®5), dar werd 

20) bleff — blieb. 21) rade — Rathe. 22) bewi⸗ 
fingge don — Beweis führen. 22) befetenen vullentomen 
= anfäfigen, vollkommen gültigen. 24) wittik — bes 
Fannt, bewußt. 253) ghe neten — ſich mit Nugen bedienen. 
26) uthman — Fremde. 27) beghere wy im weten — laffen 
wir Euch wiffen. 28) id ghe zecht fo bone — das zum 
Hohne gefagt. 29) brofe — Strafe. 0) fteyd by iw 
— ſteht bei Euch. 31) Wes men by uns blifft in rechte 
to vorfchedende = Worüber man bei Unferem Gerichte ein 
ürtheil fuht. 32) mod — muß. 3) ghe noghen laten 
= genügen lajfen. 3%) fecht — fagt. *5) dar enboven 
= darüber. 
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be brokhaftich?*) an, unbe de brofe ſteyd by uns. Er. 
under unfem. Sec. 

Vruntliken grot ??) to voren. Ghuden vrunde mid 
und ?®) is recht. wert eyn unfer borgere anghefprofen 

vor eghen ??), de mad fine vriheyd beholden *°) mid 

Seffen finer negheflen maghe *') dre van vaber unde 

dre van moder wegene de vullentomen ſyn an ereme 

techte *?), Ban he aver der maghe al efte eyn dei*’) 

nicht hebben. fo mad) he in der flede**). fo vele alfe 

eme enbrikt 15), vromeber +5) Iude nemen be vullenke: 

men fon an ereme rechte. worde of finer maghe well 

anghefprofen vor eghen des he bruket to finer vryheid 

to beholdende, deme mod be fine vriheid beholten helpen 
alfe fine. vechter6 enwete *7) wy nicht. Scr. under unfem 

Secr. Consules Mindenses. 

Vruntliken grut to voren. Ghuden vrunde in ufer 

Stad is recht, worde eyn ufer borger an ghe fprofen vor 

eghen. de den fine vriheid to bringht*®) alze rede ie. 
wel +?) de den clegher nicht vorlaten 5%) fo mob de 

clegher eme recht wefen °') dat he eme ber anfprafe 

36) brokhaftig — ftraffälig. 27) grot — Gruß. 
8) mid und — bei uns. 3) vor eghen — als Leibeiges 
ner. +0) bepolden = erhärten. 4) maghe — Ber 
wandten. *?) vullenkomen an ereme rechte — vollfommen 
gültige Zeugen. #3) al efte eyn dei S alle oder einen 
Theil. +4) fite — Stelle. +5) enbritt — fehlt. 
46) promeber — frember. 47) enwete — wiffen. - +8) to 
bringht — beweifet. 49) wel = mil, 50) vorlaten 
= verlaffen. 5) recht weſen = gerecht fein. 



XI. Das hanöverifhe Stadtrecht. 421 

nicht to hone ghe dan hebbe, unde dat he anders nicht 
enwüſte, men dat he eme rechte ſake vorde 52), rechters 

en wete wi nicht Ser. under unfem &ecr. Consules 

Mindenses. 

Erfamen guden frunde So gy ums gelant hebbet 
Itlike feriffte bidden Juw unfer ab recht dat up to 
ſerivende etc. Alfo den eyn begedinge ghe begebinget 5°) 
is do cord fleyn alheide fine Husfrowen to ber en nam 

gelit #*) de copie des breves und gefand bat utwiſet 
fo en mochte na unfer ſtad rechte cord vorgefereven be 

degebinge nicht vor anderen bat bundich were bat en— 

were 55) myt wetende °°) unde willen finer bochtere 

fo alfe be jn ben erſten degedinge mebe begrepen fit ®?), 
god ſy myt Juw. Screv. under unſem Secret. 

Consules Mindenses 
Guben frunde So gy uns hebben gefereven van wegen 

eynes gheheten **) Torben undefin iegenere 5%) geno⸗ 
met 60) Diderit elc. hebben wy mal varflan °') So is 
recht jn unfer ſtad dat ſodan witlikheit °2) eyn bon °®) 

mot myt gerichte effte liegender +) orkunde God fy 
myt Juw Screven under unfem Secret. Anno etc. LV 

53) vörde = führte. 5°) degebinge ghe Beaßebinget 
= Vertrag aufgerichtet. 54) gelit 55) & 
enwere — es wäre denn. 9°) metenbe - . 57) m 
grepen fit — begriffen iſt. ss) ahehetn = geheißen, 
Namens, 59) iegenere — Gegner. 6°) genomet — 
genannt, ®1) wal borftan = fwohl verfianden. ©?) foban 
Sittipeit — = ſolches Wiffen. 63) don — beweifen. $*) fice 
gender = 

18* 

— 

a) 
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Consules Mindenses 

Vruntlike geute °°) tovorn ghuden vrunde In 

unfee Stab 96 recht. hedbe eyn unfer borghere. van 
unfer Stab kemeren **) meer gheldes ghebord $”), vor: 
der °®) den to ener tiid, den °?) wy menden 7°) des my 
Im plichtich weren. mochte de borgere bat bewiſen alze 

recht ys. bat he dar recht to hedde. des mochte he ghe— 

neten ?Y). konde he aver des nicht ghedon ’?). fo ys 
dat vorftümet ghelt 7°), fo to vele up ghebort ?*). unde 
fleyt by dem Made wo fe bat richten willet, rechters en 
wete wy nicht Ser. etc.. Dit wart ghefereven in Ey: 
neken zate 7°) 

Vruntliken grot tovorn. ghuben vrumbe im unfer 
Stad is recht. Spreken ufe richteheren ?°) eyndrechtliken 
eyne ſake uth 77) de vor on im gherichte ghe handelet 

were. bar an ghe vulbordet 7°) worde. we bar na bar 

webberfprefe. de moſte deme richtere unde richteheren 

dar umme mebben ?°) unde bote don ®°), unde bat 

mebde unde bote to donde fteit by dem rade in eren 
guaden. &cr. under unfem Seer. 

65) grute = Grüße. 66) femeren — Kämmerer. 
67) ghebord — erhoben. 68) vorder — ferner mehr. 
6%) den — ald, 0) menden — meinten. - 71) gheneten 
= genießen. 72) ghedon — thun. 73) vorftäümet ghelt 
= 74) to vele up ghebort — zu viel 
erhoben. 75) zake — Gadıe. 7°) zichteheren = Ger 
richtsherren. 7?) Spreken uth = thun einen Ausſpruch, 
fällen ein Urtheil. 78) ge vulbordet — gut geheißen, ges 
nehmigt. 79) wedden — Geldftrafe geben. 80) Hote 
don = Strafe Jeiden. 
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Consules Mindenses 
Recht is in unfer Stab were eyn unfe borgerfhe ®') 

belifftuchtet myt eyndels 8?) Teenguderen van dem Icen: 

heren myt vulborbe °?) der rechten erven der lifftucht 

mochte be borgerſche brufen effte brußen laten weme fe 

wolde de wile fe levede °*) unbe van fobaner lifftucht 
wegen tere men nener webderfladinge ®°) plichtich to 

donde Datum XI, nono 

Unfe vr. g. °%) etc. Guben vrunde. Alfe jume 

wisheid van und begherende is ®”) rechtes antwifinge ®®) 

in eyner ſake gelbende 3?) juwer Stad jegen feffe effte °) 

achte jumer borger van gelofftes °*) wegen fo jume 

feriver ??) uns under berichtet ??) des fulven gelofftes 

ftan °*) de feffe effte achte jumer borgere to unde nicht 

mer etc. Des beghere wy ju weten wer alfule *®) ſake 
vor und upgeftan ?*) unde gefchenn ?”) &o were de Rad 
unfer Stab des gelofftes unde aller bebinge fo bat vorra— 

met? ®) were jndem ”?) rechten heger \°°) to tugende '°') 

81) borgerſche — Würgerfrau. 62) eyndels — einem 
Theile. 83) pulborde = Buftimmung. 84) de wile fe 
tevede = fo lange fie lebte. ®5) nener weberftabinge = 
keine Grftattung. 86) por. g. — freundlichen Gruß. 
87) hegherende 16 — begehrt. #8) rechtes ammifinge = 
Rechtöbelehrung. 89) gelbende = betreffend. 9) effte 
= ober. 91) geiofftes — Berſprechen, Angelobung. 
93) jume feriveer Euer Gtadtfecretarius. 93) under 
berichtet = unterrichtet, berichtet. °*) ftan = geftehen, 
95) alfult — foldhe, dergleichen. 96) upgeftan = ents 
fanden. ») gelbeyn 98) vorramet = 

indem ji 100) heger — 
höher. 101) to tugende — zu jeugen, Fu beweiſen. 
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den jenige *°?) fefle effte achte borgere dar enjegen !°>) 

mid rechte lo feggende unde mo gy den 1°4) be ſul⸗ 

ven juwe borgere de des gelofftes to flan na anwifinge 

juwes ſcrivers an uns gebradyt vurder volgen fcholen 1°) 

moge gy volgen mid rechte na jumer Stab fate !°*) 

unde rechte to und bebende 1°7) Ger. under unfem Ger. 

Ghuden Vrunde Recht is in unfer Stad. Que 
me !0®) eyn gaft 10%) in eynes unſes borgers bus to 
bere 110) unbe de gaſt worpe T!1) effte floge 112) den⸗ 

fulven unfen borgere mid eynem brande unde be borger 
nodwere unbe huſwere bede 1'3). dar enwere de borger 

deme gafte effte nemende !'*) nichtes umme plichtich ıc. 

Consules Mindenses Lemmede. 
Guden frunde Recht is an unfer flab hedde eyn 

unfer elbeften radman fodan !'°) ghe handelt fo Juwe 

feriffte an und gefereven dat clarliten In holdet de 

hedde ſek fulven dar ame vorfuget '1%) unbe en mochte 
dar nicht neyn vore feggen 117) unde dat flunde by 
uns alfo by dem rade mo wy bat richten wolben wer !?®) 

102) den jenige = als jene. 103) dar enjegen = 
dagegen. 104) den dann. 105) vurder volgen ſcho⸗ 
len == ferner gerichtlich verfolgen ſollet. 196) fa = 
@agung, Statuten. 107) bedende — betend. 208) Ques 
me = lüne. 109) gaft Fremen. 110) to dere = 
zu Biere, Bier zu trinten, ) worpe = würfe. +22) effte 
floge = ober ſchlüge. 413) nodiwere unbe huſwere bebe 
== zus Notwehr und zum Hausrechte griffe. 144) effte 
memende — ober niemand. 115) foban == foldher Geflalt. 
116) portuget — überführt, 117) feggen — fagen. 
218) wer = entweder. 
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an fin liff10) efte 120) an fin gub fot gode bevalen 21). 
Ser. under unſem Secret. Anno etc. LIIII 

Suden frundes Recht is in unfer Stab ſchuldige— (In marg 
de 122) eyn uthman 23) eynen unfen Borgher umme 5%) 
eyne fummen unbe de fulve Borgher vorſtorve, unde 

de fruwe eynen anderen man neme unde be uthman 

na ber tyd denfulven man befchuldigede umme fobane 

ſummen vorbenane 120) dar unfe Borghere to antwer⸗ 

de 125) ome unde fin huffrumen, enwere van fobaner 

ſummen mit alle nichtes witlik 12°), unde en funde ok 

In des vorſtorven Borghers teflamente dar nichtes van, 

unbe en were oE van finer wegen nicht her gekomen 127) 
Ifft de uthman or bar en boven !?®) nicht mochte un= 

bedegedinget 12°) Jaten he wolde ome vor ung iffte 3°) un⸗ 

ſem gerichte ebber 13?) deme Tantheren 122) dar de uthe 
man under befeten 1°?) were Io rechtes plegen !3*) 
Ifft den 128) de uthman des nicht nemen 13°), unde 

unfen borghere fo to rechte komen laten welde !3?), 

119) fiff — ei, Leben, 120) efte — oder. 121) ſyt 
gode bevalın — Seid Gott befohlen. 122) fchulbigede = 
befchulbigte, verklagte. 133) uthman — Auswärtiger. 
124) porbenant = vorgenannt. 4135) antwerde — ant⸗ 
wortete. 126) witlik — bekannt, bewußt, 427) nicht 
her gelomen — rührte nicht her. 138) dar en boven — 
dennodh. 422) unbebegedinget = unverklagt. 130) iffte 
= oder. 431) edder — ober. 32) lantheren = Lanz 
desherren. 133) befeten — anfäflig. 134) rechtes ples 
gen ⸗ eichtuch. die Sache — 135) Ifft den ⸗ 
Saus ©; 136) nemen = annehmen. 137) weite 
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dige ticht '7®) beclagebe dar up uns techteß entlebeginge 

tho gerichtet 270) worde, Alfulke 1°) entledeginge. do 181) 
wy dor mibdelft unfen Borgermeftere mid vulborde unde 

hete 182) des menen 182) Rades unde unfer meynhey⸗ 

de'®+) vor unfen lantheren '°5) Worden aver unſes 

Radeskumpane mener borgere eber medewonere welt in 

ſolkermate beſchulbiget deme entlebeginghe to gerichtet 

worde. de pledht men infoldermate vor uns bem Made 

tho donde, Aldus is eb mid und geholden fo lange dat 

des nemend anders endendet 1°%). Erfamen bifundern 
vrunde wor wy Juwer Ieve 187) ane mogen tho willen 
wefen 23) do 18°) my to allen tiben mid flite gerne. 
Screven an ber hilligen drier konynge dage under unfer 

Stad Secret ghedrudet up bat Tpacium beffeß breves. 

Sub Anno domini etc. XXXVI®. 

Consules Mindenses 
Item Alfe ghereke Ruſt beſchuldigede vor dem 

Rade Hinrite madenfen umme Eynhus 19°) dar ghereke 

inne wonet unde Zilen madenfen deffulven Hinrikes 

brodete bij finen Ievende 79") affgekofft hedde. unde ghe⸗ 
reken body noch nicht to geferewen 1°?) were, woll 19°) 

178) unſchutdige ticht — ungegrünbete Klage. 179) rech⸗ 
tes entlebeginge tho gerichtet — Bertheibigung zuerkannt. 
280) Alſulie = Solche. 31) do — thuen. 182) vui⸗ 
borde unde hete = Zuftimmung und Geheiß. 383) menen 
= gemeinen. 184) meynheyde — Gemeinheit, Bürgers 
ſchaft. 185) lantheren — Landesherren. 186) endentet 
= gebentt, fid erinnert. 187) Ieve — Liebe, 188) fho 
willen wefen — gefällig ſein. 159%) do — thun. 19°) Eyn⸗ 
dus = ein Haus. 191) Jevende — eben. 192) to ‚geiere- 
ven: augefönieden er Befig in das Stabtbud). 193) won 

wohl. 
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dat Tile in finem Ieften !°*), vor ſek vorbodet 1°°) Taten 
bedbe Sohanne van lude Johanne Rodewolde unde 

Sohanne zalgen, biddende '?°) dem Rade van finer 
wegen to openbarende Alfo dat men Rufte ande finen 

even das Hus na Stad rechte io to ſcerven ſcholde. 

wente 1?7) Ruſt om dat hus affgekofft hedde unde bar 

van nichtes plitid '?®) were, unde meyne Hinrik 

ſchulle om dat hus to feriven laten So ſek dat gebo— 

tet etc. Dar Hinrik to antwerde '?°) Sodane hus 

were om to gefallen van dodes wegen fines broders bes 

be eyn Erve were, funne 200) Ruft kop unde betalinge 

des huſes tobringen 2°") fo ſek dat geboret ?°?), bes 

mote ?°°) he neten ?°*) unde entgelden ?°°) Darup 
fereven de Rad tho minden aldus kan gherefe Ruft 
mid twen bederven manen ?°°) to bringen, dat de vors 

ftorven vorkoper ?°7) des hufes Se vor one hebbe vor— 

bodet laten unde ſe biddende jm dem Made van finer 

wegene vord ?°®) to openbarende Alfo dat men dem ge: 

nomten ?°°) gherefen Ruſte unde finen erven dat hus 

na jumer Stad Rechte yo to feriven fholde, na dem 

ghereke om van des huſes wegen vurder nicht plichtich 

194) feften — Eegten, vor feinem Tode. 195) vorbor 
det — vorgeladen, zu ſich kommen laffen. 106) biddende 
— fie bittend, 197) wente — weil, da. 1?8) plichtich 
= fhuldig. 199) antwerde — antwortete, erwiederte, 
200) kunne = Einne. 20) tobringen = beweifen. 
202) geboret — gebühret. 20%) mote = möchte. 20%) ner 
ten — genießen. 205) entgelden — in Befig fommen. 
206) heberven manen — tüchtige Zeugen. 207) vorkoper 
= Berkäufer. 208) vord — ferner. 209) genomten 
= genannten. 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 1894.) 19 

(157) 
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Nota 
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were alfe de artikell innehold des mac ghereke Ruſt ghe: 
neten ?!°) ıc. datum XLI®. Algundis. Deffe tuch⸗ 
niſſe 211) brochte Ruſt to mid Johanne Rodewolde 
unde Johanne zalgen ſo vorſcreven is. 

Datum na Dxuli anno supr. 

Consules Minden. 
Guben feunde recht ie in unfee flad. worden dre 

fuftere 212) echt unde recht ?13) mytus ?'*) beraden ?15) 

unde ut ghegeven ?'°) unde kindere voworven ?'7) 

hedden unde der Suſtere eyn van dodes wegen vorval— 

len ?1*) were unde na ghelaten hedde twe kindere unde 

de andere fufter oE van dodes wegen vorvallen were fo 

dat fe nene neger ?1°) erven naghelaten hedde den #30) 

ore Liffliten *?*) fuftere fo is de levendige fuftere de 

negefle rechte erve to orer vorfforven fuftere nalaten ???) 

gudere unde nemand neger eber allite na ??3) de to 

nemen God ſy myt Juw. Ser. under unfem Secret. 

Anne MECCCLV®. 

Consules Minden. Erve. 

Item Recht is in unfer Stab, vorvelle eyn van 

210) gheneten == genießen, , 221) tudniffe = 
niß, Beweis, 212) fuftere = Schweſtern. Bo ea 
unde recht — ehrlih. 214) myt us — bei uns. 215) bes 
raden = 316) ut ghegeven = 

217) vorworden = 318) van dodes 
wegen vorvallen — geftorben. 219) nene neger — feine 
nähere. 22°) den = dann, ald, 221) tiffliten — leibe 
lichen. 322) nafaten = hinterlaffenen. 223) allite na 
= gleid nah. 
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dodes wegen de nalete finer moder Suſter unde ok finer 

moder broder indere, dar were finer mober Suſter 

negher bat erde to nemende ??*) wen ?*5) finer mober 

broder indere Script. — Ita fuit inter partes 
tunc litigantes diffinitum videlicet der Wynteme⸗ 

ſchen unde wikenberge, duvenftegne van orer huffcowen 
wegen und ber Beghinen Alheyde Weſlers. 

Item. Alſe ffrederik, befcpuldiget ??°), volkmere ums 

me jarliken tyns 27), unde volfmer ſecht ??®) ffrederit 

bebbe VI gr. entffangen uppe den tins unde hopet ffre⸗ 

derik ſchulle des bekennen unde fecghen 229) uppe watte 
tiid 220) und warup ꝛc. unde ffrederik ſecht, he enhebbe 

to nener 221) tiid VI gr. entffangen dar be wes van 

plichtich fy jemende sc. Dungket 2°?) uns recht weſen, 
ffrederik ſy plichtich ya effte men 222) to fecghende fo 
recht is to den VI gr. to watte tiden unde worup, to 

uns bedende ?°*). Sic fuit diffinitam inter partes 
tuno litigantes. 

Cons. Mind. fen 
Ghuden vrundes So gy uns gefereven hebben ums veass) 

me eyne ſchicht? ) wo bernd Rafehorne jume vigent ? >) 

224) to nemende = zu nehmen. 225) wen als. 
226) befchuldiget — nimmt in vechtl. Anſpruch. 227) tyns 
— Bin. 2°) feht = fagt. 229) ſecghen — fagen. 
330) uppe watte tiib — zu weicher Zeit. 331) nener — 
feiner. 232) Dungket — dünket, ſcheint. 233) ya effte 
nen — ja ober nein. 234) fo uns bedende — betet für 
ung, 235) fegde — ehe. 33%) (hit = Vorfall. 
237) vigent = Beind. 
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geworben ſy unde fobane vepde 228) gy in juwer Stab 
van hufe to Hufe vormitbelft juwen Enechten uppe bat ??°) 

eyn iſlyk 249) vor finen ſchaden gewernet worde umme 

des beſten willen vorkundigen laten ꝛc. mangk?“) vel 

met worden ?*?) Unde darna eyn deyl juwer borghere 

van dem genanten Raſehorne uppe des rikeß?“) und 

juwer gnedigen heren van Brunſwik unde luneborch vry⸗ 

gen ftraten ?**) gefangen unde gefchatter ?°°) worden 

etc. alze dat be fulve juwe breff vorder **°) myt mer 

worden uthwyſet Dor begheren- wy jw vruntliten upp 
weten cfft in ſulker mate ?*7) we unfe vigent worde 

unde wy de veybe den unſen witlyk deden ?*°) Unde dar 

na der unfen welt varı den benomden vigenden uppe 

des rikes vrygen ſtraten eder in anderen ſteden ?*°) ges 

fangen unde gefchattet worden moften ‚de ghenne ?°°) 

lyden ?5") de infulfer mate gefangen tworben Unde wan 

uns van’ ben fulven unfen vigenden eyn legelyk fone ?°*) 

meber varen ?°?) mochte des em hedde wy myt den ghen: 
nen nicht to donde dede ?°*) infolfermate gefangen wor— 

den alze vorgefereven i6 mol *55) dat be ſchicht uppe 

des rikes vrygen firate gefchen ?°°) were bes hefft dat 

238) fobane veyde = ſolche Fehde. 23°) appe dat — 
damit, 240) iſiyk jeder. 241) mangk — mit. 
243) veel mer worden — viel mehr Worten. 243) rifes 
— Neihes. 220) vrygen ftraten — freier Straße 2*5) ger 
ſchattet — gepfändet. 246) vorder — ferner. 247) efft 
in futter mate — dalls folder Geftalt. 2*°) witlit deden 
= befannt madıten. 349) ſteden — Gtellen, Dertern. 
250) de ghenne = biejenigen. 351) Inden — leiden. 
252) fegeigE fone S gelegentliche Ausföhnung. 353) we⸗ 
der varen —= mieberfahren, ſich ereignen. 354) dede = 
die ba. 255) wol = wie wohl, 256) geſchen = geſchehen. 
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rike ?57) eder we de ſtrate bar van dem rife hefft to donde 

unde wy nicht Datum anno domini MeCCCOXLIIC 

Epiphanie domini. 

Consules Mindenses 
Guden vrunde Recht is in unfer Stab De ben 

anderen to fynem unmillen antaftet *°®) de breck der 

Stad Eore ?°°) dat is drittic [8 unde heylde 280) he 
one vord 25!) unde drunghe ?°?) on darto dat he ome 

ſchuld bekennen mofte nnde lovebe 282) to ghevende dat 
were na unfer Stab rechte eyn gewald bat is viff mraf 

unde ſolke ſchuld alze de befant unde gelovet hefft to ghes 
vende ber befantniffe unde lofte?°*) en heylde ?2°5) wy 

van nepnen werde Ser, under unfer Stab Ser. Anno 

domini M°CCCC°XLIIN® an Sunte Dominicus daghe 

Diffinicio salis consules Mindenses 
Guben vrunde So gy uns gefereven hebben umme 

ſchelinge 286) juve knechten unde den Soltern ?°7) xc. 

js recht in unfer Stad wat unfe knechte hebben in be 

fittende weren 2°°) myt mitfchup 2°°) des Rades bes 
mogen fe geneten 27°) Ser. under unfer Stad Secret. 

Am ffridaghe na Cantate Anno etc. XLIIII® 

257) dat rike — das Rei. 258) to fonem unwillen 
antaftet — gewaltthätig angreift. 359) de bred ber Stad 
tore = der bricht der Stadt Statuten. 260) heylde = 

ferner. 262) drunghe — drängte, 
verfprähe. 254) lofte — Ver⸗ 
hielten. 266) ſchelinge — Strei⸗ 

tigkeit. 267) Soltern = Salyführeen. ?°®) in befit: 
tende weren — in Befig. 269) witfhup = Wiffenfchaft, 
Bomiffen. 270) geneten — genießen. 
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Consules Mindenses 

Guben frunde recht is in unfer Stab gewe ??!) 
wy weme de gnade dat hee alle Jar beſcheden geld 772) 

vor fin fat???) ſcholde geven unde wy eme unfer open 
befegelden ?7*) breff darupp geven de jenne ?75) were 

uns plichtich den breff vortobringende wan wy dat weren 

van eme effchende ?7*) Ser. under unfer Stad Secret 
An funte Iucien Dage anno XLVIII® 

Juramentam iudeorum in hildensen. 
Dan gnaden Iudet ber ioden eeyt ?77) to hildenſen 

aldus dat def god fo helpe unde de ee ?7®) de god moyſi 
gaff upne dem berghe fynai unde fodan eet ?7°) plecht 

de iode to donde uppe moyſes bek Scriptum per lit- 
teras consulatus hildensemensis 

Consules Mindenses 

Recht is an unfer Stad quemen ?*°) twe partige 281) 

vor unfen vadeflol ?°?) dar wy feten 2°?) mpt clage 

unbe antworbe bar wy om recht up fegeden ?°*) unde 
de ene dat recht ?®°) bifpraßede 23%) eyns effte mer 287) 

unde vurder des ſulven dages dar na ene to hopeſamme⸗ 

371) gewe = gäben. 272) beſcheden gelb — ein ber 
fimmtes Geld. 373) fhot = Chef. 74) open befer 
gelden — offenen befiegelten. 275) de jenne — ber näme 
liche. 376) efihende — heiſchend, fordern. 277) Luder 
dee ioden eeht — lautet ber Zuben Eid. 27%) ce — Ghe, 
Geſet. 27°) eet = Eid. 230) quemen = fämen. 221) pars 
tige — Parteien. 282) vadeftol — Rathfhuhl. 283) feten 
= fäßen. 284) fegeben — ſprachen. 385) recht ⸗ 
urtheil. 386) biſprabede der Unvechtmäßigkeit beſchul⸗ 
digte. 287) eins effte mer = einmal oder mehremale. 
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ninghe ?°°) makede van ampten effte menheid ?°?) up 
uns tegen 2°) unfe vecht fehebinge ?°°’) dat were en 

brote 2°) unbe flonde bi dem rade werfe dat richten 

molden to live ??®) effte to gube vurdec hebbe my enen 

ampte befegeld ?°*) enen breff de uppe dat lefle ?°°) 

innchelde dat be broße were deme rade unde deme ampte 

den brofe neme de rad halff unde de anderen helffte dat 

ampt Datum XL nono. 

Consules Mindenses 
Erfamen guden frunde an ?°°) unfer ſtad is recht 

wes eyn befennet an ener begeben ?°7) mochteren mor— 
genſprake 28)*) dar en mach he nicht neyn vor fegs 

288) to hopefammeninghe — Berfammlung, Zuſammenkunft. 
289) ampten effte menheid — Gilden oder Bürgerſchaft. 
290) fegen — gegen. 391) recht fehedinge = Urteil. 
292) prof Vergehen. 293) live — Leibe. 29*) befer 
gelb — befiegelten. 295) leſte — legte. 396) an = in. 
297) begeben — gehegten. 298) nochteren morgenfprate 
= nüdternen Morgenſprache, Verſammlung ber Innungen. 

*) Die Gilden in Hannover hielten ihre Morgenſprache; 
aber in Minden war fie eine »nüchterne,« in Hannover nicht, 
denn fie ward — wie fi) aus dem folgenden Schreiben der 
Mindenfer v. 1452 ergiebt — nad) Mittag, alfo fiher- 
lich, nit nüchtern abgehalten. 

»Morgenſprache · kommt her von »Spraches i. e. Judi- 
cium und von der Tageszeit, in welcher fie eigentlich abges 
halten werben follte. Rad Sachfenrecht follen eigentlich die 
Gerichte vor Mittag und nüchtern abgehalten werden. Daher 
heißt es im 1. Buche Art. 59, daß ber Richter feinen Schulte 
heiß fragen fol: ob es bingens Zeit fei? und bie @loffe fügt 
hinzu, das heiße: das Gericht folle vor Mittag beginnen unb 
Richter und Beifiger follen nüchtern fein. In biefer Zuſam—⸗ 
mentunft der Gilden verhandelten fie ihre wichtigften Anger 
Tegenheiten. Im vaterl. Archiv 1838. ©. 313 ffl. find die 
Formeln der zu Nordheim üblichen Morgenſprache mitgetheit; 

(In mar- 
sine) 
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gen 2°). fegebe he bar enboven nen ?°°) fo flonde de 

brofe 201) bij us alfe bi deme rade wo wy dat richten 

wolden, wer?°?) an fin Kiff?°?) effte?°*) gud Ger. 

under unfem Secret 

Erfamen bifundern’ guden frunde fo gy us aver ?°5) 

gefereven hebben van der nochteren morgenfprafe ıc. 

Beghern wy jum up meten ”°°) bat unfe fopman ?°7) 

unde ampte ?9®) plegen foban fprafe vormitdage to hol: 
dende fo gy den feriven bat men be myt jum ?°°) des 

namitdages plege to holdende unde des nemant anders 

en denket ıc. So Eunne gy fulven wol itfennen wes an 

fodanee fprate der nemand anders endenfet recht weſen 

moge Ser. under unfen Secret. anno L secundo. 

fie erinnern an bie alten deutfchen Rechtögebräuhe. Den Vor⸗ 
fig in ben norbpeimer Morgenfpradhen führte der Gildenmeis 
fer. Die verfammelten Gildebrüder bildeten den »Umftand,« 
das Gchöffencollegium, welches feine Entſcheidungen durch den 
»Bildenwordes,« Worthalter, abgab. Die Partei ward durch 
den »Worfprete,« den Fürfpredher, vertreten. Dem aufzunehe 
menden neuen Gildengenoffen warb das Gildentecht fpmbolifch 
Überantioortet, ganz dem altbeutfhen Rechtsgebraud, gemäß; 
€ übergab ber Gildenmeifter, nach gefchehener Prüfung der per⸗ 
ſönlichen Verhältniffe des Aufzunehmenden, den Kugelftab, 
das Zeichen ber Amtswürde des Gildenmeiftere, in die Hand 
nehmend, das Gildenrecht im Namen der heil. Dreieinigkeit, 
der Recipiendus ergriff den Stab, ſchwentte ihn 3 Mal ums 
Haupt, der Gilbenmeifter verfündigte die Aufnahme 3 Mal, 
und das neue Gildenmitglied fegte fi auf den Gildenſtuhl. 

299) neyn vor feggen S abläugnen. 300) nen = 
nein. 301) broke = Etrafe. 302) wer — entweder. 
303) ff — keib. 304) efte oder. 305) wer = 
abermals. 306) weten — wi 307) kopmann — 
Kaufmannsinnung. 308) ampte = Gilde, 309) myt 
jum = bei Eudy. 
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Consules Mindenses*). — 
förieben, 

Unfen fruntliten ıc. So. ghi und gefereven hebben — 

umme beleringe?!0) des rechten In einer ſake ſus 
mefende ?'1), bat ein maget in eines Juwes borgers 

Huß beflapen, und ein Eindt thor werlde getelth ???) 

hebbe, de fulve frumesname ?13) befprefe ?'*) den 

werth 13), He des kindes vader fi und nemant andere 
und fegge dath bi vrer zelefalicheit 31°) ꝛc. Unde 

mand ?17) anderen vurder ervaren ?1?), van drem er— 

liten fruwen, de der moder des kindes nicht van blode 

thogedan ?1°) noch under anderen magelif ??°) vor: 

want Sin, de mit der fulve frumeßnamen In der uters 

fen noit telinge ??') des kindes geweſen fin Unde de 

geftaget hebben we des Eindes vader fi, vor Iw ges 

fecht *?*) hebben, dat de moder hebbe one gheanthmwordt, 

dat fi de merbt ?23) mente ??*) fe nenes anderen mans 

nes ſchuldich fi. ıc. Dar Im borger up geanthwordt, 
He fi nein ebrefer??5), und alle dat de moder bes fin: 

des fo up one befanth unbe gefecht hebbe, bat Tege ??*) 

und dichte fe wente 227) he ores lives 2285) nu ?2°) fi 

*) Diefes Schreiben findet ſich unter 208. bes 
Origin als gleichfalls. u 

310) beteringe — Belehrung. 311) ſus weſende — 
fi alfo verhaltend. 312) thor werlde getelty — zur Welt 
gebracht. 313) frumesname — Frauensperfon. 314) befprete 
= fprähe an. 15) werth — Gauswirth,. 316) jeler 
ſalicheit —= Seele Seligkeit. 317) mand — unter. 319) yurs 
der ernaren — ferner erfahren (haben). 19) van blobe 
thogedan — blutsverwandt. 320) magelik — verwandt, 
verfhwägert. 321) uterflen noit telinge — Nieberkunft, 
Geburt. 322) gefeht — gefagt. 373) werdt = Wirth. 
324) winte = Indem. 325) ebrefer — Ghebrecher. 326) Ies 
ge = lüge. 327) wente = weil ba. 228) ores lived — 
ihres Leibes. 229) nu = nie. 
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ſchuldich geworden ı. Begeren 220) ifft?*1) ſodane 

gelicke ſake ıc. Guden frunde wen ſodans vor uns tho 
age unbe anthworde queme 222), unde up und Im rechte 

tho erfennende geftalt worde, Wer ???) den be frumeßs 

name fo beflapen, vor ber telinge *?*) mith nemande 

berochtiget ?*°), unde In orer uterften noith der telinge 

ores finde, oren werdt vor den vader des kindes no: 
mebe >?6), unde fo bi bleve??”), unbe mith rechte 

behelde ??°) welckes befanntniffe In der noith der telinge 

ghefchein De vrumen bar bi ghewefen, dem finde nicht 

van blode thogedan, mit oren eden bevefteben ???) bes 

indes moder vorrechtinge 4°), beden wi mith und in 

rechte bi val?*') godt fi mith Iw, gefer. sub se- 

creto dinxdach na Reminifcere Anno etc. VI. 

Consules In minden 

Unfen fruntliten groth ?*?) ꝛc. &o ghi uns ge 

fereuen umme beleringe willen eines rechten, van einem 
Enechte, den ein ampt ?*?) Juwer Stabt vortoifede ?**), 

feggende ?*°), he moinborbidy **°) fi, Des de knecht 
nicht beſta?*) unde vort bemifeth hebbe, bat fin moder 
mit finen vader, Im echte ?43) vorteumet ?*°) fi vor 

330) Begeren — fraget, >31) ifft = falle. 222) que 
me — käme. >33) Wer — wäre, ?>4) telinge — Ge 
burt. 335) herochtiget = in fÄlehtem Rufe. 33%) nome 
de = nennte, angäbe. 337) bi bleve — babei bliebe. 
338) mith rechte deheide = eiblich behauptete. 339) mit oren 
eben bevefteden — eiblich bekräftigten. 340) vorrechtinge 
— eidliche Ausſage. ?*1) bi val = Beifall. >42) groth 
— Gruß. 343) ampt — Gilde. ***) vorwiſede = abz 
wiefe. 345) feggende fagend. 346) woinbordih ⸗ 
unehlich. 347) befta = geftändig fei. 348) Im echte 
= tehtmäßig. 349) vortruwet — getrauet. 
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finee geborth ıc. Erſamen guden frunde, wen ein fo: 

dan knecht fo mith und In ein ampt tho finde °5°) 
eſſchede 35?) unde de kerckheren °5?) fi, dar fo mit den 

elderen bemoren ?°?) hedden, umme der echte ?5*) wils 

Ien, unbe fe nicht hebden geſcheden mocht, den knecht mos 

ftem 335) thom ampte gefladen ?°°) Datum ascensionis 
Anno etc decimo 

Consules Mindenses. 

Unfen groth voren etc. Guden frunde recht Is In 

unßer Stadt wor twe unfer borger, vor uns tho clage 

unbe to anthworde komen, dar de beclagebe, des klegers 

anfprate beneneth *7), der anſprake mach fit be beclas 

gebe mith finem rechten ?°°) entledigen, Ib en were bat 

ome des de cleger enthweren ?°°) Eonde, So recht is 

Datum fridach na Valentini Anno etc. XVII 

Consules Mindenses. 

Unge fruntliden denfte ıc. So ghi und umme vor⸗ 

dlaringe ?°°) willen eines rechten. Al bat ein beclager 

de, des clegers anſprake beneneth fid, der clage mith rechte 
entledigen mochte Id en were dat ome des de cleger 
enthweren ıc., geſereuen hebben Guben frunde, So is des 
de vorkferinge fo, weret dat de beclagebe dar beforen 

350) finde — fein. 351) eſſchede — forderte. 33?) kerck⸗ 
beren = Pfarrer. 353) beworen bewiefen, von »bewas 
ren· probare, ©. Delrichs Gloss. t. brem. s. h. v. 
354) edte = Ehe. 955) moflem te man. 356) ges 
ſtaden = zulaffen. 357) beneneth = ableugnet, >58) eeäten 
= Eide. 359) enthweren — vermehren. 360) vorcla⸗ 
tinge = Erklärung. 

(160) 
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einen openbaren eidt geban hedde, de nicht reine were, 

dat de cleger fo mith rechte bi bringen ?°') mochte, bar 

mede mochte de Eleger dem beclageden, ber entlegghin: 

ge ?*?) der anfprafe-mith rechte entweren, Datum Sri: 

dach na Bartolomei Anno etc. XVII 

Consules Mindenses 
Ungen fruntliten denft ꝛc. In Iuttermans ſake etc. 

Wen fodane giffte 202) mith uns nicht richtlik geſchein 

na gelege *°*) der guder, gheven wi nene macht 265), 

dath wi Im €. nicht wolden borgen ?*°) ıc. Datum 

4a post conyersionis pauli Anno etc. XX VII 

Consules Mindenses 
Unfe fruntlike denfte ıc. I. €. So ghi an uns 3. €. 

ſchriffte wu vor Juwen Er: der twifte ?°”), fo under 

den clegeren Ern Luleff moller fampt finem broder eins 

dels ?%®) und ben beclageden Thomas fothman unde 

ſiner eliten ?°°) huffruwen de beclageben up ander 

gidt >70) foeweth ?7'), geſchicket. So od dar up tuge 

geförch ?72), in gherlimeth unbe vorhoret unde noch der 

publication unfes vermarfendes ?7°) uth ben acte ?7*) 

nicht webberfochten °7°) &o ghi denne Jtlicher bedech⸗ 

361) bi bringen — beweifen. 262) entlegghinge — Ent⸗ 
lebigung. 363) giffte — Schenkung. 369) gelege = 
Lage, Bercaffengeie 365) nene macht — Feine Gültigkeit. 
366) horgen — bergen, verheimlichen. >57) twifte — Zwiſte 
368) deld — Theild. 369) eliten — ehliden. 37°) an 
der gibt — andern Seite. 371) ſoeweth ſchwebt. #72) tus 
ge gefürth = Beugniß porgebradht. 373) yermarlendes = 

?+) uth ben acte = 
375) wedderfochten — widerlegt. 
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tiger76) orſake, unvorbedhtic °7”) willen ſzin Wie (161) 

begerte ?7°) Ifft) ſodan vor und queme unde ſodane 

tuechniſſe geförch Ifft wi de ghetuechniſſe wolden In ghes 

werde 330) holden ader nicht Erfame guden frunde wen 
ſodan clage unde anthworde in unfer ſtadt worden vors 

ghebragen, mith einen bi ordel 281), de clage tho bewi— 

fende gefprofen unde Ingerümeth &o od tugeslude ?3?) 
gehörth, ore ghetuchniffe nicht webderfochten, ſodane ger 

thuchniffe, gheve mith une unde Im unfer fladt geloven, 

St en were fafe *°*), de beclageden Eonden dar enther 

gen ?3*) de betalinge ?*°) des upgehauen ?°°) fo recht 

bemißen, dat wi 3. €. nady Juwen begern ?3?) unbe: 
anthwordt nicht hebben willen lathen Datum sub secre- 

to Fridach na Corporis christi Anno etc. XXXIII 

Consules in Hamelen. Des Vleſch Eopes 8). 

Une fruntliten denſte voren Erſamen vorfihtigen 
gunftigen guden frunde, wi hebben I. €. gedanen 

ſchriffte fo am uns gheverdiget wol tho ſzinne nomen 
dat Iw begere den Eop der provendien ?°?) des fler 

ſches Und wi nicht anders bi unfen Enofenhoumeren ??°) 

376) bebechtiger — bedenklicher. 377) unvordechtich 
— bedenklich. 37°) Wir begerte —= von uns wiſſen wollend. 

379) Zt = wenn. 330) in ghweerde = gültig. 3°!) bi 
ordel = 382) tugeslude — Zeugen. 333) It 
en were ſake — es verhielte fi denn fo, baß. #4) en⸗ 
thegen = eritgegen. 385) betalinge — Bezahlung. 236) ups 
gehauen 387) hegern — Begehr, Wunfdh. 
398) Bleſch kopes = De 389) provendien — 

) knokenhouweren = Knochenhauern. 
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wen dat punt offen vleſches In winterdagen bi der Erub: 

ben 2°!) ghemeftet wen dat punt vor XIIII eder XV 
penninge, Unbe dat punt rintflefiches wente an dem dag 

Sacobi, vor IX effte X penninge, wente tho der tidt, 

Idt bi de ribban weber gebunden werth, Dem nach mith 
dem Hamelflefhe Is bi uns Fein funderlid Eop, dat werth 

dividerth 222) ungeverlid 393) Im achte eder X feude, 

dat mach ein Ider fo na köͤpen alfe ome bequeme, DE 

bi uns In dem frimarkebe ??*) Alße michelis unde thor 

Sarnterdimiffe 3? 5), de dar van buten *°°) Infomen, ge: 

ven dat punt Offen rintflefches einen penning neger ?°’) 

Ale bi uns unfe Enofenhouver Des wi I. E. Int anth: 

worde nicht mogen bargen 3°®), voran wi 3. E. in grot: 

‚serem mochten gevallen, willen wi flitich?“*) gefunden 
werden, gefreven sub Secreto Am dage margarete 
Anno 1533. 

(162) Consules in Gottingen des dleſchkopes 

Unfen fruntlichen denft voren Erfamen vorſichtigen 

Hern befunderen guden frunde wo ghi und igundt, umb 

den fleſchkop binnen unßer Stadt gefereven ıc. hebbe mi 

vorftanden, und is nicht weinigers *°°) vor Itlicken Jaren 

dem ghemenen beften tho gude i6 Ingerumeth *°'), dat 
flefh von den knokenhouwer uth to wegende *%*), unde 

391) krubben = Krippe. 393) dividerth — zerlegt. 
393) ungeverlid — ungefähr. 294) frimartebe — Bırh: 
marlte. 395) Jarnkerckmiſſe = Jahrmarkt. 396) buten 
= außen, 397) neger —= mohlfeiler. ?9®) bargen = vor: 
enthalten. 399) flitih — fleißig. 400) weinigerd = 
weniger. +01) Ingerumeth — eingeräumt. +92) wegende 
= wiegen. 
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bi punden tho vorkopende. Van dem Eope *°°) averſt, 

alſe ein punt betalth werth mogen wi I. €. nicht egent« 
Lich befcheden *°*), dan ſollichs werth na Jaren und 

tiben des Jares Alfe dat vehe *°5) ghemefteth *°°) unde 
ungemeſteth na aller gelegenheit vorandert unde gheor⸗ 

denth Unde Gin +%7) Hute dages *°°) mith den unfern 

overfomen *°°) dat wi ben knokenhouwere angefeht bat 

punt gudes Hamelfleifch und Rintflefh& vor negen *1°) . 

gottingefhe penninghe unbe dath punt Eoefleifhe *'') 
vor achte unde dat punt Swinefleifhe vor XII gottin 
gefche penninghe tho ghevende Dath wi I. €. tho 

gebedener * 12) anthworde nicht mochten bargen *'°), und 

woran wi I. €. furder wuften willige denfte tho bewi— 

Sende Sin wi nicht affgenegth *'*) Gheven under un: 

ferm Secret. Mandages na vincula petri Anno etc. 
XXXIII. 

Senatus Gottingensis den Fleiſchkauff belangendt. 
Unfer freundtlich dienſt Zuvorahn, Erbahre Furſich- 

tige unndt Weiſe gunſtige gueten Freundes, Wir haben 

E. E. ſchreiben den Fleiſchkauff belangendt, empffangen 
unnd Inhalts darob vorſtanden, unnd mugen E. €. dar: 

auf Zw freundtlicher Andtwortt wißenſchafft nicht vor 

halten, daß wir ebener geſtalt mit unnſeren fleiſchern 

in Zanck gerathen, alſo das wir unnß deßen ahn anbese 

+03) kope = Kaufe. 40%) hefheden = Belceid 
geben. +95) vel Bieh. +96) ghemeſteth — gemäftet. 
407)&in— find. 0) Hute bages — heute, jegt. +09) over« 
komen ibereingelommen, +10) negen — neun. +1!) koe⸗ 

iſchs Kupfleifches. +13) gebebener erbetener. 
+13) bargen — verheimlichen. +14) affgenegth — abgeneigt. 

(163, 



444 XI. Das handverifhe Stadtrecht. 

umbliggenden fletten haben ehrfunden mußen, unn 
darauf die ordenunge gemacht, unnd iſt alfo das pfundt 

gemefte Rinthfleiſchs Igunder uff gehen goßlerfche gefest, 

das Kuefleiſch wirtt umb Sieben goßler, unnd was ſeer 

guitt +15) eder gemeſtet umb 8. gegeben, Das Hamel: 

fleiſch wens guit unnd fett umb 10. gogler, Iſts aber 

nicht dee wirde *'*), umb. 9. goßler, Das Schweinen: 

fleifch gibt man umb. 12, goßler, Idoch nach tjeiten, In: 
fonderheitt Zwiſchen Bartholomei unnd Michaelis fegt 

man fleifh, welchs auß dem grafe geſchlachtet gerin: 

ger. Die macht wir unng Ider Zeitt fürbehaltenn, So 

wirdts aud den winter gewerbertt *'”) datnach es 

guit iſt. Welchs wir €. E. uf derfelben chrfurdern * 1°) 
nicht muchten It begerther anthwortt pergen*'?), Die: 
nen E. E. fonften Inn allewege freundtlichen gerne, Datum 

unter unnferem Secret Montages nad) Johannis DBap: 
tiftae, Anno etc LIIII. 

[Der Rodt derXStadt Gottingen 

Den Erbahrn Furſichtigen unnd Weiſen Burger 

maifter unnd Rathe ber Stadt Hannover unnferen gun: 
figen unnd guiten Freunden. 

(164) Unnferen freundtlihen Dienft zuvorn, Erbahre Weife 

unnd Furſichtige gunftige guthe Freunde, Nachdehme €. 

Ef. W. vonn unnß des Vleifhkauffs, wie ein Jetlich 

pffundt von Iderem vyhe vorkaufft werde, underrichtunge 

+15) feer guittf— ſehr gut. +18) ber wirde — der 
Würde, fo gut. 17) gewerdertt — der Werth befliimmt. 
— ehrfurdern = Erfordern. 419) pergen = geheim 
alten. 
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begeren, Demnach mugen wir €. Erb. w. daruff beger 
ter Andtwortt nicht yorhaltenn, das von unnferen Kos 

chenhawern das pffundt Ochſenfleiſch es fey Sommer 

ader Winter vor IT, Das pffundt Khuefleiſch fur 1 Mat» 
thier, Das pffundt Hamelfleifh Sommer unnd Winter 

vor II f gegeben wirbt, Das Schweinefleiſch aber bie: 
weile es ein Zeittlangk theure geweſen, wirdt vonn unns 

feren Knochenhawern ungewagen bey ſtucken vorkaufft, 
Das wir €. Erb. w. denen wir funft zw dienende ges 
neigt nit haben vorhalten mugen, Datum unter unnferem 

Stadt Secret, Donnerdages nach Gervafij Anno etc 
LIM. 

Der Radt der Stadt Hamelen 

Den Erfamen Weifen unnd Zurfihtigen Burger: 
meiftern unnd Rathe der Stadt Hannover unnferen guns 

fligen guthenn Freundenn. 
Unfer freuntlich Dienft Zuvohr, Erbare weife unnd (165) 

vorfihtige gunftigen guten freunde Was ihre der Ir⸗ 

runge halber, fo. ſich Zwiſchen Euch unnd Enern Kno— 

kenhaweren itzo des Fleiſchkauffs Zugetragen, ahn uns 
thuen ſchreiben, mit bitt E. Erb. g. Zu vorſtendigen, wie 

theuer hir bei uns jedes pundt Ochſen, Rinth, Kuhe 

unnd Hamelfleiſch, veth *?°) ader mager vorkaufft und 

‚gegeben werde, ſolchs haben wir endtpffangen, leffende *?'), 

woll vorftanden, Mugen €. Erb. g. daruff freuntlich 

nicht vorhalten, das wir igo Ihn gleichen gradt mit 

420) veth — felt. 424) leſſende = Iefend. 
19* 
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unferen knochenhaweren Ihn errunge flehen, und vorur- 

ſacht fein worden, ſolich Ampt frei gegeben, welichs 

nun igo ein Jahr 

(p. 166— 191 incl weiße Blätter.) 

(192) Anno etc. 49 tor gedechtnis gefchrevenn, 

By tiden‘??), unfer gnedigen Lantsfurſtin, ber oldes 
ren Herteginngen, geborn von Brandenburgk ze. ift von 

den Ridefprud Ao. etc 42 up dem Rickesdage, to, Spit, 
der, Ro: key : Maiftait, eine, defenfive Hulff, und ein, Roims 

tod) *?°) wibder, Ftankrik, und Turkenftuer up dem Reis 

genfpurgefhen. Rickesdage, beharlich gemilligtt, ſindema⸗ 

Ienn, Hertzogk Hinrich tho Brunßwigk Hertzogk Erich tho 

Brunßwigk mit den Steden, Brunßwigk Honover Gots 

tingen Northeim und anderen orten Hertzogk ernſt tho 
Brunßwigk mit der Stadt Luneborge fin up 269 Solbe 
angeleigtt *?*), und ein foltt 4 flor. der folbe drittemdeil 
gehortt miner gn. frowen, der hergoginnen, aber unfem 

gu. Hern Hertog Erichenn ꝛc. up tohringende ıc. 

#22) Bp, tiben = zur Beil. 429) Roimtoch = Ab 
merzug. 434) angeleigtt = angelegt, belegt. 
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Liber IIII 

von allen ammeten *?°). eden. van tolle *?°). van 

vor drevenen *?7) Luden. 

Registrum guarti libri 

Wo men de keren *?°) dreget *?°) vor us I 

heren lichamen 0). 

De molendinariis et pistoribus u 
Item de Pistoribus III 
Item de pistoribus III 
Item de Pistoribus v 
Juramentum van den Garbreberen +?!) vI 
Carnifices vendent carnes mundas. vo 
De Carnificibus et Sutoribus (Idem VIII 

quere in iure Mindensi) 
De Institoribus IX 
Iten de Institoribus x 

De Penesticis +??) xI 
De portatoribus Xu 
De prosenetis XIII 
Juramentum Monetariorum XI 
Juramentum Eantrefusorum xV 

435) ammeten — Aemtern, Gilben. 436) tolle ⸗ 
Boll. 427) vor - deevenen — vertriebenen, verbannten. 
435) fergen — Kerzen, Lichter 439) dreget — trägt. 
430) lichamen — Leichnam. +?1) Barbreberen — Gar! FM 
hen. © +32) Penestieir— Hoken. Sie wurden von den 
Etwaaren (a penore), welde fie verkauften, fo genannt. 
v. Spillcker Beſchreibung, S. 49. Note *). 

Auf Der 
gament, 
(193) 
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Juramentum der Dorhobere *?°) XVI 
Jurameontom der Lantwere *?*) xvu 

We be Bode *?>) fenlle maken XVIII 
Van wagen perden unde der Stat waghen XVII 
Ban bem teghelftene *°°) XXx 

Wo men tollen *?7) ſcal XXI 

Van hoppen. XXII 

Van Solte XXIH 
Ban korne XXIII 
Van Cloſteren unde Papen XXV 
De Rotis XXVI 

Van Latene *?°) XxVo 
Ban perden XXVII 
De Vaccis \ XXIX 
De Bullonibus XXX 

Dan Swinen XXXI 
Van Haringhe XXXI 
Van Byre XXXII 
Ban gheſten) XXXIU 
Item de hospitibus XXXV 
De Ollis XXXVI 
De korn vor copet **°) XXXVI 
De hospitibus XXXVIN 

Qui annonam propriam venderet ho- XXXIX 
novere 

+33) Dorhobere — Thorbüter. +34) kantwere = 
Srenzwähter. Siebe unten die Cibesformel felbft. +35) Bode 
= Brunnen. 43%) teghelſtene —= Biegelftein. +37) tol⸗ 
en == vergolien. 43°) eakene — Leinwand. +39) ghe⸗ 
fien = Fremden. +49) por copet = verkauft. 
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Deſſe fint vorveflent **) ande wor dres 
ven ++) 

Ban Zrippenen 
Kolfet 
Idlem 
Idem 
De Moneta 
Hii Jurayerunt extra. givitatem 
Fures 
Per Jari 

Hom per Juri’ 
Johannes kroidel 

Polgea hagen 
Owoerch 
Storm 
Scherpeſtake 

Jehan van peine 

Bolie 
Sterenborch 
Juramentum ben Lobeken 

Johannes Enoft 
Nota de mercatoribus 

Ban Bernharde: Laſkorf 
Iidem 
Steinhof 

Brun de Bolteſſen 
Gonrad hovederne 

449 

XL 

XLI 
XuII 

XL 
XLIIII 
XLV 
XLVI 

XLVuI 
XLVII- 
XLIX (199) 

L 
Lu 
LI 
LIE 
LV 
LVI 
Lvu 
LYIu 
LIX 
LX 
LXI 
LXU 
LXIE 

4) vordeſtent —= verbannt. 2422) vor dreven = 
trieben. 
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(Bon fpäterer Hand) 
Pe moten- Anno domini M°CCC? nonagesimo secundo 

feria secunda post dominicam Invocavit Do que: 
men **?) be Rab unde de fmornen up eyn. Dat de 

Molre ***) van nemendes korne nit mer nemen en 

ſcholen noch de ore nemen laten myt witfchop **5) wenne 

de rechten matten **°) Unde were bat fe dar umme 

gheſchuldighet worden unde fe myt oreme ebe nicht ent: 

leddighen wolde fo fcolde de Yenne de dar umme gefhuls 

diget wert dat myt eneme punde vorbeteren alfe die **?) 

be ſek nicht entlebbighen wolde. DE fholen fe be was 

ce **®) malen laten by beme fulven brofe **?) wanne 

de yenne de de Rad bar to fatet *°°) heft bat van on 

eſſchet *°'). edder van orer iengeme *°?).. Were ok dat 
de ienne *5°) de de Rab dar to gheſad heft de Grund *°*) 

in den Molen *°5). alfo nicht in wunden alfe de van 
echter wegene wefen ſcholet. Dat fcal eyn iowelk Moller. 

vor iowelk fon geynd vorbeteren myt Teyn honov. P. 

Unfen fruntliten geodt *5°) to voren Erſamen vor= 

fihtigen bifunderen guden frundes So ghy ung umme 
beleringhe willen des rechten angenoget *°”) hebben eynes 

hanſes des klegers anklage und bar beneven *°®) eynes 

443) quemen — kamen. 40) Molre = Müller. 
mit Vorwiſſen, wiſſentlich. *6) mate 

ten = Mege. 247) dicke — oft. *+8) ware = 
449) brofe — Bitrafe. +50) fatet — beitellt, befegt. 

erlangen. 132) iengeme = irgend einem. 
453) de ienne — berjenige. 454) Grynd — ein Gerinne, 
Zuhlenrat, ©. v Bülow u. Hagemanns pract. Erörter. IV. 

9. +55) Molen = Mühlen. 456) grodt bern 
9 angenoget = +58) beneden — nehft, bei. 
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iendes +59) beflageben antworbt jumer borgere wu de 

allenthalvenn vormelden hebben wy guder meininge *°°) 

entfangen. / Guben frunde Recht is in unfer fladt wur 

twe van unfen borgeren tho Plage unde antworbe Eos 
men dar de beflagede des klegers anklage benenet *°!) 

der anklage mach ſick dhe beklagede mibt finen rechten *°?) 

entledigen Jdt ehn meer *°?) bat ome de kleger des ent: 

weren *5*) konde alfe recht is. godt fy mibt Juw. Ges 

fereven under unfen Secret am fridag vor valentini an- 
no etc. XVII. 

Borgermefter unde Radtmanne der fladt 

mpnden 

Consulibus in honovere. 

Liber IIII (195) 
Ban allen ammeten *°5) van tolne *°°) unbe van vor: 

drevenen +°7) Luden. 

1*s®) Wo men de Eerfen *5°) dreget *7°) vor us 
Heren lihamen 171) *). 

Ordo servandus in processione in festo cor- 

459) iendes — 460) meininge Mei⸗ 
nung. 461) benenet — leugnet. 462) midt finen rech⸗ 
ten eidlich, durch einen Gib. *°2) ht ehn wer = 
Es wäre denn. 464) entweren = vermehren, verhindern. 
+65) ammeten = Gilden. *6°) tolne = Boll. +67) vors 
drevenen == verbannten. 468) Vergleiche Spilderd Bes 
fhreib. Seite 50. *5°) Terfen = Kerzen. 470) dreget 
=.trägt. +71) vor us Heren lihamen — am Froͤhnleich⸗ 
namöfefte. 

*) Diefes Statut, dad eine Rangordnung der Zänfte ents 
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poris christi Primo illi qui debent portare fa- 
culas *??) et cereas ’?) ex parte mercatorum 

Item pistores. Item Carnifices. Item Sutores 
Item fabri Item Lanifices Item aurifabri Item 
Institores Item pellifices Item penestici Item 

ım Rande) Sartures(Lapiscide Iumen .... Molendinarii) Item 

olearii. Item Linifices. ultimo stupenatores.. 

Hält, gibt einen intereffanten Aufſchluß über die Denkart und 
die Sitten des Zeitalter. Die Statuten von Rordheim. 

Spangenbergd pract. Erört. II., 221. 
rechnet folgende Gewerbe zu den verworfenen, das ift unehr⸗ 
lichen: Pfeifer, Barbiere, Schäfer, Müller, Zöllner, Badftus 
benbalter, »Bahtftoverd« (stupenatores). In der hanöveris 
ſchen Rangordnung für bie Frohnleihnamsproceffion, wie in 
Nordheim werben die Badehalter auf den legten Plag verwies 
fen. Daß in dem bandverifchen Statute die Meroatores 
zuer ſt genannt werden, ergibt daß fie ſchen damals als der 
erfte bürgerlihe Stand in der Stadt angefehen wurden. In 
fpäterer Zeit hat die Kaufmannsinnung fi) bei ihrem Ans 
fehen wohl zu erhalten gewußt, denn fie genoß nad) ber Dar⸗ 
ftellung im »Rathhäust. Schematismus« d. 1771, namentlich 
folgender Rechte: »des privativen Wandichnitts oder des Aus⸗ 
fchneidens des Tuchs und was dem anhängig, worüber befons 
dere Begnadigungsbriefe von Herzog Johann Anno 1272 und 
1277, Otto d. &t. Ao. 1280, Eric) d. tt. Ao. 1522, Fr. 
uir. Ao. 1629 und König Georg I. Ao. 1737 und Georg III. 
Ao. 1765. Dann wurden 2 RatHöherrenftellen jederzeit aus 
dem Mitel dieſer Innung bekleidet und bie beiden älteften 
Ziterlente concurriren ald patroni bei bem von Sodenſchen 
ober Neuenkloſter. Unter der ⸗Ehrlichen Gemeinde« (dem 
Surgerausſchuß) macht diefe Innung die erfte Gurie aus, und 
falarirt ben aus ihrem Mittel ernannten Wortpalter. Gie 
tonferist das von Sodenſche Stipendium, auch vertheilet fie 
jãhrlich zu gewiflen Beiten verſchiedene logata unter bie Ars 
m uth. 

473) faculas = Gadeln. 473) gerens == Wadhslichte, 
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De molendinariis et pistoribus. 
Discretis viris magistris unionum vel officii II. 

in Pistoria et pistoribus universis in Honove- 
re .. Consules opidi Hamelen se totos in quo- 
libet famulatu. Noscat vestra discretio sincera, 

quod pistores in nostro opido commorantes cau- 
sam molendinatus per vos eis scriptam nobis 
declarabant. quibus et discretioni vestre usi 
virorum circumiacentium ac longe distantium 
discretorum consilio respondemus, quod latitudo 
vasis circa molarem dicti Stenbodene *’*) se ex- 
tendat ad latitudinem duorum digitorum. alti- 
tado vero sub molaris supra circumferentium 
dictam ummelaghe *’5) purgarique solet cum 
purgamentis farine dictis clyen *’°). statuta quo- 
que inter vos et inter vestras circumiacentes 
eivitates. de servis tenendis et resumendis con- - 
stituta. dummodo per vestras munitas literas. 
confirmetur. vobiscum benivole observabunt. 
datum nostro sub secreto.. 

Item de pistoribus 
Den wifen erbaren Luden mepfteren ammechten +7?) Ill. 

des badwerkes to honovere enbedet *7*) de meyſtere unde 

dat ammecht des bacwerkes in Minden al lif *”°) unde 

474) Stenbodene — Steinboden. +75) ummelaghe 
— Ghling, 47°) elyen = Kleie. +77) ammedten 
des backwerkes — BädersAmte. 478) enbedet — its 

bieten. +79) lif — Riebe. 

Gaterl. Archlv. Jahrg. 184.) 20 
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al gud up iuwe breve antworde we aldus dat we vor en 

recht hebbet to Minden unde holdet alſo in dem molen⸗ 

merfe *°°). bat de nederſte ſten“) ſcal liggen ghe 
life *°?), unbe beneven.*°?) ber ummelaghe. weret aver 

dat de fen verfleten *5*) were, fa mochte men on 
bhöghen **) boven *°°) de ummelaghe *°7) enes mil 

belmaten *°®) mannes bumen *°?) bret *°°) unde nicht 
mer. Vortmer1) de flenbodene *°?) ſcal nicht wi: 
her +9?) wefen twiſchen dem flene unbe ber. bodene *?*) 

(196) men *?®) hat neberfle dumen let *°°) lang is end mid- 

delmaten mannes Men fcal de molen nicht fuveren *”") 
men mit dien eber mit fine& eghenen matten korne *°') 
‚des molneres.*?°), dit holde we vor em recht. Scude 

aver anders in ienigher mole bar mochte me fe umme 

feulbiggen °°°). unde bat moften fe mandelen 5°). diſſe 
fake ferine me iuk mit wiborde 802) ufer molnere.. 

Item de pistoribus 
Den eraftighen werben 5°) wifen mannen ufen 

480) molenwerle — Mühlenwerte. 481) neberfte fin 
= unterfte Stein. 482) ghe lite = glei. +83) bene 
ven — neben. +34) verfleten — abgenugt. +35) höghen 

+86) bopen — über. +37) ummelaghe = 
fing. f. unten. +88). mibbelmaten — mittemäßigen. 
+89) dumen — Daumen. +90) bret = breit. +91) Wort⸗ 
mer — ferner. +°2) ſtenbodene = Steinboden. +93) wir 
der — weiter. 494) bodene = die hölzerne Einfoffung. un 
den Mühtenftein. 495) wen — als. 496) neberfte dus 
menlet — unterfie Daumenglieb. *97) fuveren — fäubern. 
495) matten forne — Megentorn. 49°) molneres — Wil 
ters. 500) feulbighen — anflagen. 501) wandeln = 
abänberen. 502) wiborde — Buftimmung. 593) werben 
= werthe. 5 
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vrunden den bekkeren to honovere en bebe *200) we bek⸗ 
tere der ſtad hildenfen ufe willeghe denft berede 5°°) to 

allen tyden. Juwe wifheid feal weten *200). dat we et 

aldus holder 3°7). mit: ufem knechten. dat welk knecht 

dar mede ervaren worbe *°®) bat be clien ®°?) eder 

amder& wat fines heren gudes entbermede °1°). in ber 

molen, eder · anders wor. de em fcolde hir ufer werten 

nicht mer denen 51") dede it ok en moleriheipere 52). 

dene ne wolde we hir niht:lengE °'>) liden. DE fo- is 

dat hie recht bat fling 5'*) dar de ften inne lit *15). 

dat fling feal deme ftene ghelit wefen. DE hebbe we 

de gnade van deme. Made dat de waghenborere 5'°) dat 
uppe den hilgheh fmeret °'’), wat he emme manne 

utvort? !®) dat feal he emme weder invoren des it fin?! ?) ie. 

eder dar he it hebben wil. Vortmer°?°) fo moten ®?') de 

molenfnapen ichte dere dre fin. de midlefte mot dit uppen 

hilghen fweren dat he-dat“beware fo he beft fünne unde 

moghe, bat malfeme °??) dat fin weder werde alfe he 

in de molen ghe fant hebbe. Sin der knechte ok twene in 
dee molen. fo feal de minnefte 5?) fweren, unbe is 

594) en bede — entbieten. 505) berede — bereit. 
306) weten — wiffen. 507) poldet — halten. 508) dar 
mebe ervaren worde — von dem man erführe. 509) clien 
= Nee. $10) entvernebe — entfremde. sı1) denen 

dienen. 512) molenhelpete = Mühlentnappe. 513) lengk 
= länger. 514) fling — ummelaghe f. oben. >15) it — 
liegt. 516) waghenvorere Fuhrleute. °'7) uppe den hilghen 
ſweret — auf den Reliquien den Eid ablegen. 518) utvort 
= ausführt. 519) fin = das Seine. s20) Vortmer 
= ferne: 531) moten mäffen. #33) maltene ⸗ 
Iedem. 523) minnefte = geringfie. 
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der knechte nicht dan em in ber molen be fulve feal 
fweren. alfe de anderen vore 5?*) dan hebbet. 

Item de pistoribus 
Den wilen®?°). Iuden den mefteren vam badwerke 

unde ben befferen ghemeyne to honovere de meftere to 

beunfwit van allen richten 5?) de en bebet iuk >?”) 
ore willeghe denſt to allen tiden. berede 52°) to eren 
unde to vromen 32°) wor fe ot vormoghen. gi fcolet 

weten umme de Enechte de iuk feaden °°°) dot in ic 

nighen dingen. wanne gi us bat enbebet °>') de ne 

wille we nicht holden in bakhufen noch in molen. des 

bibde we bat gi 08 alfo weder22) don. beffer binge hebbe 
we us voreynet mit den befferen van hildenfen unde van 

gofflere unde mit den van helmeſtede unde willet differ 

mit iu gherme over eyn dreghen °??). gi feolet weten 

dat we fenbet ufen Enechten in be molen des avenbes °?*) 

dat fe de macht over drinken fcolen en pennichwert be: 

ve8 535) dar fe pleghen *26) lien *7) vor to ghevende 

den molefnechten, des hope 5?®) we dat we bat dar 

mede hebben avebradht °*?) unde welek knecht ftadede **°) 

eder ftabede des unbe fines herem gub nicht to vechte.. 

524) vore — oben. °?5) wifen = weifen, °?°) ride 
tn = 527) em bedet iuE — enbieten Euch. 
538) herede — bereit. 29) vromen = Frommen, Nugen. 
530) fraden — Schaden. 531) embedet — entbietet, ans 
zeiget 532) meder — wieber. 533) oper eyn bregben 
= überein fommen, darüber vereinen. 534) avended — 
Abende. 335) en pennichwert beres — Bier für I Pfen⸗ 
nig. 536) pleghen — pflegen. 537) fin — Kieye. 
538) pope — hoffen, 539) avebradht — abgeftellt. 540) flas 
dede — geffattete. 
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bemwarebe in der molen eber in bakhus. bes knechtes 

denft wille we to Brunſwik enberen °*') unde willet 
bat enbeden in diffe vorbenomben flede **?). unde gi 

feolen weten van der wide 5*°) der fienboben °**), welt 

ſten mad unghebunden ghan fin wide feal weſen twey 

vinger bret 5*5) al umme 54°). de hoghe °*7) des unz 

deren ftenes de feal weſen twey vinger bret boven 5*®) 

der ummelaghe5**) unde be molen °5°) funere 55") 
we mit deme dufte °5?). dene we van dem ſtene keret 

men men den ften uprichtet. unde unrecht dunket us 

umme de fnutten 5°?) mede te fuvernde. unde de Rab 

to Brunſwich kundeghet to allen echten dingen °5*). we 

oft in’der molen korn mele eder lien. de wert °°°) 

eber de wertinne ne willen des en weren weſen °5*). 

me fcal ot .vor dune7) hebben. We bekkere hebber 
eyn willefore 5°®) welk Enecht us fcabet 55°) in ber mo⸗ 

len. eder in dem bachus °°°). dene wroghe °°') we to 

dem ummebinge °°?) unde Iatet one feriven 5°®) in 
den ummebref °°*) an deſſen dingen noghet °°5) os 

541) enberen — entbehren. 543) vorbenomden ftede 
= vorgenannten Städte. 543) wide = Weite. 344) flene 
boden — Steinboden. 545) bret breit, 546) al ums 
me = ringsum. 547) hoghe — Höhe. 548) boven = 
über. 549) ummelagbe ing. 550) molen — 
Mühlen. 551) ſuvere — reinigen. 552) dufte — Gers 
flen« Kleie. 33) knutten — 554) echten 
dingen = Geriptötagen. 555) wert — Wirth. 55%) en 
weren weſen = 537) por dune = 

558) willekore — Statut. 33°) fcadet — Scha⸗ 
den thut. 560) bachus ⸗ Badhaufe. 361) wroghe = 
verklagen, ftrafen. 562) ummedinge = 
563) fereven — fchreiben. 564) ummebref = 

565) noghet — genügt. 
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wol. wente:#®5) de molere 5°”) handelet us bat we on 

(198) danket bederveꝰ*) we fuveringe °°?) de dot?’ °) feus 

V. 

ut oxeme huſe.. 

Juramentum Ban den garbrederen*71). 

Dit fweret de garbredere bat fe garbraden unde 

feden 7%) dat fe be fpife folten °73) unde Reyne mas 

ten alfe fe beſt kunnen na witten unde na finne. wat 

fe des daghes flat ??*) bat feolet fe des daghes unde 

des anderen vorlopen ande anders nit. (usque dy- 
onisii et pust dyonisij possunt habere carnes 
usque ad tres dies) unbe ‚dat fe neyn ungiftich 57°) 

vlechs*76) vor kopen Eopet fe aver vinneghe fwin 577) 

unmitliten 572). dat vleſch moghen fe verkopen van eys 

neme witten lakene ane worte unbe fulten. fe ne ſcolet 

ot neyne fwine kopen to funte Ryclaweſe (noch von dem 

um Rande) engere) 57%). of em fcolet ſe neyn ſwin duren 52°) #0: 

pen wen teyn feill. unbe fnober’®'). wen vere unde 

fe unde ore ghefinde en feolet neyn ro °®?) vleſch ver 

open. DE en feolet fe neynerleye infter °°°) in de vor: 

fie 5°) paden ane van den ſwinen. dar fe dat vleſch 

566) mente — weil. 567) molere — Müller. 568) bes 
derve — bedürfen. 569) fuveringe = 
570) dot — thun, geben. 371) garbseberen — Garköchen. 
572) feden — fieben. 73) folten = falzen. 74) flat 
= ſchlachten. 575) ungiftih — ſchlecht, was man nidt 
geben darf. 576) vlechs — (vleſch) Fleiſch. 577) vinneghe 
fein — finnige Schweine. 578) unwitliken — ohne Vor⸗ 
wiffen. 579) hengere = Henker. 580) duren — theus 
ter. 581) fnoder — wohlfeiler. 582) vo = rohe, 
Pr = Eingeweide, Schmeer. 584) vorſte = 

efte. 
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»an vorkopen alfe hie befereven ſteyt. ok ne feolet fe 

mit mitfcap °®5) neyn vlefch vorfopen dat mit oleybro= 

De 586) meftet 537) fi, ib f’®®) van line eder van 

wmane 53°) unbe fe fcolet dat vleſch vorfopen. et qui- 

Aibet debet habere proprium caldarium, si que 
Porcos emerint vivos divident et non habebunt 
aliquas obligationes. 

De Rad old unde nige fin endrechtich gheworden 5, 0) Un mare.) 
dat dit erer ſtad recht fi. dat fe ſchullen fetten III gar— 
bradere unde de Enofenhowere °°*) III na °??) ute 

erem ammecht 5°°). melden fe aver anders wene fetten 

wen 5°*) ute ereme ammechte, dat fcholden fe don mib 

des rades orleve 5?5) unde willen. Anno Domini. 
M°CCC’LXX? primo feria IIa post Quasimo- 
dogeniti. u 

Anno domini MPECCOO XXX VI? worden de Rad (In mars.) 
unbe Sworen eyn alfo dat be garbradere en fhullen 

neyne fin hiicto $%$) durer 5°?) kopen wen 59°) XV 

P honov. unde myn 5°°) VIII PB honov. eder kopen 

laten noch flan °°°) unde ſchullen maken Iuttite fpet= 

braden 6°1) fo men oldinges 802) gedan hefft unde mo: 

585) witſcap — ihrem Vorwiffen. 5°) oleybrode = 
Delkucheũ. 587) meftet = gemäftet. se) of= 
es fei. 589) [ine eder van man? — einfamen oder 
von Mohn. 590) endrechtig gheworden — überein gekom⸗ 
men. 591) knokenhowere — Knochenhauer, 9?) na = 
nad, danach. °°3) ammeht — Amt, Gilde. 554) wen 
= als, 595) orfeve = Erlaubniß. 596) Hirte = 
597) durer — theurer. 598) wen — alt. 599) myn 
= weniger, wohlfeiler. 600) flan = fdladhtn. 801) fut- 
tite foetbraden — Meine Spiefbraten. 602) oldings = 
vor Alters. 
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gen de geven vor enen ſwaren. Datum ut supra fe- 
ria 3a na Misericordia domini. 

Anno IIIIC. Quinquagesimo sexto Am ma: 
uf Papier) dage na Sunte Ambrofii daghe worden de Rad und 

Sworen Eyn Dat de Gharbradere de ore Swin flach: 

ten willen So wontlit °*) Is de fwin nicht durer ko⸗ 
pen ſchullen wen XVIII honov. ß. unde nicht myn °°*) 

wen XII ß. Se enſchullet nepne fin intfampt °°) 

topen, myn eder mer Alfo bat der eynbell °°*) fin bo: 

ven 6°?) XVIII ß wert 6%8) unbe be anderen benes 

ben 6°°) XII ß. dar em ſchall neyn argelift °'°) mede 

wefen 

Item Sodane Swin be fe vor XVIII f8 kopende 
werben S1*) ſchullen fe nicht Ienge °"?) Holden unde 
meften, Sunder °'°) Iepe weme Eyn ſwin over °'*) In 

finer weken 25) dat mach he holden wente $’*) an den 

erſten dach barinne ome to flachtende boret $'?), 

De gharbradere enfchullen ok nicht ſweren alfe Se 

mente herto °'®) ghedan hebben dat flefh ghar to mas 

tende Sunder der vurheren 1?) Enechte ſchullen dar by 

tomen allewege *20) wan bat fleſch uppe den market 

so) wontlit — gewöhnlih.  S0*) myn = wohlfeiler. 
195) intfampt — zufammen. 606) eyndell — ein Zeit. 
607) boven — über. 608) wert — werth. 509) beneben 
= unter. 610) argelift — Betr: 644) kopende wers 
den — faufen werden. 612) IengE = länger. 918) Sun 
dee — aber, ausgenommen, 614) fepe over — bliebe über. 
615) welen = Bode. °16) wente — dis. 81?) boret 
= gebührt. 618) wente berto — biß jet. 619) vur⸗ 

deren — euerperren. 620) allewege — jedes mal. 
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gekomen is unde bat befeen. Duchte °?') om dat jd nicht 
ghar en were So fchullet de Enechte on dat vorbeden °??), 

nicht to zellende °?°) unde to vorfopende So lange °?*) 

de vurheren dar by gefomen fin dat to befenbe °?5). 

De ſcholden denne fodane fleſch dat unghar gefunden 

worde fenden den Armenluden tom billigen gheifte eber - 
to Sunte niclawefe. Dar enfhall neyn nawrake *?°) 

vurder umme ſchen °?7) jenigerleyemiis. 

Carnifices vendent carnes mundas. (198) 
Quicunque. Carnifex excessit in eo quod VI. 

vendiderit carnes non legales que ungiftid °?®) 

dicuntur primo dabit Civitati duas marcas bre- . 
mensis argenti, et carebit civitate per dimidium 
annum, pro anno si decreverit dabit item duas 
warcas. Item ad huc dabit litkop pro emenda. 

De carnicibus et sutoribus 
Anno domini M°CCC°XII® domini..Consules vII. 

placitaverunt inter carnifices et sutores dum 
litigarent super quodam iure, concessum est 
eis, quod carnifices debent vendere pelles quas 
hodie mactant solis sutoribus, usque in diem (201) 
erastinnm, ad meridiem vero crastine diei illas 

#21) Duchte = dünfte, 622) vorbeden — verbieten. 
633) zellende = verkaufen. °2*) Go lange=bid. 635) ber 
fende — befehen. 636) nawrale — fernere Beftrafung. 
637) ſchen = geflhehen. ° 628) ungiftih = bie man dem 
Käufer nicht geben Tann. 
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vendere poterint cuicungue voluerint, sed qua- 
tuor vicibus in anno carnifices non tenentur hoc. 

(198) Consules Mindenses. Kramere 
nz DE guden feundes fo hebben de kramer in unfer 

ſtad vor recht unde in fede °?°) unde wonhept dat fe 
allerleye leder unde vel *?°) des fe brufen to ores Amp⸗ 

tes behoff °?') mogen Beben unbe gheren °?*) mit wel: 
terleye Bethe on bes bequeme unbe behoff °?°) is. An- 

no etc. LVII. 

(200) 1.4. 9. 2.° 
uf Dapien) Anno etc. XCII® Am fridage nach. Egidij que fait. 
bene Con- vigilia nativitatis marie virginis, Cuncluserent 
@rdiem- Gonsules Jurati. concorditer. pro se et suis Jnire 

concordiam cum Episcopo Hildens., et omnes 
se dimiserant, desingulis consorciis. et unionibus. 

et dixeruntse habere potestatem, et vellent om- 
nes a suis habere potestatem uti dixerunt, de 
kopmannis. de coommunitate etiam idem dixerunt, 
similiter de Officiis idem dixerunt, quod vellent 
habere potestatem suorum. et ad tempus vite 
episcopi presens sonat Concordia. 

(201) De institoribus. 
vim. Scriptum anno domini MeCCOXLIIII Ka- 

629) ſede == Eitte. #30) vel — Zei. *21) behoff = 
Sebtauch 632) Beben unde gheren = bähen und gerben. 
633) bepoff — nöthig. 

\ 
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terine. Dit i6 der keemere recht fe moghen hube-s?*) 

kopen up deme quefe °°5) er fe nfahenild °?5) werden 
unde uroghen of kopen afghevillede Hude mit ben fco: 

werten *27) to den thiden‘ alfe fe Eopen moghen unbe 

08 dar na fo vele alfe fe behoven $*®) to gherende *3°) 
fe moghen fe ok gherede*+°) weder vorfopen unbe nicht 

eu 64!) unghegheret. 

Item de Institoribns. 
Juris et statuti est nostre eivitatis quod 

institores qui sunt advene puterunt in nundini- 
bus nostre Civitatis stare per triduum cum suis 
mercemoniis. Item alias ultra quemlibet men- 
sem poterunt stare cum eisdem mercemonfis 
per triduum exciusis ipsis nundinibus nostre 
eivitatis. Et si in premissum excesserint hoc 
Consules iudicabunt. 

Ktamere Consnles Minden 
We ok dat Ampt der kramere mid und hefft be 

mad hanfıhen °*?) fulven malen eders anderd weme 

maken laten bynnen unde buten finem hus unde wonin⸗ 

ge weme he wille to finen wynne °*>) unde vorlufe °**). 

Consules Minden. kramere 
Ghuden frunde fo hebben de kramers in unfer 

634) Hude = Häute. 635) quele — Viehe. 536) afe 
ghevild — abgehäutet. 37) fcowerten = 
633) behoven — bebffen. 639) to gherebe — zu ger⸗ 
ben. 640) gherende — gegerbt. s) zu = rauh, 
542) hanſchen — Bandſchuhe. 643) wynne — Gewinne. 
644) yorlufe = Bertuft. 

(In marg. 

(In marg. 
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Stab vor recht unde in fede °*5) unde wonheit dat fe 

allerleye leder unde vell des fe brufen to ores Amptes 

behuff mogen bethen unde gheren mid welkerleye bethe 

on des bequeme unbe behuff is, LVII 

Kramere 
Vortmer moghet de Eremere Löpen allerleye vel °*°). 

fe enfcholet fe aver nicht ru °*?) weder vorkopen wer °*®) 

ungheghereb °*°). noch gheghered ane 65°) wat fe bar to 
hantſchon 65") fulven vorwerkeb °5?). DE möghet fe wylts 

morEs 5) £open unbe vorfopen IyE° 5 *) den Coopluden Istud 
est annexum Anno domini M?.CCC’LXXVII° fe- 

ria sexta post festum Corporis christi 
Vortmer be kramere moget ſchapfell °°°) unde 

lamffell °5°) gheren **7) unde femefch °°®) unbe han: 
feyen °5°) dar van malen eder malen laten willen fe 

aver van ben vellen vorgefcreven natebremen van malen 

de ſchullen wit °%°) bliven unde fe moget dar vel vor: 

genomd brußen to orem ampte alfe voren bat gefereven 

is. additum L feria 3a post Invocavit. 

De penesticis °°!), 

Anno domini M°CCC°XIX in quadragesima 

645) fe — Sitte. 6*46) vel — Fell. "Nu= 
auf. 648) wer = no. 649) ungheghered — unger 
erbt. 650) ane — ohne, außer. 651) hantſchon = 
Gandfeiugen. 652) vorwerked — verarbeiten. 65?) wylts 

wort = Rauhiwerk, Pelzwerk. 60) iyk — gleich. *ſchap⸗ 
fell = Schaffelle. 66) lamffel zammfelle. 957) ghe⸗ 
ven — gerben, 658) ſemeſch s 
ſchen Handſchuhe 660) wit — weiß. se) pene- 
stici = Holen. ©. oben. 
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domini..Consules dederunt penesticis qui ulun- 
tar consorcio "°?) hanc graciam quod nulli pre- 

ter eos liceat butirum per talenta vendere et 
caseos ad vendendum incidere et candelas ven- 
dere et denariatum vel obulatum ungwenti quod 
dieitur fmer $%°) incidere ad vendendum et lota 

allecia. nullus. exceptiseis. vendere potest. que*) 
allecia lavabunt in lagina et maxime precavere 
debent. ne lake effundant in eorum domos 
vel curias seu plateam sive forum. quicunque 
in hiis excesserit carebit consorcio penesticorum. 

De Portatoribus 
Dit fiveret de dreghere $°*) dat fe dit iar willen 

wlmeten °%5) botteren 66%) dar fe neder lecht °°?) is 

unbe hoppen °®). De tope 5°?) beres feolet fe van 
deme waghene beinghen in den keller uppe bat legher °?°) 

umme dre penninghe, ute deme kellere uppe den vaghen 

umme bre penninghe, uppe de bele °7') umme IT pen= 

ninghe van ber dele II. penninghe van ber laft harin- 

66%) qui utuntur consorcio — welche das Hokenamt 
bitden. 96) fmer — Schmer. 9°) dreghere — Lrär 
ger. 665) wimeten — voll meſſen. 66°) botteren = 
Butter. 667) neder lecht — niedergelegt. _°6*) hoppen 
= Hopfen. 69) fope — Kaufe. 670) Tegper = Lager. 
671) dele — Diele. . 

*) Bei Yufendorf in den Observ. iur. univ. app. 151. 
ift Hier eingeſchaltet: Statutum factum 1319, ergo fal- 
sum Johannem Boekholdum anno 1319. haleces con- 
diendi muria rationem invenisse. 

xl. 

(202) 
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ghes af to bringhe dre penninghe, up to beinghe III pen: 
ninghe. van deme ambere °7*) botteren 1. den. de di- 

midia urna ] den. pro quartale 1 obulum. pro 

stopa *’°) 1 obulum unbe en fcolet mit vorfate ney: 

nen undercop $7*) driven twiffchen gheften 7°). 

De prosenetis. 

Dit fweret de underkopere *7*) bat fe willen under: 

Eopere wefen beme armen alfe deme rien. unde ufer 

borghere er 677) ghefte®?®) nicht werven °°°). unde fe 
neynen ghaft to ghafte bringhen feolen unde neyme ghafte 

shafteghud *80) vorkopen mit ienigherley vorfate °°*) 
ane 632) perdecoop. bi witte unbe bi fynne. 

Juramentum monetariorum 
Dat gi willen bit iar be penninghe bewaren na 

mitte unbe na firme alfo it dem lande unbe: ber flad 

to honevere nutte **2) ſy dat im geb. alfo hulpe unde 

hilghen °®*).. 

Juramentum Cantrifusorum J 

De kannenghetere °°°) ſweret, dat fe na witte unde 

673) ambere = Zonne, 673) stopa — Gtübden. 
674) undercop — A aehen = Fremden. 
076) underfopere — Matter. eo) — ihe 
678) gpefte — Gäfte, fremden Kaufleute. 879) werven — 
werben, abwenbig machen. 630) ghaſteghud — Waaren 
feemder Kaufleute. 61) vorfate = Worfag.,. *®2) ane 
= außer. 85) nutte = Nugm. 684) hilgpen — die 
Heiligen. #85) fannenghetere =. Binngießer. 
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na fime ore werc.°®°) ghepten °%7) ſcolen to beme 
munneſten dat. vefte S®®) punt bipges °®°), unde efs 
Tchet °?°) we van. on. mer tenes °°'). alſe he dat effchet 

alfa frolen fe dat werc malen. unde: gheyten.. 
We on of old wert brochte dat: ſcholen fe ome (In marg 

laten unvormenghet ib en: mere'°??) mid finen vulbor⸗ 

de 693), Item mas: boven °?*) eyn punt wicht wege °?°). 

an flafhen kannen x. ſchal he by punden vorkopen, 

Sunber °°*) wat eyn punt mwecht®?”). und: dar bene 
den 6?®) is, ſchal he redelken zellen °?°). 

Juramentum ber borhodere ? 9°) 

Dit fweret de dorhoders dat wi fcolen mit ufen XV. 
mapenen ?°4) to den boren fomen wan ein rochte702) 

wert ?°°) unde dar nicht af de..Rad en hete ’°*) dat 

us het 705) us of de rad uppe be bdore gan ?°°) dat 
feole we don. Were aver bat vlres nod ”97) worde 

dat us fo na?°®) were dat en rorde? 09) in ufe ede?’ 1°) 

nicht. 

686) were = Werk, Arbeit. 667) gheyten = gießen. 
-688) vefie — fünfte. 989) blyges — Blei. 690) efchet 
— verlangt. 694) mer tened — mehr Zinn. #92) id en 
were — e8 wäre denn. 693) pulborde S Buftimmung. 
694) boven = über. 695) wicht wege = an Gewicht 
möge. 696) Sunder = aber. 697) weht — miegt. 
698) beneben: — unter. 699) redelken zellen — redlich 
verkaufen. 700) borhodere — Thorpüter. 7°!) wapenen 
= Boflen. 702) vote — Geldrei. 70) wert — 
entfteht. 704) hete — hieße. 705) pet — heißt, befiehlt. 
706) gan — zu gehen. 707) nüres nod = euersnoth. 
70°) ma = nad. 0%) vorde — berührte. 710) ee 



468 XI. Das handverifhe Stadtrecht. 

Juramentum ber Lantwere ?'') 

xvi. Dat he en trume ’'?) vorwarere wille weſen der 
Lantwere *) unde des holtes unde eyne rechte wroge ? 22) 

dar umme don we dar inne home ’'*) (Eder holt uth⸗ 

m Rande) droge eder dorebe) 7'°) ane des. Rades orlof 7!%) unde 

ane dat de Burmeftere howen laten darinne unde en 

wille dat nicht laten 777) dur 71°) Ieyf 719) noch dur 

(203) leyt 72°) dat ome god helpe unbe hilghen ’?').. 

Dat fcal Ran 72?) alfo langhe alfe id deme Rade 
behaghet unde ok ome be ib fweret. 

721) Lantwere — Grenzwähter. Die fonft den Lands 
wehren obgelegenen Gefchäfte haben jegt bie Zorftauffeher. 
GStupen Antigg. 172. 742) en trume — getreulih. 

*) Die Stadt befaß eine große Anzahl von Warten ober 
Thürmen, »Bandweren« genannt. Sie hatte die Dörner Land⸗ 
wehr (jet Dörnerthurm), die Roter Landwehr (jegt Kirch 
toderthurm), Bifhoppes Holt, den Pferdethurm, den Gtürenz 
deif, die neue Landwehr (jegt Eifterthurm); fie hatte den 
Bergfrieden zu Seelze, den Bergfrieden zur Morbmühle (jegt 

7 Landwehrfchente), den Bergfrieden beim Grütteweder Camp; 
fie hatte das Molenhus vor bem Brüel, den Thurm (Berg: 
frieden) auf ber Brüde, den Thurm (Bergfrieden) auf dem 
Damme, ben Rothenthurm und die Homeyde. 

Auf allen diefen Thürmen hielt fie ihre Wächter, bie 
jedoch Theils zu Eriegerifhen Zwecken dienten, Theils für die 
öffentliche Sicherheit forgen mußten, Theils die Auffiht über 
den ftädeifchen Forſt wahrzunehmen; hatten. Außer obigen 
+, befanden ſich auf der Stadtmauer und dicht bei ders 

noch viele Wachtthürme. 
?) weoge — Anlage. 714) home — hauete, Holz 

745) vorede — führe. 
?1?) faten — unterlaffen. dur . 
nf = Liebe. 720) leyt Leid, Furcht. 721) hil⸗ 

je Heiligen. 722) ftan = beftehen. 
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We de Zode ’??) feule malen, | 
Anno domini M°CCC’LX°VI® in vigilia XVII. 

beati Mathie de..Rad old unde nyge fint up eyn 

komen, bat de mwurheren ??*) ſcullet laten vor ſek laden, 

alle de to deme Zobe horet ??5) dar men eynen nyen 

Bob feal maken unde eſchen?26) den af dat fe under 

ſek dar wen to keſen?27), de den Zod van orer weghes 

ne malen laten en foren ?**) fe den bin den vertein: 
nachten ’?°) dar nemende to de ſek des underwinden ?>°) 

wolde fo feolden de vürheren, van den de to deme.Zode 

horet fo vele penninghe eſchen eder af panden*t), dat 

fe den Zod dar mebe malen laten. To alle beffen ſtu— 

den wil de Rad den vürheren bi beftan ???) unde hele * 

pen wor fe des bedorven ’??). 

van tagen perben unde ber flat wagen 

De..Rad old unde nye unde Burmeftere ??*) fint XVII. 

bi eden up ein ghefomen dat ber ſtad waghen perde 

unde waghene nimant hie brufen en feule, dan to der 

ſtad meyne 3°) und nude ??*) wat holte men hir in 
vüret 737) mit den waghenen we bat halede ?°*), de 

723) Bode = Brunnen. 72%) wurheren — Feuer⸗ 
berren, Ueber deren Gefchäfte folgt unten (Seite 227. des 
Deiginals) eine eigne Beuerherrenordnung. 725) horet 
gehören. 72°) efhen — forbern, verlangen. '7%7) keſen 
wäblen. ?28) foren == wählten. 72°) bin den verteine 
nadhten == innerhalb 14 Tage. 20) underwinden == uns 
texgiehen, übernehmen. *2 panden = pfänden, 732) bi 
beftan == beiftehen. 73°) bedorven = bedürfen. ?34) Burs 
meftere == Siche darüber unten fol. 205. des Originals. 
735) meyne — allgemeine Veſten, 25) nute — Nugen. 
737) püret — fährt. 738) halede zum helte. 

20* 
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feolde den fulven broke722) gheven alfe fereven ſteid 

van der Lantwere 

van ben tegelflene ?*°) 
Vortmer fint fe des up eyn fomen dat me mür 

teghelfteyne ?**) hie neymande vorfopen fcole dan ums 

me rede 7*?) penninghe unbe en fcal hir neymant teghel 

topen to utlude nub unbe hande ’*?).. 

De Sale ?**),. 

Anno Domini Tridecentesimo LX° VIII. welt 
börghere uppe caren ?*5) folt halet?*°) eder halen 
let ?*7) uppe fin eghene eventüre ?*®), de mad ed of 
van den Garen vorcöpen unde em ſchal ed nicht dürere 

gheven. wen alfe he ed to dem erſten male upghefte: 

ten ’*?) heft. Vortmer onerofen 75°) mebertovorcd: 

pende en ſchal neman köpen van fölteren wen des ande: 
ven daghes. unbe de ſchal mal 7°") fellen uppe fineme 

Igebe ?5?) unbe en ſchal de ok nicht dürere gheven wen 

alfe de föltere bat erft upghefteten hadde van deme de 

overoke ghecoft is.. 

729) broke — Geldftrafe. 740) tegelftene — Biegele 
ftein. 741) mür teghelfteygne — gebrannte Mauerfteine. 
743) rede — baare. 743) to utlude nud unde hande = 
für Auswärtige. ?**) Diefes Statut findet ſich auch unten, 
fol. 240. deö Originale. 7*5) carn — Karren. ?*6) has 
Vet — bolet. 7°”) tet = läßt,  ?48) uppe fin eghene 
eventüce = auf eigenes Kifico. +9) upgheftelen — 

750) operofen — 751) malt 
— jeder. 732) pe 



XI. Das handverifche Stadtrecht. 471 

Additamentum ad premissa a consu- 
libus et dominis ignis. anno domini 
M°CCCCIlI Reminiscere. 

Wanner of vromebe 75?) zoltere ?°*) mid orem 
zolte to marfede komet fo ſcholet de zoltere de hir won⸗ 

haftich fint, nicht vellen ”°®) den top mid orem zolte 

den fe gheven hebben, den vromeben Golteren to vor: 

vanghe726) unde to fhaden, men ’°’) fe fcholet dat 

gheven, alze fe bat erſt uvgheſteken hebben, unbe ſcholet 

den vromeden Solteren, ore Sold nicht aff kopen, den 

ghe menen Eopern ?°°) to ſchaden. we bat vorbrefe, de 

ſchal dat vorbeteren mid eynem punde, vorbrefe id ok 

eyn Solter van orer aller ”°?) meghene, fo ſchal erer 

iomelf ? 5°)” dat io vorbeteren mid eynem punde. 

Juramentum ber borflätere ?°*) (204) 

Dat ek wille. bi daghe upfluten 7°?) unde bi daghe 
to fluten, unbe dar embinnen nicht upfluten, daren fin ?°°) 

by II radmanne unde twene ute den fmwornen. dat mi 
got etc. 

Lynewever760) 

De Lynewevere ſcholen vor be ſtyghe?55) teyne— 

bind Iafens 7°°) nemen to lone enen ſchilling. vor de 

Styghe verteynebindes XIIII d. vor de Styghe feftey: 

753) vromede — fremde. 754) zoltere = Salzhänd⸗ 
ter. 755) vellen — herabfegen. 75%) vorvanghe — Rache 
theil. 757) men = fonbern. 758) kopern — Käufern, 
759) auer = mehrer. 750) iowelE — jeder. 761) dors 
ſlütere = Thorſchließer. 762) upſluten = auffchließen. 
763) fin == wären. 764) kynewever — keineweber. 
765) ſtyghe — Stiege. 766) tepnebind lakens S zehn⸗ 
bindige keinewand. 
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nebindes XVI d. wat aver Elepner iß dar feolen fe rer 
delik Ion vor nemen dat deme Rabe dar neyn Plaghe 

over enkome. DE fehlen fe den lüden ere gub bynnen 
veer welcnen ?°”) antworben ’®) ghewracht ”°°?) na 
ber tyd dat ib im er hus ghefomen is. Dat fcholen 

fe aldus holden alfolanghe went be Rad bat anders fettet. 

Ban den fmeben ?’°). 

Anno domini M°’CCC’LXXVIII® feria ter- 

cia ante festum Ascensionis Domini. Do luttere: 
de ??1) de Rad umder ſeck unde of mit ben olden Rats 

mannen bat der Stab olde wonheyb unde recht is. bat 

vromebe ghefte ’7?) hir möghen allerleye Smedewerk 

veple ?7?) brincghen unde vorkopen manne fe willen. 

Eyn gnade ?7*) den Smeden. 

Anno domini M°’CCCmo nonagesimo octavo 
In crastino Epiphanie De Rad old unde nyge unde 
de vortich Sworene fint ghenfliten hir an eyn ghewor— 

n marg.) den. bat fe den Smeden umme beterer Heghinge unde 
behelpinge ??°) willen dit to ghegheven hebbet alfe hir 

nafereven is. Dat nen fmed 77°) wonhaftich Honovere 

uppe dre myle na 777), bynnen Honovere ſmedewerk 

vorcopen fchal. an to deſſen nafcrevenen tyden. alfe to 

der brodere aflate 7°) na Pafchen 79) to funte ?®°) 

767) welenen — Woden. 70) antworden — ablier 
fern. 769) ghewradht — gewebt. 770) fmeben — Sqhmie⸗ 
den. 71) [utterede — 773) vromede gher 
fie = fremde Kaufleute. 7?) veyle — feil, zum Verkauf. 
774) quabe = Priöifegium. 77°) behefpinge = Aufpülfe. 

nen ſmed — kein Schmied. 777) na —= nad. 
brobere aflate = 779) na Vaſchen 

= nad Oſtern. 780) fünte = Ganct. 



XI. Das handverifche Stadtrecht. 473 

Jacopes dage to funte Zlligens 7°) dage unde to funte 

Symonis et Zube dage, to iowelker?*2) tijd den hil« 

ligen dad unbe den dach dar na. unde ok to funte wol: 

borghe 7°) dage be mile ?°*) ib hir vry id. unde ans 

der® to nenen ?®°) tijden wen alfe vorfereven is. DE 

mad) men bir fpyfferie 3°) veyle ?3”) hebben wan be 

hir ghebracht wert. de tijd over alfe men dar mede hir 

plecht to flande?’®®), Anno domini M°CCCC°XV® 

des mandages vor elizabeth do deben 78°) de Rad und 

de Swornen den Smeden de gnabe, dat nen Smed be 
van Honovere vorber ??°) mwonhafftich is wen dre Mile, 
binnen Honovere ſmedewerk vorkopen ſchal geliit alze 
de nicht don mogen de Honovere uppe dre mile na won: 

den ane to den tiden und in ber wiſe alfe vorfereven 

i6. DE mad men hir ketele ?°") vorkopen to allen tis 
den. Düt ſchal ftan fo lange went de Rad und de Swor⸗ 

nen dat anders fetten. 
Juramentum ber olifleghere 7°?). 

It ſchweret de olifleghere. Dat fe guftich ?°?) gub 

van mane ??*) malen unde unvormencgheb ??5) vor 

kopen willen. unde dat fe aller malteme 7? °) degher ???) 
meber antworten 7°?) willen wat van foneme gude wers 

721) Juigens = Egidii. 782) iowelker == jeber. 
783) wolborghe — Walpurgis, _ ?3*) de wile 
785) nenen — feinen. 86) fpyfferie = 
87) veyle — feil, verfäuflic. 788) to ftande = auszu: 
ftehen. gaben. 790) vorder = 
weiter. 792) oliffeghere Del 
fchläger. 794) mane 
795) unoormencghed = nvermifht. 796) malkeme 
—8 degher — völlig, rihtig. ?°®) antworten — abliefern. 
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den mad. unde bat fe bat uppe dat Üiterfte 7°) arbey: | 

den willen alfe trümeliten ®°°) alfe icht ®°') id ön ful: 

ven gülde 8°?), by mitte unde by ſynne. 
Korfnewerten 80°), 

Anno domini M°CCC? nonagesimo septimo 
des dyncſedaghes vor funte matheus daghe. Do wor: 

den de Rad unde de fwornen menliten ®°*) eyn. dat 
en iowelk 8°) de to Honovere wonhaftich i6 mad ful- 

ven gheren °°°) eder gheren laten in ſynem hus to 

fonem eghenen® 9?) behove 3%®) allerleye wiltwerk. men 
de oltbotere 209) van den fortnewerten en ſcholet nicht 

gheren noch gheren laten lampfel ®'°) eder fchapfel®'') 

dar fe olbe pilfe 812) mede boten #°>). men de ſcholen 

fe topen van den korſnewerten, eber wor fe konnen. unde 

de £orfnewerten ſcholen on de io vorfopen, wan fe de 

van on kopen willen. 

(205) Juramentum ber Buremefter 

Dat fe allerleye vaffhup ®'*) alfe fhuffelen **) 

baden fpaden Cabelen 1°) tom °77) eder wat dar were 

dat ber ſtad horeb *1°) dat om geantworbet 819) unde 

799) uterſte = Äußerſte. 800) truweliken — getreu: 
lid. 801) it — wenn. 902) gütde — gölte. 803) Kot 
fnewerten — Kürfchner. #04) menliten — fämmtlid. 
805) jomelt — jeder. 806) gheren = gerben. gären, 
807) eghenen — eigenem. 808) hehone — Bedarf, Ger 
brand. 909) oltbotere — Altflider. ®10) iampfel = 
Sammfelle. 8ia) ſchapfel Schaffelle. 812) olde pilfe 
= alfe Pelze. 3) boten = ausbeflern. 14 raſſchup 
= Geräthihaft. Er füuffeien Schaufeln. ®16) Gas 
beim — Kabel. 817 Zaue. 918) hored = 
gehöret. sıs) —e— = überliefert. 
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van tiden to tiden vort to ghetuget *20) werde truwe⸗ 

Lien 3?) vorheghen °??) unbe vorwaren willen na mitte 

unde ſynne unde fhullen foban raſſchup to hope feri- 

ven °?°) Jaten unde alfo feriffliten den nigen burmefte: 

xen man be in orer flede °?*) komen bij ben fulven 

eyden upantworben worde dar wes van orer wegen aff 

vorloren eder vorlend ®?5) bar ſchullen fe rede aff ghe— 

ven ®2°) Se ſchullen ok alle fieldelen °?7) uppe den 

Holthoff voren ??°) Iaten unde wan men der ghebrufet 

hefft tor ftab behuff de dar over Iopen ®?°) ſchullen fe 

dar io weder voren laten fo vaken ??°) des to donde 

i6, alle hold °?") unde aff gefneden hold dat uppe den 

zofehoff °°?) kumpt ſchullen fe bij ber ſtad laten to brus 

kende eder to vofe holte °3>) wat bar to denen °?*) wil 

funder fe fhullen (des olden holtes) des lops?5) van N audg. 
dem holte unde der fpone ®?°) unde ber ftumpel ???) 

van dem holte de twiger vöte ?°®) lanck weren be ber 
ftad nicht denen edder nütte weſen konden bruken unde 

deſſet bij orer £oft? >) invoren? * 9) afriten® +" )undebearbeis 

den laten alfo dat de Stad dar neynen flete °*?) van lide 

320) to ghetuget — neu angeſchafft. 82!) truweliken 
— getreulih. 922) vorheghen — hegen. 823) to hope 
feriven ⸗ zufommen ſchreiben, verzeichnen. 824) fide = 
Stelle. 825) vorlend — verliehen. 826) rede aff gheven 
= verantwortlich fein. 837) ſteldelen ⸗ 
828) voren — fahren. *25) over loven — übrig find. 
830) vaken = oft. ®21) hold — Holz. 833) rofehoff 

Bauhof. 833) roſe holte — Bauholz. 834) denen 
iienen. 335) loys — Borke. 836) fpone 
) flumpel = Gtümpel, Ueberbleibfel. 8*®) 

=2 839) koſt = Untoften. 940) invoren — ein⸗ 
fahren. ®+1) afeiten — abreißen. 842) flete = Schaden. 

er 
rien) 
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Se ſchullen of de wagen tor ſtad behuff ſulven (dorch fee 
von häterer eber dorch eynen anderen) roynnen 83) unde vordingen 

Rande) umme redelik lon to varende ber ſtad befte dar ane vort 

to fettende na mitte unbe fonne etc. 

So en ſchullet ok neynerleye mardlid *44) bum: 

holt 845) vellen eder hauwen laten van Mitvaften on 

to reßende wente to Johannes dage middenfommer Id 

em fchege °*°) denne na hete ?7) unde wulborbes °*?) 

des rades unde fmoren. additum LIIII Cantate 

Scholdemen ok wat niges bumen ?*?) dar bum: 

heren ®5°) to ghefet ®°') worden wo fit dat vorlepe °5?) 

dat ſchal bij rade unde fmornen flan wat men on 

van fponen holte ebder loes van ber wegen to feren *°?) 

wille Ok en ſchullet de burmeftere van den bad) fon: 

heren 3°*) noch herden 855) fmenen 95%) edder icmande 

de der flat deneden 9°?) edder arbeiden neynerleye vor 

mede ®5®) noch bate ®°°) nemen. additum LV. 

(206) Juramentum der Brumere 6°) 
Anno domini M°CCCC® Quinquagesimo Am 

Mandage Appollonie virginis worden de Rad unde fmoren 
genfliten ®6°) eyn dat mement to Honovere ſchulle veyle 

#43) wonnen = miethen. 822) mardlid = merklich. 
845) buwhoit — Bauholz. 846) ſchege geſchãhe. 
547) pet — Geheiß, 48) pulbordes = Buftimmung. 
849) humwen — baten. #50) bumheren — Bauherr: 
951) ghefet — beftellt. 35?) vorlepe — zuträge, ereign 
853) to keren — zuwenben, geben. 234) dach Ionheren 
Zagelöpnern. 855) herden = Hirten. 856) fmenen = 
Schweinehirten. 857) deneben — bieneten. 93%) vormede 
= 839%) hate = Gabe. 860) Bruwere = 
Brauer. 361) genfliten == gänzlich. 
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Breumen 3°?) he en ſy eyn befeten®°°) Borghere to 
Donovere unde umme ben theinden.®°*) dach mebe ins 
geretent ®*°), fchal unde mac de Senne de bruwer is 

ebbes bruwer ward veple brumen EI. molt moltes ®**) 

unde wicht mer unbe bat ſtoveken ben? 57). fherfiber ®*®)- 

Dunneber 8°°) unbe Seller. ben geven, eyn islid.°7°%) ma. 
finer werbe 97") und deu neyn mit deme amberen vor⸗ 

mengen laten tovorkopende na mitte unbe na ſynne. 

Deffet ſchal eyn Iſlick bruwer fweren bat be ith fo hol⸗ 
den mille fo vorfereven is unbe [hal ftan fo lange Rab 

und foren anders. eyn werben. 

Anno damini etc. IIIIC und Negentich In funte note 

Eriſogonus bage be be if. dhe avent sancte Katherine tum. 
awanı 873) by nachtflapener tybt Gunder®??) alle veys 
de 374) und vorwaringe °75) Hertoge Hinrick de elder 
Hertoghen wilhelmes fohne mibt merdlifen ®? °): volde 

vor funte iligen 77) dore und belede °7%) dath volck 

in be garden verborgen, und: hadde maghen mitt valde 
belecht dede them: erſte dath dore belapen *7*). ſcholden 
und midt den wagen de dore und fingelem®®°) beva⸗ 

862) veyle bruwen —= zum Verkaufe brauen. #63) bes 
feten — anfäfliger. ®6*) theinden — zefnten. 65) inges 
rekent — eingerechnet. ®66) molt moltes — Walter Maly. 
86) Roveten ber — Stubchenbier. 66) ſcherffber = 

869) dunneber = Dünnebier.. 820) islick = jegs 
liches. 971) werde = Würde, Berti 972) qimam u 
tom. #73). @under = opat.. 874) veyde — Behbe. 
875) vorwaringe — unverfehen. 87%) merdlilen.— anfehns 
lichen, #72) funte iligen St. Egjvi. 9?®), delede 
= teilte 879) belopen == berennen, angreifen. 80), fine 
gelm = Bingel. 

Gaterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 21 



478 XL Das handverife Stadtrecht. 

ven 81) &o dat me fee nicht dohn 82) konde, averſt 
de almeldighe 282) Ieve gobt deme erbenomben ®°*) Herz 
togen ſynen ungehorden ®°%) unmynfliten ®°°) bofen 
willen unde upfath °°7), und dehn unvorfihtigen 

doth °?®) duffer armen bergere nicht vorhengen Sunder 
ehn foban alleyne dorch bath vorbiddent der Junfruwen 

marien, unfer patronen, der hilgen Junfruwen funte 

Katherinen und sancti! crisogoni, midt gnaden afke— 
vede °°%) der orzake 390) worden radt und fmoren eyn, 

deme alweldigen leven gode tho eren und unfen patro= 

nen de mwile 8°") Honover in wefende ig ®??) tho hol⸗ 

dende epne herlike 222) proceffionen up den dab Cri- 

sogoni gheli@ ®°*) in die corporis christi quod 
sic conclusum est ergo nolite confidere in prin- 
cipibus 

Sanctus uterque simul crisogonus et Katherina 
Sacrandus merito sanctus uterque simul 
Inscia bella tulit sanctorum tempore festi 
Hic protinus presens inscia bella tulit 
Cunctipotens opidum dominus defendit ab hoste 
Defendat semper cunctipotens opidum 
Sit tibi nota dies Honover et illa iocalis 
Minus horrenda sit tibi nota dies 

881) hevaren — in Gefahr bringen. ® 
833) alweldighe — allmächtige. 

nomben — vorgenannten. 885) ungehorden = unechörten. 
886) unmpnfliten — unmenſchlichen. °37) upfath = Bors 
fag. #88) unvorfichtigen both — unvorhergefehenen Tod. 
589) afterebe ibgewandte. 890) der orzale — beöhalb. 
ss1).de wile folange. 893) in. wefende iß — beftehet. 
#93) perlite — herrliche. 85%) gHetit — gleich, fo wie. 
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Etsi versus ornato et polluto carens stilo 
minime refert quia invasio omni humanitate et 
fide carebat. J 

Consules Myndenses (207) 
Erfamen Bifunderen guben frundes Recht is in 

unfer Stab vorkofften vorftendere °?°) dee armen lude 

in dem hus des hilgen gheyſtes unſer Stab na vulbors 

de 296) unbe hete #°?) unfer unde unfer Stad Sworn 
eynen borchfrebe $°®) hus unde hoff mit oren to beho: 
tingen ®°°) eynem preflere eynem unfem borgere unde 
finer echten huſffrowen to orer driger ?%°) Tine ?°*) vor 

eyne beſcheden?02) unbe genoge ?°?) fummen gheldes 

unde Ieten °°*) ome dat in ore brußende hebbende we⸗ 

ve 905), dat in bumete?°*) unbe im beteringe 9°?) to 

holdende mit deſſem underfchebe ?°®) fo dat de gemans 
te?0®) deffet vorferevene gub nemende anders vorhu: 

sen 93°) noch don 9?) fcholden dar Inne to wonende 

noch to brukende in ore ftede 1?) Ith em fhege °'>) 
denne mit vulborde °1*) umbe hete?'°) unfer unfer 

895) vorſtendere — Vorſteher. 89°) vulborde = Zur 
ftimmung. 897) hete — Geheiß. 898) borchfrede = 

99) to behoringen = Zubehör. ?°®) dri⸗ 
ger — breier. 901) Liv £eben. 203) beſcheden — 
beftimmte. 903) genoge genugfame. 904) leten = 
ließen. 905) brukende hebbende were — in Gebrauch und 
Befig. _ 06) bumete = Bau. ?97) Heteringe = Beiles 
rung, Ausbeflerung. 908) underſchede — Vorbehalt. 
909) genant — genannten. 910) porhuren — vermie⸗ 
then. 914) don — geben. 912) ſtebe — Gtelle. 913) Ith 
en ſchege = 8 gefchehe. 914) dulborde — Zuftimmung. 
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Stad ſworne unbe vorftendere der armen lübe afle vor: 
genant ?4°) we be tor tyb weren unbe de vorbenan 

ten ?17) parte fi na den tyden over deſſem vorſcreve 

ven gude nicht vorbragen konden fo dat de erfereven ? !°) 

preftere de vorbenanten unfen Borghere und Borger- 

fen dar umme tn- richte ?'°) ladede menenbe ?%°) fe 

to deengende ??1) ome to gunnende unde to flabende ? 2?) 
eynen anderen na finem dode in fine ſtebe tp gelifem. ° ?°) 

Tangem Ievende ?**) to fettende unde deffe fulnen vorbe⸗ 

mente parte, to vormidende °?°) Loft unde arbeith ??*) 
fid: bye over In fchedesluhe geven.???) fe in fruns 

ſchuppꝰꝰ ) dar over to varſchedendeꝰ ??)de,den mangf *°°) 

auderen ſchededen ꝰ1) tigen22) deffen. vorſcrevenen 
breff fo dat. der ergemante ?*°) preſtere mochte eynen 

amberen na finem bode in fine flede des erferenenen gu: 

des to allem rechten to gelilem langen levende fetten fo 

be bat befeten °°*) hedde Is recht in unfer Stad nad 
beme ?3°) de ſchedinge ber. vorbradht:?°°) mit beme ges 

liken langen. levende unde gebrukinge27) ber gubere 

916) porgenant — vorgenannten. 917) vorbenanten 
= vorgenannten. 18) erfcreven — vorbefchrieben. 919) to 

richte = wor Gericht, 20) menenbe — in. ber Meinung, 
Abfiht. ?2') to drengenbe == dahin au bringen. ?22) fine 
dende = geftatten.. 92°) gelitem.— gleichen. ?**) ieven⸗ 
de =w. Leben 93) varmidende — vermeiden. 92%) koſt 
unde arbeit = Unfoften. und Mühe, 227) In ſchedeslude 
even Schiederichter mäplten. »24) feunihupp = 
eundſchaft, Güte, 929) to vorfihebende, == aus einander 

zu fegen. 9°) mangE == unter. 931) ſchededen =. ents 
fäheiben. 932) tigen ==. gegen. 933) ergenante. = eher 
genannte, 934) beſeten = befeffen, >>). nach deme — 
da. 48) ſchedinge der vordracht — Auslpruch des Schieds⸗ 
gerichts. 27) gebrukinge — Gebrauch, 
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funder ?°5) willen unde vulborde unfer, unſer Stad ſwor ⸗ 

ne unbe der vorftendere vorbenomed openbar tigen ben 

ergenanten vorfegelten breff ſpreken?) uppe dat vorbe⸗ 

nomede gub gefchen ?*°) is were fodan vorgefereven ſche⸗ 

dinge unbundich unde ‚van nenem werde ?*') Ock guden 

Freundes is recht in unſer Stab ſchuldigede?*2) eyn unfe 

Borghere den anderen in gerichte mit enem openen ber 
fegelten ?*?) breve dar ome :dre andere unſe Borghere 

mit ome Inne ſchaldich weren umde vorfegelt hedden 

eyne ſummen goldes unde de fulve den he fuß ?**) ſchul⸗ 

digede wortt °*5) eynes ordels Fragen date ?*°) dat recht 

were na bem male but fe bat gold ſamptliken entfangen 
unde vorfegelt hebben wer? *?) he fe bem icht.?*®) dorch 

recht fanıptiißen mamen ftpolde er ?*%) ‚he ome antwer⸗ 

des plegende were 0) unde bes ordels wort gefraget unde 
to rechte vortt ‚gefunden worde na dem male fe dat goit 

famptliten emfangen. unde vorfegelt hedden fo ſcholde he 

fe dorch recht famptlifen manen welk ordel geſchulden*1) 
worde vor und unde vor eyn recht gefecht °°2) worde He 
mochte dat ghelt aff manen wenne he wolbe Holde wy 

vor recht dat erſte ordel mogelken vorghan °°°) unde 

938) ſunder — ohne 939) ſpreken — lautend. 
940) gefchen = geſchehen. 244) nenem werde — feinem 
Werte. 942) fehnlbigebe — werktagte. 942) befegelten 
== befiegelten. 944) fuß om fo. 945) vortt — weiter. 
946) Jete = ließe. 947) wer — ob. 948) icht = etwa. 
949) er — che. 950) antwerdes plegende were Rebe 
umd Antwort fände. 951) welk ordel gefhulden — von 
welchem Urtheile appellirt. 952) geſecht — gefprodyen, bes 
— 953) mogelken vorghan — möglidft vor ſich 
gehen. 
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macht hebben ſchulle, In deme he fe hebben? 55) Eunne 
God fy mit iuw. Gefereven under unfem Secret. Anno 

In dem LXII ame mandage vor martini 

Consules Mindenses 
(Casus mit ber zelwinderfchen Alio unde Hanfe gottl. 

unde futhmegere den fe gewunnen ?°*) habden umme 

ghelt over velt ?57) to gande unbe wart gefangen unbe 
f&pattet °5®) umme bem ſchaden he fdyuldigede ° 5°) 

De breve unde be casus fin in der maſch.) 

Unfen fruntliten gruth ?°°) Erſamen Bifundern 
Zeven frunde Alfe gi und umme beleringe ?°') bes 

echten hebben dom fereven dar wy benne vor ?°?) an 

de van dorthmunde umme gefereven habben ıc. beghe 

ven ?°3) ium dar up metten °**) were alfultes °*°) 
bye gefchen Hannes unde de fruwe mochten den ſchaben 
vor Antwerden ?*%) mit gulbe unbe mit vedhte ?°7). unfe 
here gob ſy mit iuw. Gefereven under unfeme Secret 

Ame Donnerftage vor deme fondage letare LXVIII 

De eodem 
Vorfichtigen Ieven frunde fo gy begherende fin klar⸗ 

liter uth to deudende wu men den artikel mit gulde 

955) hebben = haben, (feine Anfprüde gegen fi geltend 
madjen töane). 956) gewunnen = gem iethet, ”) delt 
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ande mit rechte vorftan °s*) ſchulle fulker beleringe 

wy ium latefk ?°?) ferenen ac. Is to vorflande unde unfe 

wmeninge de genamte Hans unde fine mebe becladeben °?°) 

wmogen ben ſchaden fe ome plichtich fin vor Antweren 

mit gulde na orer fannmettichet °”*) orer vorwort unde 

denſtes deme Elegere vul to donde ?’?) unde ifft be kle— 

gere ſulkes ores vuldonde nicht to vreben ?7?) were mos 

tem fe mit oren rechten to den hilgen vorrechten ®?*) 
fe ome bar mede vul dom hebben. unfe here god fy mit 

iuw. Gefereven under unſem Secret am fonavende Jo- 

eunditatis LXVIII. 
Consules in Mynden. 

Consules in Mynden °’°), In causa Hermen (908) 
Bremer 

Unnfen fruntliten gvot ?7°) unbe. wes wy gudes 
vormogen Erfamen Vorfihtigen bifunderen guben frunde 
So gy uns gefereven hebben umme beleringe des rech⸗ 
ten in eyner Sake ſus wefende?’ 7), bat eyn maget??®) 

in eyner juwes borgers hufe beflapen unde eyn Eynt 

tor werlde getelet?7?) hebbe De fulve froweßnhame? 0) 

befprefe. °°1) den werth82) he- des kyndes vaber- ſy 

?68) vorftan = verftehen. 6?) lateſt — Iepthin, 
neuli. 70) mede beclageben = Mitbeflagten. ??') fams 
mittihet = Gefammtpeit. 973) vul to donde — zufries 
den zu ftellen. 973) fo vreden — zufrieben. 974) to 
den bilgen vorrechten = auf den Reliquien einen Eid ablegen. 
975) Diefes Gchreiben findet fid) oben pag. 159. des Sri— 
ginals gleihfals. 976) gest = © 97?) {us we⸗ 
ende = fi) fo verhaltend. 78) maget = Magd. 97°) tor 
weride getelet = zur Welt gebradt. 80) froweßnhame 
= Srauenöperfon. 281) beſpreke —= Mage an. 22) werth 
= Gauswirth. 
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unde nemant anders unbe fegge bat by orer felen falt 
cheit 99) myt mer inholde 8) juwer fcriffte van oren 
ſagen unde mange”®°) anderen furder ?°*) roren **r) 
van been erliken frowen de dee mober des kindes wicht 

van blode togedan ?*°) Noch under anderen magekt 
vorwant *®9) Fon be myt ber ſulven froweßnhamen im 
ver wterfihen nottelonge ?°°) des kyndes gewefen fyn 

Unnde fe gefraget hebben, we des kyndes vader fy, ver 
im geſecht hebben, dat de mober one hebbe geantwort, 
dat fp de wert, wente fe anders neynes mannes ſchul⸗ 
did ſy 1. Dar juwe borger de werth up geantwort 
hebbe, He fo neyn Eebrefer unnde alle dat jenne bat de 
moder des kyndes up one befant unbe gefecht *?") hebbe 
dat lege ?%?) umde dichte fe mente be ores Ipves °°°) 

adu?°*) fo ſchuldich geworben ıc. Wegeren >) ifft °°*) 
Soedan gelyke ??7) fake myt uns gefeyn were unde 

vor uns to erfennende qweme ?’*) Iw fo ferevende 
wo wy bat delen20) melden, Guben frundes wan 
ſodans vor uns to Elage unde antworbe queme unde 
up um& in tete to erfennenbe, were denne be frowes⸗ 
nhame fo beflapen vor ber telinge '°°P) myt nemande 

8») faticheit = Geligkeit. 9°) inholde Jnhalts. 
29 mangk == unter. 98%) furder — ferner. 207 roren 

998) van blode to gedan — blutöverwandt. 
>.) magelit vorwant — verfätwägert. 990) uterfthen 
mottelgnge = Niederkunft, Geburt. ?94) geſecht = gefagt. 
V93) jege — läge. 993) Ipod — Leibeb. 9>*) nie = 
mie. 995) Wegeren — Wünfde zu wiſſen. ?°°) ifft = 
fans. 997) Sodan gelite = eben folge. ??®) weme 
= line. 9) —X miſqheiden 1000) telinge = 
Rieberkunft, 
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besochtiget ') iin orer uterften ?) noth ber telinge ores 
kyndes, oren wert vor den vader ores kyndes nemebe?) 

unbe fo bibleve*), unde myt rechte behelbe °) welke 

befantniffe in.dee not ber telinge geſchein De frowen dar by 

geweſen Dem kynde nicht van blode to gedan myt oren eeden 

beveſteden 6) Des kyndes moder vorrehtinge 7), Debden ®) 
wy myt uns in recht byfal ?) Godt fy myt Im Scre⸗ 

ven under unfem Searet. Am Dinxtach aha Reminis- 
osre Anno domini ete. octavo. 

‘Consules in mynden in causa ghernide 

ghemiges und Tiliken eylerdes supra bona luttermans 
zeliger 

Unfen fruntliken denſte voren Erſamrn und wol⸗ 

wifen heren ghunſtigen frunde So juwe erſamenheit 2%} 

avermals ahn uns juwe ſcrifte helbben ferdiget in twiſten⸗ 

bee !") faße fi entholden 12) vor Juw twiſſchen Hanſe und 
ghernick gernigeö gebrober uppe eymher !?) und Tileken 
eylerdes ander deld 14) des mhalaten '5) erves unb gu: 

des bed vorſtorven luttermans midt beghert 16) J. E. 

dar up the vorſtendigende wes recht in unſer ſtadt dar 

upp ſy. Erſamen guden frundes dar upp gheven wy J. E. 
tho antworde, wen ſodan ghifte 17) midt uns nicht rechts (209) 

4) berochtiget — in übeln Rufe. 2) uterſten — äus 
Berften. 2) nomede — nennte. *) bibleve — dabei bliebe, 
@& behauptete. 5) mpt rechte dehelde — eiblic erhärtete, 
6) bevefteden — beftätigten. ?) vorrehtinge = Außfage. 
3) Deden == thäten. °) byfall — Beifall. 1°) erfamen« 
heit — Chrfomkeit. 11) twiftender — ftreitiger. 1°) 
entholden = entftanden. 3) eynher = einer. 14) dels 
— Zpeile. 45) nhalaten — Hinterlaffenen. 4%) beghert 
= Begehren. 17) ghifte = Schenkung. 
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Lie Y®) geſcheyn nha gelege 1°) der ghuder abe w 
neyne macht ?°), dat wy I. E. nicht im antworde vr⸗ 

bergen willen, mochten wij J. €. gunſte und wilen 

bewiſen weren ty geneiget. Datum under unſem Secret 
ſegel des midtwekens na Conversionis pauli aneo 
etc. XXVII. 

Wo men tollen?) feal ?*) 
Aldus ſcal men ben tolne geven, voret? 2) en be 

ghere eneme ghafte?*) ene laſt in unde ene laſt ut, 

shaft feal gheven vere penninghe in unde vere pennimk 
ut. varet be aver flichteß 75) dor ?°) mid ener Laft fom 
shift he nicht men enes27) vere penninghe. van bem 
waghene. vore ?°) aver eynes ghaſtes waghen Iedich **) ur. 

de en gheve nicht wanne he vor tolnet hedde fine invore ?*) 

Ban hoppen. 
De bhoppenere ?') ghift utwort 22) van deme ma: 

ghene ver penninghe, van ber karen twe to hus wort ®°) 

ne ghift he nicht. ed en were dat be hie ander ghub 
uplabebe. fo gheve he dat fulve. 

18) richtlik — gerichtlich. 19) gelege — Rage, Bes 
fdjaffenbeit. 20) neyne mat — keine Gültigkeit. 2 tol- 
len = Boll geben. 2?) (Alte BoUs oder AccifesDrbnung.) 
33) voret — fährt. ?*) ghaſte = Fremden. 25) flichtes 
= gerades Wegs, nur. 26) dor — durch. 27) men enes 
= nur einmal. 28) yore — führe. 29) fedi S une 
beladen. 30) innore — Hereinfuhr. 31) hoppenere = 
Hopfenführer. 32) utwort = auswärts, beim Herausfahs 
sen. 33) to hus wort — nach Haufe zu. 

\ 
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* Ban Solte?*) 
Eu. De folt waghene unde kare de gheven des market XXIII. 
5 ahes folt tolne. in anderen daghen ghift de folt waghen 

In penninghe unde be kare twene. van ber ut vore 

rein evet fe nennen ?°) tollen wat mit oren eghenen ?*) 

anninghen opet. voret ?”) fe aver ememe anderen de 

Ue plichtich is dar ghif men tolle af. 

Ban forne. 
Welik ghaft hir korn Loft eder *3) molt 3°). eder XIIII. 

‚ne voret 4°). de ghift van deme fehepele*') eynen hal⸗ 
hen penningh van bem maghene ver penninghe. funs 

yer 1?) wat he up dem weghe mit finen perben voderen *°) 
il. dat en ghift nenen tolent **). 

ae 

en 
Dan Glofteren unde Papen. 

Alle deſſe lant faten *°) kloſtere unde papen de en XXV. 

gheven nenen tolent van korne bat fe fulven to orer 

oft *°) to orer fad +”) umde to vobere *®) hebben willet, 

De Rotis. 

En ghaft ghift van eneme nien rade enen pennind xXxVI. 
dat he hie koft eber dat he in Topafien *°) eder uppe 

) Solte —= Salze. 35) nennen — keinen. ?6) eghes 
nen = eigenen. 37) voret — fahren. 25) eder S ober. 
39) molt = Malz. 49) dor voret — durchführt. +1) ſche— 
pele — Scheffel. +3) funder — aber, ausgenommen. 
+3) voderen = verfuttern. **) nenen tolent = keinen Bol. 
#5) lant faten — im Lande belegenen. +6) Loft == Rahr 
rung. 47) fad = Saat. 43) vodere — Zutter. *°) lop⸗ 
affen — Laufahfe. 
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fineme tome 5°) hir bor voret. ſteket ot aver in fineme 
waghene fo vortolet he ot mit fineme waghene. 

Ban Lakene. 
xxvii. Ban dem Lakene dat men hie dor drecht?) ghift 

ar) men enen penningh eber wert *?) od up men waghen 
ghelecht umbeflaghen °?) fo ghift ob dat ſulve 

(210) Schep °*) toln 
(In marg.) Ban iowelker vulladenen ee °>) ſchal men hir to 

tolne gheven alfe bide °*) alfe de hir gheladen wert. 
dre sol. honov. penn. wanne be aver nicht vul ghela- 

den en were, fo ſchal men barna gheven alfe fek bat 

in eneme gheliten °7) boren 5°) mad. 

au) Anno domini M°’CCCCmo feria quarta ante 
(u mars.) festum beati Petri ad Cathedram. do worben de 

Rad unde de Swornen eyn. bat me van iomelker 5°) 

eek be men hie ladet to iowelker reyſe gheven ſchal 

XXIIII sol. honov. pen. der Stad. 

Dan perden 
xxviii. Van emme orfe °°) enen ſchillingh. van eme an- 

deren perbe ghud ober fnode °7) twene penninghe. van 

50) towe = Fuhrwert. 1) drecht — trägt. *2) eder 
wert — ober wird. 53) umbeflaghen — 
54) Shep = Schiff. 55) rel — Art flacher langer Schiffe. 

i ft. 5?) in eneme gheliten — nady- Redt 
58) Boren = gebühren. 5°) Tomate 
°0) orſe = 1) fnode = fepledit. 
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emer moder mit oren ſochvolen*2) ghift men to far 

maenba ©) enen. penningh-. " 

De Vaccis. 
Van ener 80 °*) mit oreme ſochkalve **) als°) XXIX. 

hedde fe of tive ghift men. enen penningh. 

De Bullonibus 
Ban eme offen. van eneme rinde. van eme bokke XXX. 

van twen ceghen $”) enen penningh alfe vele°®) ghe= 

ven fe icht fe fodhhöfene °?) hebbet. van ver fhapen ’°) 

fe hebben fodlanımere ?'). edes wicht ghife men enen 

penningh · 

Porci 
Dan eme ſwine enen penningh. van ener verfene: XXXI. 

mober ??) mit oren ſochverken enen penninch. 

Allecia, 
Van ener tunnen: haringhes up eneme Iebeghen:’ >) xxxui. 

waghene ghift men. men. penningh. van ener dracht 
haringhes en ſcherf 

= wfanme. . 64) ko Kub. °5) ſochkalve — faugens 
dem Kalbe *6) al — felbfl, auch. 67) ceghen — Biegen. 
68) alfe vele — ebenfovie. 6?) fochhötene —. faugende 
Heine Ziegen. 7°) ſchapen = Schafen. 71) fochlammere 
= faugende Lämmer. 7?) vesfenemoder = Mutterfchwein. 
73) febeghen — unbelabenen. j 
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Ban byre 

Dat Iechlen beres 7*) dat men vorkopen wil ghift 
men enen penningh. funder ’°) halve unde gance vo: 

der ?*) dab ?7) de ghevet maghen eder Foren ?®) toln 

Ban gheften ?°). 
Gheſte de under ſek kopet oder vorfopet perde oder 

ander quel ®°) de ghevet beyde liken *) toln.. 

Item de Hospitibus 
Vortmer ®?) winner ®?) en borghere enes ghaſtes 

waghen be ghift in unde ut enen toln bat fint ver pen 

ninghe voret he aver eneme ut unde beme anderen in 

fo ghift be twene tolne. 

De Ollis. 

Ban eneme Gropen 3*) enen penningh unbe van 

eneme ketele® 5) enen penningh, de men, entlifen *) Loft, 

weret aver bar en ghaſt kofte famed kop °’) an ketelen 
unbe an gropen uppe waghene eder uppe karen be ghift 

waghen unbe karen toln. unde van deme flude nicht. 

74) lechlen beres ⸗ Fäpıen Bier. 7°) funder — aber. 
76) ober = Buber. ?) bad = Baf. ’8) foren = 
Karren. 79) ghefle — Frembe. 80) quek — Bieh. 
81) tifen — gleihen. 82) Wortmer — ferner. 9°) wine 
net = miethet, 84) Gropen = Grapen. 85) ketele ⸗ 
Keſſel. 86) entliken — einzeln. ®7) ſamed kop — Kauf 
en gros. 
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De korn vorcopet. 

Si aliquis in honovere annonam vendere 
voluerit. Theolonium non dabit. 

De Hospitibus 

Set si hospes annonam emerit ut carius 
vendat de Civitate dabit theolonium. 

Qui annonam propriam vendent Honovere. 
Welek °*) man of forn voret 8) to honovere bat 

ome up fime lande waffen *°) is de ne ghift bar nenen 

toln van. be fi ghaft eder borghere he voret uppe fine 

me eghenen waghen eder uppe eneme mebeben ?’\. 

Deffe fint vor veftent ??) unde vor dreven ?°). 

Isti proscripti sunt ex parte civitatis hono- 
vere ſchelphane et vrochteniht ac ipsorum adjuto- 

res in presentia advocati. 

Aenricus Maroch 
Clenowe ac ipsorum adjutores progceripti sunt 

ex parte hildebrandi schelen. 
Hermannus kreghel. Conradus de sconevel- 

de Ludeke de Lange proscripti sunt ex parte 
heydorn et hil. de meghendevelde. 

28) Well — * 89) voret — fährt, bringt. 
0) mofen = gewaden 317 mehehen m heniehee 
92) vor veftent = verbannt. ?2) vor breven == vertsieben. 

xxxvı. 
(212) 

xxxvil 

xxxuix. 

XL. 
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Bon Teippenen. 

Anno domini M CECXLV feria quinta post | 
Jacobi Trippen willeforbe **) vor ben olden umde nyen. 

Rade vor den wrheren °) unbe werkmeſteren bat he ne | 

funte Mych. daghe de nu erſt fumpt nene ammedhte ’‘) | 

mer in finem hus heghen ?”) ne fcal ame ?®) Lineme 
vere. noch nemme ??) be ufen borgheren uorfop ?%°) don. 

Colſak. 
Heneke Colſak is deme. Rade mit fulftwolt **!) ent: 

gan !02) unde ne wolde nenes rechtes von-on pleghen.! "3, 

unbe heft dor ?%*) dat budfenp 95) imbewoninghe 1°*) 
vorboret des is de. Rad old nye up en komen bat fe 
one bie mit on !°°) nicht liden ?°®) ne willet we one | 
ot dar en boven?%?) Hufet eder heghet!!°) des Lif""") 
unde gud fcal in des. Rades hant fan.. 

idem 

Alfo alfe kolſakke de. Rad vorkundeghet heft na orer 
ſtad techte. alſo willet je dat holden unde ne willet one 

94) willekorde — gelobte, verſprach. 25) weht = 
Beuerherren. ?°) ammehte = Amte, Gilden. 97) heghen 
= halten. 98) ame — arögenommen. 29) nemen = 
niemand. 100) porkop — BWorkauf,. 1923 ſulfwoit = 
Geisfipälfe. 102) entgan — entgangen. 103) nenes 
rechtes vor on pleghen — ſich nicht vor ihr Gericht flellen. 
104) dor = bucd. 105) burſcap· — Bürgerichaft. 
106) woninghe = Aufenthaltsredht. 107) mit on — bei 
ipnen. 108) liden — leiden, dulden. 189). dar em bor 
wen. == tzog dem; dennoch. 110) Hufet eder hegfet = be 
herbergt oder aufnimmt. 111) if — Beben: 
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nicht liden alfo.vere "12) als ore dam went !3) unbe 
ore rennebome ''*) unde dar en binnen. 

idem 

Et. Henneke Colſak do witlit !'°) al ben de deſſen 

bref fet 0) eder Iefen horet bat ek de wort. de ek gheſpro⸗ 
Ten unde ghefereven hebbe uppe Borcharde tegen uppe (213) 
Roberte den olden. Johanne unde Roberte be Jungheren 
gheheten van der Nyenftad uppe Gyſeken van Zub. den 

elderen uppe Johanne van dem ſteinhus den Junghen 

Sohannes zone ’?7), nerghen umme !*®) ghefprofen 
unbe ghefereven hebbe, wen !'?) dat ef fe to antworbe 
brochte. wente '?°) ek van on nicht en wet '?") wen???) 
dat fe bederve !??) Tube fint. des hebbe ek deſſen 

bref to ener betughinge ??*) mit mineme inghefeghele 

ghetekent \? >). 

De moneta 

Anno domini M CCC XXI Arnoldus suring XLIN. 

monetarius dedit- litteras..Consulibus qualiter 
novi denarii exire deberent huius anni quas in 
uno articulo, videlicet quod pro marca bremensi 

viginti et quatuor sulidos dare deberet non ser- 
vavit, Item pronunciari petivit quod coram ju- 

) vere — fern, weit. 113) dam went = 
41%) gennebome — Schlagbäume, Grenzpfäple. 

115) do witlik = thun kund. 316) jet — fehen.. 117) 30° 
ne = Cohn. 118) nerghen umme — aus keinem andern 
Grund. 419) wen — ald. 130) mente = indem, weil. 
121) met — weiß. 122) wen — als. 122) beberve = 
biebere, 124) betughinghe = Beugniß, Beweis. 23) ghes 
tekent — gezeichnet. J 

21 
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dicio unicuigus vel coram nobis de incusandis 
satisfacere voluerit quod fuerat pronanciatum 
publice et postea negavit.Consulibus et eisdem 
iusticiam facere renuit. Item dicebat coram domi- 
no nostro Duce quod domini. Consules ab 0 dic- 
tas litteras extorserint contra suam voluntatem.. 

Hii iuraverunt extra Civitatem. 

XLINT. Anno domini MCECKX. Isti nunquam in- 
trabunt Civitatem Honovere cum consensu et 
voluntate. Consulum. 

Fures. 

XLV. Arnoldus Bradere pro furtu. Her schilt pro 
furtu. Johannes filius arnoldi de bettensen pro 
furtu. 

Periuri 

xuvi. Godeco bonsac pro juramento iniusto 
Item perjari 

Isti iuraverunt iniuste 
Lu. Lapicida, 
Wichmann sarrator. 

idem 
Withon de Heft de Stad vorfiwaren !*°) bat he nicht 

neghere '27) komen en fcal den uppe dre mile na 12°) 

der Stab. 

" 126 = 

a amosm 137) wobere — 
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" idem 
Bertolt Eotel heft de ſtad vorfvoren teyn iar unde 

ne feat der ſtad nicht neghere den uppe dif mile na. unde 
na !?°) deffen iaren mach on de Mad weder laden unbe 

er 130) nicht. actum est anno domini McecxLvn 
ante festum purificationis beate Marie virginis 

idem 

Anno domini M ÖCCXLIX crastino circum- 
scisionis. "Junge knoſt Heft ghefeoren ute Honovere ver 
weken ene mile verne. unbe bar na ene mile verne up (214) 
des Rades gnade unde dem fraden 2) to beternbe '??) 
des ſwines. 

J ohannes kroidel . 

Anno domini MCÜCLI Johannes kroydel XLVII, 
iuravit ad sanctos Quod nunquam in futurum 
quamdiu vixerit velit nec debeat aliquid mali 
vei dampni aliquo modo agere quod sit contra 
dumirum nestrum dueem Ludovieum et contra 
consules et communes cives in honovere per- 
petuo:tempore dwraturum.. 

Pökgenhagen ° 
Eodem anno Scolastice Tyleke pocghenha- ZLVIN. 

ghen pro winere !??) facto iaravit extra Civi- 
tatem ad. quingue annos ad distanciem duarum 

#29) na == nüdh. 120) er — ehe. 131) fcaden 
= Gaben. 132) beternbe = erfegen. 133) winere 
= vulnere. J 
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miliarium post hec potest revocari gratia con- 

sulum. 
Anno domini LI® gregorii Heneke everdes 

iuravit extra Civitatem ad V. miliaria perpe 

tuo pro offensione plurimorum. 

Dwerch ' 

LIX. Anno domini MCCCLIN dominica. Invoca- 
vit dwerch servus quondam Lemeken carnificis 
iuravit ad sanctos extra esse tam diu quando con- 
sules ipsum revocarent et non propius nisi tria 
miliaria. et arbitravit si excesserit quod vellet 
pati quod juris esset hoc debet esse quod sibi 
abcideretur capud. 

Storm. 

L. Auno domini MCÖCLIN in Quadragesima | 
storm juravit ad sanctos extra Civitatem esse | 
antiquam propter rogatum Bertoldi da Lente 
et arbitravit coram iudicio domini nostri ducis si | 
excesserit quod deberet decollari et promisit et 
iuravit adsanctos orveydiam !?*) domino nostro | 
duci etsniset burgensibusinviolabiliter observare: 

ö Scerpestake 138), 

Lu. Anno dominiM C&C LViScerpestake iuravit 

\ 
124) 135) S. Grupn, | 

Teutſche Alte, —e— des Sid. u. Schwäb. Sands 
u. Echns®t. Seite 101. 

oo | 
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d sanctos quodnneminem offendat vel perturbet de 
Aonovere, et quod nullo modo propius vellet 
remire civitatem honovere quam diu vixerit 
ıisi duo miliaria per restem '°*) quod vulga- 
riter dicitur bi der weden 27). 

Johan van Peine , 

Anno domini M CCCLVI in profesto lam- LI. 
berti Henneke peyne iuravit extra civitatem 
per unum miliare et non faciet vindictam. re- 
vocandus gracia. Consulum hoc idem fecerunt 
nulte sarrator !?®) et suns socius. 

Bolit 
Hennine bolit receptis viginti et quatuor LIIIT. 

solidis honoverensium denariorum promisit data (215) 
fide manualiter. Consulibus quod. talis denariis 
vellet deservire quod si non facerit extunc ip- 
sos denarios debet restuere requisitus. anno 

domini M CECLI in vigilia Thome. 

Sterenberch. 

Anno domini MoccLvu feria sexta post Lv. 

Bartholomei. Sterenberch sartor pro notorio 
maleficio iuravit extra Civitatem ad distanciam 

136) restem — Strid. Jurare per restem heißt: bei 
Strafe des Gteids ober Hängen fhwören. 137) bi der 
weden —= Gtrafe bes Dängens. 139) sarrator == sartor, 
Schneider. 
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decem miligrium per centum annos et enum 
diem nee illud in aliguo vindicabit. 

Juramentum ben lobeten. 
Dat we be fhicht '?”) de an lobeken gefchen !+°) 

is. nicht wrefen 147) en en villen unde dat we dar 

umme des. Rades cher ienghes '*?) borgheres eber orer 

denere! *2) eder iemendes ergheftes ***) nicht werven '*5) 
en willen. noch mit abe 6) noch mit dade '*7) bat 

08 god alfo helpe unde de hilghen.. 

Istud iuramentum iuraverunt. Thidericns 
et Henricus fratres de anderten Ludewicus Lu- 
ceke Gysekeet Hermannus fratres dicti Montere. 

Anno domini MCCCLVH in die decollationis 
beati Johannis Baptiste presentibus ibidem.Con- 
sulibus novis et antiquis et magistris ignum. 
befjes fulven ghelic fcal en ander of don manne bat 

‚alfo boret ?*®), 

Johannes knost 
. Johannes knost pro eo quod noluit parere 

mandatis.Consulum perdidit unionum pistorum 
et mansionem in civitate nec debet esse bur- 

gensis. 

139) [hit = Vorfall. 140) geſchen = geſcheben. 
141) wreken — rächen. 143) ienghes — jenige, irgend 
eines, 143) denere ⸗ Dieker. 1*%) ergheſtes — Ärgs 
fies, Schaden. +5) werven — werben, fi) bemühen ets 
was zu tum, 146) rade = Bath. 147) dade — Ahat 
148) one = ſich gebührt. 
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Nota de mercatoribas 
Isti Alii mercatorum. non habent consor- LVYINN. 

cium mercatorum filii Reyneri Binnenwis. Johan- 
nis hon etreyneko, ItemLudovicusfiliusGherhardi 
Suringi Item hermannus et thiderieus filii thi- 
derici thureken Item Ludovicus et henricas 
filii Bertoldi Binnenwis Item Johannes filius 
Boldewini wncel. Item Johannes et Godfridus 
et Engelbertus et hildebrandus filii gotfridi de 
Lente. 

Ban Bern harde laſkorf. 

Anno domini MoCGOLXIII. De..Rad old unde LIX. 
nye fint up eyn ghecomen umme brote !*°) Bernhars 
des Lafkorves. de beofe Iudet aldus bat he ghave nam 

van Richarde van Edingherode up en fit?°°) unde 
van fime Zone 181) up ander fit, alfo bat he molde 

helpen tücht hebben '°*) dem Bone up den vader um: (216) 

me ben dridden penning, de fumme fines antales !°°), 

de res 75%) uppe neghedehallef 5°) punt der heft he, 

veftehalf vede upgheboret ?5°), umme deffer ſtucke willen 

= Gohne. 152) tücht hebben — Beugniß ablegen. 

feal he eweliten III mile van honovere bliven.. 

idem B 
Deffer ſtucke heft he eyne rechte orvepde '5?) dan LX. 

149) brofe — Strafe. !50) fit = Erite. dene uw 

tales — Antheiles. 154) res — Refl. 155) negheber 
hallef = neuntehalb. 156) rede upgheboret — baar erho⸗ 

. 157) oryepde == Urphebe, 
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\in merg.) 
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LXIL 

LXIII. 

5. XL Das bandoeriſche Stadtrecht 

vem..Kabe wade der ſtod umde de mepnen =) borsie 
ven am memende fo torefende '°°) nenerleye mis mi, 
wachen med, mit werfen. 

Anno. 1555. ahm binflage nha Conversionis 

Pauli, bebben Rabt umde Schworen einbredptlifen mi 

guden ripen tade befloten, Dat nu henforber beide Edde 

ummde uncbdel nemendes uth gefloten, van dem kom 

fo hirbianen nicht gekofft ſondern dorch de Stadt, edder 

buten wech geforet werdt, nicht meht, alſe van Der 
Molder einen witten tho wechgelde geven ſchollen. 

Steinhof. 

Anno LXV. Herman Steinhof iuravit extra 
Civitatem ad distanciam. V. miliarium et non 
redibit nec in aliquo vindicabit 

Brun de Boltessem 

Anno domini MÜCCLX quinto Bran ser- 
vus artus de Boltessem iuravit extra honovere | 

esse ad distanciam trium miliarium quamdiu 
vixerit quia fecit violenciam Cuidam oleifici 
civi nostro in domo sua et non faciet vindic- 
tam neque malum domino duci neque cuilibet de 
nostris civibus quamdiu vivet 

Conradus, Hovederne 

Anno domini MCECLXVI feria sexta ante 

158) mepnen = gemeinen. 159) mrelende = rächen. 
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®%o mihi Conradus hovederne iuravit extra 
"Jitatem ad distanciam IT miliarium et non 

verteturpropinguiusnisi det.ConsulibusX XIIII 
lenta. 

Anno domini M°CCCCXI° Sexta feria post 
"stumCircumsecisionis domini Conradus de Tzer- 
ede juravit hiis verbis. Dat ef wille des Rades 

"nde ber Stab hemelicheyt eweliten helen unbe des 
Ndades der Stad unde der fworen befte handelen vortfet: 

:em 160) unde bon na mitte unde finne dat my god fo 

"elpe unbe hilghen. 
Herſtol. 

Eodem anno bes midwekens na Dyoniſii do ſwor 

herſtol uppe de hilghen, wan be Rad dat van ome ef: 

fhet '51), dat he denne eyne mile verne weſen wille 

van Honovere unde nicht megher !°?) mod dar in to 

tomende de Rad em orleve '°?) eme bat. dyt fhadh !%*) 
„bar umme bat he dem rade honfpraket 1%) hadde. 

So vorfereven is Swor of peter van ber lift uppe 
des tades gnabe. anno etc. XXX? des mandages vor 

Thome unde ſchach hiirumme bat den vormunden..... 

Anno domini MCCCC°XXVI°. feria quarta 
post corporis christi do entfengh '°%) de Rad Jo: 

hanfe vor eynen underfcriver T°7) to eynen Jare unde 

de ſwor aldus 168), dat ek wille des Rades unde der 

160) vortſetten — fortfegen. 161) efihet —= verlangt. 
162) negher — näher. 463) orleve = erlaube. !°%) ſchach 
= geſchah. 165) Honfpralet — Hohn geſprochen. 166) ent⸗ 
fengb — empfing, nahm an. 167) underfceiver — Unters 
freier. 168) aldus — alfo. 

(Baterl Archiv Zadıg. 1844.) 22 

(217) 
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tab bemelidgeid 1°”) aweliten beim "’") mmibe 
Nabes der Stab unbe ber fwenen bel hankeinn 
fetten unde ben ma witte unbe [inne bt up geb 

helpe unde hilgen 

Anno domini Millesimo COOOCXXEE Ipso 
die silvestri Dydericus de henederden Juravit 
hiis verbis dat ek wille des Rabes unbe Der Exad 

hemelicheit eweliten heilen unde des Tedes Der Exsd 

unde der fivoren befie handelen vortfeiten unde tem mi 

witte unde finne dat my god fo helpe unbe hilsben 

«ik 

Anno domini M°CCCC*XXV*°. sequenti die 
galli Diderikus Hertege juravit hiis verbis Dat 
et wille des Rades unde der Stad hemelicheit eweliken 

helen unde des Rades unde Sworen beſte handelen vert- 

fetten unde don na mitte unde finne dat my god fc 
helpe etc. 

Anno domini M°CCCC’XXXIX In die frao- 
cisci entphengh 17") de Mad Bernhardefe pades wor | 
eynen underferiver 10 einem are unde Swor aldus | 

Dat it wille de6 Rades unde der Stab heymelicheyt 
ewichliken helen unde des Rades unde der Stab unbe der 

fiworen befte handelen vortfetten unde doen na mitte unde | 

finne. Dat my god fo helpe unbe hilgen. | 

Anno domini MCCEC°XLVIII® feria 6a 
post odalrici entphengh de Rab Jo: vorſten vor 

16s ſcheiv — ichten uni ‚ ac TE, = Se, Sean gt 
empfing, nahm an. 
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vnen underſeriver to eynem iate unde Ewar. aldus bat 
E wille des Rades unde ber ſtad heymelicheit ewichliken 

»elen unbe des Rades unbe her: Stab unde ber foren. 
>efte handelen vortfetten unde. doen ma mitte unde finne 

Dat mp gob fo helpe unde hilgen, 

Anno domini MCCECLVII? feria 3a post 
vocem Jocunditatis entphengk be Rad werner gher⸗ 
den vor eynen underfchriver to eynem Jare unde Swor 

aldus Dat it wille des Rades unde der Stad hemelichet 
ewichliken helen unbe des Rades unbe der Stad unde ber 
Sworen befte handelen vortfetten unde don na witte unde 

finne Dat my god fo helpe unde. hilgen. 

Anno LXIX Am mandage post conversionem 
sancli pauli ward Rembertus gindorp entfangen vor 
eynen unberferivere unde dede deſſen vorfereuenen eyth 

Anno LXXI Am feidage post martini ward 

gherhardus kolſhorn entfangen var. cynen unberferinere 

unde fmor den bovenferevenen eyth 

Anno domini LXXIX° am vridage post fran- 

cisci entfengen Rad unde Sworen Lodewich Ghire eyn 

Zar Langk vor eynen underfcrivere unde debe den eith fo 

bovenfereven fleitt. 

Anno etc. XCII. am Dornfdage nach letare wordt 
Johannes Sindorp ein jar land vor eynen underferiver 
et juravit ut supra. 

Tom erften wracht 17?) men der landwere cynen (218) 

172) weadht — fragt. 
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vrede !73) alfo dat men vynd !”*) welt Borgher fe an: | 

verdighet 17°) de broke 17°) 1 Hund, dem gafle '77) 
mad) men ib Eeren !7°) wo men mel 

Item vraghet men wu ho men den vryenheigher '7°) 

unbe de webelube 180) befetten '°°) moghe, dat vynd men 

umme VI ß unde bar beneben ?°?), 36 de fhuld ho: 
gher '2?) dat mot men uth richten dar fe befeten '°*) 
fint 

Item mad vronen ?°5) de Richter holden moghe 

So vynd men bat he nenen vronen holden moghe be 

en ſy der Stad bequeme 

Item mer men be Botfeldere hiir of befetten moghe 

umme ore ſchulde dar vynd men me moghe dat don 

Item we anverdighe twiffche '°*%) tune 137) mad 

ore broke ſij So vynd men we dat do de fhulle dem 
Rade dat vorbeteren '°®) na orem gebode unde mal: 

tem '®°) finen ſchaden weder don !?°) 

Item wo dide 1%") men epnen vorbeden "9 *) ſchulle 
umme cynen penning So vynd men deme Borghere 

173) prede — Frieden. 174) vynd = findet 175) ans 
verdighet = angreift, daran vergeht. 176) broke — Strafe. 
177) gafte = Fremden. 178) feren — halten, verfügen, 
479) pryenheigher — Freie Hagen ſind Bezirke, welche von 
der Gografenfolge oder dem Heerbaen befreit werden. ©. Mö- 
fer Osnabr. Geſch. I. $. 6. Note b. 180) wedelude = 
Weideleute. 181) befetten — mit Arreft belegen. 19%) ber 
neben = unter. 183) hogher — höher. 18%) befeten = 
anfäffig. 185) pronen — Gerihtsdiener. 186) wiſſche 
= Biefen. 187) tune ‚Bäune. 188) vorbeteren = 

» abbüßen. 189) mallem — jebem. 190) weder don — er⸗ 
fegen. 10) di cke of. 493) vorbeden = vorladen. 
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drie 193) unbe dem gafte eyns, unde dem palbure '°*) 

unde iomeltes knechte fo vele ’?5) alfe dem borghere 

Item man de Richter bi gerichte fib wur men fi- 

nen willen umme malen '?°) ſchulle So vynd men de 

gaft mit VI pen. dem borghere fiib '°7) he bat gerichte 

umme nidt ?°®) 
Item to watte tiden 19%) men den Borghere unde 

den gaft vorboden fehole So find men ben borghere 

by funnen ſchyne 200), den gaft warn men hebben fan 

Item we vor dem echten dynge wene beflaghen moge 

So vynd men de Borghere unde anders nement 

Item wo men wene vor dem echten binge beclagen 

moghe, So vynd men vor XII PB unde beneben ?°') 

nicht 

Item we bie hofflorne 202) bringet wer men dene 

ok behinderen ?°°) moge So vynd men bat me des nicht 
don moghe he en ſy vor finem Heren erſt vorclaget 

Item wer men umme borgetody ?°*) vor dem ech— 

tendynge ok wene beclagen moge So vynd men bat men 

des nit don en moghe be en fy denne to voren 2°°) 
vor dem richte 206) vorvolget 

193) drie ⸗ dreimal. 194) palbure = Pfahlbürger. 
195) vele — viel. 196) finen willen umme maten — 
ihm Gebühren bezahlen. 197) füb — fig, hält. 1?8) ums 
me niht == umfonft. 199) to watte tiden = zu welcher Zeit. 
300) funnen ſchyne = Gonnenfchein, bei Tage. 201) bene 
den = darunter. 202) hofflorne = 
203) pehinderen — mit Arreft belegen. 304) borgertoch 
= Bürgfhaft,. 305) fo voren — zuvor. 306) richte 
= Gerichte. 
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Item wer men de Worgere of vorclagen mo 
uppe dem Bomgarden *°7) de hiit vor dem Rade tes 

weſen ?°*) willen So vynd men dat me des nicht ix 
moghe 

Item wo men ib holden fhulle umme pande ?" 

ac · &o vynd men were pande van gerichtes halven? 
anttoorbet *!7) werden de fihal he Holden * '2) XIII 

nacht ?!?) dem to ghude de fe van ſek hefft antım 

dit ?1*), dar ma mach he be vorkopen unde fon gb 

dar anne fofen?!5), lopt ome ower?'5) Dat fdalk 

weder Seren 217), enbrikt 2180) ome he mane na. | 

(219) Anno domini Quingentesimo primo am mar 
dage na lucie virginis worth mathias wyße enfangen 

vor eynen underferiver eyn jarlangk juravit ut supra. 

Anno domini quingentisinno decimo Nono 
am Frydage Na Indiea worth Johannes Fyninck ent: 
ffangen vor eynen imderferyoer eym Jarlank Juravit ut 
supra. 

Anno ‘domini 1330 Altera die Marci worth 
Hans Sothman entfangen vor einen underſchriver ein 
Sarland, Juravit ut supra, 

Anno domini 1533 am frydage na omnium 

207) Bomgarben — das landeshertliche Gericht auf dem 
Baumgarten. 208) recht weſen — Recht fuchen. 309) pande 
= Pfand. 210) Heloen = wegen. 21) antmordet— 
überantwortet. 312) holden == bewahren. 213) XIII 
nacht — .14 Tage. 314) antwordet — audgekiefert. 
315) ſoken — ſuchen. 246) lopt ome over == hat er Übers 
— 217) weber keren = wieder geben. 218) enbrift 
= fehlt. 
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.nctorum marbt up erforderent der Olderlude unde 

arckmeſtere unde ber gangen Stadt vann Made der 
‚Stadt Bronßwick upgefordertt Auctor Sander in ber 

5ae 2'°) de uthflucht?20) des Diden entwelenen ??') 

Rabes tho denenn 222) Unde is folgendet ??°) anno 

34 frydach post misericordias domini vann benn 

NRyengekoren ??*) Rade vor epnenn Syndicum angenos 

‚men ber Stadt in dem ampte ethlihe Jare gedhenett 

Sohannes Lange wardt Stadt Schriver anno etc 34. 
Anno etc. —. wardt Gafper Bodicher vor einen 

. Secretarien ahngenomen. 

Conradusvon®Winthem werdt&chriver anno etc.34. 

M. Heiſo Grove wardt Schriver, anno etc. 40. 

Henningus von Wenninge wardt Stadtſchriver 

anno etc. 42 

Anno etc. 50 ift Andreas Crauß fur einen Syndi- 

cum ahngenomen worden 

Jorgen Rammenfperge wardt Stadtferiver. An- 

no etc. 46: 
Nicolaus Freptagk wardt Stadtſchreiber Anno etc.50: 
Sohannes Halfbandt wardt Stadtſchriver Anno 

etc 54: 

Statius Vaſtmer wardt Stadtfäpriver Anno etc. 58. 
Borchardus Arneke 1567 Stadtfcriver geworden, 

Anno 1569 ift Chriſtianus Studenig von einem 

erbarn Radte vor einen Syndicum beftelt und ange: 
nomen 

219) Sole = GSadıe. 220) uthflucht = Entweichen. 
#21) entwefenen = entwichenen. 333) to denenn — zu 
dienen. 223) folgendt = folgende, daranf. 224) gefors 
nen = gewählten. 
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Anno 1574 iſt Marten hepfener für eimen unte: 

ſchreiber Angenkomen. Juravit ut supra 

(230) Statntum uppe uthjacht ??°) umb uppe cymen tael 

weles 22°) uth tho matınde 
Anno domini etc. XXIII ame midtwefen nha 

Qoasimodogeniti worden Eyns de radt und de finoren upp 

andragend ??7) und hetent ??*) der perfenen dede ??°) 
im tade und fworen findt So eyn jder midt fonem ampte 

fproten ??°) hebde wan cyn Erfame rabt tho Honover 
wel 23") uthmafen 222) eynen tal voldes ??°) tho nos 
the ??*) de jenne de bes rades, ebder eymeb borgers des 
de radt und de fworen ampten ghilde unde menheit *?°) 
tho ere und rechte medhtig *?*) fon, vigent?27) wor 

den were de helpen tho ſokende ?°°) edder to gripende 
So mad; de radt eynen tal voldes uthmaken und fos 

dan ?°) ſchal up der zege?*°) hereghan, evn jber 
fulveft edder ?*') eynen uthmalen ?**) und fobanes ſchal 

eyn jder up fone iegen handt flete und teringe ?*?) dohn 
und fodan ſchal up de rege herghen und neymenbe 2**) 
daranne to vorſchonende hee?*°) ſy borger ebder bor- 

235) uthjacht — Verfolgung außerhalb der Stadt. 22°) tal 
voltes = Haufen Bewaffneter. ??7) andragend— Antrag, Bors 
fhlag. 228) petent — Gehe. 2?) debe = bie ba. 
220) fprofen —= gefprohen. 231) wel = will. 232) uths 
mafen — ausheben. 13 
23%) pothe = Buße. u 
gerfhaft. 23°) tho ere unde rechte PR = zu fdüs 
gen verbunden. 337) yigent — Feind. 238) fofende 
= zu ſuchen. 229) fodan — folhed. 2200) rege — Reihe. 
241) ebber — ober. 342) uthmaten — für ſich ftellen. 
243) flete unbe teringe —= Unkoften und Zehrung. 2**) neys 
mende = niemand. 345) fee = er. 
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gerfche und war fodan ummelomen ?**) is Schal me 

iD weder anheven ?*7) und ſodan ſchal de wakeſcriver?*) 

waren ?*°) by finen eybe dat fodan recht geholden werde 

and wan foban uthfdident ?5°) feput?51) ſchal de 

Borgermefter eynen ebber mehr Eefen 252) havetlude 3°) 
ſick de anderen dar nha weten ?°*) tho richtende und 

wan fo epn uthſchickent worde und wol ?5°) dar brodafs 

tich 25°) worbe anne gefunden Sodan broße 257) mor 

gen be jenne vorteren ?58) bede ?5%) mede utheweft?°°) 

weren bat be radt belevede ?°*) und de radt hept ?°?) 
duth statutum feriven ?°°) tore dechtniſſe ?°*) 

Statutum up dath brument ?°5) und multent ?°*) (221) 

Anno domini etc. XIX am fridage nha koroli 

befloten de Radt und de Sworen midt vulborde267) 

der olderlude des kopmans und meynheit und der olbers 

Iude und mwardmeftere der ampten olt und Nige wal ?°*) 

thotumflid) ?°°) byre to Honover borger wart ſchal 

in fpnen eyt neymen ??°) wan hee den borger eyt beit ?7') 

246) ummelomen — herumgelommen. 2*7) weder anhe⸗ 
ven — wieber von vorn anfangen. 348) wakeſcriver — 
Wacheſchreiber. 249) waren — beauffihtigen. 250) uth⸗ 
ſchickent = Ausfidung. ?°1) ſchut = gefhieht. 2°?) tes 
fen = wählen. 353) havetlude ‚Hauptleute, Auffeber. 
354) weten — wiffen. ?55) wol = wer. 2°) brodhaftich 
= fraffätig. 357) brofe — Gelbftrafe. 25°) vorteren 
= verehrten. 259) dede — weldhe da. 260) utheweſt 

261) delevede — beliebte. 262) deyt 
263) feriven — f&reiben. .264) decht⸗ 

aife = = Erinnerung. ?°5) bruwent — brauen. 56) muls 
tt = Malz bereiten. 267) pulborde Buftimmung. 
268) wal = wer. 369) thokumſtich = in Zukunft. 
370) neymen = nehmen. 271) deit — thut, ablegt. 
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wu ??2) hee efte 272) fine kindere de hee bye mebe ins 
bringet hyr bruwen ofte multen mwolben to vorkopende 

ſchullen deme Rade erften ?”*) gheven twintich gulden 
ahn golde ebber vertich mathier groffen vor jutwelten 27°) 
gulden che hee dat brawent ebder multent betenget ??*) 

avetſt neyme ??7) de fulfte thore ee, eynes borgers doch⸗ 

ter edder eyne botgerſchen de mach uthghenen teyn gulden 

in mathen ?7*) wu vor ertalt *7°) der gnade mad bee 
brußen Hyt ſchal o@ neyment brumen edder multen uth⸗ 
wart edder hyte bynnen tho votkopende bee ſy denne eyn 
borger edder borgerſche hyrr to Honover, de wedewen0) 
mogen bruwen und multen be wile281) fee in orem 

wedewenſtate282) ſyn averſt fo fee ſick voranderen?*2) 
midt uthluden ?3*) ſchal fee idt holden wii beven fere 

ven is dat de radt vor eyn statutum Civitatis leit 

ſcriven 

Ban den mweren 205) to makende 2260) 

Anno domini M°CCCC’XXXII® des binze 
dages na Exaltationis sancte Crucis, weren de Mo: 
lenheren unde des hilligen gheifles vormunden by dem 

Eyliken were, undeby denanderen weren, unde befegen ?® 7) 

273) wu — wie, ba. 27°) efte == ober. 274) er⸗ 
fen — vorher, erſt. 275) juwelken == jeden. 276) beten 
get = anfängt. 377) neyme = nähme. 378) in mas 
then — ber Art, auf bie Weife. 479) por ertalt = vor 
erzählt, oben gefagt. 280) wedewen — MWittwen. 241) de 
wite — fo lange, während. 382) wedewenſtate = Witte 
wenftande, 333) voranderen — verheirathen. 284) uth⸗ 
Inden = Auswärtigen. 233) weren = Wehren. 280) man⸗ 
ende = matende, machen. 287) befegen — befahen. 
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De were mat maltem ?°°) des bore ?°°) to malende, 

So id van olden tiden gehelden is 

Primo Dat Holtwert to dem Eyliten were boret 
Dem nigenmolre ??°) to makende 

Item Dem Clitmolre dat negefte wer der Coplen. 

Dem brudmolte bat wer negefl ber oy ?°') 
Item de bymwere by dem eplitenwere de boten der 

Stad unde bem Rabe to matende, van dem eyliken were 

an wente ?°?) uppe bat nigen molen wer 

Item dat nigenmolen ?°°) wer boret dem nigen 

molre to maßende, dar hefft dk de Stad in velen tiden 

woll to gemeynewerfet ?°*) 

Item burmans wer dat boret dem billigen gheifte 

to maßende unde de nebermolre dar to ‚tohelpende ‚mid 

Elven ſchok waſen warn men des bedroffte ??°) unde 

nod ie 
Item bat wer in den Suellen graden bat boret 

den viffdyeren ?°°) van Ricklinge unde den viffcheren 

uppe dem Damme to. makende: 
Item dat wer by der nigen dele boret dem bruck 

molte to makende, unde twe flude lichhen 227) dar by 

de horet dar to, dar plecht men van to biende ??°), — 

We de Rad der Stad Honovere befennet dat we (222) 

288) maltem = jebem. 389) bore = gebühre. 
290) nigenmolre = Neuenmüller., 291) 09 == Ohe, Aue. 
293) mente — bis. 293) nigenmolen — Neue» Mühlen. 
294) gemeynewerket — durch die zur Arbeit verpflichteten 
Würger gehotfen. 295) bebroffte = bebürfte. 29°) viffheren 
= fiihern. 297) Ticaen — liegen. 298) ditende — 
deihen, Erbe zur Deicharbeit zu nehmen. 
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us vorenet ?°®) hebbet mit deme Made biffer Stede. 
Goslere, Minden, Hildenfen, Hamelen unde Embeke to 
diſſen negheften dren Jaren aldus alfe hir na gheſcreven 

is. Were dat diſſer ſtede jeneghe iemand vorunred: 
tebe 00) an rove 201) an brande, an bduicghede ?°%). 

an name ?°°) an vengniffe?°*) efte in welter achte ?°®) 

dat fepude ?°%) unde fe uns dat witlik?07) deden fo 

fpölde we recht vor fe beden ?°®), unde den Hochghe⸗ 

bornen vörften Hertogen Magnus Hertogen to Brunswik 

unde to Luneborch ufen heren vor fe bidden dat he vor 

fe bede unbe recht vor fe bebe ?°°). enkönden fe denne 
ufes vorbenomden Heren unde ufer nicht genethen 20) 
bat fe bi rechte bleven ?!4) eber wengherde ufe here des, 

unde welde nicht vor fe bidden unde recht vor fe beden 

bynnen den negbeften vertepn nachten dar na wanne fe 

dat van us gheeſchet 31?) hedden, fo en ſchölde ?42) we 
unbe welden ?4*), de, eber nenen *'5) der, de fe aldus 
vorunrechteden, by ufer witfchap ?'°) nenerleye mp6? 1?) 

huſen eder heghen °!°), noch behulpich wefen mit Spyfe, 

mit obere ®*®), mit volghe *?°) eder mit jenegherhande 

299) yorenet = vereinet. 900) vorunrechtede = Uns 
recht thäte, feindlich behandelte. 301) zoye — Raub. 
203) duicghede — Zwang. 303) name Wegnah⸗ 
me. 304) pengniffe Gefangenſchaft. 305) achte = 
Art. 206) fAude — gefhähe. 307) witlit — kunt. 
308) heben — bitten, entbieten. 309) bede — entböte. 
310) gheneten — mit Nugen ſich bedienen. ?11) bieven — 
blieben. 312) gheefchet = gefordert, verlangt. 13) fcholbe 
= follten. 314) welden — wollen. 216) nenen — keinen, 
316) witfhap —= BVorwiffen. >17) nenerleye my — keis 
nerlei Weife. >18) Hufen eder heghen — behaufen ober 
beherbergen. 319) vodere — Butter, 320) volghe = 
Zuzug, Hälfe, 
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ınberen huͤlpliken dincgen bat ön to ſchaden, unde den, 

ber der jenegheme de fe aldus vorunrechteben to vrom⸗ 

me 321) komen möchte. wörde ok jenich diſſer vorferes 

wen ? 22) ſtede bevedighet **?) mit beftallende ??*), in 

to finghende 22), eber to beſlykende 220) efte in welter 
achte dat ſchüde dat fe benodighet 227) wörde, fo fchdl: 
den be anderen ftede, de in differ vorenynge226) begre: 
pen ?*°) fin van fladen an ??°) wanne fe dat aller 

erſt vrefcheden ??"), funder ???)ienegherhandeflimend ??°) 

to famene riden ?2*). unde fehölden der benddigheden 
Stad befle pröven ??$) umde don mit rade unde mit 

hülpe, alfe fe trumelikeft *°%) unde beft fönden unde 
möchten. unde welt biffer Stede, der benödigheben Stab 
negheft 227) belegen were, be Rab ſcholden des hiffe: 

re >?®) unbe vortdrivere ??°) weſen. Dat dit io endich⸗ 
Titen ?*°) fpüde 3*), meret ?*?) oE dar jenich fheel 3*°) 

„ eber unwille upftunde in diſſer Stede ienigher an deme 

Rade under anderen ?**), eder twiſchen beme rade unde 

321) promme — Nugen, Vortheil. 322) vorfcreven 
= vorgenannten. 323) bevedighet == befehdet. 324) beftals 
tende = Belagerung, Einſchließung. 325) in to fiyghende 
= Sturm, Einfteigen. 2) beffykende — Überfall, bes 
fhleihen. 327) benobighet = angegriffen, geängftiget. 
323) porenynge —= Vereinigung, Bündniß. 929) begrepen 
= begriffen. >30) yan flaben an — von dem Augenblicke 
an. 331) vreſcheden — erforfchten, erführen. 332) funder 
= aber. 333) fümend = Gäumnis, Aufenthalt. 23%) ris 
den = reiten. 335) pröven — verfuden. 336) tru⸗ 
weliteft = geteeulichft. 337) negheſt — zunädft. 338) dif. 
fere = hilfere, elfer. 339) vortbrivere — Vertreiber, Abe 
mehrer. 340) endichliten — endlich. 241) (hüde = 
geſchähe. 342) weret — wäre es, falls. >43) ſcheel — 
Streit. 244) under anderen — unter einander, 
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der Meynheyt >45), weit biffer ſtede dis aller erft vorne: 
me be ſcholden dat den anderen ſteden feriven. de ſchöl⸗ 

den denne unvortoghen ?*°) dar to riden. unde ſchölden 
de fehelineghe >*7) helpen berichten >*°) fo. fe beſt koͤn 
den, were o& bat biffer ſtede jenich mit der anderen ſchel⸗ 

haftich &*°) wörde, de ſchölden orer beyder ſake klaghe 

unbe antworde befereven *5°) fenden an ben Rab van 

Minden de fholden mechtich wefen ?5') dat ſcheel unde 

de ſake 10 ſchedende222). mit vruntfchap 35°) eder mit 

vechte. de fchedinghe ?°*) ſcholden fe dom bynnen den 
negheften veer wekenen 5) dar na alfe dat an fe ghe: 

bracht were. Ohinghe aver de Sake de van Minden 

(223) fälven an, fo fchölde fe fcheden de Rad van Hildenfen. 
Vortmer wille we differ ftede befte weten unde wer: 

ven ?5°) unde fe vor öreme ſchaden warnen wer uns 

dat to wetende wert bar we dat mit eren ?°’) don 
möghen. Alee diffe vorferenen flüde fchole we unde mil: 

let alle diffen vorgenanten fleden holden mit guden tru- 

wen ?5°) van differ tyd an wante ?5°) to paſchen neyſt 

vort over?®°) dre Jar uthghefprofen ?°') den Hochghe: 

bornen vörften unfen Deren Hertoghen Magnufen Ber: 

345) Meynheit — Bürgerſchaft. 3°6) unvortoghet = 
unverzüglich, fogleid). 347) fdelinegde — Streit. 348) ber 
richten — auögleihen. 3*9) fdeipaftih — freitig, in 
Streit geriethe. 359) befereven — fhrifttih. 251) mech⸗ 
ti welen — Macht haben. 352) fchedende — entſchei⸗ 
dende. >53) vruntihap —= Freundfhaft, Güte. 25%) fches 
dinge — Entſcheidung, Urtheil. 355) welenen = Wochen. 
356) weten unde werden — wiffen und befördern. 357) eren 
= Ehre. 35%) truwen — Treue. 359) wante — bie. 
360) nepgft vort (nächft ferner) den nächſten. 261) uth⸗ 
gefprofen — auögenommen. J 
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ogen te Brunſwik unde ta luneborch. To bewyſineghe 
diſſer ſtücke hebbe we de Rad der Stad to Henovere 
diſſen bref to rügghehalf02) beſegelt wit unfen heymca 
liken Ingeſegel. Na Goddes bord Dritteynhundert Jan 

in deme Seventigheſten Jare an ſunte Nycolaus daghe. — 

Anno domini etc. XXVIII. am Dage sancti (222) 
mathei apostoli wordt ehn erfamen radt tho Honover (In marg, 

dopelvabbder ?**) ufes g. h. hertogen Erikes finer ff. g. 
jungen fohne'und furften tho munden fo fine ff. g. den 

radt dar tho dorch finer g. ferifte ?**) gefordert hadde 

dar de rabt hen ſchickede hanſe meyger und de radt 

teyt 3°5) deme jungen furflen und der moder unfer g. 

furfiynnen eynen vorghuldeden fhaumer ?*°) bynnen und 

buthen vor und darinne XXX goltgulden und de fhau: 

wer ghewert ?°?) vann LXXX golt gulden bartho 

klededen ?5®) fee fine g. X drafenten ?°°) de od nha 

munden ?7°) worden unſem g. 9. upp finer g. Irforde— 

unge tho eren. 

Anno LVIT. Nige an) 9 
Des Mandages. allorii worden de Rab unde Swo— 

ven eyn welk borger to, Honover cynen nigen ſtenen⸗ 

gevel leggen chber nigefteynhus bumen *??) wolde byns 
nen Honover deme willen fe to hulpe geven dat fefte 

362) to rügghehalf —= rüdwärts, auf ber Rückſeite. 
363) dopelvadder — Gevatter. 368) ferifte = Schreiben. 
365) leyt — ließ. 366) ſchauwer = Pokal. »”.) ghewert 
= war werth. 368) kiededen — kleideten. 6?) dras 
fenten — Trabanten. 270) munden = Münden, 37!) Gtes 
nengevel = Steingiebel. 372) buwen — bauen. 
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dufent mürfteyns edder bat fefte Hundert na antale *7 >) 
des bumetes 37%) grote 375) to vefende ?7°) fo fit bat 
van der wegen geboren °”7) mach bat heb?’®) be Rad 

fo feriven. 
Item additum LXI. 

Wolde od we leggen eyne nige Müren achter72) 
finen hoff na ?°°) der Stad muren deme ſchal me na 

vorferevener wife to hulpe komen mit deme murftene?®'). 

Ban ber nigen ?°?) bliden 202) 

Anno XXXIII® wart eyn nige blide gemaket, 

dat holt werk vind >**) me uppe dem Holthove Sun: 

der 385) de fcho >®s) is to kort unde to Cleyne maket 

boven dre vote ?®7), bat andere Raffhup ?°°) alfe ſchy⸗ 
ne >29) dlme >90) ifernwerd ?9!) de Label???) x. 

alfe id bar to hort ?°°) vint men boven uppe dem nis 
genhus ıc. De groten nagele twe vint men to Sunte 
ZJligen ?°*) under dem torne ?95) ıc. 

Wo na ??*) eyn dem anderen ſchal machlyk27) fin 

de in dem Rabe fitte. 
Uppe werf 39°) des Erfamen Hein Johanis ifern: 

373) antale = Maßgabe. " 374) bumetes — Bauek. 
375) grote = Größe. 376) vefende = zu rechnen. 377) geboren 
= Gebühren. 37°) hed — hief. 79) achter = hinter. 
380)na—nadh. 3°!) murflene — Mauerfteinen. 332) nigen 

neuen. - >93) bliven = Art Wurfgelhäg. >24) vind 
= finde. 205) Sunder — aber. 336) ſcho — Schuh. 
387) vote — Füße. 338) Kaffhup — Geräthicaft. 
389) ſchyne = Schienen. 390) Düme = 
391) ifernwert — Eiſenwerk. 392) Fabel — Gtride. 
393) port — gehört. >94) Bunte Jligen — Et. Ggibii. 
395) torne — Zhurm. >96) na — nad. 997) machiyt = 
verwandt. 398) werf — Anmwerbung, Anfrage. 
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‚en Scriver des Rades to Honover van megen orer 
uns WBorghermefter unde-Ratmann der Etad Min: 

x gebracht uppe eyne ſiner vrage wo na eyn Rab: 

ın unfer Stad den jennen be ſake vor uns vorhandelen, 

olen befibbet wefen 299) dar he van magefihup *%°) 

egen de zebelen *°1) des Rades to den tyden umme 

imen *°2) ſchole, Holde wy myt uns alfus, De var 
er en mach nicht fitten alze eyn ratman in ſines fones 

aken, Des geliken De fone en mad nicht fitten alze 

yn Ratman in ſaken fines vaderd. Des fulven geliten 

:yn broder en mad nicht fitten alze eyn ratman in fas 

Een fines broders. DE en mogen nepnes *°°) dochter⸗ 

man, efte eynes fufterman nicht fitten in ratftole *°*) 

in ſaken der dochter vader cfte eynes fuflerbroder unde 

des geliten weder umme eyn vader tegen 95) der dochs 

terman unbe Eyn tegen ſines wyves broder, Sunber *°5) 
fe mogen wol orer eyn in bes andern fafen in orem 

berade +9?) unde vor uns unde in orem degebingen *°®) 

wefen. 

Dit is Hertogen Alberte van Brunswik bref up 
de ‚voreninghe *°°) mid ber ftad to V jaren. 

Ban goͤdes gnaden we Her Albert Hertoge to Bruns 
fwit befennen openbare. Dat we us vorenet *19) hebbet 

399) befihbet weſen = verwandt fein. 00) magefihup = 
Verwandtſchaft. 201) zedelen— Seffel,Stühle,Sige. +9?) rüs 
men = räumen, *°3) neynes = kein, 204) ratfiole = 
Nathfügle. 405) tegen = gegen. +06) Sunder = aber. 
407) gerade = Berathung. +08) degebingen = Berhands 
lungen. +09) voreninghe — Bereinigung. +10) Horz 
met — dereinet, verbunden. - 

22* 
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mid dem Made unde be ghemenen börgheren ber ſtad 

Honovere to diffen negheften vif jaren. aldus alfe hir na 

ghefereven is, bat we Öre beſte weten unde werven **') 

unde ön hold wefen *'?) willen. unde ſchullen biffe tyd 

over, wor unde in welken dinghen we möghen. unde 

ſchulien“2) fe vorbidden *'*) unde vordeghedinghen * ">) 

10 ereme rechte unde dre daghe holden *'°) diffe tyd 

over, wor unde tighen *'7) wene In des to bönde iß, 

wanne unde wo bide *'*) fe bat van us efchet *"?) eder 
eſchen latet. Lebe we of denne Cofl *?°) uppe ören da: 
ghen. dar fe us to gheeſchet hedden. de Coſt fchölden fe 

flan. DE wille we unbe fehlillet fe, de dre unde öre gub 
velighen *?*) gheleyden *??) unbe befhermen in ufeme 

lande unde in ufen floten *?°), unde ön dar weder ut 
mid uſer vorderinghe *?*) ghünnen unde flaben 25), 

Vortmer *?*) enſchülle we ere viande *?7), mort: 
bernere *?®), flratenrovere 42°), unde we fe ienigherleye 

toys vorunrechtebe *?°), im ufeme lande unbe in ufen 

floten nenerleye wys huſen eber heghen *?') noch ie 

+14) weten unde werden — wiffen und werben, fuchen 
und befördern. +22) hoid wefen — zugethan fein. *'>) fchulz 
ten — folen. +14) yorbibden — ihe Fürbitter fein, Scha⸗ 
den abwenden. “., vorbeghebinghen — vertheibigen. 
416) daghe holden — 417) tighen = 
gegen. +18) dide — oft. 419) eſchet — verlangen. 
430) Lebe we ok Goft = Hätten wır Unkoften. 421) 06 
Nghen — fichern. *??) geieyden — Beleite geben. *2>) ſlo⸗ 
ten = Gchlöffern. 20) vorderinghe = Förderung. +25) fa 
den — geftatten, erlauben. 436) Bortmer — Ferner. 
437) yiande = deinde. 438) mortbernere = Morbbrens 
ner. 439) ftratenrovere — Straßenräuber. 430) vor⸗ 
unreteben = ifmen Unreht zufägte.- +34) Hufen eder 
heghen = haufen ober hegen. 

Min 
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nigherleye wys behuͤlpich wefen up ären ſchaden, binnen 
den negheften achte baghen bar na, wanne fe und bat 

hebben gheopenbaret. 

Were ok dat fe iemend vorunrechtede binnen biffer 

vorferevenen tyd, unde beden fe uns bat mitlif, deme 

eder ben ſcholde we fe to redhte beben *?*). altohand *?2) 

wanne fe uns dat hedben witlit *?*) gheban. enkönden 
fe denne, ufer nicht gheneten *?5) dat fe bi rechte bie: 
ven *°°). fo enfipölde we deme eder den. de fe aldus 

vorunrechteden, nenerleye hülpe dön eder fladen *?7). 

ute ufeme lande unde ufen floten up dren ſchaden. 

Unde hir vöre *°®) fin fe uns plichtich to ghevenbe to 
Lefmöbde *??) to iomeldeme**°) Wynnachten. differ vif 

jar XX lodighe marc ſilvers. Unde to ener vaften **') 
bewaringhe unde holbinghe, al biffer vorferevenen flude 

unde enes iewelken bi fit hebbe we ön biffen bref ghe⸗ 
gheven. befeghelt mit ufeme Ingheſeghele. Datum 

Anno Domini. M’CCC’LXX. ipso die beatorum 
apostolorum Symonis et Jude. 

Dit is des Rades bref up de fulven eninghe “u 2). 

We de Mad to Honovere bekennen openbare in 
duffen breve dat we dem vorlüchtighen **?) vörften Her 

432) fo rechte beten = 433) altos 
fogleii 434) witlik = fund. 435) ufer nicht 
= vermöhten wir nicht foviel für fie. *°°) bles 

den bleiben. +37) ftaden — geftatten. 428) hir vöre 
= hierfür. 439) to Iefmöde = 
+40) iowelkeme — jedem. **1) vaften — feften. +42) enins 
ge = Vereinigung, Bundniß. +4?) vorlüchtighen = 
Durchlauchtigen. 
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togen Alberte, Hertogen to Brunſwik. Düffe negheften | 
vif Jar to jumelleme ***) wynnachten plichtich fin te 
ghevende Twintich marc lodiges fulvered. dar vore bat 

be unfe unbe unfer börghere befte mete unde werve **°), 

unbe und be unfe unde unfe gub vorhidbe **°) vorbe 
ghebinghe **7) beſcherme unde to rechte bebe **®), alfo, 

alſe fin befeghelde bref den he uns dar up ghegheven 

heft opeliken utwifet **°). Des hebbe we Öme biffen 

bref ghegheven bezeghelt *°°), mid unſem⸗ kleynen In⸗ 

gheſeghele. Datum anno domini MCCELXX ipso 
die beatorum apostolorum Symonis et Jude. 

Anno domini M°CCCC°XL primo am Son 
avende vor Judica Alfe de Ampte in Rade unde Swo: 

ven, ſunder ore des Rades unde Sworen vulborde 15") 

ſunderachte nemen *°2), in faten der Stab anliegen 

de +53) mid namen umme hovemerf *54) to holdende ıc. 

Mangk velen worden *°°) Sede *°*).on de Mad vor 
Recht, wan eyn zale *?7) der Stad anlicgende, were dar 

414) jumelfeme = jebem. +45) wete unde werde — 
ſuche und befördere. +4) vor bibde = Fürbitter fei, Sche— 
den abwende. 4*7) vordeghedinghe = vertheibige. +48) to 
rechte bede = 449) opelifen. utwifet = 
offenbar ausweifet. +39) bezeghelt — befiegelt. +51) vul⸗ 
borde — Erlaubniß. 45?) funderachte nemen — unger 
bührliche Reden führen. Es heißt in der Urkunde wegen des 
freien adligen Gerichts Wahlingen Grupen Discept. for. 846. 
auf die angebrachte Frage, was auf dem Gerichte verboten 
würde: »Sunder Achte, ungebührliche Reden und Scheitworte. 
453) anlieghende = betreffend. 454) hovewerl — 

435) mangE velen worden = unter, mit 
dam Worten. 156) Spde — fügte, 457) jale = 

jadhe. B 
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de Mad unde Sworen umme fprefen, So enborbe *5®) 

TeE bat nicht, dat de Ampte mangE on *5°) in fodane 

zaken funderachte nemen fcholden ıc. 

Anno domini MCCCCXL refende 15°) it Ni: 
colaus Morman myt dem Rabe ben Sworen to. Honos 
ver unde Corde van minthem in der fake myt Hans 

Blomen dar it en in ghebenet *%1) hadde alzo dat fe 

my bar van wol vornoghet *°?) hebben unde my noch 

nemende *°?) dar vurder wed van plichtich fon to ghe: 

vende funder *%*) alle binch * 65) myt differ vefenfchop *°°) 

to eynem ganzen ende wol gefloten is alzo dat ik en 

gutliten danke unde wor it en to denſte mad weſen 

dat do if myt willen gerne und hebbe deffet to bekan⸗ 

teniſſe myt myner eghen hant hir in ghefereven anno ut 

supra be fridaghes vor cantate 

N. Morman manu 
propria. 

ze % (225) We de Rad der flad to Brunſwik befennet bat we 
08 hebbet voreenet *°?) unde underfproßen *°®) mit dem 

Nade der ftad to Honovere to biffen negheften dren jaren 

aldus alfe hir na ghefereven is. Were dat fe iement vor= 

unrechtede, an tove *°°), an brande an buighebe *7®), 

458) enborde — gebührte. +59) mange on = unter 
fi, untereinander. 460) zefende — rechnete ich ab. 
461) gpedenet — gedienet. 62) vornoghet — 
zufrieden geftellt. +63) nemende —= Niemandem. 49%) funs 
der — fondern. +65) din i 466) rekenſchop 

brechnung. +87) vorecnet 468) unders 
fprofen — verabredet. +49) zone Raube. +79) duighes 
de = dwang. 
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an name *73), am vengniffe 7°), efte*?*) im welker 
achte *7*) dat fhüde *7°), unde fe 08 bat witlik deden 

fo ſchoͤlde we recht vor fe beben *?°), konde we da denne 
nenes rechte helpen *77) binnen ben negheſten verteyn: 

nachten) dar na wanne fe dat van 08 gbeefchet‘?°) 

hedden. fo enfchölde we unde enmolde be, eder nenm 
der, de fe aldus vorunrechteden. bi ufer mwitfchap *°*) 

nenerleye wys huſen eder heghen **"). noch behülpich 
weſen mid ſpiſe mid vobere *°?) mid volghe eder mid 

ienigherhande anderen hulplifen dinghen, dat ön to für: 

den unde den eber der ienigheme de fe aldus vorunrech⸗ 
teden to vromen +93) komen möchten. Vortmer wile 
we dre befle weten *®*) unbe fe vor öreme ſchaden war 

nen, wor 86 bat to metende *°°) wert, unbe dat bit 
ftede unde vaft *°°) gheholden werde, bes vorplichte me | 

06 unbe ufe natömelinghe *°”) im biffeme brewe, de to | 
ener betughinghe *°®) gheveftend *°°) unde befeghelet *°°) | 
i6 mid ufer ſtad Inghefeghele. Unde is gheſchen na Ge: | 
des bord Dufent jar unde drehunbert jar in beme Ge 

ventigheften Jare In fante Egidius daghe des heylighen 

+71) name — Wegnahme. *7%) vengniffe — Gefan: 
genfchaft. +7>)efte — oder. 474) achte — Art. +75) fchäde 
= gefdjäge, 476) beben — entbieten. +77) helpen = 
verhelfen. +78) vertepnnachten — 14 Zagen. 479) ghes 
eſchet — gefordert, verlangt. +30) witfhap —= Rormiffen. 
481) huſen eder heghen — haufen oder hegen. 82) vodere 
= Butter. 483) vromen — Bortheil. weten = 
wiffen, zu befördern fuchen. +85) to wetende — fund, ber 
Tannt. 436) ftede unde daft == beftändig und feft. 487) mar 
melinghe = Nadkommen. *%8) betughingde — Bajeus 
gung, Beugniß. 489) gheveftend — befräftigt durch Be 
flegelung. 490) beſegheiet — befiegelt. 
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bbates. Consimilem habent Brunswicenses a 
obis. 

Wan Goddes gnaden we Her Gherd Byſchop to 
Dildenfen bekennen openbare in bdiffem breve dat we 

»es Rades unde ber börghere to Honovere befte, weten 
unbe werven *°*) willen unde willen unde füllen fe, 

de ðre unde öre gud. trumelifen *°?) vorbidben *?3) vors 

deghedinghen *?*) unbe befchermen, in ufeme lande unde 
in ufen floten. unde wur we bat vormöghen ghelik ufen 

eghenen mannen *?°) to diffen negheften vif Jaren. 

Ok wille we unde ſchüllen diffe tyd over ön mid ufer 

vörderinghe*? °) günnen unde fladen* ??) eres vromen*?®), 

inne unbe ute ufeme lande unde ufen floten, unde öre 
viande +99) mortbernere $°°) firatenrovere 5°'), unbe 

we fe vorunrechtede, de enfhülle we unde enmillen in 
uſeme lande unde in ufen floten diffe tyd over bi ufer 

witfchap °°?) nicht huſen eder heghen unbe .den mid 

nichte behülpich wefen up eren fehaden. In alle diſſer 

vorferevenen ſtücke betüchniffe °°?) unde vorwaringhe ?°*) 

hebbe we ön diffen bref ghegheven bezeghelet °°°) mid 

ufeme Ingheſeghele Datum Anno domini. M. cc6 

41) weten unde werven — ſuchen und befördern. 
492) trumeliten — getreulich. 493) vorbidden —= Schas 
den abwenden. 494) vorbeghedinghen — verteidigen. 
+95) mannen — Untertpanen. 496) vörberingpe = Fürs 
derung. 497) ftaden — geflatten, berauslaffen. 4?) exe 
vromen = ihres Wortheild. 499) viande — Feinde, 
#00) mortbernere — Mortbrenner. 501) firatenrovere = 
&trafenräuber. 502) witfhap — Borwiffen. 503) betüche 
niffe = Bezeugung. 04) vorwaringhe = Bicherheit, Ges 
wörleifung. 505) bezegpelt == beflegelt. 
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septuagesimo die beatorum Dyonisii et soci- 
rum ejus martyrum. 

We de Rab to Honovere bekennen openbae in 

diffem breve, dat we deme erhaftighen 50) wabere Harn 

Gherde Byſchope to Hildenfen, diſſe negheften vif Ju 
to jumelten 5°’) Wynnachten plichtich fin to ghevendr 

Twintich marc lodiges filveres, dar vore dat he uk 

unde ufer börghere beſte were unde werde 528), und 

us de ufe, unde ufe gud, vorbibde *°9) vordeghedin 

ghe °*°) unbe befcyerme, alfo, alfe fin befeghelde be, 

den he uns bar up ghegheven heft öpeliten >'*) utmi: 

fet. Des hebbe we öme diffen bref ghegheven bezeghelet 

mid ufeme kleynen Ingefeghele. Datum Anno Do- 

mini M CÜC LXX, die beatorum Dyonisii ei 
sociorum ejus martyrum. 

Et cunradus zolde Bekenne in buffer ferift to me 

rer befantniffe mit myner hant ghefereven. Dat de Rat 

van Honover my gotliten *12) vornoghet *2) heft bar 
van alze it III man °'*) or dener ghewefen hebbe dat 

ie one dande unde hebbe neyn fchel 5°) mit on noch 

mit oren borghern nody .inwonern wan °'°) an duſſe 

506) erbaftighen — ehrhaftigen, ehrwürbigen. 507) ju⸗ 
welken — jedem. 508) wete unde werde = ſuche und bes 
fördere. - 509) vorbidde — Schaden abwende. *9 vor⸗ 
beghedingde = vertheidige. 511) öpeliten = offenbar. 
>12) gotlıten — gütlichen. 513) vornoghet — zufrieden 
geftellt. 514) man = Monate. 515) ſchel = Etreit. 
516) warn — bie, 
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tyd. ser. anno domini quadragesimo sexto feria 
sexta post scholastici virginis. manu propria. 

Dan ber gnade Godes wi Junkher Otte, Greve 
to Holtzaten unde to fhowenbord °!7). bekennen unde 
betughen °'°) openbare in diſſen openen breve, de wite 

Liten ° 19) gheveftenet *?°) is mid ufeme Ingheſeghele. 
Dat wi us vrüntliten vorenet 52") unbe worbunden 
hebbet mib ben befchedenen lüden, dem Rade unde den 

ghemenen börgheren der ſtad Hönovere, in differ wife, 

dat wi öre befte weten unde werven 5?) willen. unde 

(226) 

fchölen wor wi möghen, unde were dat Hertoghe Mage 

nus von Brunſwik. fine hülpere °??) eder iemend van 
finer weghen mid ön eber fe mid ome to veyde*20) 
quemen °*°). eber fe ienigherleye wys anverbigheben ®?*) 

eder anverbighen welden mid rove ®*7) mid brande, eder 

mid ienighhande unvoghe °?°) eder ſchaden, dat wi ön 

dat willen helpen trumelifen 5?°) vorweren 53°), alfe 
vr553*) alfe dat van uns eber van unfen ammedhts 

üben 53?) efchen -Iatet °??) funder °?*) ienighhande 

517) Greve to Holtzaten unde to ſchowenborch — Graf 
in ‚Holftein und zu Schauenburg. 518) betughen — bezeu⸗ 

519) witlifen — wiſſentlich 8209) gheveftenet = 
Beträftiget, 534) porenet = vereinet. . 53?) weten unde 
werden =. fuden und beförbern. 523) hütpere = Helfer, 
Bundesgenoffen. 524) veyde Fehde. 325) quemen = 
Yimen. 336) anverbigheden = angriffen. 537) rove = 
Raube. *26) unvoghe — Unfug, Unteht. 52°) trumes 
Bin u getreulich. 330) vorweren — abwehren. 53") vrs 

ih, bald. 532) ammehtläden — Amtleuten, Beamten. 
EN Yen latet = fie verlangen Laffen, 534) funder = 
ohne, 

(Baterl. Archtv. Jahrg. 1844.) 23 
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vortoch 535). Wire ok bat we eder be ufe up dem 
weghe wanne wi eder fe.to än eder van än täghen**) 

mid den vianden $?7) ſtredden 228), wat ſchaden denne 

wi eder de ufe van dem vianden nemen, bene folden 

Te half flan 93°). neme wi ok denne vromen 54), de 
fehölde unfe aleyne wefen. Wanne aver wi eder be ufe 
to In ghefomen ſin umbe mid den vianden to flride +") 
guemen 5*?), wat vromen denne in dem ſtride irwor 

ven **3) mwörde, den ſchoͤde wi belen °**) uppe beybe 
ſiden na antale °*5) mwapender 5*®) Iüde, aver neme wi 

eder de ufe denne ſchaden. den ſchoͤlde wi fülven flan, 
unde wanne ti eder de ufe umme biffer ſake willen to 
In ghefomen fin, fo fehölen fe uns vorpleghen +”) 
fpife >*®) voderes °4°) unde hufſlaghes. Were nu des 
God nicht enflade ’5°), dat twifchen uns unde den unfen 
uppe eyne halve unde du umde den dren up anderehalve, 
iemigherleye unmille eder ſchel*“) upſtuͤnde, wo dat 

ſchüde 55°), des fchöle wi unde de ufe unde willen bli— 

ven 5>>) bi bem Rabe fo Minden to vruntihap °5*) 
eder in rechte, Diffe voreninghe °5°) unde bund mid 

535) vortoch == Verzug, Aufenthalt, 535) töghen = 
idgen, 537) dianden — Feinden. 59%) ftrebden = fritten. 
539) half ftan —= bie Hälfte tragen. 540) vromen = 
Bori heil. )ſtride = Gtreit, Kampf. 542) quemen 
== lämen, 543) irworven == erworben, errungen 544) des 
in = theilen. 545) antale = Anzahl, Verhättniß, 
546) wapender — bewaffneter.. 547) vorpleghen — ver⸗ 
pflegen mit. 548) fpife — Gpeife 549) voderes = 

futter. 550) enflabe — zugebe, geftatte. 551) ſchel = 
treit. 552) ſchute = gefhähe. 533) bliven = bleis 

ben, Entſcheidung nachfuchen. 55*) vruntichap == Freunde 
ſchaft, Güte. 535) voreninghe = Wereinigung. 
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alle: biffen.oorfetenenen °5 9). Rüden wille wir unde ſcho⸗ 
len dem Made ‚unbe den borgheren to Honsovete vorbe 
rom 5°’). truwelilen helden van ſtaden an⸗*) de wibe 

wötte (Sic) levet. Datum Atino domiet MCEOLXK 
privio feria Al ante festum Peuithecoste proximsa. 

*) We de Rad to Honovere x. Dat wi us nrünt: 
liten vorenet unde vorbunden  hebbet mid dem edelen 

Hern Junkheren Otten Greven: to Holtzaten unde to 

Schowenborch in diſſer wife, dat wi fin beſte weten unde 

werven willen unde ſchöͤlen wor wi möghen. unde were 

dat: Hertogh Magnus van Brunſwik. fine hülpere eder 
iemend van finer weghen mid ömer eder Junkher Dtte 

vorbenomd mid Hertogh Magnufe unde den finen to 
veyde quemen. eber fe ene.ienigherlege wys anverdighe⸗ 
den cder anverdighen welden mid rove mid brande eder 

mid .ienighhande unvoghe eher fhaden. Dat wi öme 

dat willen helpen truweliken vorwären, alfe vrö alfe he 

oder fine ammechtlüde dat van us efhen latet funder 

ienigherhande vortoch. Were dE dat we eder de ufe up 

dem weghe wanne wi eder fe to oͤme eder van dme 

töghen mid den vianden ſtredden. wat ſchaden denne wi 
eder de ufe, van den vianden nemen, dene fihölde Be 
half fan. Neme wi ok denne vromen. de ſchölde ufe 

aleyne wefen. wanne aver wi eder be ufe to Öme eder 

56) vorſcrevenen = oben verzeichneten, 557) vorbe⸗ 
inomed — vorgenannt. 558) von flaben An vott fegk am 
*) Wegen der Wort: Erklärungen fiehe vorſtehende Urtendet 
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to finen ammechtlũden ghekomen fin unde mıib bem via: 
den to flride quemen, wat vromen denne in dem ſtride 

irworven wörbe. dene fchoͤlde wi delen uppe beybe ſyden. 

ma antale wapender lübe, aver neme mi eber be ufe 
denne ſchaden, dene fhölde wi fülven flan. unde wanne 

wi eber de ufe umme biffer ſake willen to dme eder to 
finen ammedptlüden ghefomen fin. fo ſchal he eder fe 

uns vorpleghen fpife voderes unde hufflaghes, were nu, 

des God nicht enflade, dat twifchen us unde den ufen 
up eyne halve, unbe äme unde ben finen up andere 
balve iemigherleye unwille eder ſchel upflünde, wo dat 
ſchũde des ſchole wi unde de ufe unbe willen bliven. bi 

dem Made to Minden, to vorſchedende in vrüntſchap 
eder in rede. Diffe voreninghe unde bunt mib alle 

diffen vorferevenen flüden wille wi unbe ſchoͤlen dem 
vorbenomden Junkheren Dtten truweliken holden van 
fladen an de wile he Ievet. Datum Anno domini 

MCceLxk primo feria tertia ante festum 
Penthecoste proxima. 

In spirita humilitatis et in animo contrito 

Helmde III B. 
Hinrik Vorfeld V P van enen de andere gift VE RB 
Vorholt VI RB 

Syverd III RB 
Ludeke Ludeman IIII RB 

BWernede IIII RB 

Wickenwille VIII 8 
Cord wendten VI ß 
Kremer X RB 
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aba VIR 
&Sharben #5°) uppem rule *°°) 

Feuer : Herren » Drdnung 55"), 

Wann de olden vurheren de nynen fetten ®®*) unbe (397) 

over ſchenket 5°°) hebben fo en mitt ***) de olden nicht 
to voren de nyen enhebven to den’ hilghen 5%5) gheſwo⸗ 

ven eddet by oren enden vorwilkoret °°%) dat fe willen 

dyt dar vurheren weſen ber flat to ghude na witte unbe 
na finne alfe he beſt an. 

Wanne de elden vurheren en weghen °°?) fint, fo 
fetter #%®) zek °*?) de nyen aldus. De olberman de 

dat wort holt ®7®) is de eyn mene man ®?') fo fet 

he by ſek to der vorderen 572) hant enen ute dem kop⸗ 

manne ?’?), dar negheft enen uter menheyt 3”*). to 
der Iodhteren ®7°) hant. enen uten ammechten 57%). Als 
dus fittet de ver olderman*77) by deme ut dem am⸗ 

359) Sbarden == Gärten, 560) brule = ber Brüc, 
ein Theil der jegigen Neuſtadt. Schlegei Kirchengeſch. I., 396. 
561) Diefe Überfhrift iſt von Grupens Hand. 562) fetten 
= tinfegen. 563) ovee ſchenket = 
564) mitt — weiden. 965) Hgppen = $Helligen. 34°) vor⸗ 
wilkoret angelobt. 567) en wegben — weg, fort. 
568) fettet = fegen. 369) get — fih. 37%) wort holt = 
Worthalter, Vorſteher, tribunus plebis. 571) mene man 
= ein Mann aus der Gemeinde, i e. Brauergilde. 572) vore 
dern — teten. 573) fopmann — Kaufmannsinnung. 
57%) menheyt —= Gemeinde. 575) lochteren = linken, 
376) ammedhten — Imtern, Gilden, nämlich: das Rramers 
omt, das Amt der Zeugmacher, Gchneider, Holen, Golde 
ſchmiede, Reineweber, Kärfcyner, Hutmacher und Knopfmacher, 

- fammt den 4 großen Imtern der Bäder, Sleilher, Schu⸗ 
fter und Schmiede. 577) ver olderman == vier Alterleute, 
Borfteher. 
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mechte fit de andere ut dem fopmanne. Unde den bar 

io negheſt enen uter menheyt, ade enen ut dem am— 
mechte. alſo ſchult ſe ſek underſcheden to beydent ſiden 
alſet ſek ghebatet. 

e) Wan pe murhpren potbodet?0) werdet. be nicht 
en Aumgpt to der tip, de hriat #7?) emen ſchilingh. et 
eu beneme ome achte nog #9"). edder he pehbe arlof#*'}. 
Waller tmege >°?) de let) temet be bertet mait:·) 
twe penninghe 

De vurheren fchullet ok twye**2) des iates une 

ghan. ng der tadelsyd >°°) ma pafden °*7). unde na 
Tante mychelis daghe. Dunket on aver. bat des wen 

ens0) mot ga fo, dat ſchunt fe io don 
An welkeh mannee dus. adder bode *°°), umgheban 

üben ſtro. eben dorſchen °?°), Oes moden 3°") leghe, ment 
finem balten. eddar bayem ?*?). dat fin würinahe °°°) 
under poste, dat ſcholde he den vuchtzen porbetgyem ®?*) 
myt enem punde. eder wes on de vurheren dar an gnade 

deden. wan he bat myt rechte nicht vor antworden en konde.. 

)porbodet orgeloden· anfernguendesufen. 579) Grit 
ars verdricht, lommt in Strafe um. 520) heneme achte mod 
zer Efhte ober ahrhafte Neth, Cprhaften, find xehfmäßige 
Hindernifle, Der Saqhlenſpiegel B. 2. Ant. 7 und 16. zähle 
heren 4 aufı Befinnaik, Kroptpeit, Gotteds m. dh Reitere 
Dienſt. Bergl, 3: 8. Hoffmann Pisa. de legitim, impe- 
dim. Fre. 1736. "ss gelof ⸗ Urlaub, 5%?) twene 
= zweimal. #97) leſt — lege, 2) malk == jedes⸗ 
mel, 585) twige == zweimal, 98%) toeltyb = — 
wo, man umpugiehen pflegt. °’) palden = DI 
8) wen end — nur finmal, 59%) bode == Bude, Heines 
a 590) dorſchen ⸗gedroſchen. 591) voder = Futter. 
592) bonen == Woben, 5?) yüringhe — Feuerung, Heerd 
594) porbeteren — verbeffern, abbüßen. 
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In wes wowinghe ap flonde 5%?) vñres nod. unde (329) 

van on nidt erſt*) besocptighet °??) am. monde. be 
ſcholde dat ben vürheren vorbeteen mid enem punde. 

We let °?®) buten Iuchten *°°) eder bias °°*) 

hedde in finer fhune °°'). eder base. fon broke °°?) 
is. vyff. fill. uppe gnade 

We des fomers vor midnacht lic #%®) under pans 

nem ®9*) ſteet ***). ſyn broke. is. vyff. ſcil... 

We deret *0). der backet. unde neyn water dar 

bi en hedde. Ton broße is. I. ſchit'. 

We derede. unde dat holt altehant °°7) na der (230) 
wechterfloden °°®). nicht uter dere #09) en 'soghe #t9), 
fon brofe is I fall. 

We yhyt zole*'') vele*!?) bringh. de ſchal den 

market holden. van des fonavendes wen to des ſonda⸗ 

ghes to middaghe unbe legghen ſyn touwe 643) neder. 
wo he dat zolt des marketdaghes feld’°'*) alfo feat be 
dat de weken over *15) gheven und en fhon 1°) dat 

ufen dorgheren anders nicht verduren .ın, 

595) upftonde = entftände. 596) ft — zuerſt. 
597)berocdhtighet = Hülfögefchrei, Gerüchte erheben. 5? lecht 
= tigt. 59°) luchten — Baterne, Leuchte. 600) blas 
= euer. 601) ſchune = Scheune 69%) broße — Strafe. 
603) var == Feuer. 604) pannen — Pfannen, Po] ſtect 
== anftedt, anmacht. 406) deret = darret. 697) alto⸗ 
hant = fofort, ſogleich. *00) wechterkioden = Bäcters 
glode. 60%) dare — Darre. “ı. söge, 
su) zolt = Salz. 612) vele = feil, zum Berka. 
613) touwe = 614) feld — verfauft. 915) de 
welen over = die Woche hindurch. 615) ſchon = follen. 
617) gerduren = 1heuerer verkaufen. 
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DE en fcon 61?) fe neynen vorkep *'?) bom under 
ander mit deme zolte. 

We diſſer ſtucke venich verbreke de ſcolde dat verbe⸗ 
teren na gnade der vurheren. 

(31) We ot dem anderen vorkop dede, fon crot is veer 

sw. 
Buten *20) den flaghen °?') vor billemes bus. 

unde vor hermens hus van bemmete. unde bem zobe *??) 

bi dem hilghen ghenfte. feal nement neyn holt kopen. 

unde ok en fcal et nement in de bore leyden °*>). we 
dit verbrefe fon broke 16. I, ſcill'. wo bide °?*) he dar 

umme ſchuldeghet worde 
We ok dem anderen. hor *5) veghede in be gor 

ten ©2°) fo battet 27) wor fine dore vlote *?®), ſyn 

broke is 1 B. 
We ok mes ©°°) eder erde lete dreghen“* ) uppe 

de ſtrate unde des na dren daghen nicht en wech lete 

voren). fon broke is. I. fol. 

(232) Dit en fcal men nicht leſen den *32) vor ben veren. 
DE fo feullet de vere fich beweten *?®) mit deme 

Rabe umme de kemerere wannemen den cab Fefen *3*) 

wel 

618) fcon—follen. ©19) vorkop — Vorlauf. 62%) Bus 
= — *31) ſiaghen = Gcjlapbäumen, Zhoren, 

ei) zode = Brunnen tepden = geleiten, fahren. 
624) dide — 625) — Unflatp, Wiarda Atfeief. 
Mörterb. 195. Baterl. Archiv, 1837. Ceite 375. 2%) gos 
ten — Gofe, Rinnfein. °27)battet = daß et. °2°) niote 
= flöffe. 92%) mes — Mifl. °30) fete dreghen = 
ließe tragen. 631) doren = fahren, °32) den = alt. 
22) beweten = 634) fefen = wäglen. 
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Me deme anderen aas eder andere vulniffe s?5) 

vor fine dore 62°), eder woninghe bringht eder beinghen 

leth, de ſchal dat vorbeteren mit. IIII f. uppe gnade. 

Twyſchen mibdenfomere ?7) unbe funte Jacobes Rote 

daghe fhal men hinrike dorhighere, de loſe Eundeghen 

unde benne to wynachten gheven LX pund hon. pen. 

unde fo [hal he vorbatmer, vul for 53°) gheven. 

In dem Jare unfes heren bufent drehundert in dem (233) 
vif unde neghentigheften Jare des hilleghen daghes to 

mibdenfomere Quam diderich luceke van luneborch unde 

brochte dem Rade to Honover twe quitantien de ome 
gheantwert 29) hadde hern ſanders wedewe ſchellepepers 
unde ore ſone. de ene quitantie ſprak uppe vif hundert 

mark. de andere uppe uwe hundert pund unde ſeſtich 

De fe untfanghen **°) hadden van ſtamſtorpes weghen. 
doſſe twe quitantien antwerde de rad des ſulven daghes 

orem ſerivere borchatdeſe to beiwarende. 
Anno domini Meccoe nonagesimo nono 

in crastino conceptionis marie. do vordreghen °*') 

ſek de Rad unde de zwornen, alfe de madt **?) to on 

an beydentſiden ghezad ***). wart, van dem Copmans 
ne “.) unde den ammechten 64°). unde van der mens 

655) yulniffe — Fäutnif. 36) dore — Zhlr. 
637) mibdenfomere — Johannis. 638) vul ſchot = vollen 
Schoß. 639) gheantwert — Überantwortet. 640) unts 
fangpen — empfangen. 641) vordreghen — vertrugen, 
kamen überein. 642) macht —= Vollmacht. 643) ghezad 
— gegeben. 644) Copman — Kaufmannsinnung. °45) ams 
medhten = Amter der Handwerker, 
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heyd °**) vruniliken aldus. dat de Sonnavende ſcholen 
vey weſen, alzo dat de ghemenen borgere te honovere 
alle fonnguende kopen meghen lenewand, unde bat weder 
vorkopen weme fe kunnen to allen tyden. Ilem bat de 

ghemenen borgere alle daghe copen**) mogen honnich 

unde waſs*) wan fe kunnen, unde dat weder vorko⸗ 

pen to allen tiden weme fe kunnen. Item dat be ghude 

donnerbadh **?) unde funte Jacobes bach des geoteren 
apoftels, ſcholen vry weſen den ghemenen borgeren lenes 

wand to Eopende unde bat weder to vorkopende 10 allen 

tiben. Item wad de borgere van lenewand aumendi 

gab °*°) kopen unbe Sopen laten, bat fe dat weder 
vorlopen moghen to allen tiden weme fe Eummen. Item 

wad iowelkes °51) borghers vrowe*2) unbe maghet 

van lenewand tughen *°?). dat fe bat vorkopen moghen 
to allen tiben weme fe kunnen. me deſſer ſtucke venich 

vacbeeke, de brake ſchal ſtan to dem Made unde to den 

wernen, unde wad dar van upqueme °°4), bat ſael 

komen in der ſtad nuth*5*). 

(234) Na gobes bord °°*) vertepnhundert Jar bar na in 
deme Geveben- jare na Nicolai. De marben de Mad 
unbe fwornen ghenſliken eyn. Dat de Rad ſek Heleren #5”) 
wolden umme be fate 10 ben Gteden unde in ber wife 

646) menheyb = Gemeinde, i. e. Brauergilbe 547) cos 
von = kaufen. 642) wab == Wache. 6?9) ahube dans 
nerdach = grüne Domnerftag. 650) utwendighẽs — aus⸗ 
warts. 651) iowelkes = jebed. °°2) vrowe = Bra. 
653) tughen — verfertigen. 654) upqueme. == aufläme. 
635) nut) — Nupen, 95%) bord = Geburt. 557) bele⸗ 
ven = nm Belehrung nachſuchen. 
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alfe nafceeven is. unbe im aller wife be ſake utmifee, 
ande alfe de Rede*) van den Steden dar vor ants 
werde wedder ap fereven, dat is hir na beſereven, eyn 
aa bem anderen. 

Post salulem. Leven vrände vor unfer Stab 
Lycht 95°) eyn Gappelle de is beforghet °°°) mit ghude 
ande ghualde 6°?) na eymeB perfonen dode. van dem dorch⸗ 

lũchtighen hochebarnen vbtſten unfen guedighen heren 
van Brunſwik unde Lümebor unde alze de züulve2) 
Eapelle unde wy des in breven bezorghet find ſende wy 
jw hir mede eyne Copien des breves alze de ynne holt 

bie ynne beſloten**2). Do de peufone dot was in deme 
breve benomet *%*). Do fanhe *°°) wi umfen Bargerı. 
meter mit eymcm unſes Rades fampane ©°°) to unjen 

beren mit der Gopien des baeves den unfe heren dar up 

beztgelt #67) hebbet, unde Ieten °6°) werven °°?) ums 
me dat Len. unbe ghude 40 komende⸗0) alje de breff 

yane- beit. Dar antmenden *?1) umfe been aljo ‘te; 

Dat unfe Bargermefter unde unfes Rades kumpan im 
deme antwerde vernemen #7 ?). Datunfeheren menen *). 

Dat fe.der Kapellen nit plichtich meuen 10 vorletende 674) 
de ghulde unde ghude. unde dat wy fe dar umme nicht 

658) Made == Mäthe. 659) Epcht — liegt. 660) bes 
forget = dotirt. 6%1) ghulde = Belbeinkünften. 66?) de 
aflye == diefelbe, 663) hefloten == eingefcjloffen, beilom⸗ 
menb, 664) enomet — nampaft gemacht. 55) fande = 
ſandten, fhigten. ) fumpane == Mitglied, 667) beze 
get — befiegelt. 666) Ieten — liefen. 669) weruen — 
anhalten, bitten. 670) to komende — (uns) zulommend, 
gebührend. 671) antwerden — antworten. * 674) vor⸗ 
namen = bernahmen. 673) menen = meinen, glauben. 
674) vorlatende = überlaffen. 
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manen °’®) mochten na uthwifinghe der breve alze fe 
uns berihteden, do fe weder to bus quemen 57°). Dar 

na wart do unfem Borgermeſter eyn wan *77) gheghe— 
ven. alze be uns berichtebe. alze melde wy vor finen 

fone bidden to unfen heren umme bat 2en. dat fe ome 

dat umme unfen willen von leneden 67°), Des bath 

uns unfe Vorgermefter. dat wy vor finen fone bidden 

welden to unfen heren. unbe fede*?9) konde de ghulde 

nicht komen to ber Gapellen alze wy be Rad mende °®°) 

dat fe dom fiholde. fo mochte wy jo des finem .fone fo 

mer #3") ghünnen #2). alze eynem vromeben *°°). Dar 

antwerde wy to wanne yb eyn vromebe hebben ſcholde. 

fo ghonde wy des io finem fone bei *°*). men wy 

hopeden °®5) yd ſcholde io by de Gapellen unde Godes⸗ 
bus komen alze dat bezorghet ys. DE fo en were wy 

des noch nicht beraden °°6) dat wy vor ſinen ſone bids 

den wolden umme ben willen bat °°?) wy to der tiit 

mit unfen heren in unwillen feten °°®) unde ok umme 
anderer zake*92) willen der wy ome do berichteben. 

Dor na quam *°°) he vor. us unde bath aner *?!) do . 
antworbe wy ome alze wy ex °??) ghedan hadden. unde 

675) manen = mahnen. 676) quemen — kamen. 
677) warn —= Wahn, falſche Meinung. 678) (men = 
belehnten. #79) fede — fagte. 690) mende — meinten. 
681) fo mer — um fo mehr. 622) ghünnen — gönnen, 
683) promeden — Fremden. 694) heth — beffer, lieber. 
685) fopeben — hofften. *66) beraden — bedacht. °87) ums 
me ben willen dat — darum, weil, Aus dem Grunde, weil. 
s#>) in unwillen feten — uneinig wären. 68°) zale = 
Sadye, urfache. 630) quam — Fam. #91) aver = abtr= 
mals, 692) ee = eher, zuvor. 
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feben °9>) mebe 6**) dat wy etſt bezen *°=) wolden. (235) 
off wy des Godeshuſes unde Gapellen unbe unfer ſtab 

befte dar uth proven *?*) konden. unde weygherden ome 
aver. Dar under 5°”) ghingh do fin tiit uch *°®) dat 
be ſworne Borgermefter was. unde doch allifemwol **?) 

in Eden zath 7°) unſer flab befte eweliken to metene 

de 7°'), Do irwarff 702) he dat Een. Do wy dat irvo⸗ 
ven 70>).- d6 Iete’?°*) wy ome vor uns vorboben ’°5), 

unde fprefen °°) mit ome bar umme. dat he dat ghes 

dan hedde dat em neme wy vor nennen willen 797), 

nach dem male ”°®) he des invortiden 7°%) eyn mer: 
ver 710) ghewefen hebde van unfer weghen. do he unfe 

VBorgermefter was. unde hebbe yb nu finem fone irwor⸗ 

ven alze he yd us moghelier 71") ſcholde irworven 
bebben. Dar antwerde he to. he hedde yd uns deme 

Rabe nicht to unmillen ?'?) ghedan. unde of nicht un— 
dee ?*2) deme werde ?'*). alze he yd uns irwerven 

ſcholde. eder under unfer kofte 718) umde eventlire 74°) 

693) feden — fagten. *9%*) mebe — mit. 695) bezen 
= befehen, überlegen. 6°6) proven — probiren, verfuchen. 
697) dar under — währenddem. 698) ghingh fin fit ut — 
verfloß feine Zeit. 699) allitemol — gheichwohl. 700) Im 
Eden zath — fidh eidlich verpflichtet. 794) wetende — zu 
befördern, im, Auge zu haben. 702) irwarff = erwarb. 
703) irvoren = erfuhren. 794) Iete — liefen. 705) yore 
boben — vorladen. 70%) fprefen = fpraden. 797) ney⸗ 
nen willen — Heinen Beweis eines guten willens. 706) nach 
dem male — indem. 70°) invortiden — vor Beiten, früher. 
730) werver —= Bewerber. 711) mogheliler = eher, Lieber. 
713) to unwillen = zuwieber. 713) under —= während. 

" 714) werde — Auftrage. 715) under unfer koſte = mit 
unferen Untoften, TLE) enentüre = Kifice. 
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unbe enıledighede ſek des wit. rechte ? +?) unde jede? \°) 
mede bat he yb-in deme fymne 71°) ghedan hedde. bat 

19 des bet’ 2°) ſcholden bekomen tere ?') mit fonem 
fone wen ???) mit eyneme vromeden. wente yd fin fonc 

jo vorlaten 22) ſcholde. off ??*) wy dat mit wrlnt 
fibop ??>) eder mit rechte wan unſen heran irdeghedin⸗ 
ghen ?2°) konden. DR openbarede he us «une bref ben 

unfe heten ome bezegelt ??7)- hadden. dat be us dei 
beforghet 72°) hedde. konde wy dat len mit vruntſcho⸗ 
edet mit rechte irdeghedincghen van unſen heren id were 

over langh eder Fort: fo ſcholde de lenynghe 72°) de 
ſynem fone ghefchen 73°) were by wefew ’°*), unde fin 

fone ſcholde mit ghudeme willen aflnten. Bydde my jo 
leven vrunde un to ſerivtude by deffem baden? * 7} unde 
uns dar mede to vorberende 73°), wente ’?*J uns dar 

fundetlit madıt ane y6 73°). wos 35) unfe Bergemie 
ſter dat len finem ſone mit beſchede?*7) moghe irwer 
ven hebben alle de my >38) bes mit unfen heren umme 
dat len nicht to ende ghefomen mweren. unde he of wol 

717) rechte — einem (ide. 718) fee — fügte. 
19) fonne = Abfiche, 730) bet — beifer, leichter. 
721) befomen wefen — würden befommen haben. 72%) wen 
=# ale. 723) vorlaten. zlaffen, überlaffen. 72%) off 
zu wenn. ?25) orüntfchop = Preundfigafr, Büte, 726) irde⸗ 
ghedinghen — erftreiten. ) begegelt == befiegelt: 728) bes 
forghet — beforgt, dafür geforgt, vorbehalten. ?29) lenyn⸗ 
abe = Belehmung. 730) gheſchen == aefchehen. ?>1) by 
weſea == vorbei fein, ungültig fein. 73%) boden == Wotrn. 
733) vorderende = fürdern 724).mente == weil. 738) fün- 
—* macht ane ys = viel daran gelegen iſt. 736) wor 

= Bedt, tehtmäfigee izeiſe 
0) alle be (mie) == wärend. 



XI. Das hanðveriſche Gtadtrecht. Lt) 

wüſte. dat. wy mit anfen heren in anclaghe feten ?’°°). 

unde leoen vründe dat gy uns hir io mede vorberem, 

dat wille wy dorch jw mit unfem denſte sherne vor 
f&pulden ?*°) wor wy moghen 

Consules Civitatis Lubicensis. 
Veuntlite gräte?**) mit begherimghe 7°?) alles 

ghuden vorfer.. Leven vrüͤnde jowen breff am uns ghe— 
fand by deſſem bobem Hebbe wy mol vornomen ?*?). 

unbe alze gy begheren van und ji toferivende off 

jowe Borgermeſter dat len bar van gy feriden -Ihe 
nem .fone mit befhede?**) moghe irwowen heben ıc. 

Des willet weten ?**) bat unfer ſtad recht. dar wy 

mede bewebemiet ?*%): fin unde bat recht dar na gu: jw 
richten fet nicht allens vorlopen 747). wente 74°). alze 

wy vornemen. fo richte gy na deme Saſſeſchen fpey 

ghele?“ꝰx Dar umme oft7*0) yd jower beſchedenheyt 

behaghede fo machte gy jw des techtes van unſen vrun⸗ 

den den van Luneborg beſecghen75) laten. Jodoch 
wolde gy van ben zakenꝰ *2) na unſeme rechte befheet ? 5°) 

weten: wanner denne claghe unde antworde van beyden 

partyen vor und queme75*) fü wolde wy- ji gerne Bar 
u . 

73°) in. anclage feten == proreffirtem 7+0) vorſchuldea 
= verfhulden, wieder gut. machen. 7%!) grüte — Grüße. 
749) Gegheringhe = Begehr, Anwünfitung. 743) vornd⸗ 
men = vernommen, verftanden. 744) mit beſchede — 
rechtmäßig, auf eine rechtliche Art. 745) weten = wiffen. 
746) bewedemet — belichen, bewidmet. 747) allens vor⸗ 
lopen == übereinftimmen. 742) wente == denn. 7) Saffe⸗ 
fen == Gadyfenfpioget. 330) oft. = falls. 
254) hefergden = fagem, belehren, 752) zafen = @adhen. 
753) beſcheet — Belheid. 754) queme = käme, 
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ane vorfcheben ?**) na ufeme rechte. ziit?**) gobe beva⸗ 

len7*7). fereven under unfem seer.. in funte Lucien 

daghe. 

Consules Hamburgenses. 

" Unfen vruntliten grut mit begheringhe alles ghu. 
ben vorfer. Erzamen ’*°) bifundern Zeven vrunde Jowen 

beeff hebbe wy mol vornomen dar gy ane feriven van 

der Gappellen de beleghen is vor jomer flab ıc. Des bydde 
my jowe Erzamiceyd 7°?) weten. dat my noch nicht 
ghehord hebben. dat antwert iowes Borgermeſters. dar 

99 van feriven. unde ok der hochebornen vorften. ben 

dat mede anrorende y6 ’°°) und bar umme is ung nicht 

möghelit. Iw van deffer zake mu to der tüt mer weder 
to ferivende. unde bydden jy vruntliken. dat gy dat vor 

nenem unmillen hebben. fiid Gode bevalen. fereven under 

unfem Secret. des neiften?*') mandaghes na concep- 

tionis marie anno domini MCCCE VI}. 

Consules Civitatis Luneburgensis. 
Unfen vruntliken denſt tovorn wyſen beſcheden manne 

leven vründe. Jowe breve hebbe wy wol -vorflan 7 °2) 
unde alze gy ſerivet dat gy jowen Borgermeſter mit 
eyneme jower rades kumpane to unſen heren mit der 

Copien jowes breves den fe jw bezegelt hebben ghe⸗ 

755) vorſcheden — Urtpeil falen. 75%) ziit S ſeid. 
757) bevalen == befohlen. 758) Grjamen — Ehrfamen. 

. 759) Ergamicepd =. Eprfamteit. 76%)- ansorende y6 = 
iget, detrifft. 762) neiften == nädften. 763) vorſtan 

= verftanden. 
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zand*2) hedden to werdende ?**) umme dat len umde 
ghud to fomenbe alze de’ bref pnmepolt dar unfe Heren 

on to gheantwordet hedden. alze-fe vornemen. das unfe 

heren meneden ?*°). dat fe to der Cappellen nicht plicdh- 
ti en weren be ghulde unbe ghude. unde dat gy fe 

dar umme nicht manen en mochten ıc. Dar na’ were 
jowem Borgermefter eyn man ?*°) ghegheven. alze he 

jw berichtet hedde im der wife. welde gy vor ſynen fone 

bidden tho unfen heren umme dat en. dat fe ſynem 

Tone dat wol leneden. unde em konde dat to ber Gap: 

pellen nit komen. dat gy des denne fonem fone fo 

leff 7°?) ghünnen mochten alze eynem vromeden ?*®), 

Dar gy to antwerden, wan yd eyn vromebe hebben 

fcholde. fo ghonde gy des ſyneme ſone beth. ic. unde 

alze de breff vort ynne holt. fa mene ’5°) wy Leven 
vrunde. nad bem male unfe heren menen.. bat bat len 

van bes breves unde rechtes weghen te de Gappellen 

nit kommen en moghe unde de Borgermefler dat len 
fonem fone irworven heft nach den worden aize borferes 

ven is. dat gy is ome beth ghenden den eynem vromes 

den. wan vd to ber Cappellen nicht fomen em konde. 
noßten ??°) mit der beholtniffe ’?t). off gy dat in 

vruntfchep eder mit rechte van ben herem irdeghedin⸗ 

‚geden ? 2). fo fcholde de Lenynge de ſyneme fone fjen ? 7?) 

763) ghezand = gefandt. 764) wervende z= werben, 
anzubalten, 765) meneben — meinten. 766) win = 
falfcher Glaube. °7%7) {eff — lieb, gern. *66 drome⸗ 
den — Premben. 769) mene — find der Meinung. 
770) nochten noch baza. ?71) beboltniffe — Borbes 
Halt. 772) iebeghehinghen == erfkreiten. 773) (den = 
gefehen. * 
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were by wefen ?7*). unde fon fone ſcholde mit ghuden 
willen afflaten. unde dat be jw dat nidt ‘to unwillen 

unbe ok nicht under beme werve. alze he yd jw werven 

ſcholde, eder under jower kofle unde Eventlire ghedan 
bebbe. des he ſek mit rechte emtledighet heft alze jowe 
breff uthwiſet, dat he dat Len ſyneme fone mit befchede 

wol moghe irworven hebben alze vorfereven it. wente 
99 des mit foneme fone beforghet ??5) fint des gy mit 
eynem vromeden nene macht en hedden. wan deme van 

unfen beren dat ghelenet were. zit ’”*) gode bevalen. 

Screven des Donnerfdages na Lucie under unfem Eecret. 

(37 Consules in Brunswic. 
Unfen vruntliten denſt tovorn. leven bifundern ghu⸗ 

den vrundes alze gy uns ghefcreven hebben umme jomen 

Borgermefter. alze van der Cappellen weghen. vor jower 

ſtad Honovere ıc. unbe 99 uns bidden ji to ferivende. 
wer jowe Vorgermefter dat len ſynem fone mit befche: 

de 77?) moghe irworven hebben alle de wile gy bed mit 
jowen heren umme dat zulve len nicht to Ende komen 

weren ıc. Des bor wy jw witlik. weret bat alfodane 

ſake mit uns ghevallen 77°) were. fo en wolde my un: 

fen Borgermefter bar umme in neyner wyte?9) hebben. 
na dem male be ſek entlebighet hedde. dat he uns des 

nit to unwillen ghedan hedde, unbe nicht under un 

feme werve koſte unde Eventüre, unde ſunderliken alze 

774) by weſen = ungültig fein. 75) beſorghet = 
En amd, —8 = Seid. —J 
= Bug und Recht. jevallen = vorgefallen. te 
= Borwurf, Tadel, Anklage u wy 
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dar of vorber by’ gheoaren ?°°) were. na inholbe alze 

gy uns ghefereven hebben. Dat yd in deme ſynne ghes 
dan were bat des fulnen Borgermeſters fone dat Zen 
jo vorlaten ſcholde off wy dat in veuntfchop eder mit 
rechte van unfen Heren irdeghebinsgen tonden. Hir mede 
ghebedetꝰ) an uns. Scriptum nostro sub secrete. 

Consules Goslarienses 
Unfen vruntliten denſt tovorn vorzichtighen *92) 

wifen Borgermefter unde Radmann bifundern ghuden 
veunde. Jowen breff unde ok de Eopien de gy und 
biffoten ??>) dar ynne mede fanden hebbe wy overle⸗ 
zen ’**), unde na uthwifinge der Copien dunket uns 
alfodane ghave 5) unde overfettinghe 7°°) gheyſtlikes 

ghudes nicht beftentlic, 7°”) wefen. wenne gheyſtlik unde 
werlit 78°) recht dar mede over eyn dreht 4°). wat 

Gode to Eren finen hilghen ’?°) to love??*) unde den 

- zelen ?°*) umme zaliceit 7°?) gheoppert unde ghe ghes 
ven wert dat en mad nummer mer ’°*) in werliker 

lude handelinghe7) komen alzo dat fe dar jenigherleye 

wandelinge ??°) ghave overfettinghe eber fchichtinghe? ? 7) 

780) ghevaren — verfahren. 782) ghebedet an uns 
= betet für uns. 783) vorzichtighen — vorfichtigen. 
?#3) bifloten — beiliegend, in ber Anlage. 784) ober⸗ 
legen — gelefen. 785) ghave — Schentung. 7°) over⸗ 
fettingge = Überlaffung. 77) beftentlih — von Weftande, 
gürtig.. 8%) werlit — welflih. 789) over eyn dreht 
= übereinftimmt. 720) hilghen — Heiligen. ??1) Iowe 

792) zelen = Geelen. 752) zaligeit = Gelige 
794) nummer mer = nimmermehr. 795) handes 

Ungge = Handlung. 796) wandelinge = Beränderung. 
737) (dicjtingge = Zpeilung. 
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mebe bon konnen eder moghen. dat yb macht unde bes 

ſtentlicheyt hebbe in dem rechten. wo vomemens 20) 

ſtadesꝰ) de weren unde wat weder ®°%) recht ſchid⸗⸗2) 

holt ®°*) men ungheſchen °%°). Hirumme is unſe mes 
mnge 2°*) dat de dorchluchtighen vorfim be Gappelien 

wit orer to behoringe 295) jenen ®°®) mochten. find ® °?) 

de Collativ unde dat jus patronatus an fe diypt ?°®), 
wenne wur ®°%) fe de tiit ober Lenvnghe vorbedet ®?°) 

unde overfeten ꝰ1) hebben. dar mede hedden je alful- 

let ®’2) jus patronatas torlorem unde Collatio dres 
pe °1>) ſek an eynen anderen ma uthmifinge gheyſtlikes 

rechtes. Alfe jowe breff dort uthwiſet wo gy eynen jowes 

NRades mede kumpan ?!*) mit ome zanden ®'5) to iowen 
heren mit der Gopien umde we ome na ber Kit eyn 

wan ?®) gheban worde wo he vor gik van der weghen 

worve °'”). unbe gy ome antiwerden unde one vort?'%) 

dar umme ſpreken leten. bat be dat len finem fone 

irworven hedde. unde feriven wort bat he dar to antı 
werde. dat be gik deme Made nicht to unwillen bat 

ghedan en hebbe. unbe ok nicht under jomem werve alze 

id gik fcholde irworven hebben eder under juwer koſte 

798) vornemens — vornehmen. 799) ſtades — Stan⸗ 
des. 800) weder — wider, gegen. ei) (did = ger 
ſchieht. 802) pol datt. »03) unghefchen — unger 
heben. 804) menpng Meinung. 805) to behoringe 
== Zubehör. #06) men — zu dehn neben. 807) find — 
weil. 808) deypt — zukommt. 809) wenne wur = 
denn falls. #9) vorbebet == verftreichen Laffen. 844) over⸗ 
feten = verfeffen. 912) alſutlek — folhee. 313) drepe 
== ftänbe zu. 914) mede kumpon — Mitglieb. 519) zans 
den = fidtet. 2) wan — falſcher Glaube. 33?) worde 
= warb, fi bewarb. 819) port = ferner. 
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umde Evemtine. des he ſek vor gik entledeghede mir rechte. (238) 
Zeven bifundern veunde. alze we vornemen beffe vorghes 

torben 219) artikele. unde alze de vort ghehandelet ſint 

unde gy ſedder 20) fine unſchuldeghinege21) vor gie 
van ome ghenomen hebben. So ys unſe menynghe dat 

de zake dar mede ghenſliken gheleghert?22) unde to ende 

ghetichtet ſy unde men en ſchulle bynnen eder buten 

deme gherichte nicht mer upteyn *22) na ucthwiſiughe 

rechtes gheyſtlik unde werlik. Alze jowe dreff vort uth⸗ 

wiſet. wo he ſpreke dat he dat in deme ſynne ghedan 

hebbe. off gy de Rad dat len mit vruntſchop eder mit 

rechte irdeghedinghen konden. dat gy bes bet fcholden 

befomen mit fynem fone. unbe dat len jo vorlaten fcholde. 

unde openbarede gie eynen breff. den de heren bezegelt 

bebden dar he mede gik des beforghet beft. Dar mede 

he by unde affghelccht ??*) heft alle vordechtniſſe *25) 

unde arghen wan ®*°). jcht men ome archwanid dar 

umme hebben eder holder mochte alze me meyrien dat 

doch unbilten 82”) ſcheghe ®?®). wenne*29) eyn alfo 
dane 83°) Yornomen #3") Man. dede umme vromicheyt 

unde wyſheit willen to vormunden eynes blekes22) 
ghezath 822) wert, den en ſchalme nicht an modende we 

819) porgherorben == vorbetüihrten 830) febder — 
feitgee. 831) unf&jutbegbinege == Entfeyulbigung. 822) aber 
leghert — beigelegt. #23) upteyn — aufziehen, anfprechen. 
834) by unbe affgheleht — von ſich gewieſen, entfernt. 
#25) vordechtniſſe — Werbadht. 036) arghen wan == 
Argwohn. 827) unbilken — unbillig, nicht mit Recht. 
828) ſcheghe = gefhähe. 529) wenne — denn. 230) aiſo 
dane ⸗ folcher. >!) vornomen = vornehmer, 222 bis 
tes — Weihbildes, Fiecken. 833) ghezath — befieht, 
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fen ®°*). bat he umme alfolit ®**) gheeinghe tiibliE 

ghevſtlit ghud. finer zele zalihept ®3°) over ghene ®37), 
unde alje we us bie Ynne vomomen ®3®) fo is unfe 
andacht °?°). dar he dat Ien in deſſer wife mit beſche⸗ 

de °+°) wol moghe irworven hebben. unde darumme 

lofflißes °*') dantes wol ghemert ®*?) ſy. dat be gif 
den Rad des beforghet heft, icht gy dat len mit vrunts 

ſchop eder mit rechte irdeghedinghen künnen. bat gy des 
noch mechtich fin. dat fin fone dat Ien fo laten ſchulle. 

Hir mede ghebedet**?) an uns. fereven under unfem 

ſecret. 

Consules in Ghotinghe. 
Unfen vruntliten denft tovorn Erzamen Zeven bifuns 

dern vrunde alze gy und ghefereven hebben umme cyn 

Len. dar jowes olden. Borgermefterd fone mede beles 
gben °**) ys dunket und na jowem breve unde na aller 

bandelinghe alze dat ghehandelet is unde we bat vor⸗ 

flan ®+5) hebben. dat jowe vorghefereven Borgermeſter 

nicht umbeſchedeliken ?*“) dar ane ghedan hebbe eber 

ghevaren °*?) unde dat gy gik des ghütlifen under eyn 
ander vorbraghen bat dunket und ghub fon, unde wes 

wy jower Erzamichept ®*°) konden to willen unde to 

83+) an mobende wefen == zumuthen. ®35) alfolit — 
raue _ 836) Be zaliheit Seele Seligkeit. 937) over 

= bahin gäbe. 838) vornomen — beſprochen. 
2% andadıt = Anfiht, Meinung. *20) befhede = Zug 
und Recht. 8*.) tofftites = Löbliches. . abewert = 
werth, würbig. 843) ghebedet — betet. +4) bei 
3 —Ee Wer) vorher —— 2 — 
chedeliken = unrechter Weiſe. 947) ghevaren — verfahren. 
94°) Eramicheyt = Ehrfamkeit. 
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denfte fin. dat dede we Xeven vründe willichliken mit 
allem viyte °**) gerne. Datum nustro sub secreto. 

Na godes bord #59) verteynhundert iar, dar na in (239) 

deme tepnden iare. des vridaghes vor funte Margareten 

daghe. do ward de fittende Rad mid den fwornen eyn 
unde leten tundeghen van der lovene alze dat mid deine 

olden rade to voren over ghefprofen *°*) hadden de des 
ok mid om eyn weren aldbus. De Rad Dld unde Nige 
fint eyn gheworden unde willet, dat diberit van deme 

ſtenhus unde fin vrowe 95?) unde ere kyndere. Johans 

mebewe 5?) van berfhufen unde ere fone, alze hand, 

Zubelff, Hermen unde Dideric unde ete kyndere, erer 

aller meghede ?°*) knechte unde ghefinde. to honovere 

nicht inkomen ſcholen. alle de wile 355) fe upper nigens 

ſtad wonpaffti fin. uthghefproten ?5®) den heren van 

funte gallen unde fine ghude. Ok en ſchal nemend to 
bonovere, unde in des rades ghebede**7) ierghene °°®) 

wonhaftich, om nichtes vorkopen noch to ghude kopen 

unde 'neyne vorderniffe *°°) dom mod felfdop ®s°) 

mid on bebben mid ienighen dynghen. unde of eres 

erves unde ghudes ſek nicht underwynden **1) bynnen 

unde buten honovere. ane ®°*) ore ghude bynnen hono⸗ 

849) viyte — Fieiße. 950) bord Geburt #51) over 
gbeſproken — beſprochen, überlegt. 852) vrowe — Frau. 
453) wedewe Wittwe. 854) meghede = Mägde. 
855) alle de wile — fo lange. 56) uthahefprofen = auds 
genommen. 857) ghebede — Gebiete. 938) jerghene = 
irgend. 859) vorberniffe == Förderung, Gefäligfeit. 960) fets 
fhop = Gefelfchaft, Gemeinſchaft. **') underwynden = 
anmaßen. 862) ane — außer. 
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vere dar fe plicht aff bön. we ok eres ghudes wad in 
ard unde in ſtellynge*2) hedde, de ſchal fet dar van 
en zliten ®°*). ſchelede ®°°) bar of weme wad an, 

de openbare dat deme rade. we deſſer flude yenicy vor- 

brefe, de ſchal dat dbeme Made unde den fwornen vor= 
betercn mid teyn bremer marken. Item to der vorferes 

ven tid. fpreten de Rad unde fwornen over unde worden 

eyn, were dat deme tade unde fwornen, unde ienegheme 

perfonen van on bifunderen, van deſſer vorfereven 5°) 

tündeghinghe °°7) umde eyndradyt wegene, ichted to uns 

willen webberftunde °°®), eber to ſchaden ghetoghen ®°°) 

worden gheiftlit edder werltlik, dat fe des ghengliten 
millet: eyn wefen dat belpen irmeren 97°) unde deme 

wedderftan unde vordeghebingen °?') upper Stad koſte. 

(240) De Rad unde fworne hebbet endrechtliken 8°?) ger 

fworen, dat fe den kaland nicht liden *72) enwillen byn⸗ 

nen honovere eber nerghen dar fe gebede °?*) hebben 

unde dat fe weder 875) den kalend weſen willen, wur 

fe moghen unde wat fe vornemen dat den faland vort: 

fette, dat willen fe under ſek openbaren. TE en mel de 

Rab nemende belenen de jn beme falande fyn mit oren 

geiſtliken lenen. 

863) in ard unde in ſtellynge — Beſtellung, Beaderung, 
Pacht. 864) zliten = davon los machen. 865) ſchelede 
= wäre ſtreitig 8606) vorſcreven = vorftehenden. #7) kün⸗ 
deghinge — Belanntmahjung. 868) wedderſtunde — ent⸗ 
fände. 869) gHetoghen — gezogen, gebracht. 879) irwe⸗ 
ren —= abmwehren, 871) pordeghebinghen — vertheibigeh. 
872) emdreditliten == einträdhtig, einftimmig. . 373) uͤden 
= leiden. 874) gebebe — Gebiet, Botmäßigkeit. 87°) wis 
der = wider, gegen. 
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Solt fop 8°). 

Welt borghere uppe karen fol 7?) Halet ®?®) 

eder halen Ieth °7°) uppe fon eventüre °°°), de mach 
ib 08 van den karen vorkopen unbe enſchal id nicht 

durer gheven wen alfe he ib to dem erflen male uppe= 

fteten ®°) Hefft. 

Vortmer °°?) overofen 89?) weder to vorkopende, 
enſchal nemant kopen van dem folteren °°*) men des 

anderen daghes, unde de ſchal malt ?®5) fellen 83°) 

uppem lebe °°?), unbe enfchal de of nicht durer 328) 
gheven wen alfe de foltere bat erft uppe ſteken hadde, 

van deme be overofe gekofft is. 

Wanner of vromebe °®°) foltere mit orem folte 
to dem markede komet fo fhullet de foltere de hiir won⸗ 

hafftich font nicht vellen den Eopp°?°) mit orem folte 
de fe gheven hebbet, den vromeden folteren to voran: 

ghe *?") unde to ſchaden, men ſe ſchollet bat gheven, 

alfe fe dat erft uppe ſteken hebbet, unde ſchullet ben vro⸗ 

meben folteren ore fold nicht aff Eopen den gemeynen 

koperen to ſchaden. we dat vorbrefe de ſchal bat vorbe⸗ 

teren mit eynem punde, vorbrefe dat of eyn folter van 

876) Diefes Statut findet ſich auch oben, fol. 203. tes 
Driginals. 7) Colt — Balj. 878) Halet — holet, 
879) feth — läßt. 30) eventüre — Rifio. *1) upper 
ſteken = 883) Vortmer — $erner. 
883) onerofen ⸗ 884) folteren Salz⸗ 
handlern. 885) malt — jeder. 886) fellen verfaus 
fen. er) le — 888) durer — theurer, 
885) yromede — fremde. #90) vellen den fop — den 
Preis heradfegen. 89) vorvanghe = Nacıtheil, 

Waterl. Archiv. Zapıg. 1844.) 24 
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orer aller weghen fe ſchal omer inwelE *°*) dat io vor: 
deteren mit eynem punde. 

Sa voertiden 22) worden geſchicket von dem fitten: 

den Mode Johan Nagel ande Cort Seldenbuth Ratmann 
unde var den Swornen Bertold Arndes unde Brand van 
Gronawe Swornen. to den Berkhuſen Johan Dermenn 

unde diderik broberen alfe umme biftant unde ghunſt to oren 

Taten &o fe dem Made under Sworen anfinnende weren x. 

unde de ſulven Ratmann unde Gworen vorbenemd bad: 

"den den van Berkhuſen gefedht °°*) Aldus*2). de Rab 
unde Swoten wolden myd ber halreburd ghenglifen 
unbewoten wefen ®*°) under °??) wes fe on hür en 

boven ®?®) to ghude keren konden fo fe ore borgere we⸗ 

ven bat beden fe gerne. Do vragheden de Berkhufen de 

vorbenomden Ratmann unde Swornen unde vorhalden® ?°). 
effe *°°) de Rad unde Sworen gicht ?°') myd vrunts 

liken breven und worden on vorberlif unde behulpen ?°?) 

weſen wolden. Alfe fe diit van dem Made unde Swornen 
vorhald hadden feden?°>) fe den van Berkhufen hiirup 

vor antwerde wes de Rad unde Swornen myd vrumt: 

liten breven unde worden one feghen konden funder der 

Stad ſchaden dem deden fe fo gerne. Datum etc. 

XXIX. Thome. 

#9) iowell = jeder. 893) vortiden — Borzeit. 
894) gefeht = gefagt. 895) Aldus — alfo. 8%) umbes 
woren melen undetäfliget fein, nicht fi} damit befaffen. 
897) Sunder 898) hiir enboven = außerdem. 
899) vorhalden ⸗ — fie ung. 200) efft ob. 201) gicht 
= etwa. 902) hepulpen == behütflich. 903) feben == fagten. 
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Litera Episcopi Lubicensis. 
Unfen ghuben willen mid begheringe?%*) alles gu⸗ 

des tovorn. Erfamen ghuden vrunde jumen breff mand ? °5), 

anderen worden jnholdende juwe begher dat wy de jen⸗ 

nen bynnen juwer Stad de wy in ſchuldinge?0*) habs, 
ben ıc. Iw namafftid meiden maken gu wolden mi 

on fprefen unde menden °°?) woll bat fe nicht en nor 

leggen ?°®) to blinende ber fate?°?) fulßer ſchuldinge 

bp dem Erwerdigen vromen ?'°) Heren Hera Boldewin 
dem Abbete to Bunte Michele to Lumeborg ıc. hebbe 
wy untfangen ?'') unde wol vornomen *'°%), Dei 

willet weten °'°) dat gy ber jermen namen dede10) 
unvochliten ?'5) up uns gefproßen hebben fulven weil 

weten offte woll weten kunnen unde wy of wivelen10) 

offt gy orer to rebelicheib 17) genſcliken %!%) mechtich 

fin °'%), So bundet und nen bebarff ’*°) fin bat wu 
jw fe nomen °2") noch tor tiid. Vortmer alfe gy im 
dem ſulven breve toren ???) wes gy vurder22) ghudes 
to don konden bat dede gh mid flite??*) gerne des 

904) begheringe — Amwünfdung. 205) manck = 
unter, ſchuldinge — Anklage. *0?) ‘menden == 
gtaubtet. *@®) vorleggen = vorlögen, bie Unmwahtheit fag⸗ 
ten. _ 809) to blivende der fale 2c. == folche Mefchulbigung 
unterfuchen zu laffen. *210) vromen = frommen. 912) unts 
fangen — empfangen. 912) vornomen = vermommen, ders 
fanden. ?13) weten == wiffen. 924) debe — weihe. 
915) unvochliken — ungebührlih. 21€) iwtveten — zwei⸗ 
fein. 917) to redelicheid — dor Gericht Rede zu ſtehen, 
zu Biigeit. 918) genfcliten — gänzlich. 039) medhz 
tig fin = Gewalt habt. 20) nen edãrſ = feine Rothe 
wendigkeit. 934) nomen — Nennen. 22) roren = bes 
rühret. 933) yurder — ferner. 934) flite = Fleiße. 

(241) 
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love ?25) wy jw woll to. funber ??°) bes enlove wy 

nicht bat gy des mechtich fin ??7) dat my woll merken 

by dem olden Reymberte van winthum des gy noch? 2°) 

vermibdelft juwem dwange2) noch vormiddelſt ſtren⸗ 

gen breven des Romeſchen konynges *20) to redelicheid 

unde gotliken horfam ??") mechtich weſen konden noch 
entunnen 92), Alſodann ungelimpe ?°) unde der geliik 
offt groter faten ſek dar van in jumer Stab dat jumwe 

borgere menliten ??*) mid jw to liten hovetluben cas 

den ?>5) willen des juwe exlife ?>*) Stab im be lenge 
ame tiifell *>7) nicht woll fan genefen?®®) ſunder2) 

groten ſchaden. unbe ok dar ane alrebe °*°) ſchaden nos 
men ?*1) hefft to menningen ?*?) tiiden, wente °*°) 

wor umme. Omne regnum in se divisum desola- 
bitur. Item ubi multitudo ibi confusio. etc. 
Unde dar umme were nutte ?**) erlit unde ewich vro⸗ 

me?*3) jume Stad dat men de micht enzegerde ?*°) 
to liten hovetluben °*7). funder?*®) bat men bar inne 

925) [one — glauben. 926) ſunder — aber. 
mechtig fin — dazu die Macht habet. °28 
929) dwange = Bwange. *26) Eonpnges == Königs. 
liten horfam gütlichen Gehorfam. 22) entunnen —Fönnet. 
933) ungelimpe = Unglimpf. °°+) menliten — jämmtlich. 
935) to liten howetluden zaden — gleiche Stimme im Rathe 
haben. 936) erlite — ehrlide. 37) ane twifell — ohne 
Zweifel. 938) genefen — genießen. 3°) funder = opne. 
940) atrebe — bereits. ?*!)nomen==genommen, ?*?) mens 
nigen = manden. 943) mente — benn, 944) nutte 

üglich. 945) prome Vortheil. 4 enregerde 
= regierte. 247) to liken hovetluden — zu gleichen Haupt⸗ 
Tate zu gleichen Anteil an der Regierung. *°) funder 
= fondern, 
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hedde allene eynen vulmedptigen ?*?) Rad alfe alle 

andere erentrife °°°) Stede de woll vele ?*') groter 
unde rifer °*) find wen jume Stab is, hebben unde 

werden jo mid grotern vromen unde wiſheid woll vor 

ftan ?53). unde is twar unlofflit °5*) unde ſtrafflik 

eyner isliten ?°°) Stad meynheid °°*) de orem ſwor⸗ 

nen Rade ungeloven to lecht?*7), unbe ſchaffet vorb °°®) 

dat ore borgere over ſe eder mid on raden?>?) ſchullen, 

wente bar van kumpt underdrukkinge des echten hab ? °°) 
nyb? 61) unde unepndrechticheib? °?) de eyn ortfprungh? °?) 

fin  vorberfflites +) ſchaden allewege. Erfamen leven 

ghuden vrunde wy bidden vruntlifen dat gy unfe vors 

gerorden ?°>) ferifft to nenem unmillen nemen ’°°) 
wente °67) god woll Eend °*?) dat wy jw dat fo feris 

ven.in ghuder trumer ?°9) andaht??°) in dat befle 

jumer Stad uppe dat gy unde de jennen dede mit. jw 
taben fo vele??") de vurder vorfichtlifen dar, up vor: 

„dacht ??2) mogen weſen. God almechtich beware jw 

gefund to langen faligen tiiden. Screven to Lubeke des 

949) vulmechtigen — vollkommene Macht befigenben. 
950) erenteite = ehrenveichhe. 951) vele== viel, riter 
== veidyer, 953) vorflan = vorgeftanden, regiert. 95%) une 
lofflik = nicht — ), icliken = jeden. 956) ) meyns 

Neid. 962) unegndrecbticheib 
ſprungh — Urfprung, Quelle. 
berbriches. 965) vorgerorden — vorberührte, 966) to 
nenem unmillen nemen nicht übel nehmet. 967) mente 
= weil. 968) kend tennt, weiß. 969) truwer — 
treuer. 970) andacht — Abficht. 971) vele — viel. 
972) vordacht = bedacht, 
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Sondages vor Sunte Mauricii dage under unſem Ge: 

at. Anno.XXX®. 

(24%) Anno domini M°CCCC’KXXVI* worden de 

Sworen unbe vurheren ?73) eyndrechtliken eyn. Jut 
erſte dat men nicht ſchal ſeiten““) noch keſen?5) 

twe brodere eynen in den Rad unde den anderen in de 
Sworen deſgelik vader unde fonen datam sequenti 

die Nicolai umme des biekes ?”*) Honovere befte 
willen 

Stro voder XLUIIII 
Anno domini M’CCCC’XLIHI® in fante fie 

gens ?77) avende worden de Rad unde Sworen eyn. 
Alſo We ungedorfhen ?’®) fire eber vober ?’®) uppe 
finen balken lepde ?*°), vor der tiid alfe de vurheren 

ummeghan na bee meyntweken“?*) umde dar undere 

badede eder brumede *°%) morde de dar umme beſchul⸗ 

diget van den vurheren de ſcholde om bat vorbeteren *®*) 
mid epner brem. mark. 

Item En fall nemend nebene ?**) in fin hus 

ungedorfchen korn ſtro eder voder lecgen by epner brem. 
mark. id enwere denne bat he van flund ?*°) dorſchen?8*) 

973) vurheren = Beuerherren. 974) fetten == elite 
fegen. 975) keſen = wählen. 7°) blekee ⸗ east, 
@tabt. 97?) ſunte jlligens — St. Egidii. *”8) umg 
borfchen — ungebrofchenes. 270) voder ⸗Futter. or * 
zu legte. 1) meyntweten == 63) brur, 
wede == brauete. 22) vorbeteren zı= benbeflen, büßen, 
994) mebene = unten. 985) van fiunde — fogleid. 
986) dorfchen — brefchen. 
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ünde by bringen ?®7) wolbe, Unde de wile id dar fo lege, 

ſcholde men in dem hufe neyn vur?®®) hebben by dem: 

fulven brofe vorgenomd ?®?). 

Hoppen ?°°. 
DE enſcholl nemend vor funte michels daghe mer 

hoppen open, wen Eyn voder ??'), we dat vorbreke ?°?) 

de fcholbe eb dem vucheren vorbeteren, io vor eynen io⸗ 

melden ?92) fcepel ?°*) des be boven ?°°) eyn vober 
koffte mid viff ß. 

DE enſchall nemend jenigen hoppen dem anderen 

to fchoverhode ?? ©) kope, noch ienigerleyewiis mid weme 

befprefen in tope ?°?), ome na Sunte michels dage te 

dringende, by dem brofe uppe den hoppen vorfcreven. 

Korn 
DE enfchall nemend jenich korn kopen, dar he dat 

nicht kopen mad, we dat vorbrefe de fholde dat’ den 

vurheren vorbeteren mid eynen ſchillinge vor eynen jowel: 

ten ſchepell to ghevende. 

‚Hold. Kole 
Item En fall nemend Hold *?*) noch kole kopen (243) 

dar be des nicht kopen mach, we dat vorbrefe de ſchal 

dat den vurheren vorbeteren, io vor eyn jowelk ?9?) vos 

987) by bringen = weglegen. 988) vur — euer. 
989) profe vorgenomb = vorgenannten Geldftrafe. ?°0) Hope 
pen = Hopfen. ) voder — Zuder. 992) vordrete 
= überwäte. 993) iowelken — jeben.- 9°*) ſcepel = 
Scyeffel. 995) boven — über. 996) fdoverhode = 
Schabernack, Nachtheil (Workauf). 99?) beſpreken in kope 
= Kauf adbſchlieben, verabreden, vs) Hold = Hol. 

jowelt — jede. 
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der 1090) holtes Eynen ſchillingh unde vor en jowelk 
voder kole IIII ſy to ghevende. 

Sodane korn hold kole vorgn. ſchall men allens byn⸗ 

nen !) der Stad doren ?) kopen Nempliken ?), vor dem 

leyndore over der ghoten *) dar de flage’) flan ma der 

barvoten brodere kerken“) uppe ber fiden?) unbe uppe 

der anderen fiden jegen dem zobe ®) over ber ghoten 
by Eylhardes bofholtes Hufe, vor dem Stendore wan men 

de flage twe vorfumpt ?) by dem mwechterfufe unbe vor 

Sunte Iligens dore dor ben flagen by Deptmers van 
dornde Hufe unde be ftraten vorgn. '°) vort alle uth *') 

wente !*) uppe den market. 

Goze !?) botteren Y*) keze !°) Eygere!s) flas'?). 

Item Goze botteren keſe eygere flas ıc. ſchall men alle 

bynnen der Stab doren kopen de brofe is IIII ſ So va— 

ten! ®)dat vorbrofen wert"). verte folinm et reperitur. 

Item we of fodanes wat !?) alfe vorfereven fleyt ?°) 

in de Stad leydede?!) de ſcholde deſſulven brokes 

1000) voder Fuder. +) bynnen — innerhalb. 
2) boren = Thor. 3) Kempliten = nämlih. ) ghor 
teh — Goffe, Rınnftein, 5) flage = Schlagräume. °) bare 
voten brodere fern — Barfüpe: = Kirde, Schloßlirche 
?) fiben — Eeite. ©) jobe = Brunnen. ) vorkumpt 
= vorbei kommt. 10) porgn = dorgenännt. 41) vort 
alle uty = weiter bid zum Ende. 12) wente — bit. 
13) Boze = Gänfe. 14) botteren — Butter. 1°) keze = 
Käfe. 1%) Engere — Eier. 17) flag = Flat. 1%) var 
ten = oft. *) Bon Item — wert ift durchgeſtrichen. ?9) fos 
banes wat — von foldyen eiwas 20) fleyt — fieht. ?') Ip: 
dede = brädhte, führte  . 
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plichtich wefen de dar up gefath 2?) is dat be fo geley⸗ 

de 23) alfe dat vorferenen fleit. 
In deſſen vorfereven ſtucken unde broke mogen de 

vurheren woll gnade don na rebelten ?*) binghen wo one 
dat dungket ?°) nutteft ?°) vor de Stab weſen. 

Swinekovenn ??) 

We of Eovene hebben uppe ben ftraten, wor de fin - 

de ſchall malt by brefen ?°) bynnen achte dagen unde 
men fall vortmer ?°) neyne Eovene uppe ben ftraten 
noch vor den hufen under den venfteren noch iergene ?°) 

buten den hufen hebben de brofe is eyn brem. mark. 

Item Lenewand Wulle Was?!) filas ??) Lam: (244) 
mere Höfen >?) Ghoze **) honre ?5) botteren keſe ey: 

gere ?%) unde allerleye kopenfhup 37) ſchall men alle 

bynnen ben doren fopen unde muren ?®) kopen. De 

broke is van der Stige lenewandes IIII ß, vor jomwelt 2?) 
ſtucke waffes IIII_ß. vor jowelt Clumwede *°) wulle TIIIB. 
vor lammere boten Ghoze honre botteren Befe Eygere 

unbe andere kopenſchup wes fo buten gekofft worbe IIII ſy 

So vaten +1) dat vorbrofen worde unde We dar umme 

22) gefath = gefeßt, beftimmt. 23) geleyde — brächte. 
24) redelken — reblidhen. ?5) dungket = bfinket. 26) nuts 
teft = am nüglichften. 27) Schwinetovenn = Gchweines 
koven, Staͤle. 2) by breken — abbrechen, nieberzeißen. 
29) portmer — ferner. 20) iergene — irgend. 31) Was 
= Bade. >?) las — Flache. 22) Hölm — Biegens 
lämmer. >*) Ghoge = Gänfe. 5) honee = Hühner. 
36) engere = Gier. °?) kopenſchup = Waare, ?°) mus 
zn = Mauern, 39) jowelt — jedes. 0) Gluwede == 

+1) baten = oft. 
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worde beſchuldiget. Ane.*?) perde Loy 1?) Scap Sein 
mach men open vor bem dosen mal **) te finer behuff. 

Dar en fall nemend jenige hate **) mid unſen bor: 

sgerca unde inmoneren ame zelen *°) unde neynen vor 

top bar ame don De broke is vor jowelk have *7) que 

e8.*®) vorgn. IIII B. Hir ſind enbuten*?) de jar 
market dage unbe alfe id hir urn °?) is. 

Item. me of vorkop deyt an Ieffen °') de ſchall 
\. vor iglifen las °*) gheven IIII 8 van des vorkopes 

weghen fo vaen *°) he beſchuldiget werd. 

+2) Ane == ohne, ausgenommen. 43) foy ⸗ Kühe. 
+4) malt = Jeder. bate = Mortpeil +5) zoken 
= fuhen. 2 Hoved — Haupt, Stüd. *°) que = 
Vieh. 49) enbuten — ausgenommen.  &0) vry == ftei, 
erlaubt, 1) Leffen = Rür 22) isliten las = jeben 
eace. 5°) valen = oft. B 

Hannover, gehwdt bei. beu Gebr. Jänede. 
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